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POLITIK 


I j himoa ! Der Sturz der prow^tli- 
chen Regier^ von Piasident 
Gemayel schien ang eac hte Fort- 
dauer der Kampfe imd Auflo- 
sunesersdiemuDgen bei dw r ogn. 
lären l&asesiscben Annee ww> 
Frage der Zeh. Diusenfiihrer 
Dsdmmblatt -fördert ofien auf; 
Ganayel .niedeiaiöchießen“. Ita- 
lien schlägt eme AuSemninister- 
konferenz der Staaten der Bm> 
ter f^iedenstruppe vor. 

Sowjet^Bfistimg: Dk Sowjetuni- 
on hat nach gkkdilautenden offi- 
ziellen Angaben aus USA und Ja- 
pan dk. Zahl ihrer Atomzaketai 
vom Typ SS 20 in Aäen von 99 auf 
135 erhöht 

JMKR“ drodit: Der steDv^treten- 
de Vertedigungsminister Gene- 
lalobeist Eefikr warnt den We- 
sten unt^ Hinweis auf dk Reich- 
weite der neuen Bahnen davor. 

Ostens zur NATO-Nachrüstung 
„heniBtermspiplm»», 

Masaakez: Sowjetische Besai- 
zungstmppen hdben in A^hani. 
stan ein Massaker unter der gvfl- 
bevölkenmg verübt beichten 
westlkdie £^)k)maten in Pakistan 
unter Berufimganf Augenzeugen. 

Klage: Nacdi fünfiihxigen Emött: 
lungen läßt das Landgericht Dus- 
sekTorf dk Anklage wegen Ver- 
stosaes gegen du Erkgswaffen- 
kontroDges^ gegen vier Manager 
eines Rfistungskowaenis zu. 


Ansttise: .Von einer bevorste- 
henden Ausrokeweik" aus der 
.ZXpR* sei .nidits bdcannt“, er- 
Idart ein Sprecher des innerdeu^ 
sehen DGnisteiiuins zu Pressemel- 
dungen über C gwPhmtgUTig Wim - 

derter von Ausreiseanttagen 
durch dk J>DR'*-Behörden. (S- 1) 

Int er e ssen Israels: TTTn»ri5Mioiw 
Voraussetzung deutsäier WafGen- 
Ikfierungen an Saudi-Aiabkn sei 
.dk Rü^skfatnahzne auf dk vita- 
len Intoessmi Israds", otiärt 
Staatemmis to A lois ge- 

genüber der WSLT. 4) 

Bm&ehtemng: InderBeuzt^ung 
der Arbeit der verbotenen Ge- 
werkschaft .^lidunosc“ sei eine 
.^srisse Ernfidxtenzng* eingetr^ 
ten, erklärt SPD-Vorstandsmit- 
glkd Wisdinewdd. (S. 12) 

Ansgesefaksses: Auf Drängen der 
Sowjets wurden dk tlS-Seuder 
Pree Europe und Liberty von der 
BeiiditastattuDg üb& dk Obnn- 
pischen Spiäe ausgeschlossen. 

Herdansehiag: Des frühere 

Schab-Votiaute Goiaal Oveissi 
und sein Brudtf sind in Paris von 
Unbekanntm erschossen worden. 

Heute: Kanzler Kohl untenichtet 
Bundestag über AfSie Kkfiiing. - 
MBnisto Wömer als Zeuge vor 
dem VerteüUgungsaussduiB. * 
US-^^zepiäsident Bush beginnt 
Europa-Reise. - Metafi-T^uifvo'- 

hPTwIlnng gn in Bfoeaati 



ZITAT DES TAGES 


99 Unsere Handlungen und Wor- 
te auf innerdeutsch^ Feld müs- 
sen stets auch als Botschaft an die 
Deutschen in da* DDR v^stan-. 
den werden ^ 


Der Minirf«»* für innerdeutsche Beziehun- 
gen, Heinrich Windelcn, in einem 'V<»1zag 
der Konrad-Adenauer-Stiftimg in Wa- 
shington (S. 1) FOIOiWStEK 


WIRTSCHAFT 


Knrseinhnicli: Dk W^borsen 
leagkrten auf den Kuiseinbruch 
in New York mit wiaa neuen 
SchwächeanfitU. Dk Voluste 
deutscher Sintzenwerte wk Sk- 
mens, Daimler, HUW und Deut- 
sche Bank summioen sich Mon- 
tag und Dienstag auf 15 bis 23 
lUxk. 

y^M umwi MiaM? 1933 Fehlbetiag 
von 4,07 Milliarden DM nach 
Übersdiufi von 3,08 MHfarden 
DM 1982. 

Attanttk-Eabek American Tele- 
phone and Tekgiaph und sieben 
weitere US-Untezzidimen haben 
dk Erianbnis zur Verkgung des 


ersten fl1ftgfh«M*r - TranBaflnnti1r- 
kabels nach Westeuropa bean- 
trag Es kann 40000 Geq>räcfae 
^teichzeitigübatragm. 

PMSdhe AG: Mit 2,1 Milliarden 
DM Gesamtamsatz war das Ge- 
schäftsjahr 1982/83 (3L Jidi) das 
«rfolgrekhste in der Gesefakfate 
des Untemdoneos. CS- 15) 

Börse: Die Schwäche der Wall 
Sfreet lähmte audi dk Aktivitä- 
ten an den deutsdren Aktknbor- 
seiL Der Rentsunarkt gab nach. 

lH^T‘Aktifflh>dpT 15^ (157,S)- 
Dollaxmittelkurs 2,7682 ^7500) 
Miari r. Goldpids pTO Fbinunze 
379,25 (380,80) DoDar. 


KULTUR 


BoUeriiii-neis: Dk mit 25000 
Mark dotierte Ausapichnimg der 
Stadt Bad Hombuig ert^ dieses 
Jahr (üe l^yrikerin Sarah iOisch. 
rbmiTt soH dk aus Ost-Beriin 
stammende und jetzt in der Bun- 
desrepublik kböde Auhnin für 
ihre .Poesie ohne Beschönigung" 
gedat werden. 


g— «*«**8*«« Dk vom italkni- 
sdien Zoll beschlagnahmte 
Gemälde-Sammhing Soj^iia Lo- 

T ttfig imH bfawwaq CariiO PoPr 

ti - 230 Stuftlm, darunto’ Wed» 
vonIbiben5,Pk»s80uzidCaDakt- 
to - wird auf mehre» italimiische 
Galerien vertdh, tdhe dk Rege- 
lung in Rom mit 


SPORT 


EisboekCT: Gdungen^ Auftakt 
üir d ie deutsche Mannschaft beim 

ohnniüscdim) Tumi^in Saiajswo. 

Sehr klar wurde Jugoslawien mit 
8:1 besiegt Weiter spkhenCSSR- 
Nwwegmi 10:4 ■und Italien - 
Schweden 3:11. 


Bimdesliga: In der ,Jlachtprobe 
am Rhein” zwischoi dem L FC 
IQjln und FbrtunaDüssddcfff fiel 
dk Entscheidung in d^ zwdten 
HalbzeitZn der 74. sdioß 

Fkrre Littbazski das entsdieidai- 
de 1:0 für den Gastgeber. 


AILS ALLER WELT 


Brfirig der »Chalieiiga": Ersu 
mala m dcT Geschichte der Wdt- 
mnmfahr t ist 6s einem Astronau- 
ten gdungen, ein Raumsdiiff oh- 

oe Sicberfadtsldne zu verlassen 
und mit einem tragbaren Ma- 
növriergexat durch den Weltraum 
2u flkgeiL (& 22) 


SdrifRurncIi: Bdm Uhteigang ei- 
nes unter Panama-F!a^ kiffen^ 
den FTaditers in schweren Sturm 
vor der ftanzösia^ben Atlantikkü- 
ste ertranken acht Seeleute. 

Wettet: Wechsdnd bewoDd, Nie- 
derschMge. 2 bis 6 Grad. 


A^BArrtPm lesen Sie in dieser Ausgabe; 


siiiinM ag en! Wann sdüägt Wirt- 
«4iaftiw mdistummArbetteplte 

um? -Von Peter GnHes S-t 

BimdeshaoS'N^ibsic ^ 
korsett für das neue Hen d» Sfr 
puMik-VonD.Guratzsco S.3 

Beriin: In aSo&gesprächen“ mä 

de* CDU Stedten die Fieen Dfr 

mokraten Positionen ab S.4 
Q^getsesläcke: Warum viele Slr- 

men sebbn jÄk das Weihnac^ 
geldfQrl 9842 BhleD S .4 


Moskau und Tokio beschranlrt 


sich auf Gtttmi 


Atomwaffen: In GroßlHitannien 
kbt dk NuMeardebatte wkder 
Mif Tfinnn A wÖl Varicbt &6 

Fbnuu: Personalien und Leser- 
briefe an die RedaMiiHi der 
WELT.WoitdesTages S.8 

Satajeve: Kölner Dophig-Ezperte 
Manfr ed Donike von den Ameri- 
kanern heftig attackkit S.26 

F^nsefaen: Auf der Suche nach 
Aneikp»"M"g - ,J)er Intonatifr 
J^ala J ugandffhn * iiB ZDF S.26 

KrankeiBchelitMaiiipiilatienen: 
jeder Kittd kaim poieiitkf 

S-22 


In Beirut droht jetzt eine 
Re^erung unter syrischer Regie 

Gemayds Armee löst skh auf / Christen fürchten „blutige Abrechnui^ 


S.5 imssmn' 


PETER M. RANKE, Beirat 
Dk prowesQkhe Staatsfühiung 
des l^sridkoteo Amin Gemayd in 
Beirut steht vor dem Sturz. Starke 
Mü^n iier sdüitischen Amal »nd 
der Drusen haben West-Beirut e^ 
oberL Die Armee löst sich nach fünf- 
tägigen Straßenkämpfien auf ln des 
Stadt lodern nach der schweren Be- 
schießung in der Nacht »mt am 
Dienstag Dutzende von Bränden. 

Hupend »md mit Ehomeun-Bildsn 
„geschmückt*' rasen Jeeps und Pkw 
mit sdiwobewaSbeten Sdüitmi 
durch das Zentrum. Soldaten der 

Khatweia»'hm A rme^ haben mit 

ihnen verbrüdert 
Dk USA haben gestern, wk die 

N’ai-hrlo'htenBgPTttiiTwi w gSnw>ud hf*- 

riebtebHi, einen 'Tdl des Perstmals 
ihm Bokdiaft in der libanesischen 
Hauptstadt Beimt evakuiert 41 Ufit- 
arbeher und Famüknangäböiige 
wurdmi auf ein I&kgsschiff vor dtf 
Küste Libanons gebracht Rund 70 
Botsebaftsangdmrige blkben weältes 
inBdiut 

Ke amerikanischen kommandk- 
renden OfGzkre im Raum Beinit ha- 
ben erweiterte Befijgniseriialten, aus 
eigenem Ermessen Vergettungs- 
auf gegen ihre Einheiten ge- 
liebt^ An^^ anzuordnen. Dies 
gab ein Sprecher des Washingtons 
Votddigungsnunisteriuins gestern 
abend bekannt 


Gkiehzeitig wurde in Washington 
bekannt, daß dk USA ihre Flotte vor 
der lihanpsischw) Küste weiter ver- 
stärken. Diesen Angaben zufolge 
werden der FlugzeugtiBger ,Jnd^ 
pendence“ und d» Zerstörer „Clau- 
de Rkketts“ einen Besuch in Istan- 
bul abbreehen und dk amerikani- 
schen Einheiten vor Beirut verstär- 
ken. Außerdem eröffoete das 
Schlachtschiff „New Jersey" erneut 
das Fhuer auf Stelhingen außerhalb 
Beiruts. 


SEITE 4: 

Jwopa tiSgt Mhwwtw o ftoBB* 

USA-AncmgMMBl alt Syrien? 

Nach der Be setz ung West-Beiruts 
und dem Zerfall d» Armee wesden 
wff Gtfoaskl aus dem Pal^ in Baab- 
da vsjagen, erklärte Akef WaiHar 
vom Politbüro der Organisation 
Amal. Geznayel s(dk aufgeben und 
hn chrisfiiehpn Ost-Borat oder in 
dm USA Zulludkt suchen. Und Dxu- 
smfuhrer Dschumblatt forderte den 
TM des Präsidenten. Dk schifti- 
grhftfi ,ichiwneinicton *'^ Hi» am ver- 
gangenen Donnerstag mit dan 
Kampf gegen dk An^ begannm 
und den Hauptanteil an der Nkderia- 
ge der Armee tiagm, ledinm mit der 
BSduttg teuer Volktthmt-Regiteimg. 
Deren R^iteungschef wird wohl in 


nainaafc^tg ausgewäblt, wo qj»h be- 
reits rieben »hpmaiig» sunnitische 
Ifinisteiprasidenten und PoRtiker 
aus T ,i hani>n vssammelt h«han_ Man. 
rechnet mit Ketame oder Selim Boss. 

,J*nchts geht mehr ohne Syrien“, 
sagt ten Pblitikte des duistlidmi La- 
gers. Wk alle libanesm ist er beein- 
dnickt und erstaunt darüber, daß 
skh der Ibchtweehsel in West-B» 
Tut Unter dm Gesehützm des ÜS- 
Schtachtschiffes .New Jers^ und 
dte inzwischen välig gdähmtm aDi- 
kzttei Fikdenstiuppe vdD&iriim 
konnte. Audi die US-Marines blieben 
bei ihrer defensiven Taktik und grif- 
fen niäit in dk RSwi pfe lan 
französischer Soldat wurde getötet, 
acht wurden verwimdet Die OpE^ 
dte ZivübevoUcening gdim in dk 

Weite Kreise in West-Beirut fürch- 
ten jetzt blutige Abrechnungm. Zu- 
nächst dütfttei st»hntis»he Fandlim 
aus dm Slums der südlidim Vraorte 
^uste und Wfthmingftn in West-Bte- 
rut besetzeru Dann sind blutige Ra- 
chefeldriigp gegen alle BGnister, Be- 
amte und Polizistm zu erwartei^ dk 
der Regierung GmiaTd gedü ha- 
ben oder gegen PLO, lfr«i»mg oder 
Drusm vorgingen. Erste Berichte 
sprechm von Plünderungen im Hsm- 
ra-Viertel und im AnaiaTiHpi- . BBWTk 
Rausche. 

• pQitsetzvng Seile 12 


Zahlt Bonn für Ausreisegenehmigungen? 

An gehKch 1000 EUUe / R^femi^ reagiert zuräckhaltend auf Berichte ans ,^DR" 


GREGOR KDNDEK, Beriin 

IVfW HiiTiH»Bminwrf»f«im ffjr Tn. 

nerdeutsdie R»ap*ning »n ist, so dk 
eigene Darstelhing, von einer bevor- 
stehenden AusrdseweOe aus der 
,JÜ>R“ .nirfits bekannt*. Mit dieser 
Bp piCTiniTig reagierte ten Sprecher 
des MmisiPTiiiftw auf einen Rprk»ht 
der .Suddeutsdkn Zeitung“, in dem 
von vtemutiidi 1000 gteiriisiigtm 
Austteseanträgen dk R ede war. Ih- 
fbrmalionen der WELT aus dem 
&tes von Äntragstellem in äfittel- 
deutsdilaDd stützm jedodi entspre- 
chende InformatioDteL 

Es verstäricten ri eh dk Vermutun- 
gen, daß von OstpB^n getroffene 
H!ntq*h»iHiing m Mir Gteldunigung 
tener größte! Anzriil von Ausreisean- 
tragtei innteipQlitisGhe Grunde hät- 
ten. lUcM imteheblich ist außerdem 
da: fmanzklte Hinttegcvaid. Ausm- 
sewiUigm ans den Bezhken Erflxrt, 
Gera, Dresden, Halle und Magdeburg 
war von den zuständigen Ver tr e te rn 
der .DDR^-Briioidm direkt oder in- 
direkt mitgeteilt wend^ daß für dk 
B ripilnTig yiir fS afiahmig Htig d»r Aiia- 
reise „dk B RD zahlt“, 

Dk WiÖiT fragte das Buzxksmim- 


sterium für fiuitedeutsche R<g»*ini- 
gen, ob dk Bundesiegkning für eine 
gioifizügigere HanHiiahiiTig der Aus- 

tteSQlzazis eiog fiTiaiiTkn» n» g»nl»i- 

stung erbringe, etwa übereine „Aus- 
toldungsaufWandsteitsriiäcUgung* 
oder über (Ue Zusagen tenes weiterte! 
Kredits an dk „DDR“. Das IGniste- 
rium verwMgtete Auskunft 

Einem Antragsteller in dte 
sich seit 1980 vergeblich um eine 
Ausrtese bemüht hatte, wurde End» 
Januar völlig übenasriiend mitge- 

SEITE2: 

Hn Schiri» M— sehHchfcoR 

teilt, daß sm Gesudi gteiäunigt s^ 
Auf eiriaiuite Fiagm - im Novesobte* 
1983 war dten Ifann no«h unter Straf- 
androbung tene wdtere Antragstel- 
hing untersagt worden -, erklärte ein 
AGterbeiler der Abteilung Inneres 
beim Rat des Errites Halle: .Sk sind 
für uns sowkso nur noch eine Bela- 
stung. Jetzt, wo wir dafür rine Ent- 
schädigung bekommen, können wir 

auf Ri» n Awiffhtefi * 

In Weiznar CBeziifc Eifiiiti erklärte 

»m l ftinlftinnar anf <Mn»5Tin1i»h» lNa>- 


ge: .Warum sollen wir Ihren Antrag 
nicht p>n»hTntg »ti, wn dneh ein» Ans . 
hfldiiTigTOirft ii anH^Trfw-hSHig iiTi g an 

uns wird.“ ln Freiberg im 

Bezirk Chemnitz (Karl-Marx-Stadti 
und in Jena im Beriik Gera wurde 
den AntragsteDem in ^misdier Wd- 
se fast gi»i»hiaiit»nH gesagt „Da Sk 
nicht nur ten ideologischer Schädling 
unseres Sfaiatpg sind, sondern a u»h 
ten ne^tiver Fäktor ffir unsere 
Volkswirtschaft und wir für Ihr Vv- 
schwindm einm Au^lddi eriialten, 
warum sollen wir ^ nicht gdkn 
lassen.** Einem Antragstdler aus 
Balbtestadt im Bprirfc Magdeburg 
wurde vom Z^ erklärt ,Jfehmm 
Sk nur altes mit, dk BRD zahlt dar 
für.** Antiagstäkr mfissm vor flute: 
Anaeise tene Genehmigung des Zofi- 
amtes über die zur Ausfohr bestimm- 
ten Gegenstände voriegen. 

Auffräknd ist, daß tene große An- 
zahl von Ausreiseantragen in Ost- 
Berlin, Dresden. Flauen und Weimar 
aber audi in Jteia, Taprig, &frut 
lind Hall» gan^wnig t WUTdÜ^ Alk 
diese Orte sind in der vergangenen 
Zeit poütisdi neuralgische Punkte in 
■ FeHflzoag Salta 12 


Windelen präzisiert das Ziel Bonns 

Vortrag in Washhigloa: Imierdeatsdie BeaMnn^ nicht zn Lasten des Bündnisses 


fae. Bami/WashiiigfeB 

TVr R iindpgminls tor Sr inngrdart. 
sdk BoÄmigen, Hrinridi Winde- 
ten (CDUX hat vor amerikanwditen 
Publikum dk Zielsetzung der Bon- 
ner Politik gegenüber dte* J)DR“ 
piäziskit und damit Befürehtungen 
in den USA zu zersteutei versodxL 
emes Vortrags Windelens 
wahrend eines Seminars der Konrad- 
Adenauer-Stiftang gestern in Wa- 
shington, dessea Text in Bonn vorab 
verbitetet wui^ J)kBandesEe^ 
lung bat unmißvCTständlicfa 
sen, daß sk dk inngi'd»irtsch»n Bfr 
ri»li»mg»n aUten auf ««»»Hgiitgrhgp 
Tn ^prftff^gnmdTag g betiteben wizd 

lind fii-'h T .gigfam pBii naKgpm 

läßt, dk ihre vitaltei Sidieriieits- und 
Bündnisi&teKSsen g^hrdteL“ 

Umgdariirt, so der Minister, zeige 
dwy Veibatten des JSDB,“ dten 
B^inn der Statiomerung neuer Ra- 
ketai in Eoropa, .daß audi rie nidit 
beabsiditigt, ihre Riteressen am in- 
nodeutschen Sonderveriiättnis der- 
art eng mit dem Thema der mifitäri- 
vhpan Rii»hprh»H T^i VtekHÜpfen, daß 
ihr P«*T>»d»n pntgtihid» *. 


Dk Vtetragspohtik mit der .DDR* 
wtede fortgesetzt werden, auf bauend 
art dtei Verträgen, dk dk neue Re- 
rieruttg in Bonn im Hobst 1982 vor- 
geflmdtei habe. .Wir sehen darin dk 
unter d»w obwÄteiden Umständen 
dnag vteantwortbare Mödidiktet, 
unsere naticmalmi Sonderinteressen 

walwwiTi»'hm»n lind iin e »r pr natinna- 
lea Verpfikfatung paphmlmmiw»n.“ 

SEITE 2: 

FraOwlt vor BiriMh 

SEHE 5: 

Am dOBi Wortlaol 

Und um letzte Zwtefd zu bestetigao, 
^jfinddte! hinzu: .Verantwort- 
her htefit: ohne unsere eigteie EVd- 
btet und dk u nser g Verbildeten zu 
geShidai; ohne dk prekäre Stabflir 
tat m Europa a venmachem* 

Dk Bundesregkiung glaube nidit, 
daß es verantwortbar wäre, auf eine 
Politik des .starten Antagfnusmus“ 

imd damit dtt Hfiffhnn^lngigfc»it 

und Verxweifiung in IRttddeutsch- 
land und in Osteuropa zu setzen. Das, 


so meinte der CDU-^oIitik^, wäre 
nicht gHiroal nfltdich. .Es würde uns 
und alk übrigtei Europa», ange- 
sichts der Natur des Sowjet^rsttens, 
von dten Zkl entfrazitei, dk Teilung 
Europas »»d damit aiü»h Deutsch- 
lands zu überwmden.“ Dk .DDR” 
brauche im üirogen ebenso Veihand- 
hingsspklraum wk dk Bundesrepu- 
blik Deutsdiland. Die Verantwor- 
tung als Deutsche und Europäer li^ 
darin, das m^Üdie und Veraatwort- 
baie zu fam, um den Ost-West-Kon- 
flflet so wtetwkm^liA einzugrenr 
zen „und der Zukunft dk Chance dte* 
Veränderung zu sidien”. 

ln dksen Kont^ bettete ?Rnddtei 
a^ ^-h d»n Müliardenkredit an dk 
.DDR” eiiL Er nannte ihn rin geririt 
eingesetztes Instrument zur Bewah- 
rung der Sonderbeaehungen zwi- 
schtei briden deutschen Staaten. Das 
Sig^ sei veisteDden wofden, zumal 
da in der Emditannahme auf d»m 
Höh^Minkt dte Antinaebröstungs- 

kamiMg ne auril das Eing eständnis 
OstBeriins griegen habe, „daß dk 
Welt Tiagh dem November nicht zu 
EndegeM”. 


Reagan: Amerikas Herz ist stark 


dpa/DW. Dizoiifflliiiois 

ÜS-Präsident Ronald Reagan zog 
es an dk Stätten seiner Kindheit, als 
er jetzt in Noid-minois ^"»n 
Geburtstag frierta Ifit rin»m nostal- 
gisch Wßk. zurück und «neni zu- 
ikiaditiichen Auriflidc besdnror 
bei wTMw Gala-Feier in da High 
School von Dixon und später am 
College von Eurria dk Ttigendmi 
des klemstädüschte! Amerika und 
die Größe der USA. 

Bri ririgtei Trinperaturm war dtf 
Präsident mit der ^ Force One** in 
Rockfind griandet Dann flog es mit 
dem Hubschrauber nach Dixon, wo 
da junge Reagan von 1920 bis 
mit seinen Ettern griebt hatte, ln dem 
zweistöckigen wrißteiSehindridacfe- 


haus, in dem ^ aufgewachsen war, aß 
der Präsident mit seinem älteren 
Bruder Nefl zu Mittag. Dann frihr et 
ostznals mit srioer nraen Panzeriip 
moiirine, die der GäieinidieDst ent- 
worfen hat - mit einem erhöhten 
Dach und Innenbekuriitung, dk 
TSnbBA von außen gestattet durch 
clk 18 000 ESnwcfliner zähknde Klrin- 
stadt Dk Kinder hatten schulfrei 
und säumtrii dk Straßen, dk Sebau- 
fenstte waren mit Präridentenbil- 
dem, Elaggtei und Spruchbändern 
ges(ihmückL Dorii auch rund 100 De- 
monstranten hatttei sich eingeftinden 
imd präsentierten Plakate: .Beago- 
nomics stinken - fragt dk AÄeitslo-. 
sen”, las man da, oder . Dies ist Dein 
sdilecbtester FOm." 


Reagan zrigte sich unbeirrt „Ame- 
rikas Herz ist stark, gut und wahr”, 
sagte er. „Vfo: richten den Blick nach 
vom. Wr wissen, wir sollten niemals 
dk Zwehbesfrii sein, und wir wriden 
es nk sein.“ Diesen Tbn sffelug er 
auch in der High School an, wo er 
rieh vor rinem haihm Jahriuindst 
fiir die Fbo t ba!l -M*»r>Ti«»haft geschla- 
gen und dk Schauspklgnippe gelm^ 
tet hatte. .Ehre, Anstand und 
E miiTidlifthlcwt »rigHarffl im g»««" 
Tjmd ... Es giht rin S»hTi»tt na»h 

Leben und Lachen.“ Reagan: .Vom 
(SemOsriaden bis zum ForibalUFrid, 
und von drii VeteraaefrClubs bis zur 

HandflldeaiBm» hat Amgrilta 
, Sfhw »*" g , Entaahlngaen - 

hrit wkdeegefitndtei.“ 




.V 


DER 

Zerfall 


HEINZ BARTH 


D er Traum eities vriedervori- 
nigten Libanon ist ausge- 
tzäuniL Es ist nicht xnriir verfrüht, 
dem multi-iassisehen und multir 
feonfesgoneBai Staatsgebilde, 
das anst als dk Schwaz des Na- 
hen Ostens ^k, dm Nachruf zu 
schrriben. Sein ZerM war schon 

iiTianfhaHgaTrij alg deutKch WUlde, 

daß ridi Isiari bri seinem Vri- 
soch übernommen hatte, dg syrir 
sehen Invarion ein TnititSrisf^h e s 
Gkkhgewidit mitgegen zu set- 
zen. Zu lange hatte der Westen 
dem Selbstbetrug vertraut, es sei 
mögheh, das Rad einer Entwick- 
lung zunlckzudrehen, die schon 
vor drriflig Jahren Ekenhowte* 
zur Intervteition in T.»hanmi ver- 
anlaßt hatte. 

Was Esenhower damals vor- 
übergriiend glückte, mußte Rea- 
gan dksmal mißgläcken. Denn 
srither haben sich syrischer Ex- 
pansionismus, islamis»h»r Eana- 

fismus und schiitischer Fandst- 

Tnantaligmiis mft d»m revohltio- 
näitei Geist dri ar^ischtei Re- 
naissance zu rinem explosiven 
Gemisch verbunden, das der We- 
sten nur entschäifen könnte, 
wenn er zu rinem Risiko berrit 
wäre,aufdassiriiwederAm^ka- 
nm noch Europäer einlasstei Wer- 
ften. 

Besonders dk USA sehen sich 
in riner ausw^>sa) Situation. 
Vor der Entsendung der Friedens- 
truppen imtte der Prärident be- 
dfiiken müssen, daß er nicht in 


einen ,^üi6erkrkg” eingr^ wk 
man sjp h in Washington einrede* 
te, sondern in wn»n istmnationa- 
kn K onftik t, bei dem weitreichen- 
de geo s tr a tegisebe EntsdiefduQ- 
gan hn S piel gind. 

Diese Unbedachtsamkeit wird 
jetzt bestraft Ronald Reagan 
steht vor einer peinlichen Akerna- 
tive: entweder läßt er vor Beirut 
dk Schiffageschütze dröhnen, um 
dk Lebensdauer des maroden Ge- 
mayri-Regimes zu veriängern, 
odte er folgt dem Rat derer, dk 
auf den Abzug des US-Kontin- 
gteits dräz^^ Eine chaotische 
Perspektive in emem Frärident- 
schäft^ahr. Undenkbar für Rea- 
gan , gioh den Wählern als Kriegs- 
treiber zu präsentieren, noch un- 
denkbarer, ausgteedmet er, der 
Erneuerte des US-Prestige, könn- 
te rise intesnationale Blamag e 
von Carter-Dimensionen Ünn^ 

m»n 

TV ^ Schrin- 

L^'Kbmpiomifi mit Syrien, dte 
zum Enteetzen der Israelis in Vor- 
bteeitung ist Auf dk Daute müß- 
te das mit enem syikchen Pro- 
tektorat über Teile Libanons en- 

dtel, das >>»iB* mit »in»m Fiißhsd 

des Sowjeti»ien im hfittrimeer. 
Dte Trost ^ Hafe? Assad Unab- 
hängigkeit gegenüber Moskau 
zeigt durfte fciuzlriiig sein Bald 
kommt für dtei Westen dk Zeit, 
da ih"! dämmtet, wk unentbehr- 
lich dk viel gesphmaht » Ttukri 
für dk Statulität Re^n ist 


Kreml tritt 

Spekulationen 

entgegen 

DW. ITpknnIri/Mnskaii 

Den Gerüchten über rin» Ver- 

■ephlpphtPTimg deS fi »«iindh»fte7ii- 

standes des sow^tisdien Staats- und 
I^itrichefa Juijj Andropow ist ge- 
stern ein hnehrangigar Funktionär 
des äfoskauer Partei-Apparats entge- 
gengetreten. Der Leitte der Abtei- 
lung für mtemationak Infonnation 
brim Zenbrikomitee der KPdSU, 
Leoinid Sandatin, akläite bri rinem 
Besuch in Helsinki zu Andropows 
Befinden: .Tph bin richer, d aß er auf 
dem Weg der Bessteung ist” Andro- 
pow arbrite sehr v^ wie man an den 
von ihm veröflriitlichten Brkfrii, Er- 
klärungen und Aufrufen sehen 
lrntm»_ 

Dk plöttikhe Absage einer für 
Mimtag gaplantesi Twdi»n-W»ig» des 
sowje&|dira VerteidigungsmimsteES 
Dizrititi Ustinow hatte Späailatio- 
nen darüber ausgeiöst, Ustinow sei 
wegm emer Vtescblriihterung des 
Gesundheitszustandes von Andro- 
pow in Mftslcai^ im«hfcnmm1i»h Tn- 
zwischtei Beßai sowjetisdie Begk- 
nmtft v e ilw tte westhdie Diplomrien 

in Ifnalraii mfft rm»H wisStel, dte 

7 ^ahri ge Ustioow sri püStzfidi an 
C^ppe tekiankt 

Im Sinne dte Äußerungtei Sanya- 
tins meldete dk sowjetis^ Nacb- 
richtenagentur Tbss, Andropow habe 
am Montag Dekrete über die Beför- 
derung Generals und dk Aufr 
zrichnung rines Wissenschafütes un- 
teraririmri. Saxnjatin hatte vor zwri 
mitget«^ Andropow Iride 
an Grippe. Tnoffrzkll war von emem 
Nkienleiden des Smtzenpolitikers 
dk Re^ der seit dem 18. August 
1983 nicht mehr öffentlich auftrat 


In Asien hat 
Moskau jetzt 135 
SS-20-Raketen 

DW. IMio/Wariiii^ton 

Dk Sowjetunion hat die Zahl ihrer 
in Asien stationierten nuklearen Mit- 
telstreckenraketen vom Typ SS 20 
offensichtlich auf 135 tehoht In Wa- 
shington bestätigteeinhoher Beamter 
des State Department eine entspre- 
chende Darstellung des japanischen 
Außemninisters Abk Vor rinem Jahr 
habeesimasiatischenT^derSowjet- 
unicm bteeits 99 Raketen dieses 7^^ 
gegebteL Dte Beamte bezrichnete <tie 
Vetslarigrogdersowjetischen Nfilitär- 
E«äsenz m Asien ak „kiareCkfahr“ f& 
dk Schififahrtew^ der freien Welt 
Dkte mflitäikdie Aufrüstung sei rin- 
deutig gegen dk USA sowk ihre 
Freunde und Verbündeten gerichtet 

Hie Abe gestern bei rinem Treffen 
des japanischen Skhertieiterates un- 
ter Lritung von Mlnisterpiäsident Na- 
kasone mitteilte, soll das sowjetische 
Potential, in demen Rrichwrite auch 

di» japa«ig»h»n Tna»ln Kag»n iw Enrgg 

auf 144 Raketei tehoht werden. Das 

Vfl rtBidigiiwggnriinigtop iiim Jq 

rilington war Mitte Dezember 1983 
davon ausgegangen, daß Moskau 117 
Rakettei des Type SS 20 in Sibirien 
aufeefaautbat 

Angesichts des wachsendtei sowje- 
tischen Raketenpotentials in Femi^ 
vedangt Tokio von den USA und von 
dte NATO, bei einer Wkderaufiiahine 
dte unttetitNüieneQ Genfer Rateten- 
veihandlungen auch dk Siebtehrits- 
isteresstei Japans und der anderen 
asiatistüiep Länder rinzubeziriiteL 
Ungeachtet der sowjetischtei Bedro- 
bu^ srilte sidi Japan nach Abes 
MipfniiDg abtewritteumdfeNormalir 
»»«‘«mg des Dialogs mit Moskau 
bemühm. 


.und jetzt einWicküler 
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Ein Schub Menschlichkeit 

Von Bemt Conrad 

N ach Belichten aus Ost-Berlin sollen die „DDB‘*-Behörden 
in letzter Zeit ungewöhnlich viele Ausreiseanträge graeh- 
migt haben. Das wird sich vermutlich erst dazm verifiaeren 
lass^ wenn die Begünstigten tatsächlich in der Bundesrepu- 
blik eintreffen. Käme es daza, so wäre dies ein deutliches Indiz 
für die Absicht des SED-Chefs Erich Hbnecker, die Zusam- 
menarbeit mit Bonn - über bloße Rhetorik hinaus - auch in 
schwierigen internationalen Zeiten fortzusetzen. 

Dahinter stehen handfeste wirtschaftliche Interessen. Die 
hoch verschuldete „DDR** braucht dringend westliches Geld. 
Der im Sommer 1983 von der Bundesregierung verbürg 
Milliardenkredit war nur ein Tropfen auf den hdßen Stein. 
Weitere MilHaHen werden benötigt Doch die Bundesregie- 
rung hat mehrfach erklä^ zunächst müßten aDe mit dem 
ersten Kredit verbundenen Erwartungen erfüllt werdexL Das 
ist nach Bonner Ansi^t noch nidit geschehen, wenn^eich der 
bayrische Ministerpräsident Frai^osef Strauß, einer der 
Initiatoren der Anldhe, sich über die bi^rigen Ergebnisse 
schon höchst befriedigt geäußert hat 
Vielleicht will Honecker jetzt mit einem „Schub Mensch- 
lichkeit** seine Aussichten für den zweiten Kf^t verbessern. 
Die Geste wäre gewiß begrüßenswert, aber keineswegs ausrei- 
chend. Was vom SED-C^f verlangt werden muß, si^ dauer- 
hafte und generelle, nicht vorüber^hende oder auf Einzelfelle 
begren^ Erleichteruz^^ im Reiseverkehr hinüber und her- 
über. Dies wäre die adäquate Antwort auf den von Bundesmi- 
nister Heinrich 'VTmdelen bekräftigten Willen Bonns, „mit der 
DDR zu kooperieren**. 

Honecker hat in letzter Zeit mehrfech Äußerungen getan, 
die so^ von nüchternen Politikem der Unionsparteien als 
„realistisch, maßvoll und konstruktiv** bewertet wurdea Wirk- 
liches Gewicht aber werden sie erst dann erizalten, wenn der 
SED-Chef dafür auch einen soliden Unteihau in Form konkre- 
ter Erleichterungen liefert Sollte er das eikannt haben, wird er 
auch mit Gegenleistungen rechnen konnea 

Großer Rutenstreich 

Von Rüdiger Moniac 

r enn in der Bonner Politik überhaupt Vorhersagen gewagt 
YV werden sollen: Diese dürfte kaum auf den Verkünder 
Zurückschlagen. Heute wird sich das Bundedrabinett mit ho- 
her Wahrscheinlichkeit mit dem Wunsch des beamteten Staats- 
sekretärs im Verteidigungsministerium, Hiehle, nach vorzeiti- 
ger Zurruhesetzung einverstanden erklärea Dann verläßt ein 
Verwaltungs&chmann von hohen Graden die Hardthöhe; dr 
ner der versuchte, Ministem verschiedener politischer Rich- 
tuM loyal die Geschäfte zu führen; einer, der „unter Wömer** 
vieudcht zu stark am Text von Vorschriften klebte und so am 
Ende sich als derjenige selbst sdien muß, in der Affere um 
Kießling den Anstoß fer de gegeben zu habea 
Muß sich Hiehle als „Opfer** fühlen? VieDeicht gar als einzi- 
ges dieser in vieler Hinsicht für die Rejmblik so unwürdigen 
Afiäie? Die Antwort wird erst möglich sein, wenn der Untersu- 
chungsausschuß des Parlaments seine Ennittiungen voian- 
treibt Mit Kießlings Rehabilitierung und seiner auf wenige 
Wochen begrenzten Aktivierung wollm alle Partmpanten der 
Parlamentsuntersuchung die PersönlichkeitsFechte des Gene- 
rals stre^ achten und den Aufrnarsch der Zeugen so steuern, 
daß lediglich noch die „Entscheidungsabläufe** im Ministeri- 
um, die letzthin zu Kießlings vorzeil^er Entlassung führten, 
aufj^blättert werdea Den Akteuren ist zu wünschen, daß sie 
damit Erfolg habea 

Sie sollten nicht vergessea daß dieselbe löbliche Absicht 
letzten Dezember auch den verantwortlichen Minister bei sei- 
nem Tun bestimmte. Wömer woUte Kießling helfet^ den Ruhe- 
stand zu erreichen, ohne daß öffentlich ihm abträgliche Spdcu- 
lationen aufkommen soUtea Dies ging daneb^ wie inzwi- 
schen jedermann weiß. Wird es dem Untersuchungsausschu B 
schließlich nicht ähnlich ergehex^ ergeben müssen? Als parla- 
mentarische Institution hat er nicht in der Hand, was in der 
Begleitung seiner Arbeit manche Presseeizeugnisse vielleicht 
an „^rys** aus altem oder gar neuem Stoffanrühren mögea 
Dfes sollten vor allem die ^zialdemokraten bedenken, die - 
verständlicherweise - die Rute nicht aus der Hand geben 
möchten, mit der sie wochenlang einen Ifinister sdSajgen 
konnea Sie haben abzuwägen zwischen dra Rechten einer 
]^rson und ihrem Recht sSs (^Position, für die Regimtuig 
unbequemer Mahner zu seia Wie immer rie sich entscheidea 
hat Bedeutung. 


Sarajevo 

Von Carl Gustaf StFöhm 

W enn heute in der bosnischen Landeshauptstadt Sarajevo 
^e Olympisch^ Winterspiele beginnea dann sdlte man 
den Sportlmn ebenso wie den Zuschauern - und nicht zuletzt 
den Bewohnern des gastgebenden Landes wünschea daß es 
unbeschwerte, feire Spi^ werdea* soweit das im Zeitalter 
elektronischer Vermarktung, olympischer Funktionärsheir- 
lichkeit und moderner Materialsdilachten (etwa bei den 
Skiem) noch mö^ch ist 

Dexmoch sollten sich die Aktiven ebenso wie die Zuschauer 
(auch jene an den heimischen Fernsehapparat^ ^en Augen- 
blick darauf besinnea was der Name Sarajevo ges^chtiich 
bedeutet: Hier fielen vor fest siebzig Jahiea am Juni 1914, 
beim Attentat auf den östexreichiscfeen Thionfol^ Erzherzog 
Franz Ferdinand die verhängnisvollen Schüsse, die den Eksten 
Weltkrieg auslöstea Dieses Attentat von Saiaj^ - die Stelle, 
wo es sich ereilte, kann noch heute besichtigt werden-hat 
aller Leben verändeit, auch wenn die meisten von uns damals 
nicht geboren waiea 

Mit den Schüssen von Sarajevo endete die Österreichisch- 
ungarische Monarchie, ebenso das von Bismarck geschaffene 
deutsche Kaiserreich. Ver Eiste Wdtkrieg förderte Millionen 
von Toten. Ohne dieses Attentat hätte es vermutlich keinen 
Stier und auch keinen Zweiten Weltkrieg gegeben, j^en&Us 
nicht in der Fonn, wie er sich dann abs{^te. Sarajevo hat 
unser Schicksal entscheidender bestimmt als die Schlacht von 
Stalingrad - deim olme das Attentat hätte es auch Jahrzehnte 
später den deutschen M^sch an die Wolga nidit gegeben. So 
lüum man schlieBlich sa^en, daß zwischen jenem Attentat und 
der deutschen Teilung, ja sogar der Berlins Mauer, ein gewis- 
ser innerer Zusammenhang besteht 
Man sollte deswegen nicht dem Trübsinn verfellen. Die 
(jeschichte geht weiter, in Sarajevo und anderwärts. Aber 
izmehalten sollte man dennoch und sich vergegenwärtigen, 
daß dieser Boden, auf dem Skährer und Bob-Äsä jetzt zu Tal 
^xten, eine andere geschichtliche Wertigkeit hat als Lake 
Placid, Sapporo oder Seefeld in Tirol 
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IGiomeini hantiert mit den Hebelgesetzen zbchnung: klaus bohle 


Freiheit vor Einheit 

Von Wilfried Hertz-Eichenrode 


N icht auf deutschem Bodei^ son- 
dern in Washington hat H«»inriph 
Windden Gdegenheit g^ucht und 
gefunden, die „deutsche Frage“ aus 

dpiw T.ipMWaiiawwti51»n, 

in das ae den Ostverträgen WiDy 

Brandts getaucht war, und ihr ein 
Profil von gemeißelter Klarheit zu ge- 
ben. Auf eine Kuxzfonnel gebiac^ 
sagt der zuständige Bonner Ressort- 
minister olme Wenn und Aber EVei- 
hdt - und zwar „unsere und die unse- 
rer Verbündeten" - hat Vorrang vor 
der Einheit Deutschlands; ebenso 
gl^ die „SidieriiMt der Bundesrepu- 
blik Deutschland im westlichen 
Bündnis" doi innerdentschen Berie- 
bungoi vor. 

Der Konsequenz dieser Rangord- 
nung der Werte für aDe Deutsdien 
weicht der SIDnist^ nUdd aus. Er sagt: 
„Die Bürger unseres wissen 

<whr wohl, was die Entsdieidung für 
die Nation bedeutet und immer schon 
bedeutet hat, Twnilich die Teilung 
Deutschlands pnthng der T.inw» des 
sowjetischen und des westlichen Ein- 
fhiSberrichs”. 

)£t dieser Klarstellung wild zu- 
gleich zurückgewiesen, dafi Hooek- 
in seinem oflenen Brief vom 5. 
Oktober 1983 an Bundeskanrier Kohl 
fei sich in Anspruch nahm, Jm Na- 
men des deutschen Volkes* vor der 
Stationimmg moderner Raketen der 
NATO zu warnen, ln d« Sadie hdßt 
d^‘ Die Bei^aung des Kanzlers Kdil 
pfl^ die Beaehimgen zum anderen 
Teil Deutschlands .allein auf inner- 
deutscher Tntpr a^ffftwg nimTlngff ** und 
nicht etwa zu Lasten ihter .vitalen 
fechohöts- und Bündnismteiessen*. 
Damit ist die zwidichtige Vermen- 
gung von „deutsch-deutscher Poli- 
tik“ und Sicherheitspolitik beendet 

Aus allem folgt: An einer emoti- 
«nnipfi Verquickung der ^ d e utsrhan 
EYage" mit der Skfoerfaeitspolitik 
sindinersterliiiieMoskauundOst- 
Bedin, in zwdter - audi abgddteter 
- Unie jene Kräfte in der „Friedos- 
bewegung" interessiert, die Honek- 
ters Geschäfte besor p n oder cten 
Pasfismus und den NationalireutFa- 
lismus eine Bresche schlagen wollen. 

Gkidiwohl bestdit VÖnddoi auf 
der ^Legitimität" unsrer - wie er 
fermuljert - nationsten Sonder- 
interessen an und gegenüber der 
„DDR", solange sie den Interessen 
der Dauokiatie „dienen". In solcher 

BBwgmrmmg fcnnngn UUSeie nntinna. 

law Tfl tW*”!™ von niemand als natio - 
naiTstiggh diffemiert weniten. 
TVa rtgffhiandt yJitik" wird zutreflhnd 
als außenpolhisclier und mneideut- 


scher Gesamtrahmen Bonner Wieder- 
veieiziigungspolitik definiert; die „in- 
nerdeutsche VertoappoUtik" wird 
dmn ausdrücklich untergeordnet, 
Trann also nicht selbst zur VRederver- 
einigung fuhren. Daitsrhbindpolftik 
versteht die Bundesregierung essen- 
tiell als europäische Wiedervädni- 
gungspohtik «wd in Shm als 

emiopäisdie Friedenspolitik. 

Die somit heigestdlte Klarheit der 
Beg^e bringt Windden in Berie- 
faung zu seiner überraschend hoff- 
nungsttachtigen Beuiteihmg der ge- 
genwärtigen Lage in Europa und 
Deutschland. Ek konstatiert dn star- 
kes Bedurfois der Sowjetunion nadi 
Buhe und Stabilität „im Europa bis 
zur Elbe“ und erkennt darin eine Ba- 
sis für europäische Zusammenaibdt 
Windden spricht davon, daß beidts 
emeEntwickhingiinGangesd,wd- 
che die Formen der sowjetischen Vor- 
herrschaft verändere. Offensichtüch 
könne Moskau den Ländern des So- 
wjetblocks dne Rückkehr zum Kal- 
ten Krieg nicht mdir annuten, und 
ebenso w»üg könne es sich Ost- 
Berlin eriauben, die Erwartungen der 
Deutschem in dsr J)DR", die das in- 
nerdeutsche SondeiveibältDis b»eHs 
als „psycholo^schen Besitzstand" 
betiadbten, zu oxtta^ 

Ein Bück nach Polen lehrt, daß 
sidi zwar die Formmi soujetiseber 
Voriierrschaft aulern, aba kemes- 
wegs so, wie es sich das pohiisdie 
VoDc wünscht Vor aBzu optimisti- 
sdiem Hoheofh^ der Zukunftsspe- 
kulationen kann nur gewarnt werden. 
• •• • •• , • 



Es wäre unmoralisch, die deutsche 
Frage obzuschrelben: Dos Bran- 
denburger Tor, Symbol der Einheit 
in der alten Reichshauptstadt 

FOTOrSTARK-OTTO 


TtnmCThm beuTteüt Windden die ge- 
gebene MachÜage realistisch. ESne 
Herausgabe der jyOIR", so sagt er, 
setzte eiDäi drastischen Machtveriust 
da Sowjetunion und eme Erschütte- 
rung ihrer ideologischen Giundlagea 
voraus, was unter den gegebenen Be- 
dingungffi nur als Folge dner mOirär 
rischen Niederlage vorstellbar wate. 
Darauf zu spekulkxeii, verbiete rieh. 

Altes Gesagte wäre gegenstands- 
los, hatte Windden Zweifel daran, 
daß bd den Deutschen diesseits und 
j pfiwts der Elbe das Bewufitsdn der 
nafitmaitm Einheit Unversehrt sei 
Solche Zwdfel hat der Minister kei- 
neswegs, und seine Gewißheit be- 
gründet er intATiPcgwTitATX P Pi«» Hamit , 
HaB _ ,Hm» gemdnsame Erfehrung von 
natinnalpr Schidcsals-, Haftungs- und 
au ch Schnidg pTfiAmsphaft aus jüng- 
ster Vergangenheit“ die Deutschen in 
beiden Staaten besonders aneinander 
binde. Weil es ein nationales Selbst- 
bewußtsein gibt, wäre es nicht nur 
unklug, sondern - so Windden - un- 
moralisch, wenn Bonn die „deutsche 
Frage" absdiriebe. Dem ist nichts 
hmzuzufügai. 

Wie man sich ainnmt, hatte rieh 
Brandt emmal dahingehend geäu- 
ßert, er weigere sich , von „Wiederver- 
einigung“ zu sprechen. Sowdt geht 
Winddea nicht Da aber Brandts Be- 
merkung als AhWiniing dneriigmxd- 
wie gearteten Rückkehr zum 
Bismarck-Staat zu deuten war, ist es 
bemerkenswert, HaB W ind^i^ HanT. 
1er Kohl mit dem Satz ritiert: „Es geht 
kdn Weg zurüdc m den Nationalstaat 
Otto von Bismarcks". Das ist dne 
höchst überflüssige Vounrichenmg 
der ohnehin schwierigen IMskusskm 
über den B^riff „Wiedervoeini- 
gung“, an dem das Bundesverfes- 
gmgggeright zu Recht koDsequent 
Die Deutschen haben sich 
erst in dem von Bismarck gegründe- 
ten Rddi als Nation im heute 
gebräuchlichen Wcotsinn etfehien. 
Diese Tatsache sollte nicht vernebelt 
woden. 

Dagegen ist nicht zu kritisieren, 
wenn f^ndden den personalen Reck- 
ten der Freiheit und der Selbstbe- 
stimmung Vorrang vor demTerritoiv 
albegriff der Einhdt dbt Er hatte 
rieh da auf Kcuirad Adenauer und 
EYanz Josef Strauß berufen können, 
die schon 1958 einer östendchischen 
Lösung fiir den anderen Teil 
Deitsdilands das Wort geredet hat- 
ten. 


EM GESPRÄCM Franz Böckle 

Franz Dampf in allen Gassen 


Von Susanne Plück 

TT r vertritt die Moraltheologie auf 
xi Jurisleitagen und Mi edfein erkon- 
gressen, Minister suche n in 

Fragen der Ethik seit Jahren seinen 
Rat, und in der Grundwertediskus- 
rion hat er Sacbverstaid den 

Wiwnmtgginnen dä* Union wfe dCP 
SPD zur Verfügung gesteht Im Zen- 
tralkomitee der Deutschen Katho^ 

ken ist seine Sfitarbeit so gefragt wie 

bd „Justitia et Fax“. Doch unter sei- 
nem Image als „Bans Dampf in aDen 
moiaUheob^scken Gassen“ leidet 
Franz Böckle. 

Der Direktor des Seminars für Ka- 
tholische Mbraltbeologie an der 
versität Bonn - und derzeit ihr DirÄ- 
tor - hat zur Ö ffe ptlk»'hftn D i s ki i ssio n 

um gesdlschaftlidie Normen mit fün- 
gierten SteDungnahmen beigetragen: 

sei es zur Friedenriräge, Sterbdiilfe 
oder Gmitecknologie, zu nic M e h eh- 
chen Fonnmi des Zusammenldtens 
oder zur Apparatemedizin. Publiz^t 
war ihm jecterzdt sicker, sdt er rieh 
1968 ftTiiSBtioh der Pfllenenz^bka 
Papst Pauls VL vom Standpunkt der 
Amtskirebe in der lYage cier Gebur- 
♦flwfftgphmg ■pni- richtig distanzieite. 

Bei aTitffw Verständnis filr die Bri- 
sanz Probleine 

gdiöit TUicidMt Forsdierehrgdz j^ 
der i ^iTwiniwpntaTmo TaL In sei- 
Twn Werk hat er theo- 

in gigf»tip BHhiir bescduiebeD als Sacb- 
vetbatt^ und Sinnforsekung aus dem 
Zu.sammenbang des christlichen 
Mg"«»hpnhiTHpe. PnrVlp ist eip vdie- 
mentm' Viotreter der fätflichgn Auto- 
nomie des „Gott hat dem 

Mpngphm Verstand, Herz und Erfahr 
Tung gegeben, damit er rick sdbst die 
Ncnmai des Zusammenlebens schaf- 
fe." 

Jenen Studenten, die zwar gegen 
die kircklidien Verbotskataloge in 
der Sexualmoral m Fride rieh^ in 
der Friedenafraffl hingegen inhaltlich 



Erste Adresse in Fragen derMorel- 
thealogie: Franz 

verbindliche Aussagen der Amtskir- 
che foidem, hält er entgegen, dafi 
Gott den Menschen nicht eindeutige 
Bez^)tologien" für den Weg zum 
Heil ertrilt habe: Jeder sei zur eige- 
nen Entsendung aufj^rufen. 

^Qexügen, in üm shnWphp 
Nfffftumgpn setztsi wie in seinen 
T.afiHgmann Hans Küng, hat det 1921 
im Kantnn Glaius geborene Schwei- 
zer Befennen extra 

^ueiam scUfeßt CT fuT ricb nach- 
drücklich aus. kann rine Ge- 

m^nsekaft nur mitgestalten, warn 
ich mich auch mit üiien Grenzen soli- 
darisch erkläre." Doch selbst, wem 
Böckle als theologischer Forscher gfr 
loyrrfiteh Distanz zur Hierarchie 
zeigt, ist er im Gnmde eine ireiische 
Natur, geborener DiploroaL* stets auf 
Aus^ch belicht und bestrebt, 
Konflikte zu meiden. 

Srine erste Inteition als Rekte» der 
Beniner Alzna mate ist es dem auch, 4 
„zu intepieren, wo zu integrieren* 
mo^ick ist*. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


mOlNERMCffiGENFOST 

Ow Bbtt befkflt Bleh mH Stewneaktmes- 

tocderoBgCB: 

Früher als befürchtet gerät Finanz- 
minister Stedtenb^ unter Druck. 
Kaum dafi es mit der Konjunktur wie- 
der bergauf geht und die Steuerqudr 
len reichlicher fließen, wächst die Be- 
gebihchkat virier Politiker. Alten 
Untugenden widofehit ein vorzeiti- 
ges Frühlingserwachen: Man will sich 
mit Wohltaten beim Wähler beliebt 
mach^ wenn mopch auf Kosten 
anderer. Daß ausgeredmet der Bunr 
destst damit ai^ngt, ist betrüb- 
lich .... Nach Angab^ des Finanz- 
ministeriums könnten dadurch der 
Bundesanstalt fiir Arbeit Mehrausga- 
ben bis zu einerMilliaideMazk jähr- 
lich entstehen. 


aQes beim alten, und die Ifrnwek- 
schützer sähen ^ Ideallösung wohl 
zunehmende Beschränkui^m des 
Ihdividualveikdirs. ist falsch. 

Bo'rits wnmal, narh der Ölkrise von 
1973/74, hat si^ gezeigt, wie derartige 
Ftobleme in den Griff zu kriegen 
sind. In den letztai zehn Jahrrai wur- 
de der Kraftstoffverbrauch der Fahr- 
2 £uge um ninde 20 Prozent verringert 
weil die wirtschaftspoHtischoi Vor- 
gaben zeigen, daß es auch bei der 
Schadstoffreduzierung so am besten 
gekt Nkkt weni^ Tmipo kann des- 
halb das Leitmotiv sein, sondern we- 
niger Umweltbelasfaing. Ete Indu- 
strie kann sich auf Herausfrndenizh 
gm erbeblich leiebter dnstdlen als 
auf Gengelungen. Und eine Boans- 
forderung ist es aBemal. Mbtmm z# 
bauen, die viel Idsten imd trotzdem 
sauber arbeiten. 


SÜDKURLER. 


Ue ln gnmtaiM taeimsecebcBe ZeBov 

sni UnwdtoAntB: 

Der eine stellt den bösm Buben als 
Engel dar, und der andere sucht 
selbst auf der weißen Weste noch 
Flecken. Dies etwa ist die Situation 
des Innenausschusses des Deuteken 
BundestageSider sich in einer Anho- 
rungsrunde ein UzteQ Hanihor hiMan 
will, wie die Ttaiagfamg der Umwrit 
durch Stkadstoffe redurieit wmden 
kann. Gesprächspartner der Abge- 
ordneten sind dab^ V^treter der Au- 
tomobilindustrie, von Umweltschutz- 
cffganisationen und mehr oder weni- 
ger unabhängige Experten, rin 
Tempolimit die Msifam für die Natur 
lindern, heißt niedrigere Geschwin- 
digkeit audi niedrigere Belastung: 
Das ist die Kernfrage. Sowohl die En 
fessungsmethoden als auch die 
Schlüsse aus den Ergebnissen 
dabei umstritten. Man getrost 
davon ausge^ dafi beide Seiten dk 
Fakten einsritig deuten. Die VatEete* 
der Autoindustrie heßen am liebsten 


|d|fDäbird)(|ritim9 


Dm Matt aoa Leatklnih adrefbt aber doi 
TocaeWtea Abfaac Cm fliratlilibrn 
Staatnakratiis mehle: 


Der voriietTschende EwiHm A ist 
ja: Den Grofien, dm Ifinister, laßt 
man laufen, den gen 

Staatssekretär, hängt map Gewiß, es 
stritt fest, daß vor aTtem Dt. TTwIiIp 
den VertpiHigiiwggfr^ini^tFT Woner 
gedrängt hat, Gexieial KieSüng als Si- 
cheriiritsrisiko einzustufen ihn 
zufeuem.Und Joachim Hiehle war es 
auch, der drin Offirier den Grund der 
Entlamung eröfEoete, nämlich die we- 
gen einm angeblich anzüchi^n in- 
timlebens drohende der 

Erpr essun g. Das war rin schwerer 
juristisch-politischri Kunstfrider- 
. . . doch awk im di e se r 
Sache SSt der .«Zi^hgHgn 

auf den liGnister. Niemand zwang 
ihn, Hieh l e s Ratschlägrii zu fri gpn. 
Umso pemlkkri* erschrint es nun,- 
d^ der Staatssriuetär spmpn Hut- 
nimmt, während der politisch Veiai# 
wörtliche bleibt 






Wann schlägt Wirtschaftswachstum in Arbeitsplätze um? 

Die TarHpartner und der Schlüss^ zur Vollbeschäftigung / Von Peter Gillies 


A nrinemAufechwuiig ohne Von- 
bnrhinffigling - anminHagt 
die Aussicht darauf - will die rechte 
F^de nicht au&ommen. Ein schnit- 
tiges Auto ohne Barwin. Wann aber 
schlägt inrtschaftswaciistum in 
mehr Arbeitsplätze um? In der öffent- 
lichen Debatte ist dazu folgende 
*nwwirig verankert: Erst wenn über 
vide Jahre hinweg ein reales 
Wirtschaftswachstum von rund sechs 
Prozent erzielt werde, veiringerten 
ridi die Erwerbslosenzahlen 
sebrittwrise. Da aber derartige 
Zuwa^sraten jeder Er- 

virartung (und vieDricht auch der 
Wünsebbaakeit) stunden, bleibe die 
paiiw^ i 4^-<insig fcrit unabwendba- 
res Schicksal 

Diese These des starren Zusam- 

loenhangs war zwar früher sriion tö- 
richt, was üue writeste Verbreitung 
jedock keiiieswegs behinderte. Die 
Schwelle, von der an Wachstum zu 
ITeueiDstellimgen führt, ist tatsäch- 
lich überaus beweglich, in den Zeiten 
hpftigptn strukturröndels mehrdrim 
je. Das Institut der deutschen Wirt 


yhaft hat H«»n — an gi:*h hplranntpn — 
7 ^iaammpnhaTig untrisucht. Das Er- 
gebnis überrascht Ökonomen nicht, 
vieDriCbt aber die halbinfo rmierte 
ftflfaritliffhWeit- Vftllhewhaftipmg ist 

naht^ bei jeder Waehstumsrate or- 
ganisierbar. 

ln den Jahren 1968 bis 1976 mußte 

das verarbeitende Gewerbe seine 
Produktion um 5,9 Prozent steigern, 
um j^ Schwelle zu erreichen, an der 
Betriebe wieder daran denken, neue 
Leute anzuheuem. Im Zeitraum 1977 
bis 1982 jedock, so er{^ die Untersu- 
ffoung , reichte beirits rin Wachstum 
von nur 2,3 Prozent aus, um die ersten 
Arbeitsmaiktefifekte auszulösen. Und 
das, obwohl neue Tecknologten die 
Fettigung imnwr stäiker rationali- 
pprtpn Warum sank nun die Be- 
schäftigungsschwalle? 

Entscheidend dafür war die Re- 
lation der Lohne zur Ergiebigkeit der 
Arbeft (E*roduktivität). ln drii Jahren 
1968 bis 1976 kletterten die realen 
Lohne um durchschnittlich 6,4 Pro- 
zent, dfe Rmduktivität zog jedoch nur 
um fünf Prozent an. Ein Arbeitsplatz 
war also tendenzfen teurer, als er er- 


wiitscbaftete. Die Unteroehmen bau- 
trii Arbeitsplätze ab. Zwischen 1977 
und 1982 dagegen zogen Rreiname 
und Produktivität etwa im Gleich- 
schritt um rund drei Prozent an: Die 
BeschaftzgungsschweOe sank. Oder 
anders: Schon bri rriativ beschei- 
denem Wachstum von rund gut zwei 

Prozent erwogen Peisonaidhe& die 
ecsten Neueinstrilui^en. sich 
dies nicht au gengnig üi den. £r- 
werbslosenzablen 

hängt mit den geburtenstarken Jahr- 
^ngen zusaimnen, also dem sprung- 
haften generativen Verhalten der 
Deutsch^ wie BevoUcenmgswissen- 

!«*haft1er frirmilli^iwi , 

Ein Blick übri* die Grenzm zeigt, 
welche Fehler wir noch tnanhan aber 
auck, wriche wirvenoeiden^iinea. 
ln den beispirisweise über- 
sduitt die Produktivität das 
unveränderte Niveau der ReaüSme 
mit der Folge, daß berrits »nw gerizk 
ge Produktionssteigerung auch die 
RpgrhafHgiitig um rund rin Prozent 
anhob. einerMödellrechiiung er- 

gibt sich, daß die Deutschen mit die- 
sem Veriialten E nd ^ der 


und Anfang der aphfaagpr .Tahra nfottf 
450000 Aibeitqdätze veriorri 4 son- 
dern 270 000 gewonnen bfitfon 
Ais Neg^vbrissäri mag Groß- 
britannien dienen. DBrtutw mgHagfffti t 
1968 der verteilte Lofaozuwachs die 
aarbeitete Leu^ing stets. Die Be- 
schaftigungsschwrile sich 

auf mehr als fünf Prozent, so Haft 
MUtioaen Arbeit^dätze verienen^- 
gen. ln Japan wiederum, wo das Ver- 
teübaie sriten voll vafrühstuckt 


gewinne verbucht werdezL 

Nun wird maixker Geweräschafts- 
fünktionär, dessen A^umentaticm 
dri Hofifeuogslori^teit bedarf; um zu 

gHimnen, entge gnen ^ dag 7 aly 

lan^ialmjgtiifntig gfninarigtiori D es- 

wegen rin Ver^ridi zwischen den 
Rezessionen Wirt» der nchrig af und 
ibifeng der acktzigri Jahre.' Danmig 
gingen bri riaem Wacksbim von 3,5 
Prozent rund 360000 Arfaritgcsh» 
vrilotrii, 1983 bri rinrin Wackstum 
mit einer Ems vor dem K^ma mn* 

sdom 

Daraus zu scfaliefien, daß die Ta- 
lifbartner den Sddüssri zur Voll- 


nkkt sekwierig. SbDten sie atuk dies- 

toal der Versuckuiig 
1 ^«1 • 


titejenigen zu votrilei^. ^ Azbrits- 

püUze haben, bleibt für die Sekaftüng 
neuer Arbeiteplafze niefats übrig. S- 

Q0 W-- ^ *1 44 X 


1^ nicht üaer Venrmgriia^ IKe 
BKdnger gewordenen Besekäfti-x 
gunesschwrileii zeigen wie* 
kostbar jeder P r o ae utpu nkt Wachs- 
tum gewordoi ist Und auch, dafi Be- 
rignation und starre Wrifeilder die 


^Jeder Hm 

die tf icklichpn Besüaer amaa Ar- 
britsplatzes nicht sdbst been- 
spruchen, sondern für die Wetibe- 

mri)sShi^eti und dfe InvretitioD^ 
übrigkisseii, eriioU die Sefaekrit ih- 


^ neuA idme daß eine Nrikfia^ 


beflh^^ Writa 

3ßStmadrig^ 




Die Debatte um die 

Wo(ke läßt deiartigB 

nre bisher noch nidit eikeniieitAbri 

y iellpiphf Vnmrt^ 
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Ein Sparkorsett für das 
noue Herz der Republik 

I V...I j j : . ... -.. . _ 


Es.ivird nodL jahie danern, bis 

^ nen» Par lammtBKa««»^ ^ 

' > Booninir Vei^ 

««ideB. Aber sät gcs^ 

sgfegfcDas MftJan d i*sK41nCT 
■Jtoftitebten Pwrfbsseir Joachini 
Bchfii inann hat das RammW 
gamiüiiht , 

Vräl DÄXQpVJ^ GUKATZSCH 

■ • ~^af Bund will- haiiAn. Bnnn ^. di«* 
I;. leinst piovisoDsehe Baupt- 
''Jb«^sta^ und muA si^ auf 
die.'. Realitatep VOTvalbings- 
praVig, aiif Notwendigkeiten der Ar- 
, . y britsabläqfe und auf die TSnmiipTig« 

' ^ AnsprikJie der Ahgeo Mnatpn rfwgfa»}- 
läL ■ . .. 

. Die alten Gebäude aii^ tun es 
nidit inäir. Die Al^ebidneten fühlen 
äeh im Langen Eü^n, dam Hoch- 
haus in der Bhä^iuam, emgespent wie 
in Kaninchenstäne. Die Verwaltung 
ist wHiaiH' auf Dutzoide 
und Ausweichquaxtiete in Villen Und 
Nebeng^jäuden. Der Padamentssaal 
sähst, das «Hoz* derHuadesbautm, 
ist nach über Sflüahiiger Pamitmng 
baufällig und entspricht n ioht r 

den bauptdizmliebeB Anfaydaning aa, 

die bei jeder Schule und bei jedem 
Einder^zten gpitw» 


Die Diskussion ist 
noch nidit beendet 


Aber wie soll das Zentrum der 
Demokratie aussäien? 
Der Strät darüber ist bis in die jüng- 
ste Zeit hinein nicht zur Ruhe gekom- 
tnen_ Ein TCnnfiens n^ar ist nicht 
ZU owaitäL So wird auch die Diskus- 
sion über die jüngsten Entschädun- 
gen.da 'Rfliibnmmisdnn deS Alte- 
«famrati»« anhaHm^ hls die ff^ylariten 
Neubauten, frühestens wohl in 
Jahren, eiriditet sän wädE^ 

Zunächst: Die bochftiegenden Pla- 
ne dcs'siäuager Jahre frir pmpn Neu- 
bau des Fariamentssaals «»nd dir ein 
repräsentatives Haus des Bundesra- 
tes sind mdgulüg m ^ Akten ge- 
legt Die alte »Pädagc^riscbe Akade- 
mie“ m Rhemiifer, 1930 ins U33 von 
Hegifflungsbaumeister obaot 
und seit dem Umbau von 1949 als 
,43eutsch^ Bundestag* / im Ge- 
brauch, wird renoviert. In d^ser Zeit 
mni^n diA Ahgeoidnetenin ein altes 
Wassorw^k uxnrieb^das vzuübi»- 
gehend zum Plenarsaal umgestaltet 
wird. DCTBundegat geht mit sänen 
Neubauplanen vöiDg le»- aus. 

Was von dto att^ Ausbauplanen 
dir die Bundeshaiiptetadt übzig^ 
blieben ist, das ist somit nidit vid 
mdir als das, was die nai^ Not 
bietet Zusätzliche Zimmer für die 
Abgeordneft«!^ fürdie Vowattongin 
unmittelbare Anbindung und Zu- 
ordnung g»™ Jjangeh Eugen*, dazu 
eme Bibüoth^ die auch offeptiich 
3^ i gpnglieh sein soll Das RaumjKO- 
graznm wurde von 79 000 auf 28 000 
Quadratmeter leduaal 

Der Bundestag, vertreten dureh die 
Baukonrinission des' Ältestenrates 
und beaten durdi das Bun^sbanmi- 
forderte sedis Architekten 
aufi Entwürfe für das neue VewaL 


timggmntnrm pirwinwphow nio &nc_ 

aärhnimg, zum ICieis Aiesu» sechs 
„Erlauchten“ zu gehören, wurde den 
Büro s von B«*hnw»h und Partner 
(Stuttgart), Gottfried Böhm (Köln), 
Alexander von Branca ©Einehen), 
Busmann und Haberer (EölnX 17ovot- 
ny, Mahiwr und Wäier (Ofiimbach/ 
Bonn) sowie Joachim und Margot 

(Köln) artrfl Tm J uni 

und Juli 1983 saß äne Jury von Stadt- 
planem über die Entwürfe zu Ge- 
richt Fünf Stimmen der durchwegs 
ältersi Herren oit&len auf den Ent- 
wurf des Ehepaars Schüimann, drei 
auf den des Olympiaandiit^ten Güx^ 
tttBehnisch. 

Zwischen diesen beiden Entwür- 
fe»! ffol BrhliwftWnh die TÜntgnhpü 
düng der Baukomiikission am lA Ja- 
naur 1^ - gestern wurde ^ E]^eb- 
nis der Presse in Bonn verkündet 
Schünnann hat den davongetrar 

gen, Behnisch wurde aim tragischen 
BoMpn des Bonner Wettbwobsge- 
sehehens. Er, d» änmal den besten 
Entwürf frir dnen neuei Bundestag 
emgereidit batt^ seine Pläne aber 
niemals ausführen durfte, fa»m sich 

Itpinft Hnffaimg mphr da rauf marhpn, 

an größeren Neirinuten im Bonner 
RegiQruhg^vieitä mitzuwirken. AL 
Indings hat er notdi ein Eiaan ün 
Feuer. Wem er Gluck hat, wird ihm 
die Bankommisabn die Gestattung 
emes neuen Eingangs zum Bundes- 
tag übatzagOL Eme Voreofediei- 
düng darüber wird nodi im Frühjahr 
owarteL . 

Aber t^«c*** zwischen spbP"»”»" 

ndn PaliTiwh w riiAf die 

Fhmtlisfe zwischen Siegern und Ver- 
lierem in diesem Wetftewerb. Dmm 
bdde Architekten liegen in ibrs 
Konzeption für die neuen Gebäude 
HinM bdeinander. Zu iiwww eigentli- 
chen Kontrahenten wurde derEtbaur 
er der Münchner Neuen Pinakolhek, 
Rdherr von Branca. Sdnen vonder 
Jury sdion abgdehntmi Entwurf hat- 
te derBundesbamnmister, der Bayer 
Oskar SrfmpiAir , 

noch rfnwial ins Gespräch gebracht 
Auf Schndders intervenrion hin 
durfte Hat MBfwhner «tpfiTv»n Entw urf 
phimfalls vnr <fer BanknTnmisginn pt. 
läutern. Aber er fend bd den Paila- 
- mentarimn kdne ^oade. 


Zwischen Bauhaus 
und Historie 


EänV^idcididerEDtwuxfeSdujr- 
manns und von Brancas führt unmit- 
tdbar m dfe Ftondini^ jüngsten 
Atdatdrturdifllnissk>n in der Bim- 
desrepubük. Während Schur mann 
(und audi Bduüsch) in nostalgistfoer 
Anknüpfong andmi Bauhauadfl dar 
20» Jhhie faxten .und konzsEiaeren 

lind jriph damit in EhtHang mit d P Tl - 

hiatnrisphen Bundestagsbauten imd 
ihrem kargen EmchemungsbOd be- 
w^en, setzt von Bianca auf eine 
Kemtrastwixkung. zu diesmi Bauten 
lind folgt mit wianehgn historisdien 

A^gATiafinnan d«m j iingstau ,pO$tmn. 
deinen“ Strömungen in d» Architek- 
tur. 

Wettbew»bquiy hat dies»i 
Gegexisatz m FbEmuheningen ge&Bt, 


die für Bianca eher schmdchdhaft, 
für Schurmann da gag »n fast ahfsnig 
ifTingow Wählend dem Münchner ein 
iJiober Anspruch* dner „fest fem^ 
anmiitAndon ArdütektuT“ beschei- 
nigt wird, W»den ftAhfirmann „dnfe- 
che, fest spartanische Baufcmper“, 
die Unterbewertung von räumlichen 
Ansprüchen und die mangelnde Qua- 
lität dW f ^ angekreL 

det, der weder vom Bautypus noch 
von den E^mktionen her seiner zen- 
tralen Bedeutung ganz gerecht werde 
und im Untmgeschoß daw wenig 
channanten Cbaiafcter eines Maga- 
zins besitze. 

Den „viden meisteifaaft entwickdr 
t»i Einrelheiten v<a äsüietisdiem 
Bdz“ bd Branca stdit die Einschät- 
wing gegenüber, Schürmanns Ent- 
wurf verspreche ,juzr wenige erieb- 
nisreiche Ixmenräume*. 


Verlegene Argumente aus 
der Bundeshauptstadt 

Alle diese Tatsachen bmnt» aber 
weder dfe Juiy noch die Baukoinmis- 

«inn daran bhidAm^ Han KntWUlf eL 
ryag ^N ^ l -^hlaifliharmg * am T ^^hain 
des Arahitalftafi ppn i^VwHilati- 

nan iinH i^iah fm» die aw^'faa'han, fost 
q^ffl ltanigahan BaukOTper“ deS Eha . 
paarS SchfiTmann zu antaabaiHan 

Als Begründung wurden in Bonn 
eher veriegene Argumente 
Die Bauten von Brancas hätten mit 
ihrer jieuCTi PrächtidEeit* das 
Sch w ergewicht der Bmdesbauten 
vom Plenarsaal weg und zu den .an- 
dienenden“ Gebäuden hin vmlagert 
Aber die Noxbauten, so Bundestags- 
präsident Stücktei, düzftei nicht 

„das DnminiaranHa “ «»in Mafletah 

vxkäi Otioxtierung des Bundeäags- 
viertdsmüßten nun armnal vom Zen- 
trum der parianwTrfarMMdwi D amn - 
kialie, also vom GetÄude des Bun- 
destag sdbst und seinen stilisti- 
sch») Vorgaben, bestimmt werden. 

ln. Hiasam Zusammenhang klang 
der £&nwds Stücklmis freflidi de- 
cowräend, daß er nämlich ,jioch 
Irain aimig ps Parlamant in der Wdt 
gesehen“ habe, das „so luimitiv un- 
tergdnadit sd wie der Deutsche 
Bundestag“. Primitivität als Maßstab 
und Orientierungshilfe üxr Bauent- 
sebddungen des Bundestages? ■ 

Mit^ieder von Jury undBaukom- 
mission räumten dn, daß in Bonn 
natiiriieh nidit entfernt so großzügig 
wie in oder dam anstiali- 

seben Canberra gebaut werdoi kön- 
ne. Selbst der Dusseldotfer Landtag 
werde mit anderem An-spnich gd»at, 
ganz zu schweigen von den Paria- 
mentsbaut») in zahlrdchen Entwiek- 
hingsländem, die zum Teil mit deut- 
schem C3dd errüfetet würden. 

Was also wird aus d» mit großen 
Hnffluingen angekündigten .Sdbst- 

dargtoHiw|> HMifap .b an i DoDQOkra- 
tie* in Ennn weiden? Ein AnglanHa» 
sagte in der Bonner Press^onferenz 
das HaeppfctfariWia Wozt F^dzeitar- 
(hitektur. Die Baukorp» verioren 
sich ja füimlich xmt» de» Kronen der 
Bäume. Von der „Zeichmihaftidedt“ 
ahw^ Pariamentsbaus sd nichts zu 

gahan 



Stipendien für 
eine Brücke über 
den Atlantik 


GowiiiiiM: Der Entwurf des AffchhektoB Profossor ! 



AusgesddBdeiB Der Entwurf des AreUteklBn von Branca. 

FOTOS: WERNER SCHUaiNG 


Es ist eme affe Er&hmiie: Was 
man kennt, verstellt man besser. 
Um das zoweilen gestörte 
Verständnis zwischen 
Amerikanern und Deutschen za 
veihessem, hat die 
Robert-Boseb-Stiftiing mm ein 
Stipendien-Programm für junge 
anierikanische Ffihnmgsfcräfle 
erof&iet. 

Von PETER PHILIPPS 

D eutschen wie Amerikanern 
der jüngeren Generation 
erhairnt VOI nTfam m den Eot- 
eAhmdimgaA t agOTi der Politik das 
V»ständnis füreinaiider abbandra 

gahtwnmp^ «am B«t fatiH — gawy im 

Gegensatz zu den ersten Jahrzdmten 
diraer Republik die Antenne für die 
Sorgen, Note und Wunsche auf der 
jeweils andmen Seite des Atiantiks, 
die bd den Altvorderen ganz natür- 
lich gefwaiÄsmi war aus d»n gmndn- 
sam en kleben des Wied»aufbaus 
und der lnstitutioDaliä»ung der De- 
mokratie in der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Durch die Schwerpunktverlage- 
rung in d»i USA von der Ost- an die 
Westküste ist dipw Trend noch ver- 
stärkt wordm: ln den Hibrungszir- 
kdn der USA gibt es kaum noch Ver- 
treter jener Generation, die aus eige- 
nem Erieben dnen Zugai^ zu 
Deutschland hatte. Und zwischen 
Rhflfn tinH EU)e ist etwas nachge- 
wachsez^ was Kraft, Engagement und 
Denkwdsen des amprncamyt»n 
Partners an«mfan« aus den Medien 
erfehren hat. 

ln d» Bundesrepublik Deutsdi- 

TanH hagimit man aTlmahliph die Ge- 
fahren ZU erkennen, die sich daraus 
ergebai können. Nichts wäre für die 
Bundesrepublik sptadlicher - auch 
im EUck auf die Sicheiheit als 
wenn sie die Amerikaner aus der EnL 
täiisAhnng Qber HantaeV»« Unv»- 

«rfanHni» h eT WU S te ainpn nf^iwi Tgoia- 

tioiiismus treiben ließe; Zu den ersten 
Konsequenzen, die aus dies» Er- 
kenntnis gezogen werden, ^lört dne 
Initiative der Roberb-Bosch-Stiftung. 

Botschafter Hillenbrand 
wählt die Kandidaten aus 

Mit Kilfp neu rin gprighteten 
Stipendien-PiogiaiDins sdlen von 
diesem Jahr an 10 bis 15 bochqualift- 
zieite junge Amerikan», Bfögüede’ 
ans d»n Kids des Flihningsnadi- 
wudis^ jahriieb zu einem sid>en- 
monatigen Studien- und Ariieiteauf- 
oathalt in die Bundesrepublik dnge- 
laden werden. Die erste Grnippe 
d»zdt gerade handvaüeaen und soll 
nn September kommen. Sn 
deutsch-ammikaiuscfaes Komitee uxi- 
ter Vorsitz des diemaligen Bonner 

US-BotsebafterS Martfn H 7 nanbTB"d 

wählt in New Yoik die Kandidden 

ane 

Nach dem bisherigen Stand der 
Din^ w»d»i dar ersten Stxpendia- 
tengmieiation dxd Juristen, vierllinrt- 
schaftswimenschafQer, zwei Journa- 
list»! und sechs üniversitätsabsol- 
venten aus d»n B»dch Staatsvns- 


senschaftenAhtemationale Beziehux^ 
gfn an gphnr pn Sie alle kommen aus 
amPTiVanija-hAn SpitZen-HochSChU- 
len und haben bereits erste erfolgver- 
sprechende Berufeerfehiungen hin- 
ter sich - sind mithin Bewerber, so 
die Bosch-Stiftung, „bei denen wir 
PiTiPn ma'gimalpn MultlplScatO- 
renwert erwarten koimen“. 

Ein maßgeschnddertes Programm 
wartete auf jeden von ihnen: Semina- 
re über Politik, Wirtschaft, Gesell- 
schaft und Kulhir in Deutschland, an- 
schließend zwd dreimonatige Auf- 
enthalte in den Führungsetagen von 
Bundes- oder Landesmlnisterien, von 
Verbänden, Unternehmen und Me- 
dien. Zwd kurze gememsame Stu- 
dienaufenthalte in Brussd und Paris 
sollen die europäische Komponente 
zumindest streifen. 


Die Stiftung hofft auf 
ein Pendant in den USA 


Die Robat-Bosch-Stiftung, die 
darauf hofft, daß nach ein» erfolgrei- 
ch»! Anlaufohase in den USA ein 
Pendant für deutsche Stipaidiaten 
entstehen könnte, schließt mit die- 
sem Programm für angehende Füh- 
fungskiäfte rfng Lücke Denn bish» 
es nur für Schul», Studraten 
uid WlssenschafU» die Mo^ebteit, 
an Austausdiprogrammen mit den 
USA tAÜgimphTnpn Dies ist off»)- 
tnmHig zu Wenig gewesen. Auch die 
Parlamente in Washington und Bonn 
hatten dies erkannt und deshalb aus 
Anlaß d» 300-Jahr-Feier der »sten 
deutschen Emwanderung nach Ame- 
rika im Oktob» 1983 vereinbait, den 
.T iigpnHaii«8fan i soh erheblich auszu- 
wdten. Bis zu 520 deutsche Schüter 
und junge Berufstätige sollen jähr- 
lich emgn kostenfreien Aufenthalt in 
ftmpwkanisplwn Eamilian verbringen 
können. Im Gegenzug entsendet d» 
US-Kong^ amerikanische Jugend- 
liche in die Bundesrepublik. Die 520 
Bundestagsabgeordnden rind an d» 
Auswahl d» deutschen Amerikarei- 
senden beteiligt, jed» Padam»)tari» 
hat für einai Ju^dHchen die Paten- 
schaft übernommen. 

Jedoch, wahrend es ftir Sebüter- 
programme ausreichend Bewerber 
gibt, mangelt es beim Anscfalußange- 
bot Seit vielen Jahren schon nimmt 
die Zahl d» deutschen wie der ame- 
rikanisdien Stipendiaten für Aus- 
landssemester an Universitäten rapi- 
de ab. In Amerika liegt dies ofG^ 
sichtlich in erst» Linie am nachlas- 
senden SteUenweit d» Bundesrepu- 
blik Deutschland himzulande sind es 
vor aTlfiTn beruflich Grunde: Obwohl 
auch die Unträiehznen immer wied» 
darüb» jammern, daß die von d» 
Universität kommenden Renifsan- 
ftmg» im Gegensatz zur Eltern- 
Generation keine Auslandserfehnm- 
gea während des Studiums gesam- 
meh haben, tun sie selbst nichts da- 
for, entspredi»!de Anreize zu schaf- 
fen. Im GegenteS: W» einen Tdl seL 
nes Univ»iitätslebens außerhalb d» 
deutsdien Grenzen verbringt, hat nur 
noch größere Probleme, einen ange- 
messenen Arbdt^latz zu finden. 


Direktor Haag hat kaum Zeit, sich um seine Geldanlage zu kümmern 



H err Haag arbeitet hart und verdient gut 
Aber ihm fehlt die Zeit sich um seine 
Geldanlagen zu kümmern. Das tun wir. 
Unsere Beperten haben ihm eine ausge- 
wogene Aniagemischung zusammengestellt 
Sie besteht aus festverzinslichen Wertpapie- 
ren unserer beiden Hypothekenbanken, 
Investment-Anteilen und Immobilien-Zeiti- 
fikaten. Mit einem Teil seines Geldes gehen 
wir für Herrn Haag an die Börsa Bnen wa- 
teren Teil haben wir mehrwertsteueifrei in 
Goldzertifikaten i n Luxemburg angelegt E ne 
rendrtetrachtige und sichere Mischung also. 

Außerdem sichert sich Herr Haag Steuervor- 
teile durch den Petrofonds Nr. 4 und durch 
einen Bausparvertrag. Um allediese Anlage- 
mögtichkeiten zu nutzen, brauchte er nur zu 
uns zu kommen. Denn wir bieten zur guten 
Beratung den umfassenden Fi na nzserviceaus 
einer Hand: unser Verbund -Angebot 

Der VerlMind: Alles aus einer Bank. 

Der Verbund ist der Zusammenschluß alter 
Volksbanken und Raiffeisenbanken, ihrer 
regionalen Zentralbanken, derDG BÄNKund 
führender Speziafinstitute der Finanzwirt- 
schaft* Der Verbund hilft Ihnen, Ihre Geld- 
dinge bequem und überschaubarzu erlecfigen 


und mehr aus Ihrem Geld zu machen - und 
dies bei jeder der 20.000 Banksteilen der 
Volksbanken und Raiffeisenbanken. 

Ihre Sache ist unsere Sache. 

Volksbanken und Raiffeisenbanken sind 
genossenschaftlich organisiert 9,6 Millionen 
unserer Kunden sind zugleich Bank-Teilhaber 
und haben Mitspracherecht Partnerschaft 
ist unser Prinzip und einerderGründe, warum 
wir &ne so erfolgreiche Bankengruppe ge- 
worden sind. 


DG BANK 
Deutsche 

Genossenschaftsbank 

8 regionale 
Zentralbanken 

Bausparkasse 
Schwäbisch Hall 

DGHYP 

Deutsche 

Genossensehatts- 

Hvpothekenbank 

DIPA 

Deutsche 

Immabllien Fonds AG 

MQnchener 
Hypothekenbank aG 

R -H V Vbrsichertmg 

Union - Investment- 

GeaeOaehafi 


_ 'S. 



Volksbanken Raiffeisenbanken 



Wir bieten mehr als Geld und Zinsen. 
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POLITIK 


,^Eine spürbare steuerliche Entlastung 
der F amilie ist politisch unumstritten“ 

Schleswig-HolsteiDS Fmanzmiaister Asmnssen erläutert die versdnedenea Moddle einer Stenerrefinin 


Die Reform des Lohn- uitd Ein- 
kommensteuertarifs ist das steuer- 
politische Kernstück dar Regie- 
rungsarbeit in dieser Legislaturpe- 
riode. Fast täglich gibt es dazu in 
der öffentlichen Diskussion neue 
Vorschläge. Der Verfasser des fol- 
genden Mitrags stützt mit dem 
Vorrang, den er der Haushaltskon- 
soffc^erung beimffil, den Sfolten- 
berg-Kurs. Nachdrücklich favori- 
siert er - in Übereinstimming zu- 
mindest mit der Ländermehrrat - 
die Freibetragslösung. 

Von ROGER ASMUSSEN 

D ie Diskussion um die steuerliche 
lüntiagtung der I^milie - ein 
Schwerpunkt im steuerpolitiscfaen 
Prograznm der Bundesregierung für 
1984 - ist in vollem Gange. Das Zi^ 
i*hM> spürbare Entlasfamg der Familie 
heihebuführeiif ist unbestritten. Un- 
kladieit besteht nur noch über den 
Zeitpunkt der Verwirklidumg und 
über den Weg, auf dem diese Entla- 
stung bewirkt werden solL Hier wer- 
d^ mehrere Modelle gehandät; das 
Familien-SpUtting und Kinderfreibe- 
träge. 

Das Familien-SpUtting 
Bei der reinsten Fonn des Fami- 
lien-Splittings soll das Ehegatteo- 
Splztting durch die Embedehung der 
idnder mit ihren Einkünften in das 
Splittingvesfrhren zu einer Haus- 
haltsbesteuerung ausgedehnt wer- 
den. Mit anderen Worten: Der Be- 
steuerung wird das gerrndneamp Rin- 
kommen von Eltern und Kindern zu- 
grunde gel^ und der Splitdngdivi- 
sor entsprechend ^loht, bei^ds- 
wezse bei zwei Kindern auf „4“. 

Dagegen bestehen allerdings er- 
hebliche systematische Rfrimken, 
rimn TTinripr srnri in erster Unip Un- 
teriiahsempSnger. sk haben in d^ 
Regel - jedenfalls bis zu einem Alter 
von iin^fihr 15 Jahren - kein mge- 
nes RinkftmTnpn und etttscheidfin 
auch über die Verwendung des Ihmi- 
lieneinkommens nicht in ^dcher 
Weise mit wie die Ehern. 

Zudem würde die Emfuhrnn |y des 
FamÜien-Splittii^ zu einer weiteren 
Kompliaening der Besteuerung füh- 
ren. Zusätzlich zum Einkn mTnpn der 
Eltern müBten nämlidi die Einkom- 


mensverhältnisse der Kinder in der 
Steuereridaxung angegeben und von 
der Finanzvowahung berücksicbtigt 
und übmprüit werden. Beim Lohn- 
steuezabzugsveifrkhren wäre mneBe- 
rüi^siditigung der gesamten Fämi- 
lienvCTfaältnisse des SteuopfUchti- 
gen kaum noch möglich. Dies hätte 
zur Folge, daS bei Familien in erheb- 
lich größerem Umfang als bisher mne 

Vpr anlftgimg ZUT RinlmTnTnPngtPiiPr 

durchgeführt werden müßte. 

Ernsthaft erwogen wird Hpehaih 
nur die Einiuhrang eines abgemüdm'- 
ten Fämilien-S{dittings, bei d^ die 
Einkünfte der Kinder nicht miter&Bt 
weiden. Lediglich der Splittin^vi- 
sor wird eihöbt, um die Untmhalts- 
verpflichtung dtf Ehern gegenüber 
den Kindern steuerlich zu berück- 
sichtigen, für jedes Kind dann aller- 
dings mit oi»*™ niPririg pTpn Faktor 
als ,1“. 

Ein weiterer eifaeblidier Nachteil 
dieses Ver&hrmis bestünde darin, 
daß sich in unteren Einkommensbe- 
rdchen nur eine sdir geringe Enüa- 
stungswirining ergäbe, so daß ergän- 
zende Entlafsirmgen - sei es durch 
einen aisätriidien Freibetrag, sei es 
durch Kindergeldzahlongen - unver- 
meidlich waren. Mit zunehmendem 
Einkommen steigt die Wirkung des 
Familien-SpUttingS Harm atlPTriing s 
auf rund 16&che der ifirrftagfamg 
bei kleineren Tgmlfftmmpn an, Rmp 
derart unterschiedliche Steuermin- 
denmg wäre sozial nicht vertretbar; 
im oberen Rinlmmmpnghpr piph wä- 
ren deshalb Kappungsregelungen 

MT'iiTngangtip'h 

SteoeriidM Kindezfrabetriige 
Ich halte deshalb den Ausbau der 
Kinderfreibe t räge für sachgerechter. 

• Kinderfreibetnige rind einfacher 
zu realisieren. 

• Sie stellen unmittelbar auf die Vtt- 
mindoung der wirtschaftlichen Leü 
s hinggShi^Pit ab. 

• Die Entlastagswnkung konnte 
besser abgestmunt werden und wäre 
für den Büi;^ VEistandlich. 

• Kinderfreibeträge eröfÜien einfa- 
che Mo^chkeiten für spater erfor- 
derlich werdende Anpassungen. 

• Sie vermeiden zu hohe Entla- 


stungsunteischiede als Folge des pro- 
gressiv gestaheten Steuertarife. 

• Das Ehegatten-Splhting-Veifrdi- 
zen wird in seiner gplfp^ri^ Ausge- 
staltung, insbesondoe hiweiphttioh 
der halft^en Teilhabe der Ehegatten 

am gawipineampn tCfnimmTnon gpgp" 
iwSglirhP Rin griffah pglTPhnTiepn 

sm* abgeskheit 

Die EVdbeträge müßten allerdings 
gegenüber dmi bis 1974 maßgeb^ 
den Waten (L Kind 1200, 2. Kind 
1680 und ab 3. Kizid 1^ Marie) meriE- 



hch angämben werden, um das Ezi- 
stomninimum des Endes in etwa 
abzudecken. Anhaltspunkte können 
hier zum Baqnd die Unieibalts»tze 
für nichtehdiche Kinder geben. 

Der Kinderfreibetrag gilt nur die 
ühhdien Aufwendungen ab. Außer- 
gewöhnliche kinderbedingte Lasten 
wie etwa eine Körperbdundoung 
des Kindes oder eine auswärtige Un- 
tobiingung zur Berufsausbildung 
sollten nebm dem Kinderfreibetrag 
zusätdidi berücksichtigt werden. 

Auch bd E^dbetragslösung 
nimint die steuerlicbe ^iüriaing mit 

gtptgPwHpm IBnlmmmpn ai» ^ ep- 

idcht in der Spite etwa das 2,5fEKÜie 
der Rwtiastimg im unteren Einkorn- 
mensbeieich. Dies ist jedoch goecht- 
fertigt Denn einersdts verlaogt das 
T.rfjrftmggShig iMtspi!ioap den Ab- 
zug 1 e*«r^ ^n ggmiTMteT >ripr AufWaO- 
dungen • wk zum Bdspid kmddbe- 
dingter Kosten andererseits cafbr- 
dert das Sozialsteatsprinrip eine pro- 
gressive Besteuerung des veri)ldben- 


den veriügbaiai TBmimmmpng, 
mit wiÄt jeder S^eibetrag mit stdr 

gpnriam Türnimmmpn zunehmend 

entlastend. Wer diese TBifcungswdse 
aber besdtigen wül, gs&hi^ die 
progressive Einkommend)esteue- 
rungin^esamt 

Das Kinde^eU als AnfBuigr^eliing 
Für Kmripr (ter sorial schwächeren 
Bevo]teepm g»»*<*bipti*pn hring t jede 
steuerlicbe Regdung - ob EhmOiai- 
Ssditting, ob Kisderfreibefli^ - ein 
Ftoblem mit sieh: Wer aus- 

reichender Einkünfte keine oder nur 
geringe Steuern zu entrichten hat, 
dem wird mit steuerlichen EnÜa- 

Bfamptmaflnahmpn titpM odC mirin 
gpringpm TT mfeng gphpTfim. 

Für diesen Bereich sollte riwhalb 
in j pripm Pall ain ergänzendes En- 
deigeld voigesdiw werden, das bd 

aiielSnft Auf d lP Sf T BIIp m^ifl Hag 

Eindezgdd dann aber auch be- 
schrankt iinH wieder zu phw reinai 
SftTOinpigfamg umgestaltet werden, 
auf die nur der Anspruch hat, der 
bedürftig ist Das setzt allexdmgs eine 
abgewogene Vozahnung von steuer- 

Ikher Rntlagfamg Iinri RmHpr gpTH 

voraus, die sidierst^ daß die Ld- 
stungsberdtsdiaft ni^ bedntiacb- 
tigt wird. Denn es wäre schlimm, 

wenn BÜT-giftr ^ ISrgphnig finan- 

zidl schlechter stehen würden, weil 

ihr BrnlgnTnmPn Hiirph prhfihtpn li?in. 

satz aus bestimmten Rinkommens- 
grenzen herauswächst 

l ?aiiiiliM»laafaaMWB glpip.h 

andTarifreform 

Bne überzeugende Absenkung dg 
Steugprogresdon, verbunden mit ei- 
ner deutheben Familifinenflashing, 
bedeutet erfaeblidie SteuerausSlle. 

Die begonnene Wa^iehaheaanipiimg 
darf hierdurch nicht in Frage gestellt 
werden, denn ftir die angfötrebte 
Wiitschaftsbdebung ist die Gesun- 
dung dg Finanzen noch 

wichtigg als die IWnkiwnmpngfpnPr - 
pntlagtamg. Das wird es untg Dm- 
sänden erforderiidi maclipn^ die 

ypTh pggpniTig Ti ^mflipiilagipnans - 

^irhg -gflti Hpt Tarifrpfnrm aHwilm| v. 

peln und zeitlidi voizuriehen. 


Panasonk 

Ein großer Name für Audio und Video. 
Jetzt auch der Name für Haushah^eräte. 



Unsere Haushaltsgeräte mit dem hohen Qualitätsstandard, der langen Haltbarkeit, der 
schon sprichwörtlichen Zuverlässigkeit, haben einen neuen Namen. 

Panasonic ist der neue Markenname für alle Haushaltsgeräte, die bislang unter dem 
Namen National angeboten wurden. 

Dieser Name steht für herausragende Innovation und entscheidende Fortschritte in der 
UnterhaltungselektFonik. Panasonic gehört zu den weltweit führenden Marken im Bereich 
Elektrotechnik und Elektronik, der Name steht für eine hohe Qualität und Zuverlässigkeit. 
Panasonic Haushalt^eräte— der Schritt in die Zukunft. 


Panasonic 

dektro 


WaHsre infonnBUonen sendet ihnen: Panannic DeutscMand GjitlkH., Winehenidns 1& 2000 Hambuni S4. 



Warum liele Firmen schon jetzt das 


Weihnachtsgeld für 1984 zahlen — ^ 

ArbcitselKr und Aifcdtnehiiier notzen GesetesBcke ^ bei Ood spart 
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GISELA REINERS, Bonn 

Es war ^ G^Qhl wie Weümachtgi 
für dte BGtarbgtg von Opd: Ggade- 
zu festliche Beträge fänden sich auf 
den Abrechnungen für Janug. Des 
Rätsels Lösimg: Entsprechgid eing 
Vereinbarung zwischen Betriebsrat 
und Untemehmensigtung sind mit 
Hptti Janug-En'^dt aueh stdion das 
Urlaubs- und das Wdhnachtsgdd für 
1884 - in Woifgi: zteunzefanluindgt- 
vierundachtzig - ausgezahit worden. 

fii säteng Em^eit habgi Mg Ar- 
bdtgebg »TtH ArbdAnäung «m« 
kleine Lücke im Begleitgesetz für 
dgi Bmishait 1984 gmutzt, das eine 
Stälkge TTaranginhung Hpr Sondg- 
zahiung m wie Utkubs- uxid Weih- 
nachtsgeld zur Entrichtung von So- 

gifllahgflhwi VOrseht. Das Ai4ioHjmtL 

T^lffterhrm finrirt: dJp sPS Vghaltgi 
zwg solidarisdi**, abg rechls- 
wii^ ist g nicht 

Bighay wurden Snwi pr gahlimgBn 

nur in dem y!aaa!t mit Betragen zur 
Soriaiveisicherung belast^ in dgien 
sie gezahlt wurdgL Beispiel: ein Ar- 
bgtndimg verdigit 3500 Marie, g^ 
hält im Juni ein haihpg Gdialt als 
Uikubs- und im Novembg ein gan- 
zes als Wdhnaddsgdd, also animal 
5250 und rinmal 7000 Mark. In dg 


mfiflSPn, bei 5200, in dg Kianken- 
und Aibdtdosenversicheruiig bg 
3900 M^arfc- Entge^, die diese B^- 
ge übersteigen, sind abgabefreL Je 
hffliar die Beträge übg den Bemes- 

sungsgrenzen liegen, desto gunstigg 

für den Versichertgi — und den Ar- 
beitgebg, denn g zahlt jeweik nodi 
ainmal Hpnoplhan Befrag an die Vg- 
sicherungen. Deshalb sind viele Be- 
triebe Hflwi fibeä^gangen. alte Son- 
derzahlungen an einem Thrmin^zu 
loigtan Hamit die ghohten Bettiage 
OUT dnmal fällig woden. 

Damit $oU nun ^hluß sein, ln di^ 
com Jahr werden nun die &B. bis 
Novembg aufgelaufenen Entgeltzabr 
hmg ian dan addierten Bemessungs- 
grenzen gegenübggestdtt. Nach 
Hwm Ttoigpial lg,S mal 3500 » 43 750 
Mark. Demgegenübg stehen für die 
R ^Td gnxTW gichftning ; 11 mal 5200 = 
57 200 llteik. Es ist deutlich gkenn- 
bg, daß das Flntgdt untg dg Bemes- 
sungsgrgize li^t Bs müssen ent- 
q;>re(feende Abgaben geeilt werden, 
analftg fuT die Kranken- und 
Aifadtdosenversichening. 

In diesem Janug stehen jedo^ 

anfayrarhanH Ham Baispial ZWgÖD- 
tiaih Monatsen^äte nur eing Be- 
messungsgrundlage g^^nübg. 8750 
zu 5200 ifeik. In diesein Monat sind 


rechnungen bei Opel spart em Arbeit- 
nahmg dabei je nach Einko mm e ns - 
höhe etwa 330 bis 440 
diggügen, die mehr als 5200 Mark 
verdienen, andgt sich nichts). Dg 
Arbeitgebg spart entsprechend. Sein 
«»an^ailar Vortefl aus diesem Trick 
liegt höhg als dg Betrag, 

dS g für die Vorfinanzterung dg 
Sooderaihlungen aufbringgi 
Dg Effekt vermindert sich allerdings 

von Monat zu Monat, weU die steh 
addlgenden Beträge Ende £@rz eth 
^olan• 3,5 X 3500 = 15 750 Mark Ent- 
geh stehen 15 600 Mark aufgelaufeng 
Bemessungsgrenze ge^übg. Auch 
im nächsten Jahr verfangt dg Tridt 
nicht mehr - dann wird die durch- 
cahnittiighe Bemessungsgienze des 
Vorjahres bei dg Berechnung untg- 

Schwierig i«drd es für den Äibeitge- 
bg, wenn sein üGtgbeitg in diesem 
Jahr noch den Betrieb vgläßL Er 
darf Hatm nicht einfach das letzte 
einbehalten, weü für 
die Pfändung von Lohn und Gehalt 
strenge Vorschriften gehen. Manche 
Finnen haben deshalb die Sondg- 
■»iihmgAn auf ein Anderkonto beim 
Notg geleistet, so daß dg Arbeitneh- 
mg erst bei Fälligkeit, z. B. im Juni 
oder im November, Sbg die Betrage 


Geschäft mit 

Atomabfall 

b€^tigt 

dpa, Boan/Paiis 

Die Buedestagsfraktion dg CDU/ 
CSU fordert von dg Bundesregie- 
rung Aufklärung übg den geplantmi 
Eicport von deu^hem Atommüll zur 
.Endlaggung in dg Volksrepubilik 

CMtm- Dg fnrsrhimg ep oHHjjt^hi* 

Spxechg dg Fraktion, Christian 
Lenzg, tmhe in Bonn mit, daß die 
l ymHpsiiefflBrung heute um eint* ent- 
sprechende Berichterstatiui^ im 
Forschungsausschuß des Bandestar 
ges attfeefordert werde. 

Die Os nhaftsRihmng Hps TTnnauer 
W nHpanmtwnphmpng Nukem 
GmbH hatte bestätigt, daß China in 
den naobsttm .Tnhren Atommüll aus 
Westeuropa übemdunen und einla- 
gem wgde. Danach Unterzeichneten 
Vertreter der China Nukfeg T«inArg ii* 
Industrie Coipoiaüon, der Alfr^ 
Hempel KG als Konsortialfühig so- 
wie dg Nukem GmbH und ihrg 
Tochtggesdlschaft eine Abstefatsg- 

klän^ng , Rr CTineipinwitp auS 

westeuropäischen KenücraftweAen 
.endgültig in die Volksrepublik Chk 
na vgbxadit wgden“ können. En g- 
ner l/Ottdlv^ dg Nukem GmbH 
hieß es, das integrierte Entsorgungs- 
konzept dg Bundesrepublik, das kei- 
ne Endlaggung, sondern eine Wie- 
deraufeibeitung vorsehe, werde 
' Jiierdurch nicht berührt“. 

Ifit Überraschung haben französi- 
sche £:qierten gestgn auf die Be- 
kanntgabe des Abkommens reagigt 
ln Fiankreidi, wo in dg Aufberei- 
tungsanlage für ab^branntgi Kon- 
brennstoff von La Eague eben&Hs 
deutschg Atommüll verarbehet »"H 
vorübergehend gelagert wird, wurde 
dg Vertrag im Wert von sechs Mil- 
< liaidgi DoUg in eistg Unie mit den 
Bemühgx Pekings um Devisen er- 
klärt 


Mertes: Rücksicht auf 
die Interesseii Israels 

■Sfai a fenni n igi ff r nimmt zom The m a Wa ffen liefamig SteBni^ 


BERNT CONRAD, Bmm 

Unerläßliche Voraussetzung deut- 
aäm Wafl^iliefteiinggt an Saudi- 
Arabigi ist nach doi Wortgi des 
StanfemiiriigtAr s; Alms Mwh?» (CDU) 

„die Rudsgefhtnahme auf die vhaten 
Interessen Israels“. ThiTiHpftlranrf«^ 
Hdmut Kohl habe wtedgholt klarge- 
macht. daß Rüstungsezpoite aus dg 
Bimdesrepublilc, die dem Friede» im 
Nahen O^en und dgi Lebensinteres- 
sen Israds zuwideriaufen konnten, 
nidit in Fr^ kgmAn, hob Mertes 
ge^gn in einem Gesprach mit dg 
hervor. 

Dg Staatsministg im Auswärtigen 
Amt nahfn HAmit iimnHteihar nach 
seiner Rückkehr von eing SCttel- 
aznerika-Rgse zu negativen Reaktio- 
nen auf den KanzlovBesudi in Israel 
SteUnng. Ervgsidierte, unter ausge- 
wogener Nahosl-Politik verstdie die 
Bundfisregjgung Faiineß gegenubg 
den legitimgi Interessen alter Kon- 
fHktpaiteien. .Dazu gehört auch das 
lassen um die Tatsache, daß im Na- 
men Deutschlands Millionen von Ju- 
dg), abg keine Aiabg emiedzigt, 
gequält und gmordet wurden. Wer 
das teugng odg henmtgspielt, scha- 
det dem guten Namen des deuteten 
Volkes. Bundeäcanrig Kcüü hat an 
diesg Haltung wedg vor noch wäh- 
rend seing Israel-Reise irgenddnen 
Zweifel gdassesL“ 

Ue Wacdihaltung snTrbe p g& 
schtehtUchen Bewußtsmns wurde 
nach Ansicht des CDU-Folitifcers 
„durch eineh Anbruch des Staates 
Isxad auf Mitbestimmung Qbg die 
Au ße np o l i tik des Staates Bundesre- 
publik Deutschlasd erachwgL Diese 


beruht auf Souveränität und Ethik. 

Sie entspricht den moralischen ^ ' 
Grundla^ des Atlantischen Bünd- 
nisses. Sie tritt ein für Selbstbestimr 
mung und ^gi Fremdbestimmung, 

& friedliche Sfreitbeilegung und ge- 
gen gewaltsame KnnfHbtlfijqing * 

Mit besonderem Nachdruck beton- 
te Mertes den „unlösbaren Zusam- 
menhang zwischen einem Veriiand- 
lungsfrieden im Nahen Osten, dem 
alte Konfliktpartgen zus timmm 
müssen, dg Sichgheit samtlichg 
Staaten der Region und dg gewalt- 
freien Vgwiiklichuiig des Rechts auf 
nAtinnate Selbstbestimmung*. Auch 
das Selbstbestimmungsrecht dg 
deutschmi Volkes sei nur in Vghin- 
düng mit einem Veihandlungsfrie- 
den für ganz Europa zu vervriikli- 
chen, dg den Sicheriieitsinteressen 
alter Nachbarn Deutschlands Rech- 
nungtrage. 

Dg Staatsministg stellte klar „Fä- 
ne VerwiiMichune des Selbstbestim- 
mungsreefats des palastinenriscben 
Volk^ das auf Israels Vernichtung 
abzielt und auf (jewalt nicht verzieh- ^ 
tet, wäre eine Perversion Mah. 
schenrechts. hn übrigen ist es g- 
staunlicb, wie schweigsam viele ara- 
bische Staaten sind, wenn es um das 
Eintreten für das Selbstbestim- 
mungsrecht des ganapn 
Volkes geht“ 

Dg CDU-FOlitikg hob her vor, Is- 
rael habe im Camp-David-Abkeun- 
men und bg dg Räumung des Sinai 
bewiesgi, daß es zu strategischen 
KonzessioDea großen (jev^ts im 
Interesse des Friedens bei^ sg. 


In „Sofagesprächen“ mit der CDU 
steckt Berlins FDP Positionen ab 


F. D1EDER2CHS, Berlin 


Berlin begeht die Woche des be- 
deutsamen Wachwechsels mit Ge- 
lassgibeit Wenn morgen um 13 
Uhr im Rathaus Schönebe^ dg 
Be^eigide Bürgenxigstg Ridiard 
von Weizsäckg (CDU) vor dgn vg- 
«amiwaTtori lapdespariamont seine 
l ^y^d^rittsgririarmig veiiesen hat 
und die Failamentarier zu den 
Wahlurnen sebreiteD, so gilt die 
Neuwahl Ebgfaaid Diepgens zum 
„Regierettden* uxid die Bestittigung 
dg „alten“ Weizsäcte'-BQkts- 
mannsdbaft als Formsache: Sdbsi 
größte Fessiiaistea erwarten von 
dg histoiisdigi Stunde Bin» ein- 
deutige Tnederwahl dg B^e- 
nmgünalition, die ohne weitete 
pe»melle Vgänderungen mit 
Blick auf dra voraussiehtlicfaen 
WaUtennin am' 10. Matz 1965 emen 
makälosgi christlich-libgalen 
Schulteischluß prasentigen w3L 


„Die FDP garantiert, daß auch 
unter einem neuen R^igenden 
Büigenneister dg gestaltgide Ein- 
fiuß libeiaterPolitik im Seoatghal- 
ten blgben soU“, fiomuligten die 
FVeten Dgiute^ bereits im De- 
zembg vergangenen Jahres. In wel- 
ches Bereichen jetzt die Ideen dg i 
FDP in dg R^ienn^sgkläruDg 
Eberhard Oiepg^ Niedgsdilag 
finden sollen, haben FDP-Spifaen- 
pdlitikg wie dg Idndesvoraitaen- 
de Waltg Rasch in dgi vggenge- 
nen Tagen in „Sofegeqirädigi* 
den Christdemokraten an der Spree 
nahegebracht 


Dte ,jndustro{feige liberale Lgt- 
mdodze“, so <ter FDP-Jatgon, die- 
glftichzpftig auch dar Rahmgi für 
den 85g-Wahlkampf 


emgi Reigen Jandespolitiscbg For- 
derungen erklingen, die vom Tbe- 
ma SBahn übg die Wohnungswirt- 
sefaaft dg Stadt bis hin zu deutech- 


landpolitisdien Fks^en reiefat Da- 
bei schrecken die Freien Demokra- 
ten, im Bewußtsein ihres senatsfra- 
genden Selbs hi ers änHniBggg, auch 
nicht vor Kritik aiw ghrigtHwMylry^ - 

tisntipw TCnalHf^epaTtTwi- fmiiHr. 


So koppelt die FDP ihre Forde- 
rung nach Reduaening des „übg- 
proportional aulg^lahten oSentli- 
chgi Dienstes“ in Bprfin mit, des 
Aussage, auch die CDU habe Jhre 
ordnung^)oIjtisdie Aktion in 
wirtschaflüchgi Bereichen“ vglas- 
sen, die öftisxtliche Hand sei «rm 

galhathAHitfnimgffl^ji^fip HAfPartei- 

en“ degenetierL „Wenigg Markt - 
mehr Staat“ - niit diagam Slogan 
umschreibt die dann auch die 
Abridxt hfthafflk^ho und gewetUi- 
dieTütii^gtgL des Landes wiedg 
auf private Sdetoren zu übgtragen. 
Dte FDP denkt dabei zwg nicht an 
die teüweise stark deSätaigi Ei- 
genbetriebe wie Stadtreinigusg 
odg Biennstoffirasoigun^ will je- 
doch in diesein Beroch die TBg^ 
betaiebs^etze ^ändgt wissen 
und dort eine sdigfe Ttgmung von 
PssooalvgtretuQg und 7gwat 
tungsratanstraben. 


Nebgi einer möglkdist 
Inbetriebnahme watexg S-Bahn- 

Stxecken erwartet die FDP vom Eo- 
aütionspartng Engaggnent in drg 
innerdcwtsdigi Stagen, die den 
Beriinem besonders am Herzen Re- 
gem OfEenhattung des Denst- 
übergangs Staaken übg das Jahr 
1964 hmmis^ die Öfbung.eiQes wet 
term Übergangs im Südgi Bedins 

an dg Waltersdotfer Chaussee so- 


wie eine Verbesserung dg Pais a. 
mo^chkeiten nach Ost-Bglin und 
m die „DDR“, woRad&hrgbislang 

^^aufien vor* blieben. Eonfrräz 
di^ttert wird schließlich auch die 
^n seit Jahrgi schwebende 
pP-Forderung, Polizeibeamten 
di^ Nummern- odg Namens- 
^lüdg, wie jetzt in Hamburg bei 
Fußsfreifen praktizierL auszuiü- 
sten. 


Regierungserklärung Diep- 
gens, für den 23. Fbbrug auhL 
rajmt, wird auch Antwort 
frage geben müssen - eine Regie- 

«agsgkläning ohne große Übena- 

schungen, aber mit mwyn t Pro- 
gi'gnm, das erstmals rechtzeitig 
und vollständig mit dem Koaliti- 

S“ «Men 


säir diesem aileidina die 


uw «Tone aes j>UP-Landes- 
Walter Rasch, als dg 
ööttt ad am Montag abend in 
Jü)schiedsrun. 
? „sehr großgn und star- 

5®2 Rasch fest 

^ FSufritt dg FDP in^ 
Söaufaon na Jua 1981 „uns bd Ih- 
nen natüriieh nicht schwgßel“ 


mir bei den Worten von 
auch bd dg Dankesrede 
^ h iynwyato r und Bfiigenad- 
rtg Bdn^ Lu rma g (CDU) für 
Ptateifre^ 

nuK® Beobaditer^X« 

dgi Namen JDieoegi“ So 

Cshlte dg AlUhlwiV an« jli.. ’ih 
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Windelen: Warum wir die „deutsche 
Frage“ nicht aufgeben dürfen 

Ans dem Vortrag des Ministers in W ashmgtn n / n^r iindnng des iCrpdifg an die „nnn** 


CDU/CSU-Fraktion billigt 
Entscheidung über Wörner 


Auch SPD-Anhänger gegen 
35-Stunden-Woche 


Kritfaarlwn- jCftmimm tar Timpg“ m R nndedcfliwJgr Kohl Nene Daten der Forschiuigsgnippe Wahlen im Auftrag des ZDF 


- ^ DW. BoiB/WasfaiiigtMi 

Wiririeiy !^ 

sagte in seinem Vwtrag Di^hjend 
nes.Seiiiinais .der-EomadAdenaim'- 
Stiftui^ in Wadungton: J>ie Duid^ 
setai^ .der Stationiiefüzig war von 
Anfitng an aiKdi emdeutscfalandpolL 
tisches Problem; Dies einnial we^ 
der MahnimgM» Wamusgen und 
Drolumgai aus Ost-Bedm, die sdt 
1980 in wedisdndef Tmibge die 
deutscbe ÖfBmtUchkmt. in beiden 
Staaten vOTnsichem soHten. Der Te- 
nor war immor dos^ie: Die Statio- 
nienina wenn sie komme, wttde das 
in den innerdeots(dten Beadningen 
Etrdchte bdas^ gdShidai, bedro> 
ben und weitere Fortschritte er* 
_ sdiweren, wemi nidit gar unmöglich 
"^machen. 

Darüber hinaus wurde die Station 
nierung abtt auch ddwegen g»m 

dp utgffWnndpAlTrii^liafi Prrt hknn^ 

w^ die Raketmdiskussrön in TeOmt 
der ÖfEenflkdikeit süt gnfier natio^ 
naler und internattoinala Resonanz 
ins GrundsatrJiche ffflote: zu Fiagm 
der NATO-Stiategie, der Souverani* 
tat der Bundesiepablik.Deutschland 
als nichtnukleare Macht, zur morali- 
schen Zulässigkeit der nuklearen Ab>' 
sphreckiing schlechthin, scfaliefitich 
zu Pagfismus und IfeataaZhmus. 
Diese Diskussion wird, so «diSt» 
ich, nodi dne ganze Wdle andaoem. 
Sie ist dim Hoausfoideruiig an die^ 
nignn, die in unsermi limdem politi- 
s^e Vmantwwtung tra ge n, an ihre 
Geduld und Standhafti^dt; an ihre 
gdsttge und moralische Sensknlität 
und, nicht zuletzt, an ihre FSJu^sit, 
überzeugmide Antworten zu geben, 
in Wortmi und Tkten . . . 

Das Ergebnis der vorgezogenen 
Bundfistapwahl vom 8. Man leäm 
Jahres war in Hipsw 
eindeutig. Nach wie vor gibt es in 
unserem Land keine Mdubdt fiir 
«ne Pditik, die «»mh nur dem A n» 
sch^ dm Distanz «nm wesOichen 
Bündnis nnteriieg^ de untersdiätze 
die Bedrohung die von der Sowjet» 
imirwi flug ffi tVit , und HeBe es. zu, daß 
die Bund^tqniblik Deiitschiand auf 
die Bahn Neutralismus 

gerät Die überwiegende Mdubeit 
der Bundesbürger, bis auf Handgnzp- 
links oder zeichts, wdB, wohin 
die BundesF^Hihiik Deutschland als 
ftdhdtKch-doiiokratisehes lodu* 
stiidand gdmrt und woran sie ?gpb 
an^sichts des xnachtpoiitisdien und 
ideologiscb^ Gegeri^tzes zwisch^ 
Ost imd West zu haftpfi hntr an /faa - 
Bündn& -mä wesüididl Demo- 
kratien. 

Die Kirg^ unseres lindes wissen 
pahr wohl, was die Entsdiddong lür 
die Nation bedeute und .muncr 
schon bedaitet hat^ T«mKch die T»- 
hjng Deutscblands eoüang der Linie 
. des sowjetisdien und des westliche 
# ISjifluSbereiehs. Sie stehen zu dieser 
RntacheKhmg, auch wml ^ wissoi, 
daß die Deuteduai in dm- DDR, hät- 
ten sie je die Entscheidungs&eafaeit 
ge^bt, nicht andern mrtsduedea bat^ 
ten. Dennoch, es ist mne Sachen aus 
rationalen Gründen -für die dgene 
Freöi^ auf Enstmi der xiational^at-’ 
Brhan iSTihrit 2u' optiecen. Und eine 
andme zu wisteUj dafi man sidi damit 
auf unabsäibare Zet vonemmn Vioi- 
tel des dgenen Vcdke^ trennt Wenn 
auch die GroBen Frmhi^ und Ehab^ 
unvmglmchbar sind und die Freihmt 
Vonang hab» muS, es Umbt do<^ 
und das Intte iidi zu vmstehen, dn 
Rest von . Unbdragen, von schiede 
tem Gewisstfi, ja idi möchte &st S8r 


gen,vonSchu]^efiihl;dennwirdür- 
£m ja nicht vergessen, daB wir in dw 
Bundesrepublik Deutsddand mit der 
zugkä^ auf der Sonnensdte 
des deutsd^* Naehkri^ssefaicksals 
-leben. 

Was ich biegceiflich fns#»h- 

te^ ist, warum die Politik der Bundes- 
rq wbliTc Deitschland das 'Ibema 
.deutsche Frage* nicht abschreiben 
kann unA ni^ht ^hy<»hT«haTi rfar f Sie 
kann es nicht abschreiben, weil das 
Bewofitsein der natinnaUn Ehihaitj 
trotz aller staatlichen und ges^- 
schaftspolitischen Trennung, im 
Kern immernoch sdbstverständlich 
und unvmsdirt ist . . . 

Tjeaan Sie »niph hi ^ ainp Bemer- 
kung «nn Ba grifF ^natitwMliafienh * 
fiuiflechten. Mir fiUt bei der Lektüre 

der amarikanignhpin Presse hnmar 

wieder au( dafi diese mit dem Adj^’ 

Hp ^nafinnaKeKfiph * albii anKnan und 

allzu Mcht bei der Hand ist, wo im- 
mer von unserer Seite innerdeutsche 
oder gesamtdeutsche Geädit^nink- 



fMnrick 

FOTO;WEimERSCH0lUNG 

te im Rahmen der Os^Mlüik des 

BfindniBa esj gpjHmd gemalt. gj«ttew- 

Rdi finde das häufig ungerecht, deiui 
unsere natiÄinalffn SftiidiPirrlwwsffn 
an und g^enüb» der IH>R sind nur 
aOzu natürlich und durfiai Legitimi- 
tät haangp i iirhmj «ibmga sw* nicht 
auf Kosten der Interessen der Deno- 
kiatie und ihres Schlitzes gdien, SQik 

dam ibnm viplnw^hr Himpn. 

Naidi Afpn Verständnis der Bun* 
desregiaung verengt sich Daitsch- 
landpohtik ninht auf das Veiiiältnis 
air DDR, ist also nicht identisch mit 
ünsea^ DDR-Folitik. Deutschland- 
-poläik ist der auBenpohtische und 

Gesamtzahmen, ein- 
w»hiw»BKph der xechükdien Giundla- 
gsD. unserer Politik, deren 23d es 
,auf einen Zustand des Friedens in 
Europa hmznwhkmi, in dem das 
deutsdie VoUc m fiäer Sdbstbestm 
mung seine Einb^ wfedererlangt'. 

Die Bundesregierungen der zwm- 
ten Hälfte der 50er bis in die 60^ 
Jahre spürten die zunehmende N^ 
gung VesbOrideten, zu Südier- 
hdts- imd Entqwnnungsanange- 
ments mit dem Osten zu gelangen, 
nhwp glmdilaufiend Fortschritte in 
der Wjertoverehiigungsfrage dnzu- 
findmn. Die besorgte Haltung der 
danuhgen Biindesregietungea hat- 
ten vor allem g"«» mnpupnlitiaghftn 
Grund: Sie miifiten befui^tei, daß 
die Biruiimg an den Westen dnr 
ppWwBKnh tunedecbewafhung nicht 
hicK, was Twan sich voQ üu fuT die 
Lösung des «atkmflien Problems ve*- 
qnocbai hatte. 


Wie die Geschichte weiterging, 
brauche ich hier nicht zu wiedm'h^ 
len. Wich^ ist festzuhalten: Die 
Bundesr^ierungen die öffentlir 
che Mpinimg akz^itierten ab 
der 60er Jahre die Emsipht in Hia 
politischen Eionsequenzmi der militä- 
rischen KTSfiww i r'haTtniesA^ ^gr Si- 
chedidtslage überhaupt, die Konse- 
quenzm für die üMing deut- 
schen fVage inbegtiffen. Letztme 
ruckte in «"v fem« pnitfigAh«» Zu- 
kunft. Zn den Vordergrund trat die 
Auijgabe, unte Nutzung der Ifögüch- 
k m te n emer Mbdus-vivendi-Fohtik - 
wenigstens die Folgen der Teilung 
für die Menschen eitiägiichm zu 

mar»hon , , , 

Man darf das AnsmaR an 

mung "icht r unterschätzen, daa diese 
P olitik mit Quqi Ergebnissen in 
70er Jahren in beiden TeUmi 
Deutschlands ^fanden haL Vor al- 
lon, was die DDR angebt Hier hat 
sich das innerdeutsche Sonderver- 
haltnis zu räiem pzjrchoio^lsdien 
Beätzstand der Bevolkmung oit- 
wickdt, zu anar Erwartung, «wam 
Anspruch an das Bagima Ayn 
zu mttäuschen sich faütai muB, ganz 
abgesehen davon, daß es dies audi 
gar nicht woQai kann, weü es selbst 
pnditiert 

Der Anspruch der DDR-Deutschai 
auf das innodeutsche Sondezver- 
hältnis an die eigene Führung richtet 
sich «ffHjrüph, als Wunsch und Er- 
wartung, ebenso an die Bundesre^ 

lUng. Kaina Bnndajmagiaiimg kann 

Hanihar lacbtherzig hinwe^dben, 
mmal wir ja selbst wönsetoi, daß 
unter den Menschen dort nicht das 
Gefiihl aufkommt, sie seien vom grö- 
ßeren, wohlhabenderen, freien und 
haniBnngigShig eTPn TÖl dtf Nation 
VmiaSSen. Unsere TTaTwBnngan und 
Worte auf mneFdeutschem Feld müs- 
sen stets auch als Botschaft an dk 
Deutsche in der DDR vmstanden 
werden. 

Das qxAlaku^rste Beisptel aus 
jüngster Zeit Inetet der von der Bun- 
liaRrpgianing garantierte Finanzkre- 
dit wesbleutscher Bankan über «*ma 
Milliard e Mar k vom Sommer vergan- 
genen Jahres. IMe Sitnation da 110 a- 
en Bundesregterung war nicht än- 
fech. Sie hatte von Anfang an in der 
R tatkmipn iTi fl gfraga klar ihre Ptioii- 

tätoi zu ericomen gegä>en: Wurde 
man sie vor die Wahl stdim zwischen 

innardaiitaahan BaTiahimgan und 

der der Bundesr^nihiik 

Deutsdilahd im wesüicben Bfindnig^ 
so würde öe zugunst^ der letzteren 
Pntaelwdan. Es läßt SCh l eich t VOT- 
steDen, wie die Nadmistungs^na- 
dies ansbeutea können. Ubg- 

dies wußten wir, daß die Bevölke- 
rung der DDR, von der östlichen 
Angitkainpagne beeindruckt, eben- 
faUs um die innerdeulsdien Bezie- 
hungen fürchtete, ln dies^ Lage war 
der Eieditwunsch der DDR dund^^ 
hilfreich. Duidi dte Garantie konnte 
dfe neue Bundesieglemiig Signal 
imi, daß säe bm koDsequmter Wäh- 
rung der Sdimhdts- und Bundmsin- 
tsaessen da Bundesrepublik 

naiitBffWand diimhang harat sei, mit 

der DDR zu kooperieroL Nach aDon, 
was wir wissen, ist das Signal audi so 
verstandmi wmden, zumal in der 
Htfnnnahma auf dem Höhepunkt dsT 
Auti-Nachiustungdcaznpagne ja auch 
am TBin g a j gt ä Tiifaie der DDR lag, daß 
die Welt "»»k dam November wleht 
zu Ende gehen wurde, was sich ja 
dann uich bestätigt hat* 


izuciDW. Bmm 

Die Entscheidung von BimHag- 
kanrter Bahwitf im Pall KieB- 
ling/Wörner ist gestern von der CDU/ 
CSU-Fraktion «hne Diskussion gebfl- 
Ügt worden. Da Sander begründete 
sein Festbalten an dam umstrittenen 
Ifiiister. Danach ven^des da FTak- 
tionsvorsitzende Alfried Dre^a da- 
aui^ daß SÖkl als San»w alTam ZOL 
entscheiden hatteL 

Die FrobÜeme in dia ^af Affäre «i»*d 
nach Drehers Worten sdi w er w ie- 
ge nd gewe^n, dom es sä um ein 

Ehren wortj um Bhianeatiytg imd ^da. 
mit um döl nwiraliaahan NOV da 
Armee* gegangen. Zugleic h hak* da 
Rechtsschutz des Betroffenoi 
RoQe geqüät - und damit ein nSon- 
stück unsere* rochtfFSlapt^*i*Vn Ord- 
nung*. 

Da Fall beschäftigt von kaiita an 
das Pariament in Bonn. Nach eina 
Erklärung des Senrios vor dem 
Plenum, die niaht. als Regierungsa- 
klärung deklariert ist wUl da Vertei- 
djgungsausschuB .seine Untosu- 
ehungan auftiakman 

Den Rücktritt des Ministers hat der 
FDP-Zjandesvorstand Hamburg ge- 
fordert. Er wirft Woma vor, seine 
Fürsorgepflicht gegeouba den Ge- 
neral gröblich väetzt zu haben. Da 

fir iihar a B imdaakaiwlar Srdimidt eioh^ 
in den Enfeytiajdiingpri ITaW« man - 

gände Entschlußkraft** des Eanriers, 
dessen Kabinett ein .ähnlich rampo- 
niertes Ansehen* habe wie vor knapp 
20 Jahren die Regierung Eriiard. 

AnffeTIan^ kritiw»h hat riah d » kri- 
tiadie Ta gMaapftiing „* nmeg * mit da 
pftWH.taban FjikwTift iTon Koh l kafäfl t. 
Unter da Übersduift Jsraä-Flop 




imd lTiaR1ing..<Ufandal kfinnan m 

Kohls politisdiem AWeiian führen*, 
bäfit es: JDiie Zoten für Wawdar 
&>hl and sebwietig. Nicht nur hat 

taina Bnteahaidimg ^ Va riaidig im g a- 

minister Worna im Amt ZU belassot 
5 *m»nda Kritik und noch mahr Bela- 
stungen für dia WnalitiAnCTagiaFtiTig 
harorg eh ob en , sondern sie hat auch 
im Aiuland zu Zweifeln an seina 

T WihwiTigekimat geführt. KnW« B& 
such in Israä ist ^ Flop beschrieben 
woden, und Präsidoit l£ttozand 
bitta enttäuscht über den Kazm- 
iasem.* 

Das Blatt bemerkt weiter. .Indem 
a nicht dem Ratschlag vida Leute 
seina eigenen Partei folgte^ die we- 
gen da Eipßlmg . Affai t» doi Rück- 
tritt Wömos befOrwOEteten, hat ach 
Kohl Beschuldigungen ausgdiefert, 
a habe aus kurzfristigen po^tiscboi 
Motiven gehandelt und das Ansehen 
sang Regioung ffwehadigt 
SahliaBHeh schreibt die .^mes*: 

Emigg ITnrnmant atnran meinten, 

da Skandal (um Kießling ^nne da 
Anfrmg vom Rndg da Ära Kokl ewn. 
Sähst die konsovattve WELT, die 
noimaloweise fest auf säten da Re- 
gieiung steht, bezrichnete das Fest- 
halten an Worna als das geringere 

fibd — ykar immai» fMV»>i als am Tihal- 

Die Dorfrirkus- Atmosphäre 

wird als innen- und außenpolitisch 

giaiaharmnBan ertindlipti angSSähen, 

und Knkls Wahlreden für eine morali- 
sche uzui gästige Erneuerung gäten 
jetzt als sehänheilig. Leute in seina 
eigenen Partei deuten an, daß Kohl 
ainea TageS dUTCh Wnangminigter 
Gerhard Stoltenberg osetzt werden 
könnte.* Seite Z: Großer Rutensträcb 




S. HETDECK/P. PHILIPPS, Bum 

Da SPD-Spitze, die eine brät an- 
gelegte Kampagne zur Unterstützung 
der Gewetkschaftsforderung nach 
Arbeitszätverfcuxzungai gestartet 
hat, ist es biära noch nic ht «nmai 
gelungen, eigene Anhänger zu über- 
zeugen. Deutiieh mehr als die Hälfte 
da sozialdemokratisdren Klientel ist 

naah aiwar Umfrage da Mannhoimar 

Forschungsgruppe Wahlen gegen die 
Eiwfiilimng da 3S-Stimd^Wocbe 

bä vollem T^hnausglaiah 

Im Januar waroi nack da Erhe- 
bung, die das Institut jedoi Monat für 
dag ZDF durchfuhrt, magagamt 66 
Prozent da Bundesbürga gegen das 
Tbtifiiel, mit dam insbesondere die 
IG BfetaU in die dieqährigoi Vo^ 
handhingan mit den Azbätgebem 
geht AufjgescUussät nach Parteipra- 
fetenz ergab sich folgendes Bild: 84 
Prozent da CDU/CSU-Anhäoga 
und 74 Prozent da potentiellen EDP- 
Wahla waren gegoi die VeAuizung • 
da woehortlidieD Arbeitszeit «kna 
Lohneinbuße; 57 Prozent waren es 
im SFD-Iaga. Nur bä den Grünen 
gab es *»WM» Mahriiait für die Forde- 
rung da Gewakschaften: 81 Pro- 
zent Alterdings hieß es sdron vor 
Wochen in da Fraktion da Grünen, 
da Kampf für die 35-Stunden-Woche 
sä feaiim zu gewinnen. Aba Twan 
würde sich .säidaiisch* mit den Ge- 
werkschaften eiklären. 

Mit dar Marmhaimer TT ntaTgiiakiirig 

bestätigt sidi än Ikend, da dte Va- 
antworüichen im DGB und in da 
SPD schon seit gerauma Zät beun- 
ruhigt Bereits im Dezonba batte 
äne Emnid-Umfrage für den Aib^ 
geberverband GesamtmetaQ erge- 


ben, daß nur noch 29 Prozent da 
Arbätnäima die Stoßrichtung des 
Vorräters IG Metall für richtig hiär 
ten. Selbst in den Reihoi da Ge- 
werkschaftoi gah es vor «riam Blb- 
nat erstmals «na MArhät dagegen. 
Die ÖlV, die selbst auch die 35-Stiin- 
den-Wo 6 he valangt hat in da Janu- 
ar-Ausgabe ihres BGt^iedermagaans 
ausgerechnet, daß diese Form da 
Arbertszeitvaküraing bä vollem 

T jihwaiiaglairh amar lümlc ft mm anB. 

Verbesserung von 14,3 Prozent ent- 
sprechen würde. 

P(»itiya als noch im Septmba 
sehen, so ein wertoes Ergebnis da 
ZDF-Umfrage, dte Bürga die wirt- 
schaftliche Entwidrhing: Jebrt erwa- 
ten 29 Prozent .eine bessere Zu- 
kunft*. Das smd sieben Prozent mäir 
als vor via Mengte" AUodings liegt 
dieses Ergebnis noch um saahs pi^ 

gant imtai- da ^k1 vom Ap ril nnmit. . 

telbar nach da Bundesta^wahL 

15 Monate naah der Wemie sind nur 
via Prozent da Befragten davon 
überzeugt, daß diese boäts .volt 
ständig* vollzog» sä. 55 Prozent se- 
hen aina „tälwäse* Wende pnd 41 
Proz»t .ga keine*. Da Zustim- 
mung da Union tut dies känen Ab- 
bruch: Sie wird von 47 Prozent zur 
Zeit .bevorzugt*. Damit konnte sich 
die CDU/CSU in da Wahtergunst ge- 
genüba Novemba um drä Prozoot- 
punkte vabeoem. Ezakt um diesen 
Satz ging die SPD zurück auf 39 
Prozent Unverändert liegen nach da 
Mannhaimar Umfrage die Grünen bä 
sechs und die FDP bä via Prozent 
Ähnliche Ergebnisse brachte »»»ck m 
da vogangenen Woche aina Tnfeg- 
Erbebung. 
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zi^n^sälteitiativeh. Sie kon^rnert 

Krec^t- und /^lagearigebote zu 

L^tiingslkkndefn. 

atKltf^fttrUnterneiHnen das 

■Rnanaerungskonzept 

Pais KofcsmgescMftsvolun^ der . 

von Qber'föO MHIiaRien DM 
bedätet ntisht nur Ftnanzpe^tenti^ 
stehen Sfalmtrig, Komei» 
cmdHeJöliSftät 

Westl# ihntemelunens* 

Hnanzienots 

Bn Schweri^nfc|:d^ liegt Im 

lansjf^gen Kred^ bet der Investi- 
tktfis-Rnaiiizierung und der Könsolr- 
dierung von zvnschenfiriarizierten 
Obj^ten. Zum FinanaerungsrAnge- 
bot gehören kurz- und mittelfristige 
Kredite wie auch Anfinanzierungen 
und Zusagen für langfristige Dailehen 


• auf Vorrat Dies sind Bäusteine für ein 
. geeigitötes Rnar^enir^^(onzept Es 
behütet auch die o^knaleNutzung 
tiquetef h/ßttel Fristeng«ec^it und 
ztnsgönstig angelegt A^ Bißage bei . 
der VV^IB od^ i> 

VVieetiLB 

Aus^dssmlce 
Die WbstLB ^nanziert $ir lntematio< 
ftates G^ichäft: ihre Beporte in DM 
und anderen internationalen Wäh- 
rungen, Dazu: Avale und sämtliche 
Garantien. Das Arrangement für 
An- und ^‘schenzaMungen und 
die Finanzierung der local costa Die 
Westi3 bietet Ihnen umfassende 


WestLB 

Hir Finanzmanager 
mitUeeii 


Leishrogen Im.kommerzietfen Aus- 
landsgesr^ä^ Spwie Kurssicherung 
von Förderungen und Verpflichtun- 
gen* 

Für Ihre Auslancfestutzpunkte 
besdiarfft die WestLB Rnanzierungs- 
mittel. Auch in lokaler Währung. 

Ihre Eifdgschancen wachsen mit 
Ihrer RexIbHität. Dafür brauchen 
Sie eine flexible Bank. 

WestLB 

WSestdeutsche Landesbank 

Girozentrale 

Düsseldorf Münster 

Zentraiinstitut 

der Sparkassen in NRW 


Das Tauwetter zwischen Moskau und 
Tokio beschränkt sich auf Gesten 




^pen haltan An^nidianfl 
FRED de LA IROBE, Tokio 

An eina Fäostusde anlaßü^ des 

.(Sedoiktags für die ja p a nis c h e n 
ä Noidtozitoriai* nahmen am IMens- 
tag in Tbkio 1800 Posonen ein- 
BfinisteQ»äsident Nan^ 
gftn ft i . mH i^pwigr Kabinettsmmister 
tefl. Alte Bedna bekräftigten, daß 
Japan imbenit an seinem An^auäi 
vter nadhcbai'lnsdgäuete 
fostfaatten wird. 


wecuB UU61 UKB« — . 

wäteie zälw Vohandlungen führen. 

Das TeEZitarinm wurde 1945 von den 
Sowjets besetzt und die imgeBhr 
14000 dort Japana aii^ 

Tokio kat in den letd» Jahr* 
zäuxten inuna wieda die Rückgabe 
des Gä)iets gäbzdert _ 

^.Tfwciraii hatte noch Ende dafu nrn- 
ga Jahre angebäen, auf zwä da 
»I voziditen, rückte siÄa 
jedoch von dfeson VoisrhTag wieto 

2 b. Da strategische Weit des Tenit^ 

riums hat skfo für die Sonjets^mzwi- 


auch entsdieidaid geän^ 

Wa a bis vor zwä Jahren muitäiisni 
noch kaum bdegt, so sizid dort je^ 

amg voRe Division da Roten Armee 
und äne StefEä Abfongjäges^m 
TvD hfiG 23S stationiert Anfiod^ 

. . . --i. Basis 


Deimocb untenwhm da japant 

sehe A» 0 «Mr>wiisliar Ahe Airftrn^ der 
Woche änen neuen Anlauf zur Eiltet 
Bung des gegenseitigen Vwhältnis- 
ses. Dabä g^t es zunächst einmal 
um äne Nonnaüsierung des Dialogs 
m Anknat^bng an die Initiativen des 
aT*tfS TVa Tiisi»tMw> Fiäädoiten Reagan 
zu neuen Ahriistuagsgesp rächen . 
.Japan wird sich entschiedoi um 
bessoe Beädnmgen zur Sovqebmi- 
on auf da Basis dnes aufickÄtigen 
gegorsätigai Vosfindnisses bemü- 
hen*, stellte Ahe fest 

Av<*k M^kaii hat signaBsiat, dafi 
es an emem besseren Ehma und vo^ 
mehlten Koniakten interosiert ist 
Bä wiTjiinhfln Aeffim zwi- 

schen Abe und dem sowjetisdien 
Botschafta in Tokio, Pawlow, striäi 
da russische Diphn^ den Wunsch 
gamar RegtetUT^ iwcfa größoem 
Austausch suf wissarsäiaftiichem, 
technischem, wirtsdiaftilichem und 
foilturälem Gänet hezaus. Bäde Sei- 
ten übo^ daß mögUebst 

KaW Gespräche auf hoha Ebene oh- 
ne Vorbedingungen beginnen soll- 
ten. 

Abe fbrdote jetzt auch sänen so- 
wjetischai Anttämllegen Grom^ 
aitf in Bälde J^pan zu b es ud ren . 

' . . _'L _ J ..... A.-««... 


dersowjOiscnenrawwuwM.^ 

Da Tbkio die Rückgabe des Gau» 

ah Voaussetzung für äne Nora^ 

äeniM der Beadaingen zu Moäbä 

setzt, die Sowjets aba nidit ba« 

sind, dteees 'Hiema zu oortem, sto- 

ßoi Vosuebe zur Nonndisienug 
des ■gttötseitigeii VerhältBisses m- 

ma wieda aufunQberbröd:l»ie Dif- 


. jeLpalUSMluc riiiiin»«u»>6 

ron Jahren stäit noch. Auch zu em^ 
Treffim mit GromTko in ei n em drit 

ten Land eridärte sidr da Außouni- 

nister berät Für nädisten Monat 
woDen die Japana außerdem äne 

neue Runde von beidasätigaL Ecmr 
-J .. aj «I 3._C«aj.4«. 


Politische Beobachta in Tbkb 


/ Krend rastet wdler 


ephSfaan dte Anggjp'htBn snif am TBU- 

wetta zwischen bäden Staaten den- 
noch äs m**k* eahr gÜnstig TOgg 

Urtel basiot auf d^ seit Jaluzäm- 
ten erstaunlich starroi Japar^Rurs 
Moskaus, da keiiatei dfo3cänatis(foe 
Femheiten Aricannan iSBt. Er hat Ja- 
pan Tia<*k wäter an des 

Westers und r^kwK geschoben, zu 

vermehrten BBgfamgMurHtljang iin g pn 

Tokios gefiihrt und än großes jq;)^ 

a«»haa Wir tBahBWjangngafnant in SihL 

liei voeftät Angeachts da &anh 
halt Andrppo w s da Führung^ 
kämpfe im ]&eml wird än bädiga 
Kurswechsä Moskaus gegeiuba Ja- 
pan nidit enrartet 

Japsnisefoe äfititäzkzäse zegirtii^ 

ren mit. TTuhahag an j tinft dah jn da 

Folge da sowjetischen Hodofistung 
da* strategische Gtekdigewiäit in 

natadan aai gimgtan Maehane va- 
gphnhan hat. ATIam dag Dmh p n tenti- 

ä da auf China, Japan und Südost- 

agiaw gatiahtataw SS- 2 ÜRakäai kat 

sidi von 99 vor einem Jahr auf 144 
eäröht 

Radio Mbdtau warnte letzte Wodie 
in ainar iw»h Japan ansgestiahlten 
Senduiy Nadi da beabsichtigtei 

Stadafriamtig * amar .«Shrffial anwifau 

wigrivg F-16-Ahfonääga in Nordja- 
pan und da Bestik»^ von US- 
Kiegssdiiffen in japanhdhen Hafen 
mit Tomabawk-Rakäen besiäie aku- 
te Gefahr, daß das Insäiäcfa ein ato- 
mares Schlachtfeld werde. ISne be- 
sonders schwere Br ätsette feuerte 

Radio MAdraw Mmigf a i^wagL 

dent Nakbcme ^ Da sä än getzoi- 
a Schüler der aggte sava i Poiütik 
WasÜsgtons. (Siffl) 
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CSSR-Bischöfe 
kritisieren USA 
und den Kreml 

APJDW. Wien 

In mnmt brisanten Hirtenwort ha- 
ben drei slowakische Bischöfe und 
vier Eaintelr^hkaie Produktion, Sta- 
tiimigning und limgatz von Atomwaf- 
fen ein »Verbrec^ gegen die 
Mensdiheit“ genannt Sie venuteil- 
tai all jene, die die Wissenschaft zur 
WafEhnhersteUung und Gewaltan- 
wendung mißbrauchten, die Beherr- 
sdmng der Wdt anstrebten und die 
Grundrechte dm* Menschen mißach- 
teten. Diese Kritik güt nach Äuffes- 
sung von Beobachtern sowohl den 
USA wie der Sowjetunion. Die CSSR 
hat sidi bereit erfcZSrt, als Bealction 
auf dfe Stationierungen neuer ameri- 
kanischer Mittelstreckenraketen in 
Westeuropa auf ihrem Gebiet neue 
sowjetische Raketen zu stationieren. 

Schon im Dezember hatten sich 
Berichte von UnmutsäuBerungen der 
tschechosbwakischen Bevölkerung 
über diese Stationierung gehäuft. 
Der .Ausschuß zur Vorbereitui^ 
freier Gewerkschaften* hatte die 
Staatsgewe^sdiaften kritisiert, ein- 
seitig die westliche Stationiening ab- 
yail^ifinen, und internationale Volks- 
abstimmungen über die IGttelstr^- 
kmistatiomening in allen Tandem 
gefordert In mehreren Städten soll 

Protestaktionen gegeben haben. Die 
Buigerzechtsbewegung aCharta 77* 
hatte fr^ Dteku^onen über dei 
Fiie^ verlangt (WELT vom S, 12., 
19. Dezember) 

„DDR** beansprucht 
deutsche Gesdüchte 

AFP, Beriin 

Die SED-Zotschrift zu Iheoretir 
schmi Fragen „ISnheit" hat in jhr& 
jüngsten Ausgabe b^raftigt, daß dfe 
^DR* ihren historischen Boden «in 
der gesamten deutschen Geschichte* 
habe. Das Blatt wies zugleich «dm 
Vorwurf eines Alfeinveitretungsan- 
gpnichs der DDR auf deutsdbe Ge- 
schichte* als «voQig äbstud* zurück. 
Doch ergebe sich daraus, daß sich in 
der «DDR* eine Nation entwickle, 
die ihrem Charakter nach soidali- 
stisch, ihrer ethnischen Hmkunft 
nach deutsch sei, die «unabwrisbare 
Konsequenz“, die «gesamte deutsche 
Geschichte* von der Warte des Sozia-' 
lismus zu verarbeiten. 

Die „Einheit* schrieb, das Ge- 
schichtsbild der J!)DR* lasse sich 
Jceineswegs » wie manche bürgerii- 
che Ideologen gern möchten - nur 
auf Gebiete begrenzen“, die heute zur 
«DDR* gäiörten. 

Wöniers Kreisverband 
gibt Strauß Absage 

xhk, G^mingen 

Der CDU-KreisvErband in Göppin- 
gen - Wahlkreds von Verteddigiuigs- 
minister Manfred Womer - bat skdi 
gegen einen geplanten Wahlkampf- 
auAritt von Franz Josef Strauß aus^ 
sprochen, der für den baden-wikt- 

tpmhgfgisphpw T Jtiriiaigs iig BhTTtaTnp f 

am 21. Marz m Göppingmi geplant 
war. 

Zur Begründung mklärte der Ge- 
scbäftsfüfarer des Wahlkreises, Kail 

der CDU in Goppingm g^enüber 
Sizauß ist nicht gmade wohlwol- 
fend*. Anlaß für die Veraigaung im 
Kieisveiiuiid sei dfe distanzierte Hal- 
tung von Strauß in der KfefiUngWör- 
ner-AMre und zum Veihleabdm Vm*- 
teiriig iiTi gamiTiigbTr s in sginpin Awfit. 


«Europa trägt Mitverantwortung 
an den Ereignissen in Libanon“ 

TTqthing and Optionen der libanesischen Christen / „Auch Israel bedroht“ I WELT-Gespräch 


JÜRGEN LIMXNSKI, Bonn 

Die libanesischen Christen fohfen 
adi durdi dfe Angriffe der pro-syri- 
schen und MRiapn in 

ihrer bedroht Es gehe den 

Gegnern des «legal und übrigens 
auch von den i^geoidneten der Drur 
sen und Schuten gewählten Pt^ 

ritfnten nif»h t nnghr Qur nnn «iinan TTm. 

Sturz, sondern um das Ausschalten 
der Christen als politisch wiikmide 
Gestaltun^kraft in Libanon und 
NahosL* Das s^ d^ Lriter des Bon- 
ner Büros „Röastance libanaise* Cbp 
mil te Ta wfl in einem (3eq>räch mit 
der WELT. In dm- «Rfeistance UbSr 
naise* haben rieh die christüdien 

Parteien T.nmnAt>g MiggmTnanga- 

schlossen. Ihr militärischer Ann sind 
die Milizen der „Forces Libauaises*. 
Das bewußte Ausq»ren der Bdi- 
gfenszugehörigkeit bei diesen Na- 
men soll deu^eh machen, worum es 
bm diesm ASfenz geht nicht um ei- 
nen Glaubenskam^ sondern um die 
politisch und rdigios pluialistische 
Nation Libanon. 

Der Angriff der Schiiten, Drusen 
und Sjver habe geraefe die Vernich- 
tung dieser pro-wesQidien Nation 
zum Ziel Sollte das gelingen, so wer- 
de „auf libanesischem Boden mne 
Volksr^blik entstäien. Diese wird 
sich demokratisch, iginmigph odm 
arabisch sowie nennm 

und pro-sowjetisch ausgäicfatrt 
srin*. TawR ; «Sie wollen dm Land 
aus d»m polftjg ch-'iqiitor^Thtn Ver- 
bund der westlidien Wdt ausbxe- 
chen. Desweg e n grmfen sie den 
christlichen Piäädenten und dfe 
(Christen an, dfe allein die Werte dm 
Demokratie und derSYeiheit verteidi- 
g«L Unters tütz t w eiden die R^>^Öea 
dabei dnerseits von Syrien und der 
Sowjetunion und andmmseits von 


( joy i roiialitnia»»hpfi Tntogririo]} UOd 

Fanatikmn wie WhnmpiTii nÄri Khad- 
hafi. Die Gefahr ist groß, daß dm 
fitent wwi riof T JTutlraTte vp«. 

sebwindeL* 

Bei der Schlacht um Beirut habe 
dm Westen vid zu veriiermL Und 
zwm «ni^ nm einm freuen Vertam- 
deten, sondern den zuvmiässigsten 

PSltO^ unter atlon LsodmU dm 810- 

bisdien läga*. Tawil: „Europa tragt 
Mitverantwortung an den heutigen 
Geschehnissen im Libanon. Sollte 
der Libanon untergehen, so wird der 
Westei diesen Vmlust vor dm Ge- 
schichte zu verantwortmi haben, so 
wie die Med^age in Saigon.* 

Die Schlacht um Bdnit hätte be- 
rdts b^onnei, als die Syrer und ihre 

WhanftgjftAlmn -RnntfegynApaPn dfe 

AnnuSimung des libanedsch-iszadi- 
scbmi Abkommens vom 17. Mai 198S 
findertmL Die Veremigten Staaten 
haben damals, so TawQ, „die lilMnesi- 
«yh» Wf^tening nir Untmzefehnung 

des Ahlmmmone gedrängt fk*b 

mit flirm eigmten Untersdirift dazu 
verpfliditet, diesem Abkommen Re- 
spekt zu verschaffen. Aber die USA 
von Syrien geteuscht wordm. 
-Ring Grofimadlt es nicht 
leisten, sich mehrmals and auf dfe 
^mche Weise bebügen zu lassmL* 
Washillgton mfigsg mm Vm- 
anterortung wahrnehmen um die fetz- 
tei^ vmhTeibpnden Intereräen dm 
freien Wdt in Libanon zu retten. Soll- 
te Amerika nicht mehr übm pediti- 
sche odm d^dmnatische 
ten verfugen, um Druck auf Syrien 
auaaiOhen, dann „sehen wir nur 
nodi einmi Weg, die Vertmdigung adt 
Gewatt g^mi das Vordtingmi dm Sly- 
rer und Sowjets und ihrm Hbanesä- 
sehen Verbfindetai.* 

Dfe libaneäsehen (^hristmi gäben 


sich aber keinen felschen Hoffinm- 
gen Mil TawiL* «Alleine konnmi wir 
nidits machan Wenn das jettiige Re- 
gime gestOnt und mn pro-sowjeti- 
sches an seiner statt errichtet wird, 
wird es Tihanggwrfw» Hahfak ‘ 

Tgfli-mq'l gohan Befrut Wird dann <fes 
Wah iil -Mittlacfn Ori errts arin und 

wir werden in den bewa&etmi Wi- 
derstand geben- als <*hrig^''Kchg Mhd- 
schahedüL* 

Mn g^ic'h^wHten fi h-ain Airan gamwit 

mit den jetrigen Gegneni des Regi- 
mes unter nmam rninJimiachan Piä- 
sidenten sieht TbwR nicht Ein sol- 
ches Re^me würde aus dmi Glöistei 
im Ubanon Büxgm zweiter Kbrae 

machaw imri riom T.jmd dag laubmi, 

was es bidm unter den LAndeni dm 
aiabischmi Wdt auszeiefanete, Skei- 
beit und ^eidie Rechte ftiraOeBür- 
gm. Tawfl: «Wir werdmi kämpfen so 
wie wir es Jahriuinderte hindorch 
getan haben, um unsere Freiheit zu 
bewahren.* 

Wach dffn Wniten dag tihanwrigriien 

Politikers fühlen sich die Christen 
vom Westen sufivmstanden. MÜn-hn- 
be vom Piäsdenten m»nw vmiangt, 
eine nationale Versöhnung mit sei- 
nen Gegnern herbeizufilhren.* Das 
RnUem Idbanons abm ist die Beset- 
zung des Landes.* 

Wir giawhan, sagt Tawfl, «daß aurii 
Isiad bedroht ist Jede Veiändmung 
des R^^znes in Libanon bedroht dfe 
Eidäenz des Stotes IstaeL Wmm dfe 
isradisdie Regfening meint, mit Ma- 
beri Vmbündrnmi in dmi Gienziegio- 
Den die Sicherfamt sanm Grenze 
wählleisten zu kfinnwi, tauscht sie 
sidi Dfe syrische Präsenz in Libanon 
im eine ständige Bednfliung flzr Isra- 
el und für den Frieden in dm 
Regkm*. 


Suchen USA Arrangement mit Syrien 
auf Kosten Beiruts und Jerusalems? 


J fl WpiiOTikm in Waidiiiigto w ühiy pgagans PrimTtaten im Nahen und Mitttepea Osten 


RAFAEL SELIGMANN, Bonn 

Die wiütarisrhg ZiinVkhalfaing 
dm USA in libanon hat in mnfiußrei- 
chen jüdische Krdsen in Veim- 
ni gten Staaten Befürchtungen ver- 
stärict, Washington konnte vmsudit 
Sri " mit Damaskus - auf Kosten Je- 
rusalems -• AinpTi Ausgleich zu 
suchmL 

Grundsätdicb bestehen die judi- 
sehest Bedmihmi in Washington die 
von KahineUsm^riip - 

dem in Israel geteflt wmden, bermts 
s^ der Antengsphase des Libanon- 
Krfegs im Juni 1982. Damals hatte 
Washington Jmusalem nach mit- 
scheidenden milHarisrhen EriblgOl 
seiner Armee gegen die syrischen 
Streitkräfte daran gehindert, dfe syrip 
sebenTrupprave^ständigausUba- 
non zu vertreibmL Als Ursache diesm 
amoriltanigfhpn Politik sdien jÜdi- 
sdie Vertretm, die gute Kontakte 
nun Präsidenten haben, Reagans 
geopolitische Betrarirtun^weise des 
Nahen und Mittleren Ostens. Nach 
ihren Worten bat in Reagaiisstrategi- . 
sehen Überlegungen der persisch- 
arabisebe Golf Vonang: Der Käsi- 
deait sdie StaMütat in diesm Region 
sjfi Vmaussetzung eänes ungphindm- 
ten Zugangs Westeuropas und des 


Femen Ostens zu den Ölfeldem Ara- 
biens an. Davon wiederum hänge die 
Prosperität dm westlfehmi Län^ 
und somit die Stärke der freien Welt 
ab, mdne der Piäsideiit. 

Rgag ari j so wn phpmftÜgpr jüdlr 

sdier Bmater des Piätidenten, sm 
daher entschlossen, für die Stabilität 
der arabischen Golf-Staate pinpn er- 
heblichen militärisdien Einsatz zu 
leisten. Dm 14jdie Osten sei in den 
^bal-strat^sehen Ubeilegungmi 
Reagans nur drittrangig. Das äber 
bedeute, daß der Präsädemt ent- 
schlossen ist, Ruhe im Nahen Osten 
bmfaeizufiihren, um eine Konzentra- 
tion dm flni<»rifamigphpn Rfgfte auf 
dmi G<^ zu mmoglid^ 

Dm Libanonkrii^, vtui Israel ab 
präventive mititärische Maflnahmp 
gegen dfe PLO und Syiimi gqdant, 
habe in Washingtons Augen das labi- 
le dmchgewidit, das daWw im 
Nahen Osten gäieiTscht habe, ge- 
fihidet Dahm das unxnifivm^mdlir 
die Ersuchen, ja fest dm BeGriil des 
Weißen Hauses an die ssnische 

Armee in T.ihannn Tiirht v nTlsändig 
ansaaifi«»>MTten. Tfenn Tlafnaalgip wei- 
de von dm BeagaiKAdministration 
trotz andmslautmidm ofitaxOfehm Bi^ 

Irlarimg pw als vfelfech UZkentbdulf 


dim f^iktor für StabDitat in Nahost 
angesehen. 

Darüber hinaus l^e man in der 
Un^bung des Präsidmiten die Hoff- 
nung, Daznskus durch Zugeständnis- 
se aus der AhhaTigiglfpiit von Moskau 
zubefreimL 

Daß Syriens Präsident Assad für 
Stfllhaitoi in Nahost anen Preis von 
Wadungton verlangen werde, war im 
Wei^ Haus bdrannt, und es habe in 
der Administration vidfech dfe Nei- 
gung gdiensdit, diesen Pros auch 
zu besäilmL EsbriBeDrockauf Jem- 
salem auszuüben, damit Israel die 
Gdan-^hmi zuiückgdie. 

Das Verbleiben dm syrisdien Ikup- 
pen in T.ihannn, das Wadtington erst 
modfeh gemadxt hatte, sowie dfe Un- 
Shigirpit dm westlichen Tn^ipen in 
Bm^ die Amad offienbrn als s««» 
Geiseln befcraditet, ermöglichen es 
nun, den Preis höheizusifezauben: 
Assad findert taktisch ein frisches 

K/mdnmininm übm T-ihaw»» NiCfat 

nur von jfidiscbm Sexte whti befürch- 
tet, daß Washington angesichts des 

Tunpbmpyripr Drucks im TCnrigrpR - 

vor den Präsidentschaitswahlem - 
vmsudit sein könnte, audi diesen 
Preis an Syrien zu zahlen. 


Kiimock will auf alle 

Atomwaffen verzichten 


FRITZ WIBTH, Lmsdon 
Es ist die Zdt dm eigfflaitigea und 
mstaunlichen pftiitisrfwn Prwnimen 
in fS rftBhrit^nnipn, dfe keonzscb- 
nmri sind fife dfe sdtsamen ideologi- 
schen Verirartungen dm hwripn 
Ben ParteimL Denn nur wenige Tkge, 
naptidym Pr piviiprministerb l Mai^t 
rm Thatcher das £Ss ihrer bisbm sehr 
st ar ren Ostpolitik durchwach und 
girh Wim pretpn üfat in ftirpr fün^K. 

TigBQ Amfggpit in mn ripi; Ost- 
blocks begab, beendet dfe britische 
L8bou^P^ Auen selbstanfolegten 

rii plnmflHaphpn TanlatiftwiemTitt gp- 

genübm den Veremigten Staaten. 

Dfe Rese Neil Qzmocks nadi Wa- 
shington in diesm Woche ist dm mste 
ofBri^ USA-£esuch eines briti- 
schen Labourpaitddieta seit vim 
Jahren. Sein Voigängm Ifidiad Fbot 


ßmipolitik und ein besondms gestör- 
tes Veriiältms zu den Vereinigten 
Staaten, die m seit übm 30 Jahra 
nicht T»^lw b om iffh t h yt- Ttnmprhin 
aber fand m in seinen Amtstagen als 
Oppoationsführm Anlaß und Zä zu 
qnem Besuch im Krenl 
Das alles scfll imterKtenodc anders 
weadmL Er hat bmrits önmi Besuch 

bei Pranripnt Mittprfapri hinimr gfeh 

und nach semm USArReise sind Be- 
suche in Bonn und in Rom giodant 
Erstaunltcherweise gab rieh Km . 
nock zn smnm Aznerflorase sdbst 
ein höchst provokantes Entree, in- 
dem m vor aznmikanistiien Kongreß 
mit^iedein in London schäzäff als je 
zuvor s^ sdnm Wahl zum Partmehef 
dfe antinukleäre und iinilatwaHsti- 
sehe Vmtddiugnzi^xoBtik smnm 
Partm definierte. KiimoA edüärte, 
daß m als Regierungschef niemalB 

dem RingaftaeipfrM <Bt tTgawririnp bn - 

tische NuMearwaffe geben werde, 

mich nH»ht,m>nn im TTripgrikllp 

beröits sowjetiadie Nukleaibombmi 
auf faiifistfeem Bodmi ez^flodiert 
seimL 

itH HkwiPfn äbsohzten Vmzkbt auf 
nukteare Absdireckong ririxt Km- 
nock fblgericlitta andi keine Notwen- 
di|^t filr dmi Be^ britischer 
AtcmxwaffmL ifeß die amerikani- 
schen Politikm deshalb wissen, daß 

pr wmnTttplhflT nach dptp Am faai n tri tt 

gimyr Labomregimung die sofortige 
Abschaffung allm faiitisdien Atom- 
waffen anordnen werde. Wahrend 
des Wahlkampta hatte dfe La- 

bour-Paity innnmbin nnph eridäit, 
daß öe das teitische Nuldeaiarsenal 
als Handelsobj^ für sowjetische nu- 
kleare Abrüstnngskonzessionen 

bmuitzen. 

Mit diesem radikalen Unflatmalis- 
mus wird Ennode nfefat nur in Wa- 
shington scharfe und mifitrauische 


Fragen provozieren, m wird mit ^ 
sem Kurs auch innez4KUitisch aiu wk 

dmstand stoßen. Dm SPD-Part^tf 

und frühere Außenminister 
Owen wies gestern bmeits auf me 
^Tj^jgrspruchRchkeit des Vert^ 
gmjflgkomepts Kinno^s bim irMan 
kann nicbt, wfe Efuiock es tu^ 

zur NATO bekennen und zugleicb die 

kollektive NuMearptditik dm Allian z 
abldmeiL* 

winnn ek steht mit dfesmn harten 
Unflateralismus auch in deutlicbem 

IVidersprudi zu seinem mgeaen Stdl- 

vertreter Roy Hattersfey, a» seiM 
Schatten-Außenminister Denis m- 

ley, zum dimnaligen Piemimmmistm 

James r^Uaghan und besonders zu 
Fetm Shore, der im letzten Herbst 

gpgpn ITmnftrilc mn PaitwfÜhrung 

kämpfte und verlor. 

Shore haw» im Vorfeld dieses 
Wahlkampfe um dfe FmteifQhruiig 
in MTipr Rede am L August des let& 
tmi -Taiwpg dä Kurs scharf 

veruzteilfc «Wenn kta zum Paiteieh^ 
gewählt wmde, werde ich meinen 
Außenininistm nicht nackt in mnen 
Konfeenzraum sdücken“, und fügte 
hkwBi- „Den Unilateralisten, die das 
britische NuUemarsmiBl aufiösmi 
und sich auf das dm Amerflcaxim vm- 
mimpbt eS SD polltisdim 

MbiaL* 

Shore klagte Awühpr hinauR den 
B» a Tk*n paafistischmi nügd seinm 
Fartm dm «Kmntulation und das 
peasmnents* an. Er leffektimte mit 
dfesm Äußerung auch wei^ehend 
dfe Wahimg James Ollaghans, der 
heute noch von smnem finken Paitm- 
ffigd an yjriag t Wfrd, dfe LabOUT 
Flmfy mit «"«gro Wlderttand 
die unflatmale Nuklearpoihtik um 
den Wahlsi^ g^aadxt ai habeo. 

Peter Shores mgenm vexteidi- 
gung^litisehm Eus deckt sich 
weitgiäend mit den Ansiditen und 
Thesen, dfe in den letzten Tagen vom 
liritiscfen «AUantischen Komitee* 
vmöffedlkht wurden, dem untm anp 
deren der ehemalige RAF-Mazsehall 
LÖffd Cfezomon und ^ Frank Coopm, 
vor zwei Jähreu dm bodiste Be- 
amte im brttisdien Vertadigung^- 
nisteriiim, an gehör en. Das Komitee 
argiimpntiprt, daß dfe gegmxwäitige 
NATO-Strate^ dm „flerib le respon- 
se“ un^aubwütdig gewoidmi sei, da 
der Waisdxanm Fakt in dm konven- 
tionellen Bewaffeung inzwischen 
hach Überiegen sei und damit die 
Schwelle für emen TCin«ate von Nu- 
MearwaflSm^ NATO zu gm^ ge- 
woidmi sei Das Komitee plädiert für 
eine glaubwüidxge Abschreckung 
dm NATO mit kmiventionellen Waf- 
fe und ziigteirh für eine Reduzie- 


(^lememsaiiikeiten 
Rumänien -NATO 

dpa, Stoekbotm 
Ritmanipw »Twi dfe i~ihrigm Ost- 

WnplrlSnripr «inH nfttanKar tmtPT - 
BphipriliffW Angfa^daTfihPT^THitipA 
phpyn ypr lianriTiTnggffP»p pt pm Rriinlg 

dm euroimischen Abrüäungskonfe- 
rmiz in Stockholm sidimgestdlt wm- 
den fcarm. Der rumänische Defega- 
tionsleitm verwies gestern auf Ge- 
meinsainkeiten semm Vorschläge mit 
denen dm NATO im Bmeich dm tech- 
nischen MaBwahitiPn mit Vprtnnwie . 
rung des Kriegsrisikos in Europa. 


Sowjet-Angriff 
in Afeanistan 

rtr, blamabad 
DiesowjetisdienlriimiaiinAfi^ia- 
nistan htfemx nach Anfkben westii- 
chm Diplomaten eine Großopeiation 
gegen die Stadt Istate^ 55 Kflometm 
n&rdlich von Kabul unternommezL 
Bei dem Angiiffamvergangenmi Don- 
nerstag und Fimtag stiem m^kbm- 
wtise mehrere hundert Mpnarhp« 
dazuzUm mmefestens 50 sowjetische 
Soldateiv umRLRhen gAtmmm Tgfai- 
lef war bmtits im Ofctobm bti Bom- 
benangriffen zur SQfte zerstört wor- 
den. 


Anhörung über 

Brennelemente 
interessiert kaum 

lz.Neimba^ 

I>te aste Anhörung über tine 
sehe TriedmautarbeitungsanJage fiir 
abgebrannte atomare Br enntimn e n te 

be^ gestern in der m 

Neunburg vorm Wald/Obmptalz bei 
nur mäßigem Publflnimaintmesse: 

Auch nur knappem Dutzend D mnoa- 
stranten empfing die Intmms^ 
mit Plakaten wfe «Obmpfelz ja, 
Atomptalz nein*. , 

Koiirete Fragen zu dem 
ll fp!iPT>^pn Matfc geschätzten Projekt, 
in dem jährlich 350 Tonnen Brrantie- 
nymtp aus deutschen KernkraftwcN 

ken auf^eaibeitet werden soSen, ka^ 

men am msten Tag noch nidit zur 
Sprache. Vertretm von Bürgerinitia- 
tiven und attmnative Unssenschaftfer 

verzögerten den Einstieg in die sach- 
Di^ussion mit zahheicl^ Be- 
ftmgpnheitsan trägen gegen dfe Ge-^ 
uehmigungsbtiiörde, das bayerische 
UmwtitministeriunL 

Thr Hauptazguznent war, das Mini- 
sterium habe sich längst für den Bau 
piTiPf Wiederautarbeituiusanlag ent- 
schieden, um die Entsorgung dm von 
dm gleichen Btiiörde gentiinugten 
Kankraftwmke sfehmrösteflen. S£- 
nisterialrat Rudolf Maukm betonte 
/lagpgPty die Gentiunigung für eine 
Anlag e wmde DUT dann erteilt, wenn 
das a*«w»^w»h*liehg Verfahren sicher- 
yfpiip daß für die Umwelt keine Ge- 
fahr besteht 

Nach dm Erörterung in Bayern 
weiden Anfang März die Bürgmtii^ 
Wendungen geg^ den nieder ^chsi - 
Äu&rbeitungsstandoit Dra- 
gahn bebandtit Spätestens izn 
Herbst wird die Deutsche Gesell- 
Schaft für Wfedmaufarbeitung (DW^ 
pl^^ grl^tig entscheiden, ob die Anlage 
bis 1992 in Wackm^rf odm in Dra- 
gahn (fe Betrieb aufitiznmt 

Grüne: Bastian 
wül Bedenkzeit 

dpa. Bonn 

Der Grünen-Bundestagsabgeord- 
nete Gert DagHaw hat sitii bis zum 
Wochenende Bedenkzeit erbeten, um 
seine Entscheidung über Austritt 
oder Verbleib in der Bundestagsfrak- 
tion dm Grünen zu treffen. Nach ei- 
ner fiinfstundigen züchtöffentlicben 
Fraktionssitzuzig in Bonn, bei dm 

ihm zweiwissenscbafUichelUQtarbti- 
ter für den Arbeitsbereich Abiüstniig 
und Frieden bewilligt wurden, sagte 
Bastian gestern abend, m Inau^ 
zunächst Kontakt zu seiner Basis io 
MQndieii, dfe sich sehr für ihn tinge- 
setzt hab& Der Abgeo^ete Ectaaid 
Stratmaim sprach in diesem Zisam- 
m^ihang von tinem „Sturm im Was- 
serglas". 

Die f^aktion beschloß außmäem, 
efe Eemunistion eizmxsetzmi, dfe bis 
Mitte Marz einen Stellenplan ausar- 
bezten sofl. Ein Antrag Bastiarw, dm 
dfe teitweise Auflösung der Büzoge- 
mtinschaften forderte, wurde mH 
RfiHneiphtnahmp auf dfe mstäDdigeDl^ 
Parttigraznien nicht btiiandtit Nach 
Angaben von Fraktions^oeebm 
Heinz Suhr sollen Fragen dm Rota- 
tion in den RechoDschaftsbmidxt dm 
Fraktion für die außmordenüicbe 
Bundesversammlung dm Grünen 
Anfang äßrz in Karlsruhe einfifeßeiL 


OEWB.T ÜMpt OBSaeO) iS publWlsd dlily 
sunta and hoUds)«. Ths stito^ 
tnn ptioa fnr ths U. 8. A. 1i US-DoUv aBSjoo 
psf annuni. Sseond cIms Ip mid ■» 

NJ. 07 831 and ataSuentf mit 
5s addiaia Chan- 

§5 ? 5?™?" Unguags PiibNcatienB. Ino, 
m^Sylwn «NMus. Efiglawood Caffi tU. 


Hier sehen Sie die vier besten 
ausländischen Limousinen bis 
2500 ccm‘ der letzten vier Jahre. 



* Der Saab 908 tarhs warde «an dH Lesm der .ante tnter 
aad Sport“ zan riertao Haie Unfertiaaitier mr beateo 
aadäaiUsriieB UBOUiae bis 2SM ccm Hawibtt. Dis hat 
den Saab 998 turtw Io niaer iCatogorfe aseb koin ande- 
res Ante vorienadrt. Der Saab 918 tarba ist eben hn 
Dewinnen von Preisn ebensa einagartifl wie in seiner 
Technik. Fabm Sie dieses oBBewohiRcbe Arte hei 
ibrem Saab-DanHar Praba. Dhb wissa Sin ans tiganer 
Erfabreag, ms deo Snb988tarba ss erfolireicbniaebt 
Sieb DaetacMeed DmbH, Berner StraBe a, 
9088 Frankfnrt/Haia 56. Teictea (8611) 5886-1. 


Xnft BBd Verstand. 
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Ihre Mitait>eiter dodi 




Herrn Direktor Stein mit Fräulein 
Groß. Fräulein Groß mit Verkaufsleiter 
Aftmann. Verkaufsleiter Aitmann mit 
Einkäufer Strauß. Einkäufer Strauß mit 
Buchhalter Wies. Buchhalter Wies mit 
Fräulein Groß. 

Lassen Sie Ihre Mitarbeiter so einfach 
miteinander arbeiten, wie lAfeng es möglich 
macht Mit seinem umfassenden Gesamt- 
konzeptfür die integrierte Bürokommunikation. 

Für jeden Arbeitspiatz, für jede Abteilung, 
für das ganze Unternehmen erarbeiten wir 
Ihnen maßgeschneiderte Lösungen. Ganz 
gleich, was für eine Rrma Sie führen und wie 
groß sie ist Alle Computer-Systeme von Viäng 
arbeiten reibungslos miteinander. Und mit 
nahezu allen anderen Systemen. In lext und 
Daten. Intern und extern. Jedes System ist 
maßgeschneidert für die Aufgaben seiner 
Abteilung. Eins paßt zum anderen. Alles ist 
nahtlos miteinander zu verbinden. Auch in 
Zukunft werden Sie jedes neue Viäng-System an 
IhrSystem anschließen können. Und anders als 
bei anderen wird auch die Software immer voll 
integrferbarsein. 

in seiner Vielseitig' 

keü, seiner Perfektion und j&'Vn ' 

seiner Einfachheit Ist 

V\ibng auch weiterhin 

unübertroffen. Das ii^ 

daran, daß wir uns von 

Anfang an mit nichts anderem beschäftigt^^^Ö 
haben als mit . 

intEgrierter Bürokom- 

munlkation. VifeltwerL So haben wir auch eine 
Systemberatung und einen Service au^ebaut, 
der Ihnen für alle Aufgaben die richtige Lösung 
bietet Nutzen Sie das. 


WANG 


The Office AutcmialiQii 
Conqmter Peoi^ 


miteinander arbeiten. 


WANGDEmSCHLAl«GlimLYÖh®Snt2&i>6000RWNKFUin/ÄWN7im;06UW540aWWiGAG,T/ttACKER^ 
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Briefe an DIE ® WELT Mehr Vertrauen 

DIE WELT, Godesberger Allee 99. Postfach 200 866, iTJlSS“ 

5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 

Sehr gerate Damen und Hen^ 

Nur vordergründige Kritik Redaktion der^^LT für die 


»EbnpipoUtiker bringen Lieht taadonlde 

GeaeÜn mit der Abtrelbang“; WOiT vom 

SO. Jnimor 

Sehr geehrte Redaktion, 

von JLuswuchsen des Fbrschergei- 
stes“, gar vom „Weg in die nazistische 
Dokbin vom unwerten Ijeben^istdie 
Rede. Gemeint ist die Verwendung 
menschlicher Föten zu Forschungs- 
zwecken. Doch erscheint mir die Auf- 
regung und Kritik sehr vordergrün- 
dig zu sein. 

Gäbe es dezm überhaupt solches 
„Fofscbungsmatezial'' ohne die Rie- 
senwelle von Abtreibungen, die in 
der Bundesrepublik o^ielL 70 000 
bis 90000, in Wirklichkeit wahr- 
scheinlich die doppelte Zahl an getö- 
teten ungeborenen Kindmn zur Folge 
hat? Von anderen europäischen Lan- 
dein mit zum Teil noch größerem 
gesetäichen Spidraum für ^trd- 
bungen gar nicht zu reden. 

Hiö’ und nirgends anders müßte 
das Entsetzen beginnen, müßte Mon- 
sieur Jacquinots „Intematinnaler 

VgTpin* an s g ta p n . S nlang a eS fepm» 

rnnraHstphe Achtung der Kinde^o- 
tung in der modernen Gesellschaft 
gibt, solange der Staat Abtreibung 
auch in s olc hen Fällen, in L&- 
ben und Gesundheit der Mutter nicht 
geShrdet aindi, straft beläßt oder 


gar bis zu ener besümmten Frist 
völlig fteigibt, ist es Unfiig, von 
JUangd an H^mnungen* bei der 
Wissenschaft zu reden. Auch die Wis- 
senschaft ist nur dn Teil der sie um- 
gebenden Gesellschaft. 

Bonns 

Grundeinstellung 

JtandHwdrimddlenobleiiieeerSaldi- 

te^s WELT vom L Vrimmr 

Sehr geehrte Damen undfierren, 

dne kurze Anmerkung zu 0 . a. Aiti- 
kd: Als ZeitoEBzier der Bundesmaii- 
ne habe ich in vier Jahren die truizige 
THrftihnmg die jungen 

^Bziere in pmwto iirftnQpKgwfiih. 
rung nach Dienst*' von ihiai Vorge- 
setzten nur sehr sdten Anregung und 
Unterstützung erhalten, geschweige 
dam von penonlichen Vorbüdem 
lernen konnten. Dieses Problem 
kann man xilE. nicht von .oben“ 
losen, sondern es ist eine Frage der 
perscnlidiai Giunddnstdlung zom 
Dienst (Jlcht-Sfamdeii-Mentalitat“). 

Wh Gruß 

Cbr. ÜTesseo, 
ObaietttnajitatrSeed.B. 

Sambtug 13 


.SfcBiM Hmri e« im nideaknas Ser So- 
wjets”: WELT vom 16 . Jumtr 

Sehr geehrte Danjen und Herren, 
Hut ab vor I ngo U rban und der 
Redaktion der WELT für die dn- 
drucksvoQe Dokumentation Gber die 

militar pnliticdM» Tjgp im |blfilnifn 

In sdff lobenswerter, aber heutzu- 
tage garnicht üblicher Wd$e hat der 
Verfasser sdne Infbrznationen aus 
erstrangi^n rnnfBri^ngn ge. 

schöpft, die auf unmittelbare Obser- 
vationai der dortigen Bevölkerung 
zuruckgehetL Das ist schon ein Wag- 
nis gegenüber dem ZdtgdsL Denn 


heutzutage wird den ofQziellen so- 
wjetisdien Desmformationsorganen 
sowie gewissen gezieltei nachrich- 
terdienstüchea Emschatzungen oft 
mehr Glaubtii y«»hpnfet als Berich- 
ten von Ort und Stdle. 

Mehr Veitruien zu den kleisen vm- 
tenhückten Völkern und wenig» D- 
hisioaen gegenüber dam großen Ui»* 
tedrücker sind vonnötaL Das wäre 
in der Tat vertrauensbOdmide 
MagTiflhwia zwisebtt den Volkem. 
HofBmtlich vebkibt diese 
Dokummtation nicht eia Tgmv^ifen 

vnniigtv>tu>r TJ/v>ha^hiting 

Dr. L Alhania^ 
Ltmd, Schweden 


Wort des Tages Positiver Hirte 


Wir sind nicht dazu ver- 
dammt, die Geschichte 
sidi wtederholen m las- 
sen. Es ist uns freige- 
stellt, ihr in nns^rpin 
FaBe eine neue, noch 
nie dagewesene Wen- 
dung zu geben. Als 
Mienküien sind wir mit 
dieser FYmheit der Wahl 
begabt, und wir können 
die uns aufolegte Ver- 
antwortung niät auf 
Gott oder die Natur ab- 
walzen. Wir tyiü«sg>n sie 
selbst auf uns nehmen. 99 

ArsoJd J. Toynbee. «zsgL Ge* 
{1880—1975) 


Bl— ZZamamrttor S ch w all - 
Mit": WBLZ vam.Si. Jamur 

Sehr geehrte Redaktion, 
so gern idi sonst die fast immer 
amüsanten und oft bitter notwendt 
gCT Pankraz-Aitikä iwe , dtpcmal 
muß ich als alter Humanist korri^e- 
rend eingreifen. Der „göttlküie Sc- 
hilt“ ist bei WfWTtfW' riwp riiiw«Kane 

positive Ilgur und Hdfs des 

aam Gegenspieler ist der Zie- 
genhirt. 

Dr.K. Witte, 
Hamborg 7B 


Die Itedoktion behfiH lich dos Recht 
vor. Lecetbfiefe «innenttprediend zu 
kGrzen. Je kurzer die Zusdirfft kt, desto 
oroBer ht die Möfifichkeit der VerOt- 
f^Qdiung. 


GEBURTSTAG 

Kad Fihst zn Lowenstein, ftube- 
rer Präsident des Zentralkomitees 
d» giarthnKkpfn, feiertam 

8. Februar in Bronnbach an der 
TaiibMer in üntmftankmi seänei 80. 
Geburtstag. Der Name Lowenstein 
igt Sff i t alg rnnftm -Tahibl^Tirigrt 
eng init der Laienbew^img der ka- 
tholischen tcirphp in Deutschland 
verbunden. Der Gzofivater des Für- 
sten gründete 1868 das „Zentialko- 
xnitee da Deutschen Kathohkenta- 
ge“, das unter 8Phy»r FfihmDg zu 
»inwn bedeutenden histrument im 
preußischen Kuitmkampf wurde. 
gari Fürst zu Lowenstein, dessoi 
Vater ebenfalls V^ntraTketTwiteP 
geleitet hatte, batte die Piäsädent- 
sehaft von 1848 bis 1968 inne: Unter 

KPinpr T .AituT^g cfan/Ior» nw»n Wathfw 

Li den funfoger Jahren 
sorgte er üir die ersten großen HILEs- 

maftnahmpn Wathnli- 

kaw für die Tinflairionrian V iültw in 

Agfan^ Afrika Tinri Südamerika. Und 
aahnn vor riairi ZwMten Vatikani- 
schen gftTml hamfihta er sich Um 

gnlalfftfrtalria gitmT Wtfaahan liSfan. 

Srehenfag. Gemeinsam 

mit Bpmam Wi atiiw) ynn 

Thaddeft-TriciMI^ dem Begründer 

Aaf TiSi angpliaa'Kari inw-Katriaga^ lai. 
■bria ar Taga»mSBipSlmwia«\w.Ka Tn- 
BgmTYWilnmfta rita yial 7itm Vet- 
gfgwrinie riar TTAnfeegtanan hartm . 
gan TbywviegiiWii g wi i iwgtap 'ppp pa^ 


Personalien 

sor Baas MaiW j zur Zeit Ftäride^ 

des Zentralkomitees, nanntevonLö- 

wenstein .riDsndergroßenMänn»', 

die nach dem ZwetenWdtiaieg das 
Haus der Bundesrepublik Deutsch- 
land mitauilgchaut h aben , ohne je 

rian ^iieawifwainTia'H’ alW DeUtSCÜien 

ffli g dP" Aiig an ZU verlieren**. 

EHRUNGEN 

FroiessorSBciiaclBaiidiei^ 

ner der g?"» großen Pianisten in 
^iaBam - Tahrhiind ert, Wnd am 10. 
Fdzniar, an s«»«” 85. Gänutstag, 

B!hnanhi?Tffl r GelHlTtSStadt 

RamamLechRauchrisenwurdeals 
T jaril;)«^t^af ^fwA a’^^Wammarmugl. 
kcMr irria rnarinnal ge fi BfiffL Der junge 
‘Ranahaiaat^ batte Ü1 M”"ahan ZU- 

näidist Viohne studiert Er gäiörte 
als erster Griger Münchner 
Hof orchester an und betätigte sich 
als Organist in Münchner EiiTChmL 
Do’großeDirigmitFdlz Mottl, 18M 
bis 1911 Geneiahnusikdirdctor in 
AfTmahen, gab Ihm srhliftßlirh dmi 

in dte ptawigtawlanf hahn länai- 

schwmdteXL Von 1920 bis 1958 hatte 
Mirhad Baudieisen, d» mit to 
KarnmafsängHTm Ibuia IvOgffin 
vediriiatetist,mnmifestenWohDsitz 
inBgBn,woeraudiderMusikhocfa- 
scfaule angehorte. Heute lebt er im 
sdrweazaischea Thun. Die Boeb^ 
adiule der Eoteste in Bolin giatur 
herte unter den »steiL hl einer Wur^ 
digUDg nnfessorbidi Ab- 


Ajgas, stellvertretender Fachbe- 
reichssprecher für Jiusik, ProS^sor 
^pti ahaiaen habe Über Jahrze^ 
das europäische Musikleben 

und als Liedbe^ft» um 
ganunermusifcer für nachfbfee^ 
Generationen höchste Maflstabe 


Pas boggis che yiiltnsministermm 
hat Dr. Kohn-Leiti, Wetzlar, 
mit der Goetheplakette ausgezeicb^ 
neL Frau Kühn-Leitzhat sich inganz 

besonder» Weise um die deutsch- 
ganzösisebe Verständigung ver- 
dient gemacht 1954 gründete sie m 
Wetriar die Deutsch-FYanzösisclw 
Gesdlschaft, deren Präsidentin sie 

wurde. Ftaxitaeich ehrte sie mit dem 

Onten .PäZmes Acad&niques“. Die 

Stedt Avignon machte ^ zur Ehren- 
buigeiin. F.ina langjährige Freund- 
Schaft verband Elsie Kühn-Leitz mit 
dar» Urwald-Arzt Dr. Albert 
Sebweitier. Aus dieser Freund- 
schaft erwuchsen ihr Verständnis 
und ihr Engagement für die Rechte 

der Aftikanö-.DasHaus Friedwart in 

Wetriar wurde zm« Treffpunkt für 
afrtfainispha Pftiitiicar, Studenten 
und Praktikanten. Das kulturelle 
TaKaw in WetzlsT selbst hatte Elsie 
Kühn-Leitz sofort nach dem Zwei- 
ten Wdtioieg wieder in Gang ge- 
bracht mit derGrfindungder Wetzla- 
rer Eulturgemonschaft Die Stadt 
ahrta sie inzwischen ebenfalls mit 
dei Ehrenbüigerrechten. 
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Deshalb sind 
für funawiidisvolie 
Autofahrer auch 
in der gehobenen 


6-ZVfinderso 

selbstversNindlidi 

wiebeiBIIIIIIIIL 


Was macM eigentlich Spitzenklasse beim 
Automobil aus? 

Neben den technischen Qualitäten In jedem 
Detail, der umfangreichen Ausstattung 
und dem qualitativ hochwertigen Material 
in guter Vdrartoeitung ist es vor allem die 
Art,wiedasHerzdes Automobils, der Motor, 
seine Leistung entfaltet 
Und zwar nicht nur bei niedrigen, sorKlem 
vor allen Dingen auch bei höheren Dreh> 
zahlen. 

£)enn das Besondere eines aufwendigeren 
Automobils ist, daß man mit ihm gerade 
auch bei größeren Geschwindigkeiten 
ausgesprochen komfortabel reisen kann. 
Und dafür ist Laufkuftur und damit 
die Geräusch" und Streßarmut durch 
kultivierte Kraftentfaltung bekanntlich ein 
absolutes Muß. 

Elnß-Zylinder-Triebwerk schafft hierfördie 
besten Voraussetzungen. 

Und da es weder technische noch öko- 
nomische Grunde gibt, in der wirtschaft- 
lichen Hubraumgröße von 2 1 auf dieses 
Trlebwerkskonzeptmitseinerunvergleich' 
lieh höheren Laufleuftur zu verzichten, 
hat jeder BMW ab 2 1 Hubraum 6 Zylinder. 
Allerdings - selbstverständlich ist das in 
dieser Klasse noch lange nicht 


wenn Ihnen also ein2-l'Aut(NnobJI %ritzen- 
Masse verspricht sollten Sie prüfen, 
ob es wenigstens 6-Zylinder-Qualitat zu 
bieten haL 

Bei Kennern verlieren selbst Manovolle 
Namen an Benommee. wenn ein 
Automobil der 2-l-Klasse nach 4-Zvlindem 
klincrt. 

Wer ab 2 1 Hubraum etwas anderes als 
einen BMW 6-Zylinder mit elektronischer 
Einspritzung fahrt verzichtet ganz einfach 
auf wesentliche Vorteile. 

Schon beim BMW 5201 kommt zur 
6-Zylinder-Laufkultur die modernste elek- 
tronische Einspritzung mit Schub- 
abschaltung. 

Eine nicht nur besonders effektive, 
sondern vor allen Dingen auch umwelt- 
freundliche Kraftstoff-Aufbereitung. ' 

Das 5-Qang-Schongang-Getriebe ist so- 
wohl im Hinblick auf Komfort als auch auf 
Ökonomie die ideale Ergänzung zum 
6-Zylinder-lViebwerfc und gehört deshalb 
ebenfalls zur Serienausstattung. 

Das gilt auch für die InteJÜgente elektro- 
nische Peripherie mit der individuellen 
Service-Intervallanzeige Sl und der 
computergesteuerten Energie-Control EC. 


wenn Sie all das zusammenzähfen was 
d« BMW 520i als Selbstverständlichkeit 
für sich verbucht, und was Sie bei 

anspruchsvollen Automobilen gar 
nicht odernurgegen Aufpreis erwerben 
können, werdmi Sie sich» unsere Ansicht 

teilen, daBmaneinenBMWfahrenmuB um 
so gut wie in einem BMW zu iahren. 

l^sen Sie sich also von Ihrem BMW 

von einem 

fcitschrjtUjchen AutomobN erwarten darf. 

Die BMW der Ser Reihe. 

Fiiteraierung, Leasing - Ihr BMW 
Handter ist immer der riehtiqe Partner 
BMWaufSn(*209e ^ 
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• Heute werden 
die XIV. Olympi- 
schen Winter- 
spiele in Sarajevo 
mit o ffigifti - 
len Erö&ungs- 
feier eröffneL 
Das Eishockey- 
Turnier lauft be- 
reits, heute sind 
keine Wett- 
' kämpfe. 


EISHOCKEY / Zulassungs-Wirrwarr und kein Ende: FOnf Spieler vom Olympia-Turnier ausgeschlossen - Andere Profis aber dürfen spielen 


ERÖFFNUNG 

Sanda steht im 
Mittelpiijokt 

Rund SO 000 Besiidier im Stadion 
Koveso und zwei Men- 
schen an den in atla» 

Welt werdffi boxte zwischen 14.30 
Uhr und 16.00 Uhr die i^lidie 
Eroffluing der XIV. Olymiaschen 
^üßnters^iide in Saxuievo miterip hw». 
Dtf Einznarsdi (ter Nation^ be ginnt. 
um 14.33 Uhr. Unnn« Holzner, die 
' zum vielen Mal bei Winterspielai 
dabei ist, wird die deutsche Fhhne 
tragen. 

£Sz6£taet werden die Spiele 
MQra Spi^iak, Vorsit^nderdes jugos- 
lawisdien Staatqndädioms. Das 
olympische Feu» entzündet um 
1520 Uhr die jogoslawisdhe &s* 
knnstlauferin Sanda Dubravcic, den 
olympisdien Eid g pw>ht anai^iitt- 

ßmid der Skir gnnlniifer R/^an ICriya^ 

Das ZDF überträgt' die Eröffimngs- 
feier live von 142S bis 26.00 Uhr. Von 
20.15 bis 21.00 berichtet das ZDF- 
Olympia-Studio. Seite 2: Sazejevo 

FACKELLAUF 

Griechen wollen 
nicht einigen 

IVotZ eines trnmpT r wnignngah^ 
von Peter Uebeiroth, Präsident des 
nrgnniBgtinngir.f>mifr»f^ der Olscnpi- 
sclien Sommerspide in Los Angdes 
^ (LAOOQ), ist der Streit zwisdien dem 
Nationale Ol^pisdien TCrttni#ifla 
(NOE) von Griechenland und H»m 
LAOpC üba die Vermarktung des 
olympisdien Fackdlaufs ni^ been- 
det 

Ueberroth kOndigfa» m Sarajevo an, 
der Lauf durch die USA wode von 
19 000 auf l2 000 KHoineter vdküizt 
und nur die Hälfte der ^ppen wer- 
de zum VeikaufOOOO Ddlarpro Kilo- 
meter) angebntPT} Das gzikdusdie 
NOK wiü sdzien Widerstand gegen 
das Untenidunen däinocb nicht aoi^ 
geben. Bish^ hat es auch auf die 
Einladung der Amerikantf , ach an 
Ort und Stdle zu infbrmioen, nicht 
reagiert 


Österreicher Schmäh: „Bei 
uns ist eh’ der Klammer 
der einzige Amateur . . 


. sid,Saraievo 

Wenige Stunden vor Beginn des 
dympischen Efshockes^Thmims 
schlugen in Sarajevo inuner noch die 
Wellmi der Erregung hnrb. ,J)as alles 
ist unlogisch »nd imlirpfiflirh“. 
meinte ^erreidis NOE^Chef Kurt 
Heller aiin Ausschluß «»mwe Stür- 
mers Gregory Holst, der Italiener Jim 
Corsi und Richard Bragnaln sowie 
der Kanadiw Mark Morrison und Do- 
nald DietridL Die betro£E^iai Natio- 
nen mwogai kurzfristig sogar einen 
Boykott, der aber wegmi der drohen- 
den Folgai schnell &lkngdassen 
wurde. 

Ursache und Wirkung des Streits 
verdeutlichen, auf wddi monchen 
Pehlen die Z MlBgarngshAgtimirn m. 
gen gebaut siniL Der fimischfi Ver- 
band verö&ntlichte nur H<»ahaih sei- 
ne viat diskutierte schwtuze laste, 
nachdem Torwart Hann» Kamppuxi 
durch dfe lOC-Sportdirefction 
que RfumetninäfTiinc 

verweigert worden war, weil er an- 
mal als Profi in der Wodd Hock^ 
Association (WHA) ge^i^ hatte. 
Nadi den stundenlangen Beratungen 
vom Umrtag aber dui^ Kamppuri in 
Sarajevo spirien, dam nur I^fis 
oder Ex-Piofis da National Kidcey 
League .(Nmo wurden ausgespeirL 

Somit kommt es ai dm Eoriosum, 

rfafi Kampp iiri dahgim otw» Hpwi ff igm- 

sdisdium sitzt; wahroid in Sarajevo 
fiir östeireicfa bdspidswase Bkk 
CuntungbflTn um Einen 

^un^ des in der WiÜ^ 323 Spiele 
für Sb Toronto Toros bestritL Damit 
aber nicht genufr Alle Vobande wis- 
8^ daß ni^t einmal die Spitze des 
Ssbop zum Vorschein als die 

KanadiaMarkMonison und Donald 
Dietrich ^Qierrt wurden. Im kanadU 
und flmprifcanifiehgn Olympa- 
Team gibt es weit mehr Spider, die 
fthenfells Votcage mit N^ in der 
Tasche habm. 

Die Italiener wußten nicht, ob sie 
lapbfw oHat weinen «rtTHow Noch un- 
mittelbar vor dem Abflug war den 
Sündern Ruhari Bragnaln und Jim 
Cotsi vezsichect worden, es sd alles 
in Ordnung; VipMi*^iph wärea Sire 
Pässe dem TSshorkey-Widtveiband 
(iiiu? voigelegt worden. „Um so giö- 
Bct ist die EntfaiwhiiTig 1dl will 


sofort nach Hanse“, erklärte Biagna- 
lo. Jim Corsi dagegmi, dner der be- 
sten Toriiüter bd da WU 1983, bldbt 
ak Tourist in Sarajevo. Sein Vertreter 
Marco Ckpone tmifite am I)imistag im 
ernten Spid gegen schweb in Wat- 
te gepackt werden. Denn der neue 
zweite Torwart Adriano Tancon und 
der ebenfoUs nacfanoininierte Stür- 
mer Marco Endrtm IrfinnAn erst am 
äfittwoch anrdsen. 

Mit «ypi^arhAtw Wifttw .^htnSli taa. 
giaten die Österreicher auf das Ve^ 
handiungs-H^rrwarr. dnzige 

Amateur bei nw« ist di* der TnamiwAr 
Franz“, hkfi es im Austiia-TOam. 

Um das Unvosändnis jedermann 
sichtbar zu maohpn, wurde zwischen- 
zeitlich erwogen, den gesperrten 
Sturmer Gregory Holst dait ^ SU- 
Idols Ftenz wiamniAr mm Fahnen- 
träger zu bfldhnmen. ABdn der Ge- 
danke loste Lachsalven aus. Weit 

pmgthaftg r «and «obAti die 

RAfpiibrnig ati ^ HrtTat als Assi- 

stenz-Trainer in Sarajevo zu haha«. 
StfipA Position in der Eishodsey- 
äfonnsehaft übemimmt der naehno- 
ruinierte' Helmut XQTie p an« tnag ati. 
fort, der schon vor dem ersten Spiel 
gegmi Fizmland dntraf 

Alle Beteiligten waren sich am 
^fftiirngstag des Eisliockey-lbr- 
niers ««ig , dafi mit dan fQof Sperren 
das letzte Wort wohl noch ge- 
sprochen ist Möglich, dafi nun wie- 
dfir ein Vorschlag des DässeMmfor 
WaitpTaiMdAntftn Dr. Günther Sabetz- 
Iri in dan Vordogruad lüekL SabOt 
ki hatte schon bei den ^Ifintetspiäen 
1976 in frmänuek eridärt „leb Mn 

für ein gaTigliah rtfBmag fllympifl “ 

Da Streit im Eishockey dürfte ein 
Vorgeschmack auf weitere Auaeinaii- 
dersRfaimgen ba den FbflballsEde- 
lem sein, die in Los Angeles nur auf 
die Profis vorichten wollen, die 
schon einmal bei Mna Wethneister- 
sdiaft oda Wekmeistetschafts42uaH- 
fifarfinn dabei wa r e n. TWna glärung 
ist schon lange überfillig. Den ent- 

-«lehAidAndAn Mannam ist nUT ZU 
ampfeWan^ daB eia tiiaht wieda wa- 
ten, bis ^WB Dkta Srhatrschngda 
oder Bernd Fronte «um Bei^nel 
schon in Los An gp|f<^ eingetroffen 
«dnd (Siaha auch .Standpunkt“ auf 
Seite 100 








Fall weliBiHig sehairt der Siteifelddeghe EUeckeyipleler Gieg Holet dar eieht an Otynpta-Tumior 
toll— hnoB doff, oaf oloow Bibocfcoy-äplelouhinuteu In olynpiechoe Pott foto:ap 


Ansgeschlossesi: Dam München 

stationierte amanVanlarlia Randav 
Radio Free Europe/Badio Liberty 
darf nicht von dm XIV. Olympi- 
schen Spi^ berichten. Diesen 
Beschlüfi f&Bte das Ezekurivkomi- 
tee des TT>»arhatiftnalen Otympi- 
schen Komitees (lOO. Es folgte da- 
mit önem Protest des sowjetische 
NOK. 

. Uagewifiieit: Wefl das so- 
wjetische NOK erst kua vor Be- 
gum der Sommerspiele in Los An- 
geles flumelden will, hatten die 
USA kehie Eile, die Frage da so- 
wjetischen Anreise zu klären. Das 
erklärte in Sarajevo Peta Ueba- 
loth, da Präsident des Organisa- 
tionstemitees von Los Angeles. Die 
Sowjets verlangen LandeiiprfrfA für 
flugzeuge und Ankenechte für 
Luzusdampfer. 

Bärgeiinitiative: Eine Büigeiini- 
tiaüTO gegra Oljizmiscbe Wiaier- 
sfoiÖB 1988 in Bad Rpjphgnhall war 
dn riesiga Erfolg. 71^ Prozent 


stnmntmi gegen die Sj»ek in Bad 
WataKanliall PlOZeHt dafÜT, da 

Rest entliiat sich da Stimme. Die 

Tnttiirtftrifn da Vntlruhaft a g nn g er- 

wartan ymn, dafi Bad ReichenhaD 
aus da Bewerbezgemeittaehaft aus- 
scheidet 

Vezleiit: Nun wird es wohl doch 
kerne olsnnpische MaAmTia die 
deutsche Ski-Rennläufetin Irene 
Epple geboL Beim Training wa sie 

Olympia-Splitter 

bd einem Sprung in RBdriaga gar?. 
toi und un^uclriich au^j^ommen. 
Daiid zog se sidi eine Zorung des 
fapgnhawii^ am linten Knie zu. Ihr 
Qkznpfo^tazt ist geShrdek Rarm 
dritten Training wurde Irene Epide 
dennoch Elfte. ScÄzteDste war wie- 
derum die Schweizerin Midiaela 
Figxni. 

C^aiiWfc-aKa»- Noch Stefat niaht 
fest, waak vierter Österreichischer 


Abfohra neben Franz EJamma, 
Erwin Resch und Hofleh- 

na am Donnerstag starte wird. 
Die Tgntaahaidung lieuti- 

gen Thm^ zwischen Wdtmdster 
Harti Weirather »»d /lam Slalom- 
^edalisten Anton Steina. Die 
Sdxweiz nommierte oidgult^ Rä- 
ba, IfiUter, Zuibiig^ und Can^ 
thomen. Ausgeschieden ist Franz 
Hdnza, da Siega von Val d*kere. 

Erkrankt: Da Ohlstadter Bob- 
fohra Anton Fischer hütet in Sara- 
jevo mit fest vierzig Grad Fieba das 
Bett Thm maahart starte Hals- 
sdunozen zu schaffen. Nun bangt 
Fischa um Einaat» bd doi 

Zweia-Bobrennen am Freitag und 
Samstag 

Enttänsdit: Nur Platz 12 und 13 
belegten die deutschen Rodla 
Rzemizok und Rnhattal beim 
Dienstag-Training in Sarajevo. Am 
.«*h?iaUj8tan wa da östeneicha 
Sandbidila. 


2:4 - USA 
beginnen mit 
Fehlstart 

DW. Sarajevo 

Um 13.33 Uhr waes gestern sowdt 
Durch das Tor des Finnen Jarmo 
Mkldtalo nach 17 Minuten und 24 
Sekunden gegen Österrdch im ersten 
Spid des Eiriiockey-Tumiers gab es 
das erste zählbare Ergebnis da Olym- 
p^hen Winterspiele. Am Ende taten 
sich die Rnnen haim 4:3-Erfolg dann 
sehr sch wa. ln da^dchen Gruppe B 
kamen die Kanadia zu einem 42- 
Erfolg üba den Olympiasiega USA. 

Die Jubelszenen, die die Amerika- 
ner vor via Jahren nach ihrem sensa- 
tionellen Gewinn da olympisclien 
Goldmedaille im ausvakauf^ Sta- 
dion von Lake Flacid daboten, wa- 
den sich in diesem Jahr woU nicht 
wiedaholen. Und ob da amoikani- 
sche Präsident Ronald Reagan die 
Eishockey-Spida nach dem Timia 
ins Weifie Haus einfiiegen läfit wie 
einst sein Amtsvorgänga Jiimz^ Ca- 
ter, scheint noch unwahrscheinlich. 
Zu wenig boten die Amoikana in 
ihrem ersten Spi^ um als a ussieht« , 
idcha ntdverteidiga angesdien zu 
werden. 

Sdion nach 27 Sekunden des ersten 
Drittels bdcam da Okmpiasi^a sd- 
ne Grenzen aufgezeigt Nüt ihm a- 
sten Angriff schossen die Kanadia 
bereits die 1:0-Fübnmg heraus. Und 
auch in der Folgezeit spidte das Team 
aus Kanada längst nicht so schlecht, 
wie es vor Tumterbeginn noch einge- 
schätzt wurde. Schon beim Aufbau 
wurden die Amoikana durch ge- 
schicktes FOrechecking da Kanaitiar 
gestört Dazu machte Torwart Mark 
Bdirend im Team da USA dnan 
unacheren Eindruck. Imma wieda 
konnte a den Puck nicht festhalten. 
und sorgte so fürzahlreiche gute Chan- 
cen da Kanadia, die sie auch zu 
einem Tor ausnutrten. 

Die Vanarfjgaha Mnimsahaft wO 

auch nicht durch den Rückzug ihra 
beiden Profis Dietrich und Morrison 
kurz vor Mddeschluß geschwächt 
Dan Wood, da ebenfalls als Itefi 
angeprangert worden wa, aber den- 
noch gemddet wurde, wa da Ta- 
schützp zum vorentsdieidenden 4:2 
im letzten Drittel Nach dem schwa- 
chen Spiel da Finnen gehören die 
Kanadier somit neben der CSSR zu 
den Favoritoi da Gruppe B. 


Schneider macht Fernsehen zukunftssicher. 

Nur bei Schneida können Sie 
Biidsdiimitext und Videotext 
einfach seibst dazustecken. 


Wenn Sie heute ein neues Stereo-Farbfemsehgerät 
kaufen, treffen Sie die Entscheidung darüber, ob Sie 
morgen die Annehmlichkeiten neuer TVTechnologien 
nutzen können. Videotext, BildschinrTtext, Kabelfem- 
sehen usw. stehen unmittelbar „vor der Tür" 

Ein TV-Oerät muß deshalb mehr als gute 
Bildqualität 
und hohen 
Bedienungs- 
komfort 
bieten. 

Es muß 
vor allem 
zukunfts- 
sicher sein. 



• Neu und nur von Schneider: Videotext- und Bild- 
schirmtext-Decoder (CEPT-Standard) werden mit 
einem Handgriff in den dafür vorgesehenen Kontakt 
gesteckt. 


Montagekosten und Transport in die Werkstatt erübrigen 
sich. Genauso einfach können Eingabetastatur und 
Drucker angeschlossen werden - eine weitere intelli- 
gente Innovation von Schneider, dem Erfinder des 
Direct Contact Stecksystems „Schneider DOS" 

• Auch für Kabel- und Sateflitenfernsehen sind die 
Schneider-Stereo-Farbfemsehgeräte programmiert. 
Außerdem; anschlußbereit für Videorecoi^er, Bild- 
plattenspieler, Heimcomputer, Telespiele und HiFi- 
Anlage. 

Sie verfügen über: 100 Kanäle, 30 Programmspeicher- 
plätze, 2-Ton-Emp^ng mit Kopfhörer/Lautsprecher, 
umschaltbar. Anschluß für 2 externe Boxen. 
Infrarotfembedienung für alle Funktionen. Frontale 
Klangabstrahlung. Inline-Farbbildröhre. Elegantes 
„regalfreundliches Design" in colinalbraun und 
Nußbaum. 

SchneiderSTV 6000, DM 1.646,-* (56 cm Bild) 
Schneider STV 7000, DM 1.798,-* (67 cm Bild) 

*) Unverbindliche Preisempfehlung. 

Im Fachhandel und in Fachabteilungen. 

Schneider. Intelligente TV-Technik. 


Schneider 

TV made in Germany 


• 


Schneider Rundfunkwerfce GmbH & Co., 8939 Turkheim 
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WELT DES ® SPORTS 


DIE WELT - 8. Februar 1984C: 


SARAJEVO / Skiläuferinnen Pelen und Seirat waren gedopt, bei Olympia aber dürfen ae trotzdem starten 

Doping-Experte Donike hart attackiert 




sid,Sanje ¥0 
Zwei der besten &ati 20 sischen Ski- 
Rennläuferinnen wurden des Do- 
pings überfuhrt Fabience Serrat, vor 
zäm Jahren in SL Moritz Wdtmdste- 
rin im SUesentoiiaui^ und Pezrine Fe- 
ien, die eifolgiddiste Slalomspeaali- 
stin nii»r Wdtcup-Rennen, sollen 
bdm WdtcupRiesenslalom am 29. 
Januar in St Gervais gedopt gewesen 
sein. Der Olympiastart der beiden 
Fianzosümen steht ofEenbar aber 
nidit in Frage, der Internationa- 
le Ski-Verband (E^) erksm» ließ, 
er wolle keine Schritte unternehmen. 
Die Dopin^ontrollen wurden auf 
Veranlassung des hanzösischen Uß- 
nisteriunis Jugend und Sport vor- 
ggnnrriTngn^ Hag in &St alJg" Dlsdpli- 
noi derartig Untersuchungen star- 
tet 

Mit Folgen haben die beiden Ski- 
läuferinnen H^haTh ftffanhar nUT auf 
nationaler Ebene zu rechnen. Zwar 
1^ auch die FIS in ihren Segdn die 
verankert, derartige 
Kontrollen vorzunehmen, doch Ge- 
brauch macht der Weltveiband da- 


von nidit 

Auch der französische Skiverband 
stört sich oÖenbar wenig an dem Un- 
iefsuchimgs-Ergebnis. Präsident 
Georges CoquSM eitläite, die bel- 

do3 Läuferinnen würden wie geplant 
bei OlTmi^ an den Start gäien. Welt- 
cup-Chef Sage Lang dazu: „Ende 
der siahMg PT Jahre haben wir zuktst 
bä fünf Rennen kontitdlieTt Bei dzm 
T^Tiferrönfl» war das Ergebnis posi- 
tiv. Es wurde Ephidrin fes^estäH, 
doch die Saäie tdieb ohne FolgerL 
Normaloweise müssen die Resultate 
annulliert werden, abv idi nehme 

an, daß TüntapheiHimg eTSt nach 

Ge^ttacben faßen wird.“ 

Der Kobaer ProSessor Dr. Manfred 
DonOte, der renonunittteste AnrirDo- 
ping-Fachmann des intemationalai 
Sports, ging in Sarajevo wie schon 
bä den Leiditathletik-Wätmeister- 

achafton fm vefgan ganen .Tahr in BeL 

änki nur las^ gegen DopingSunder 
vor. Daiur- das befürchten die Ame- 
rikaner - w^en die Kontrollen bä 
den Somzner^näen in Los Angä» 
um so konsequenter sän. Dieser in 



War g 
straft: 


«rifd ober äcM bo- 
wSenoL Forosazmuk 


galififi miem ««t we A ra i tete und vom 
nr ganiaatinnalrcfujtp^ in Atigdeg 

(LAOOC) geschürte Vorwurf wurde 
von der Ainflnfimi^«^*^^ sLOS Angdaa 
Tfrnes“ auf der Pressekonferenz der 
matiimiigchan Krtmtniggrin dCS IOC 
g^en Frofisssor Donike gefiddet 
Den Kölner Biocbanie-Professor 
«y*» g^en die Gastgeber der Som- 
merspiäe härteste Auflagen zur Er- 


richtung dtf Doping-I^boiatoii^ 
durch. Zudem würdn dem Organisa- 
tionskomitee in Los Angpifs Tmmw 
höhere Kosten entstehen. 

In Zätungsintaviews war Donike 
zitiert void^ änige der bä der 

T ^ichfcrthlctnr .WM imtawaichton 

Uim-Fioben hätten Spuren des Efitr 
trfg Snmfltm pm onthalte*^ Jetzt WOiL- 
le CT davon nidits mäiT wissen, melzit 

die _T^ Awgalaa TSmeS*. hahc 

das nie gespnfiher Joiinwlistm be- 
hacptet*, bestritt Donike die Be- 
hauptung. Die in AmariVa iintep «latm 
WawHalanaman BGH 
Wachghimg.g^^>>etam» WUlde Untei 
SpOlfieni Inn-rffriff ^g als nwnac W»tu 
dennittel Es bat ita« Vor- 

teil, nicht a^^fiay yln a araan T.iata wi 
«tahcn uod bä hcffrcTwrclichan Awa- 

lyse- Verfahren nicht zschwäsbar zu 
sein. Bä dai Sommerspiäen werdoi 
die Doping-Analyssi nach #iam 

TnSnnlichan WachafaTmahnry no n 

Noitestosteron und dem An^utsdh 
mittä Soffern forschen, die in Saö^ 
vo erstmals auf der Verbotsliste ste- 
hen. 


STAND m FmKT/Die Flamme leuchtet, aber siewärmtnicht . . . 


T^igentlich müßte man Schlittschu- 
JZ/he, Ski-Brette und ajch die 

<? chTPihmaa«hinp in die naehste Edee 

werfen und statt dessen sagen: „Nun 
macht Tnai ruhig so weite.“ Denn 
ir^ndwann, und das wohl nicht ä- 
nes allzu fernen Tages, wird schein- 
bar alles ein großer Scherbenhaufen 
sein: der Hodileistungssport und die 
gesamte olympische Bewegung. 

Wenn üoes heute die dympische 
Flamme über Sarajevo leuchtet, dann 
werden wieder die Medaillen gezahlt: 
zwä für mich, vielleicht auch äne für 
dich. Und lOC-Präsidot Juan Anto- 
nio Samaranch, dieser Gioßmäste 
des smnentleerenden Aktionismus, 
wird Gespräche fuhren, Gespräche 


über Gespzadie. Und er wird repr^ 
sentieren. Da werden schon nodi dk 
potemkinsäien Olympia-V^uäe 
q raclfrfn^ IfgifiA ftang p. 

Denn inzwischen worden alle Pro- 
bleme mH olympisdaer Loä^« jeotf 
fast ezotisäien Form eigenwSIiger 
Arroganz, vom TSsät gewischt Qe 
games must go on. 

Da madit es fest gar T^b*ht«^ Aaft 

Rihcclwy .S piclprj rfi» rfaiwit.ihTC*i 
h wigiTitcrhfllt ippi Micnaiti^ mitmachon 
<luTfeni W?bw^»nH qnHpTp^ Hic /lag auch 
mal versuch* bähen anllAn^ Ti«»ht »^ wa. 
tei dürfen, ää änd bait die Seg- 
nungen des neuen Amateuipazagra- 
pben, und dm* ^It schhefilicii als bei- 


spiähate Fotmä für angewandten 

Lihwraliamus. Die Rjriy Wyinpfa^fgp- 
rin TTanTM WcOZä T.icrfütan«ta«w 

wunderte ädi audi darüber. Sie hat- 
te eiae sogenannte B-Iizenz gel^ 
iirn flaiftig Geld ZU Vetdtetel, 
davon keinen Gebrauch gemacht 
Aber allein der «fiwHbafta Gedanke, 

Tnan bfirina^ der bat, de thit> mm 

Zusäiauen degradiert 

Der ameriteanfylie flenrfer Rarft*/) 

Free Europe kämpfte um säne Ak- 
kredttienmg - vergäiens. Das sowje- 
tische NOK ertiob Eän^iud), weil es 

äch nach Mmlfatw KTn<!rhataung 
lim AiTiew JBfetzsender“ batiAiit- Ba- 

diO Mbdcaii Aarf trwlicb berichten^ 


gewissermaßen als Inkarnation der 
olympischen Friedenstaube. 

Daß man zwä französische Ski- 
RennläiTfjgf TTman zuläßt, dfe pbenm 
attraldiv wie ofolgreieh änrf, alte 

hin lind wieder Tnal wrr TVi pmggpn t» 

ze greifen, nun gut, wen stört das 
adion noch? Weder den Prinzen 
Atwmdra de Merode aus Bä^en, 
dtf der olympischen Wadidtiy - gnm . 
nüssion vorstebt, rK>ch sonst wen. 
Olympia "Si - das wird bei nJTffem 

nicht aiifiaibaTtan eaTn^ ni aday fp Rafa. 

jevo noehinLosAngäes. Und warn 
heute ab 15.28 Ubr das olympösdie 
Feuer biemrt, dann wissen wir, daß 
es leuchtet, aber käneswegs wärmt 
Alles wie gäiabt DW. 


NACHRiaiTe^ 


Sfeem und Hartw^ bestraft 

Hamboig (sid) - Das Präsidium des 
deutschen FußbaBmästers Hambur- 
ger SV hat die beiden Spider UH Stein 
und Jimmy Baztwig wiit ainw Geld- 
strafe von jeweils 2000 kfeik bdegt 
ToriraEte Stän hatte bä der IrS-Ne- 
derlai^ gegen Uädingen die Ausülh- 
lung änes Elfrnetes unnötig verzö- 
gert und dafür die gelbe Karte ertial- 
tte. Baztwig wurde für ein Interview 
bestraft, in dem er säne Mannschafts- 
kameaaden hart kritisiert hatte. 

Bojars stieß HaDenFek(n*d 
Bign (dpa) - TTanpn^ÜhTmpflmcigtor 
Janis Begaxs (UdSSB) stieß bä den 
LächtathletilönästeTSäiafteivDnU- 
tauen in Riga die Kugel auf20,94 Stete 
und enefobte damit sowjetiscltez Hai- 
lenrelmxd. 

Pfaff MTW»! Rnnde weiter 
(ßneago (sid)-DieDeutscheMäste- 
rin Eva Pfeff (Konigstein) enädite 

beim inte T"atvmnlMi 'namftw- T Vnnis . 

turnte in eSucago die zwäte Bunde. 
Gegen die Französin Tnn- 

vte gewann Pfeff ihr erstes Spiä mit 
6:4 und 6:4. 


TBiNIg 

Dunen-Tnzofer ia flhfaaco (150000 
DoDarX erste Bunde: Pfeff (Dentaetk- 
land) - Tenvier (Pninkzetei) 6:4, 6:4, 
Gaduaek - Pfetek 8:1, 6^.2, Binaldi - 
Bebe (alle USA) 3:0, &9t 0:3, Sbdver 
(USA) — (Bnofeiuan) OcSi, 

Bassett (ZEanada) - Leand (USA) 7:5, 
4:6,6:01 

Gtaad-PHz-Tiinilar* womm, in 
(2S0 000 DoDazX erste Bunde: 
Pecei (Pnagnay) - van*t Hoff (USA) 
7:6, 3:<X Odiior (Nigeria) - WSkfeon 

(USA) 7:5, 7:6; Odqipo (ItaSen) - GS- 
hart ICrfrima« (TnAiAn)- 

Vaasdin (Franikxäch) 4:6, 6:1, 6:4, fle- 
mmg - B ro w n 6:1, 6^ Teadier - Pfi- 
ster 7:6i, 6:4, Tim GuIÜlBon - Sorita 8:6, 
6:4. 6;^ Tamier > Hooper 4:6; 6:3, 6:4, 
_ ISbOT 6:4, 6 mX Teskennan 
(aDe USA)-Uithm(SQdafEika) 6:7, 6A, 
7:6, Tom Gulfikson (IßA) - Edberg 
(Sciiwede&)7:6;6f4. 


FUSSBALL / Zukunftsplan uns bei Bayern München 

Auf der Wunschliste 
Schuster ganz oben 


sid, Monchrti 

Präsident yiM 0. HofGtnann und 
Mflmig» Uli Hoeneß wollen den FC 

Bayern Munchsi wieder zur europäi- 
schen Spitse führen. „Udo Lattek 
bleibt in Mr»^b«>n, der erste Sdmtt 
ist ««mit getan“, verkündeten sie vol- 
ler Zuversicht. Mbzgte wird <te Bay- 
em-7Vaute geine Unteschnft unte 

oingn Deute Zwei-Jahres- Vertrag bis 
1986 setzeiL Für den Sommö kündig- 
te man in (te Vorstands-Etage des 
Pokaläegers wätere pesonäle Ver- 
änderungte axL 

„Wir werden uns noch mit änem 

tOT gaghrWehen MWalfeMspäer Vte- 
stäikte“, wichnatta Hoffitiaiin die 
iTrtwiiiTain der nächsten Jahre. Aiff 
der Wunschliste des Bayezn-Pzäsi- 
damtan langtet Bemd Schuster 
fthawan Der AugsbuTgeT, von den 
amiga ww i ftirn pfigen Präsidium des 
FC Baroäona seinen Verkauf for- 

Hatm^ gtaht in amgam KOUtskt mit dte 
mtiinclmam 

Falls es mit Schuster (Ho ffrn a nn : 
hat mir gesagt, daß frir ihn der FC 

Baycni este Ateprechpazteer ist“) 
mdht Uappte sedite, hat Ikainer Udo 
latte: noch Lothar Matthäus m Fi- 
ste, der nätei seinem Khib Borussia 
lilSnchang)fliftu>rfi awcb nOCh VOID 1. 
FC TTfün und TTamb nrgar SV umwor- 
ben wird. Die Bayern sollen dem 
ITIadViaaHair Mitta1ftJd .Star und Na- 

tional^ttäer bereits SOO 000 Jahiessa- 
lir geboten haben. Allerdings will 
ciah MatthStii; gm 21. Mäzz, an 
samam Gäiortstag, etitsdiäden. ob 
fear, Bhän oder Elbe. 

Bestedets Wanwaah MnekapHSn 
gaTLn«wng Rummenigge plädiert 
ventärät für aina Vspfhehtung des 
Oadbadte&. „Anfälle FSBe muß es 
ein Bassenumn sei^ an dem sidi 
auch die jungen S^äer oritetteen 
können“, sagt Wafffnann, dem vor- 
schwebt, daß die Bayern Mitte und 
Ende der 80er Jahre „so souverän wie 
einst Reel Madrid in Etin^pas ^dtze 


UH Hoeneß mag an die 
weitere Zukunft noch ni^t dente 

Erst müssen wir mal die Vertrag 
^ unseren Spiäem vreiängern“, 
sagt er. Bis Ende iSäa sollen die 
^i«if«idan Kontrakte mit Klaus 
Agenthaler (Hoffinanm „Da er Baiyer 
ist, wild a bä uns bteben“)* Wolf- 
gang Kraus, Michaä Ru m m en igge, 
Bernhard Dumbeiger sowie Dite 
H^jawaR^ dam än Angebot eines ita- 
itanieahen Erstiigakhibs voiiie^ 
soQ, veriängert wezdte. Dabä wird 
Bach Wißen von Hoffrnann in Zu- 
kunft v^starÜ nach Leistung und 

gy) y.t»aiiar-Teiiinnhm en honotiett 
wreden. 

Was den Bayern-Präsidenten opti- *' 
iB^tiscb m die Zukunft bücken läßt, 
ist die Tatsache, „daß unter Lattek 
junge Si»ete den Durchbruch schaf- 
fte Fazite“. TfrtfRmann: ^UT mit 

fertigte Stars formt man käne Spit- 
^aTimamiap'haft .** Von sänem Al^e- 
etoTHan LattäE Ist Arbeitgeber Hoff- 
mann b^ästet: „Im Vägläch zu 
früher ist er abgäda^, ofehrener 
und besitzt nach sänem Spanien- 
Aufenthatt die notige intematicmale 
Erfahrung.“ 

Käne Sorge bereitet dte Bayern, 
wie Manager Uli Hoeneß versichert, 
cUe Tatsache, daß bä dtei neuen Wte 
bepartner Comznodore Computer (ei- 
ne IGlliaxde Doßar Umsatz jährti^ 
änige wichtige Leute nicht mehr im 
Amt sind. Die Aktien des neuei 
Sponsors (ab 1. Juli 1984) sind an da* 
Börse zwar von 48 auf 28 Dollar gefal- 
len, do^ &eneß ist zddrt btenru- 
bi gb , &gtons ist UBSte Dräljähres- 
vertiag ülte diämal 1,1 Mißfonen 
Mark mit einer Bankbürgschaft abge- 
ächert. Zweitens gäit es der Finna * 
ywidpnd, auch wenn die Aktien der 
technischen Industrie aiiggrnas« in 
dte Keller gefeßen sind.“ Angst, ihr 
Geld nicht zu bekommen, haben die 
Bayern also nicht. 


fbmiliervU 



.Mn Freund «an TrmirtgM< eM: oan 
«•mOM den Oeumen und «rta» «w^ 
{nOoii SbndMi hl freher Runta. Freie 

af^rwnar ii iei eniertliii a HBiiniFp 
a ertenwm WD,- OM, verUnamnoetoe 
KP SS.- OM. nr tede weüei« Mnen hn 
g lul cn e n <Wpenwneni 100.T OM. itaMn- 
i^emimeley NP SQ^ DM. hn RreM ebiga- 
uchluiew; 4 ObeniaLtUiingBn mh HeO- 
pemton hdd. Feihw^rn OuTler «on RoF 
«g «band bte PleneMg mBa» KMlea 
und Barfiner Pfanniwehan und Pn(- 
ll■hl■ CoirlMI hn ll el ^ aieM^ g i u Seii 
SonMNT- und wanw c po« Pp«» Vw« al 

Ferienpark Bischofsmais 



Ski-Osterferien zum Sparwochenpreis! 

Gemütl. obiger. Farienwtig. - Attrekdienau/Bayar. Wald (900 m), Küche. Ouaehe. 
WC, Radio, TV. Balkon. Schwimmbad, Sauna, Solar., Restaurant im Hauae. vMa 
Wande^ u. AusfluginSgliiÄiiL, 1 Woche für 2-3 Reta. nur OM 19Sr MMaMpp. + 
NK. 1 Wöcha für 4^ Para, nur DM 250,- MiataMfip. + MC 
Farlendtanst Haua Barmml4 8391 Aerakhanau, Tel 0 65 81 / 6 N n. 6 22 



Banniscli-ParteiikriGlien 

Z-ZL-ApparteoL, 1-4 Pecs., TOL, FFS, 
Garage, RestauraDt. Sdiwimmbed, 
Sauna im Hause, Tennis. 
Telefon 1 51 03 / 25 45 




Komi Ferienhs. bis 4 Personen, 
Südfaang, Nähe Grafenau zu ver- 
mieten. 

TOL 046 / 6 93 78 27. 


Fwrienwohnungen 

auf der Insel lindau (B) 
TeL971 53 / 711 73 


MitleBwrald 

30 sdi6ne Ferienwohnungen. 

AUWO-GmbH 

Tel: 0 88 23 / 50 21, 8102 UitteBwald, 
Am TjnHhafh 1? , _ 


Urlaubsdomizil für 
UBiaebaoter ebem. Beisbeuer"hAi 
Allemlage im WaU bietet kemt 
dkmamtements mit Sauna und Bar. 
TU. jSAenrhor 0 85 81 / 10 n 


Um. Fichtelgebirge 

3 ZL, Du, KU, Faxb-TV eign. Tel. Car., 
ruhig a. Hocfaivalil. Ideal L 81t. Ehepaa- 
re a. m. Hund/Ski, Bäder, Tennis, 
tfotd-Wandein. DU 350 pu Wo. ptiv. Dr. 
Cbr.,BS91 Nagel 0 92 38 / 2 17 


Garmisch 

Komi Whg.. zentral geL gr. Ost- 
Süd-West-Balkon, Spülma., TV, 
TeL Garg. 

TeLOZS 06/134 28 




SchPersee - Obb„ 

SU-afein. SU-Langlauf. Ssatadion. 
komL FhTiemirheen. mk Erker sowie 
Atdierwligen. - neoban beste Lage - 
SeenShe - alle Knrefauldit L ^nIIli^' 
telb. Nähe f. 2-4 Peis. je ca. 65 ib*doc1i 
ThmüBe ficL 
M. WeitL 0142 Sddianaa, rVeffoSstr. 1c 
Td. 0 80 36 / 46 81 


Rh6e 

Hl“-. Urlaaharf Suchen Sie exHusne Pa- 
rieniiwhtMigMi? Wir haben alal hl Obeiela 
bech OT Ginelfäröüu VMac M edane Grfr- 
Banordfiungen mh Loggien oder Tanane, 
Südiaoa. HaH enae h nunnibad. Sotarium. 
Sauna, TT mw. PieepM dn uaerial anlord. 
Pmm. R. DiMiBg, MwtfiMjAhar^r. 20, 
8740 Bad NeuiMdtfOialB.«097 71/70 91. 




gerieaapparfan. n. Wohmmeen 

ObersidoffC/OberailgSw 
und Blottwi/Obeiwanis 

V. 3-6 Fennien, beides neue teuaer. 
TJ nferbigen- Inge Ho«, 6Z3S Hofhrim 5, 
Ehterweg 1, Tel 0 61 98 / 2 18 a 



Bayerischer Wald 

_ TncteBWObBUiig bei, 
pro Tag SO,- DH/4 Pen. 

C. * L. MtoaUataaneeif 21K 
aMirwwnf^nif.TLeao 06/890 


BADEN-WÜRTTEMBERG 


Bodensee 

Übert teggn- Nußdort, schöne Fe- 
rienwofammg, Fatnradvenuic- 
tung, Seesiebt, 30.-/40,- DU 
TIbL§7S3S/69 89 


Meeriburg 

FSrtenwhg. 1 4 Pers., 2 2i^ Sü„ 
Bad, DachtexT., See- u. Alpens.. 
Ersehe u. GeadiiirvorlL; Prh/at- 
zL bis 4 Pmrs„ Obern, m. Frühst., 
eigen. Bad u. GartenteiL 
TeL 675 32/ 99 53 


Bad Herrenaib 

Ferienwofaoungen preisgünstig; 
Z-6Pers. 

M.6721/4 a79 


Bodensee 

12 km von Otlingen, komf. Fe- 
lienhs., nib. Lage, überd. Terrasse, 
Garten,3-6Pen„70ih*,4Zi„Farb- 
TV, HS eOr BBC, NS SO.- DU tgL 
TeL: 928 71/ 4 87 53 


Südidiwvnraid 

oerm. 3nZL-Fezienhaus b. Ba- 
dsnweiler, TeL 07 61 / 3 73 78 


in Ferienvvohnungen und üBrienhousem 



Unser Schwaizwald- 
Seniorenaagebot 



UMdhetacn - Sauirrfend 
Sc ino a izie rid - Odenwald 




für 2 odv imtir PanerMn vom 1. 2r9Q.ai84 
Wohnwi sie in ehMoi luNnn CheM ohne dsn OtAcbKi Trabst atma Holah. 
Gbw mdM W ne 390;- RRi Pifsaa 

fafe. 6 ObmacMwigan «h HP. BagrObunocedttl. IblUtearth— ifwii» Mn 
haior Ebm Im EWiimiidbn PBlBrteo. 

Odar nar Wohaaa W tU^pio PonoiL 
flHornorangan; 

Schwarzwald-Ferienpark 

AfflHeiieiwaid 1-3. 7268 Bad UsbomalLTA 070 68/20 99 



Schwarzwald - Munstertal 
Ferienparadies in 30 000 Park 

Zhomer mH aHoni Komtort, PnlmrabnunBon - aW IMi4 
avMe^ sbnuhiM Ruhe, ToRmm. [Jogseiaw. Temdip^ 



SOdschwamvold 

2 FSrienwahnuagea 2 u. 9 Pen. «em: 

Sä. ■« — ■ — 

TeL 9701/4039» 

imiui.niTTIfiidiiiirn TTIi TT 


TT^ 


3 setaOne Fericmfo hmmgrn m See- 
rictat iL ein i-ZL-AsC wie ZL m. 
TKUbL GeniHtee Sie den BodoBoee il 
deesei Sefadobett d. NetvL PtOhl^z. 
Bsnmbl&te, L Soouner m. DadeaeiC L 
Hertmt in ratner Ehxbcsqndrt. ideel z. 
WandeciL 

EmM BtUo*, 7707 SIpplingn, 
reivtr. 6 TeL 0 75 51 /6 U 13 


Sdiönwald 

Hochsdhwaizwald 

Gro6e Ken £ pfarisnwrahnutift SwAoL 
kofV Qvog«, Forb-T>^ im KurzanhuiL 
Eines dv ui iftnste n Vrhder- und Sem- 
mererfiohjnäeokiafe im Sdiwvzwdd 

TMrfen (07643) 7747 




hn Uodhaiis am Flifeten 

Uge Lage; 3-5 ftnooen. auch Hund. 
CSfufier Haim. Mdte utw. 

TeLOtt30/14S7 


Komfortable FeWo 

Bad ZwiscbenaliB 
Telefon 644 88/47 87 


für die ganze Famffie: 

Uriaab 

im Ferienhaos 

Nah, gut preiswert. Neue, rustikale 
und ko mfo rt a ble FerienhSuser, 

2-6 Po5_ incLTV. Vide Sfrid- und 
S|AMijitlkdichkeiterL Zum Teil 
gOns&ge Sonderangebote ^ 

2 Wxbsn bleiben - 1 Uibche 
zahlen ab DM 310,-. Interemiert? 
Coupon absenden oder anrufen. 


Id) interesstere mich fOr Ferien-' n 
hausurlaub. I 




FW - Kriebis, Oppenou 

gute Ausstattung u. Ejige 
AafeyProap.: TeL 6 78 64 / tt 96 


OSTSEE 


■SiD@E!aCaS:(äSbD^ 
GhdbedEcrSfel4S-170 
4250Bottnw , 

TeL02041/»10a i 


Radwandertouren 

dunli die mOnetmUndioch» Pw1(- u. wse- 
MfoiaOO'dindMtMfr fThoumtsuMmül. 
liMb-PenOH nhr raMg, f. 2S Pots., 1964 
Termine fraL 
Tehdenoasaa/am 


Ferieapark im OberiMiz 

Ferienwohnung, 45 m’, Wrdmzi., 
SdilafzL, KinderzL, Dil/WC, 
Zeotiafezg., Kä, TV, las 6 ftrs., 
ParkpL, Raie. SUraum, Hünder- 

spaekil- 

J. Dowe, TeL 6 SS 28 / 6 58 


Hahnenldee 

Ferienwhg. für 4 Pers. mit Bal- 
kon. TV u. StellpL ab DM 35, 

za ventL , 

0 51 72 / 80 78 



Ferwiiwlig. fSr 4-7 Pere. 

H.-BellcBdahL WaMwer 2 


Teu 028 97 /IS ZS 


NORDSEE 


TTT 


llalUyaabBfia 

kompL eingedditete ApparlemenU 
zu vecinletea. Ptoqiekt anfordera: 
Aqaamariiia. 8447 HelUgeiibafon 
Stexnwarder U, Ruf 0 43 63 / 67 83 


Grtnliz/OstsM, 

direkt an Kurzentrum, voll raSbL 
Appartements w vermieten. Wo- 
chenpreis VS/BS 370/500 DIS. 
TeL04S 62/511 


Ostseebad Scharbeutz 

exM. FerleBwabaBfl& 78 m*. 5-8 
ScUafpL. 130 m zum fennd. Juni bla 
Sept. bei bii4 Penooea. 

T9L 9 « / e 85 35 Ub 18 ÜW 


SAUERLANO 


nwsniiiziBiiiBiw 

2-ZL-FW, ruhig, hmzliebe Sccrirtl. 
4 Min iitw standbad, 55-65 DM. 

TeL: a 75 31 / 4 31 64 (4 31 34} 


ifaii« WALDWINKEL, koati. Fo- 
riemriig. m. HaÜezfoad, waJdum- 
geben. 7 Tg. ab 2 Pers. 225^ DM. 
5790 BriloD-Alme (Boefasaoer- 
iaxid), TeL 02594/2256 o. 


I ( t A-T-* »e » > ■ > ‘ K: <■»- o '.-i 



GlOdcsburg 

1-S.-Lttx.-An>. frei; 34 n^, Eur- 
strand, ben^L Seädick, Sauna, 
SchwüDBLbad, TV, Kücbe, Gara- 
ge, bw3 Fers. 
Tc5etoD6t61/919 56 




VERSCHiEDENESIJILAND 


KimiertreBMitielie 
graBe FerieawoltiKiiig 

tm Upperlaad, zw. WezerfaeTgtonrt 
u. Teutoburger Waid, NSbe Stausee 
Si4ii»rii- - irmrT>^.al mH : viekeiL 
Waader- u. SportinflgHphk.. Natui> 
garten ndt g^*»«**** o. gr. GrüL 
FamlUe Merhoed. BeÜwatal 7 
0W3 Bioaabcfg Firfiwihrafh 
TeL (6 52 81) 609591 


Heppeniieim/BeigstiaBe 

komf. Fertenwhg., 2-3 Pen., Süd- 
belln. Färi>-TV, ruhige La^ 
Teu 0 02 83 / 38 27 



Ferienhaiis mZiv AUee 

Naturp. „Hoher Vegaiabarg* /Thar- 

malb. / nrionw. / BiboIl / 


ira'l :x.hlzz . 





fomflie Ofl, HoMwag 1A 6851 SekeieS- 
senbaeh ^nartwwiar EihokingsorQ. 
TaL 064 83/ 71 83 


Fsriemvohnungen 
in Kempen 
und Wenningstedt 

AWNG. TW. 022 41/ 7 40 81 


NonlseelieiniBd Wyk auf FMir 

Apputememta. dir. a. Meer, 
teilw. Bl Schwimmb., fia t n « « Car- 
TeL, TV usw., zu venn. 

TeL 0 45 31 / 28 15. n. 36 02. 


, *». Petsf-OrdiiM 

j^-ehg.. 80 m>. in Reetdaebkme. 

t- 38- 4^12. 5_ vom Z6^l 
30. A und ab 1L8. nochn^ Ortateil' 
Süd. 

TOefon6461/91950. 


Ae w imdW i tM a w 

Ferien-KtL-Whg„ 2 K, 70 m*. bis 
IC 7. 84 4/8 PersBnen. 

DMiaoWlSOrVTft 
TeL 6 48 23 / 38 36 + 44 33. 


Kunontr. 1 u. 3 2 . komf. FEWO- 
TeniBSO. 3tiandnah. 2^ 3- u. 5 Pois. 
DU 35-155. v.EigefMhner. 

TW. 040/40 »78 



Wohn- u. Waßdefparadfes 

EtztU. Ptrttiuinhaaapz Un Dreiec 

BadMeinberg-Prftc nihLif ipzpcto^ 
H^fiengad SzCbzzzkz 
OT Lmpcuaii, 49M H80-2K1 Bdsbets 
TebfeBOnM/Ma 




LBX.-Fee.-Apii. fo-S- KtL Insel 
Sylt/yeaterlieil, ganaj. z. uanti 
46 w?, Unterie. Ws zu 4 P.. p.Te. 
noch Saison 100.- bis 120^ DM. 
TeL0281/715066.abMft- 



H Petof-ONBeg 

Fmenfaans/Dorf £. 4 Pecs, w veim. 

mindestens 3 WöL. DM ISOw- nn <!^ 

v.axzrn.r.v.9bSiz . 

TBL040/2S49Sr 


Bagebidl-lioidsee 

f- Ihre Aferrünga 
Spaaiergfage an unsa- 
Biioe in 

gasund on M oor aam UkHi i ia . 
^^’^anwohoungen ab DM 

P»O0te ir * 

WHI, TaL 546 61/ «2 za 


Kompen/Sylt 
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Urlaub in den „eigenen vier Wän- 
den“ wird immer beliebter. Weit 
von zu Hause - und doch leben Sie 
„ganz privat“ und familiär, frei und 
ungezwungen: Ferienh^ser und 
Feiieriwnhnungen gibt es für große 
und kleine Familien. Auch mehrere 
befreundete Familien können so ge- 
meinsam Urlaub machen. Was auf 
den .Tisch kommt — Sie be^mmen 
-es selbst Oder Sie entschließen sich 
spontan, essen zu gehen,. wenn Sie 
einmal keine Lust h^wn zu kochen. 
Auch für die iünder ist es herrlich, 
wenn die Faniilie nach ihrer eigenen 
„Hausordnung“ Urlaub machen 


kann. 

Sie möchten auf diese moderne Art 
Ferien machen? Die Auswahl er- 
leichtert es Ihnen, unter den Ange- 
boten das zu finden, das Ihren Ur- 
laubswQnschen am nächsten 
kommt Sind Sie mehr für gemütli- 
che, ruhige Ferien in einem be- 
schaulichen Olt? Oder ist Ihnen ein 
lebhafter Ort lieber mit vieien Spoit- 
und Unterhaltungsmögiichkeiten? 
Ferienhäuser und Fedenwohnungen 
gibt es überall, wo es schön ist 
Und Sie können auch wählen, ob Sie 
sich im Uilaub manchen Komfort 
gönnen wollen, indem Sie etwa ein 


Chalet für höhere Ansprüche mie- 
ten. tdelieicht aber freut es Sie mit 
Blick auf Ihr Reisebudget beson- 
ders, den Praisvorteil dieser Ur- 
laubsart zu nutzen. Mit wem Sie 
eujch reisen - alle Personen können 
sich den Wochenmietpreis teilen. 
Und geteilte Miete ist „halbe Miete“. 
Quer durch Europas schönste Pa- 
risf^ebiete empfehlen sich hier at- 
traktive Ferienhäuser und Ferien- 
wohnungen der verschiedensten 
Art Wählen Sie die Vorteile des un- 
abhängigen Wohnens im Urlaub, 
cfes Ferienmachens nach Lust und 
Launel 


NORDSEE 


spieketxx» 


ml95.rDMTtanmMi 
4-Pwt.-AW0l«Mt. 85«- DM TkBHBiMs 
Die App. sind kompMi mH DMIwisehs. tlulHirhii, Geechkr, 
TMefon «IngtitaMM. 

Sm SauM und Huicbir sMiwi zur Wittgung. 
' ' fliwivfanmgBW n: 

GVG MBH, Xwieri)nM*»air. 4, 34 eaatnasn 
TN. 05 SW 3 40 91 / 92, Tsta » 6 648 


und 


Sylt — Tennis 

tascus^A in Morsum, bis 4 
Pers., Tel, P*ri>-TV, hausefe 
Tenid^tL, R»™«» Solaiium, 
hfthwgtgi- Pool, Wainrfaaieiwi 
noch einige Termine frei, 
güDsL Nebensaisonprüse. 
T^MSl/85263. 


Nieblum/F^hr 

Ferienhfiusei^ und Wohnungen nnter Reet. 

Exd. Ausaattung wie 
FTV, Tel., Geschirr- 
spQler und/oder 
Waschmaschine, für 
4-6 Personen. 

DM 85.- bis 
DM 190.- 
Tagesmietprels. 

Bis 21.7.84 und 
ab 3.8.84 noch 
Termine frei, 

SENATOR GmbH 

Postlach 2553, 2000 Hamburg 13, TeL: 040/44 05 58 von 9- 13 Uhr 



MoHldeich/llor de ee 

EkU. argem. Ferienhäaser u. Wob-: 
mmgen (Ostern-Pfingsten usw.) je r 
Schlafz., 90 tn* inhL aüem Zubim. 
TeL 94931/4379 Unted./Verw. 
KSmgb. Str. 14. 3989 Norden 1 


Nords o eiasri Mist 

FdWo InnilLLefe uB Net 


tatet, 150 Bl vom Stzend, eep. Btentö- 
roL- 70 4-7 Pen, Kfi. m. SpBlm,| 

ESpL, WoZi (TV) mstOal, 3 SrhleW,| 
Odern 3 Wo. 3000 DH, V-41S ab ISO DM. 
HS 180 bis 810 DM Igl 

n-eeeei/eiMü 


aecluni. rarienwtaa (75 m*) I. 2-8 Pen, 
NIhe Herdeeebrt Ceene Deneenlil; niM- 
ge; üridL tage; VMinr/KO, 2 Schkfr, Bartf 

• rgf^lYt fVOBmiMCVU* wpi BlflOin^ 
te TlMfei. Hedefeem SU. 1 

aieSteQrt.TN.0dT1/69l. 


IHR ZUHAUSE AUF SYLT 

rm mibriinif. Twn “*• — “tmirr *t 

Oes neuerbeuts Appet tem en t -H a us 
iin LandheusetV 400 m zum 
Strand wie zur Stadt, WeHanbad und 
zum Kuizentrum. Im Haue bel ln clBn 
sieh fr bis 4-Zimmer^ppartement a 
der i j ixu B W tete sowie Sdewiminbed 
36*. Ssune, Solerfum und Msmgnn 
auf Wunech. Dto Appansmanta Nnd 
mit Farb-TV, Wdeo, Radio, Tatafon, 
Gsitehlnapdlor und Wische auegfr 
stallet eowie tsitweiSB mit Keminsn. 
AHs /^peiiBiiMints nach SOdsn. 6ri^ 
Bs 40 bis 100 n?, Raten und Temis in 
dar Niha. Vör^ imd Nachsaison 31^ 
40 % Ermftilgung. 2 Pars, ab 90^^ 4 
Pers. ab 120,- OM. Hausprespaid 
anfordem. 


lisMlSylt 

Sehr eehte a etaaw iii. cnL rinsBtfctif. a»-| 
dcätae, 19D B v.^tr. b. Beertl. von M ul 
SDrstecmBnckv.tleLSNk-DIlBmii . 
tcn.Tsrtdeed. üe Z Bettea). X ai, «otaoN. B.' 
BBecfee; nod. eta|K xa (CeKtetn. Wh-, 
— ^ WIteietr, RBtaMOcIden^uSekK 
teteB),rarb^TV.SieReHitetLTlN.itadMltet* 
ABfrJ TN. S 4S U7XX? 17 «. 0 46 S1 / M M' 
BbteBteN 


'■ "Äi 


Norderney 

I sstir gapAegta Fsao. in Strand- und Kw>-, 
ptaOrdhs, TV.fOr^ Psisonsn. 1984 noch 
Tsrmins M. DM 00.- Ms 90.-. 

. TSIa(M02500/S91 




StedBche Nordsee - 
CoroBiieiisie] 

Grofizö^ emgerichtetes V» Fe- 
rienhaus (3 Scfilafr.) mit Südter- 
nisse. Garten, Balkon, Waschm., 
Trockzm- etc. Noch einige Tesnm- 
ne frei 

^ 1^44l5Z/739n 


Norddoff/Amran 

snt, 4 Personen, Farin 
^ FahnSder, DM 40«- bis 90,- 
Itf. • 66 54 / S 34 f nach 17 Utat) 


irney 

HnC.13-9] 


Nordei 

3 hwmf. Fccteawetaaung. 1 5-9 Ptfs.. m. 
SpQlmasch., sUandnUte, Vor- o. NuNi- 
nis. bes. preuv.- viele TecmlBe fe 
Ttaläfm9«SS/34W 


WesterteiMf 

Koml-Pewo^'S Pen, S ZL, Du, Wesdi-| 
antOBL, Ftaih-TV, TeL. SCkUnggto, 

«tmwrfMK 

JBL Schmu, Heudsburg 
TeL 043 31 /SO 64 


Vofwisoa waf HOtPHBlEY! 
VBiBM.Hetelotelr.3 

1- bis frammerteiidDrvAppwtenrtnts, 
zenbalB, niMge tage, 2 Min. v. Meer, gut 
behebt. pmiMertl 
TW.04932/423 


SxUurive bzw. komfertme Fe-; 
tienwohmiBgen mit Terrssse/Bai- 
ktm. Ms 4 Personen, sehr ruhig am: 

W SHrfiPn gt>tefy»n C8.. 800 m ZOm 
Strand. 

Telz • 46 S1 / 3 39 36 (aboitel 


Noffdseeiiuel Amvm 

Kbmt Ferienwohnnngen f. 2-6' 
Pers., Südspitze. Seeblick, 
Sctnrimmb., Sauna, SoL Un w»»«* 
ideal L ITi Nailiah. frei bis 14.4. 
(Frflhjahrteiien in HH), Wo. ab DM| 
3S0«-bisDll64Q.-. 

TCL941 01/433 38 


NORDERNEY 

Ko mforta ble FerienwohDungj 
frm. 

T0L:tZin/39484 


m 
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rr 


TU 
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1 ti/XDiföse.fsrisDoppoitemenfs 
mit 2-4 ZbimumifOr bis zu 0 Personen, in reeigededctem Friesenhaus. 
Alle Wohnungen nA.Tenaase, Fari>-TV, Telefon, tdihv. GeschinspOler. 
' ' SehrsiiivoUuMilMriiQg8eh. 

Friesenhaus Aur Morel - Zoubel - SOderstroOe 6 
2280 K4lnNn/S|dl-Ote - Teiefon 0 4451 / 36 38 


Juist 

ex(±isive Ferienwohnung zu 
vermieten, frei bis 6. 4. 100,- DM 
ab m 4. bis 25. 7. 140.-I 
DM/200/r DM, ab 9. 9. 200,-DM/ 
100,- DH. 

Telefon 6 ZS 34 / 7 23 » 


Westeriond/Sylt 

Ruh. Parterre-Whg. in Ferienhaus 
m. Garten für 4 Pers. ^ Juni fireL 
rreLe49/«9 6543. 


SYLT 


-.Appartements 

04651-75771 
BÜRO KUECHlfR. 203 WMtertaad 
AMrichsitsBeg 


Noidsee b. BOsum 

RraHiwiferien in gamütL Landhaus.! 
gesundas KHma. gr. Grundstück m. 
Spieimögiichk.. gut ausgestattela fV| 
rienwhgn- sb 40.- DM ttgL nach 
Jahreszett. TeL 06 11 /SO 43 96 



SCHWEIZ 


ejt 

;-S? 


H 

e" - 


Wollis/ScliWeiz 

ideales Staäpsradles, Cians Monta- 
na, 1500 m. ruh. aento, 

4-6 iC'sof. pcs«. z. venn. 
TfeL654e/6t5 


DwvowÜSolnvMis 

Komtort- F e ri e nw ohnaag fiir 
Personen, mhe KongreB-Zentrum, 
Frei-' und Haileifoad. ISrz. ApciL 
»5**""»** freL' Winter' Sfo. 100,-, 
Sommer Sfir. SO.- pro Tag.' 

TeL 93g /1 71 13 76 Beriin. 


■ Brimeiitz/WalUs 1572 m 

GemBtL Chalet fiir.frdPersM grote 
XMQgnuni mtt Stfotn« 3 ScfabbCo* 
me.- tofflfortabeL in' faettScben 
Wander- und SldgteHct ab Sfr. 60<-| 
pro Tag zn vennieten. ’ 

TbL 949/815156 abds. oder 949/ 
W3aa>04. ■ 


T^!N-LA60MA6fil0RE 

Locarno, 2-ZL~Komf.-Wohng. m. 
Kü„ Diele, Bad und Gart.-Ter rasse . 

Ruh. SüdlagN bercL See- u. Sern- 

Dor Scbwinunb.. TV, Telef. u. Ga- 
nge verb. An Feriengfiste zu ver- 
' mieten. . 

- TeL03594/341L 


LmmilMide 

Berge, See. Sehr schape 3-ZL-Pewo, 70 
m*. alL KomL, TV, nahe Uft.' 

Loipe. See. Bellenbad, Tennis, 4 Pers,J 
hetri. Bli^ nifaifr 
TNU93K/74493 . . 


aM.mäetb9dMHn9it, Konrf. ChUeq 
zu venn. Herr). Ski- u. Wandeigebiet, 
Thennaltaed.T.0722Sei 12,ab13Uhr. 


Lucano 

Seeblick, traumhafte Lage, 
preiswerte FerienwohDung frei. 
TtiLi4t23y82»19 ' 


Dovos 

KomL-Wbg. b. 5 P., ruhig, zentralj 
gelegen. TV, TeL, SpfllnL, gr. 
Sudbalkon, Garage. 

TeL 021 61/ 26 91 


Chalet bei Brig/Wallis 

beni Wander- + SldgeWet, homf. 
Anätg., Kamin, Fhrb-TV. TeL, 3-6 Pers. 
TeL: 9 63 63/ 19 37 


S»U>M 6 €h t>li 4 »CM 44 r^ 
K«tN8-r )fr.atZ00-r 
A-SSU 


SesfeM/Tirel 

KosiC. AnparL L 3-4 Pers:. zentrale 
Lage. Tv. nisUk-gsmiUL, vena. TeL 
92 11/ 4043 94 ab »30 Dbr. 


SooRoach-HiiitmglMMi 

Schönes Wander- u. AnsQn^ge-' 
biet, FEWO. 4-6 Pers., frei ab 
15. Juni 84. 

TeL 62 24/ «7 88 40 


Woldriag/Tlrol 

Komi iwnL FWtenhs. m. Sem, Sbbdb .1 
ftarb-TV in Sld- u. Wandergeb. zu 
vetm. Sehr sdiAne, mb. sobd. Hea^ BL 
nuwafflabL GfinsL Zul F6r ^18 Pers. 


Zu feder Anschrift 
genoit die Postleitzahl 


DÄNEMARK 


ÖSTERREICH 


-.5»^ 


.. 




TIROL 

2 Fbrjenbäuaer ' in ' irsumlage. 
CaXALST ISML WobnzL m. Fart>- 
TV. offenerm Kamin. Küche, 3 
Scdttafzi., Bad.Dnsctae. WC,ez^ WC 
in der Diele, Sauna bn Keller u. 
Tfschteanisr„ DM 95^ bis DU 168^ 
mo Tag, je i»dk Saison n. Belegung. 

HöcbslbteeguBg 6 Personen. 
CHALET -KARIN; WobnzL mit 
Seebniacbe. Psrb-TV. 2 ScblafeL, 
, Doaehe. WC, DM 75,r'bls DM 125,- pro 

Tag. je ' nach Saison n. Belem^ 

HödistbelMiing 4 Persoiren. Sd^ 
veistätidli™^ ftiauiD niwtONre 
alaasBlmst - 
• TiceL Sxaner^sse 4 
TteL90435413 / 33g. 


SalzbMgsr load 

, J»se.etedas.M j y . .«gg ygg - 

1 Winter n. Son^JW P«. h^ 

SOdlage, 2 Texr, jegL Sem^otL Em- 

te^A-TV. A» ab 4S,-. Beos ab DU 

galA-iÄteil/SIllU 


Fit'^ 

J-'C’ 

N 

■ 


. KänrieR/Osslaciier See 

GemütL PMtenwhg. bis » 4 

dir. a. See, HaUenbed bn Hs.,, 
*u vermieten. 

Tri.; 9251/ 51 46 88 


Romantisches 

TIROLER FERIERHAIISCHEN 

mit Komfort, NIhe to^yck 

’• IW. 4» 43/ 53 34/ 6 65 32 

•pohte^eer. 


AHmiilaiib am WoKgaigsee 

FEWOs. kompL eingcrictaiet, 150 m z. See 
(SeebadL Tennl«. CeK Waadein. aadi 
TTiiaerspart (SkieeDtet Postelm). 
ieL:e6l9S/88ZSZ. 


AcheMM-Tifol 

Ferienwcduiungen u. -hSuser mit 
Komforl abDM 65.- täeL Ans^ 
zeichnet mit dem Mehret „säir 
empfehlensweit* der Tlrote Frei^ 
deoverkehrswerbung. BÜdprospekt 
antordem. 

liH-*^***— '■****”*^ _ 

. v-«tM«ih-»95g<Z/54 32 


Boraholm / Ne» Dtfeo.dde 

TouristbOro Aasen 4 
DK-3730 Neite. Telefon 0 04 53 / 99 32 00 

Vennittlung von Sommerhöttsem, -Wohnungen sowie Hotel- und PenNonsver- 
mtttiung.Vbnnietiing von Wohnwagen. Wir htetenoudi bei der Schmsreser- 
vlentng. Fordern Sie bitte unseren neuen Konoleg an und erfcundgen Sie sKh 
noch imteran Sonder on oeboten Bs 31. 5. 1984. 


DahCcntcr 

r-pir-.i';cn=' f? .'.•.■ nn.-iii'.f-r 



BBPBficnliQW«f 

und Appartements a 
Dänemark Nord- und Ostsee, - 

alle Jahreszeiten 
vom Bntech- bis zum Luxushaus. 

NIedrfostprelse auBar Saison. 

Sofort Katalog anfordem! 
VetmMung nach deutseheni RediL 
P. M BL i ntem, Hapteft DK e tfl O H s te il w r 
iTsL «M Daatsceteart 0045-4-57 S6 76 


FertoB hu Ataodorf 

TTflnlffilrltm, heni W au derg o bl e t +| 
TWmS« SeeelB - FamiBeDarlaub^Ge- 
firfHt KoinL-PeEieBh& f. 4-9 Fers., ofL 
Kamin, SauBBl 
Tte.a9s/8n9zss 


FerMiSusw Ib DAMHCMk 
laae H o i Mhe l Bi 

Neue »c«w«f -gBrietihmnpir a. Bora- 
twihn tt. fai H au p tsai son. Gfiaadge 
Pr. L Juni n. SgA- Fbiblartaiog m 
Deufsdi (92 Seiten) kesteuL 

Borabefau 

S o m a s e i ho uo W dim i e tueg 

DK 3170'AlUiige. Ifovaegsde 3 
Triefon 05153-8805 TO 


Koafort-FerienliaQS 

mit Meetbli^ ia Skagen/DK, zu vez- 
mieteii. Sa 23. 6. u. ab L 0. xreL für 
Vor- n. W a ebe a i S B O be rto n s gact j i et. 

l^lefaB3S3 31-4Sie6 




SOBdevrdae - Dmamwk 
Fariertfrauskatalog grate. 
SiSndig Sondarai^ebota. 
Dtrektvon: 


SKANOIA, Marsweg 23 
2390 Flanriiurg - TeL 0461 




syf 


X- c Dachstein-Tauern-Region 

/Jl?- 40Zimmeru.Fenonwohnungcn 

mit Telefon u. adern Komfort, 
g" •• i i TV Lift, Sauna, Fitnessraum. 

^rrllirtGrilUI Whid-pool. geheiztes Freibad 
WVälää-^ VV^'*; T Zim./Frühst. p.P.u.T. DM 32-36 

Rnhrmoosl40Ü Tel.03687-61205 hP DM ^0-44. Frühstücksbuffef. 

A-8970 SCHLADMING F.He„woh.p.wc,DH«o-7ao 


ITALIEN 



U f leiAe v B I stocl i laRt äBgt l o 

az veraneten. Sobigs, tEsnahafte La- 
ge e.d. Meer, 'ftenneihsd. TanaiB. 
pefv. Badete Gut^tefe. _ 
Tel 976 21/6 11 90, Bäteash 1 20 33 







Feriat-itnd 
Bauamhttttser 
in derToskana 

- Indhidueller Urlaub iit Ner Toskinia 
durdt die Schwerer GesHlsefuift CUBiDET! 

- Ober 1500 pafda ttusgestattOe VOlea, SekSsser and BaaendtÖBser. 

- Im Laadedtmeren, am Meer oder axrf lusein za mieten. 

- Fbrdam 5iie den CVENDEF-Ferieakaralog an (DU 7.-). 
kietai Wb- an: fmatbÖBser attf Elba and Sardinien 

IhrSpeziaUaJSr Ferienhäuser weltwdt: 

1^ AIR + SPORT REISEN, CUENDET-Venragsbäro 

Kaiserstrqfle 47. SOOOUBnehen 40. TeL 089/39 1064 




Ferienhäuser u. Wohnungen 
Italien für bes. Ansprüche 

TOSKANA 

Auskunft: Dr. H. Boventer 
Tel. QS9-4 301024/4301025 


Uü Maidflra/idH 

Ferleafaeus direkt am See, bl Stzaad, 
Bootsgsrage/SBpanlege. gr. Sonn^ 
tcTEttSRBs Güten» 3 SCMftfr.g 

Preis ab 159.- DM/Teg 
TteL93 31/73 6739 


le den Def^Bhee 

OB KaierpaS, Nähe Boxsk 

Ferlentasns Afebttekten mit 

Blick zun Reseagarten und Lstemar! 
an Privat zu vermietea 
TeL 93 31/ 9 54 21 


UMBRIBi *84 

HHtaStoOen 


LATOBRE 
Dadtasfr.SO 
1909 Batte «1 

fteisweite, natÜcNe Ftarienhäusa ete -wiA- 
MHB g f a. fffiilrtfnwB nnd VHIen u Seen, In dca; 

B ejg m , tet md ohne SwitttengpooL 
BsUnab Aaswalil arten Kelafag anrt dnrrt: 
VIDBO! 

TeLSM/lteaSI. teert «Brtrnrailrt 


Terradna 

100 km sOdllch Rom, Haus/^iar^ 
ments am Maer. 

TaL OB 21 -9 16 36 


Ab rar ZB,^ 4 FtafK/TfoL bh 7. 7. e. d. it.; 

Adria, Gat eiager. PerfenwJHSns. dir. 
a. Meerin UQ. Martttima, Cervla, Cese- 
natico us». Gratiakstalog A HDdeg 
Hbrbst, Tat 0 4M 31 59 20 + 6 31 06 31 


SPANIEN 


Mallorea 

2-ZL-Wohnuog m. Ballmn, 2-4 Per&. 
100 m 2 . Strand, 50,- DH/Tag 
TaL 4 41 93 / 30 61 


AMm Ctfa Femelb I, MaOoiea, 

Ppg u ew, Fe.-Wo. mit Panorama- 
Blick: 1& 2^17,3/30. 4-1& S./3. 6.-i 
27. 6. u. ab 23. 9. 1984 freL T. 02 01 /| 
70 2678 


Costa Blaiica / La Maaßa 

Hans« 110 m*. dir. a. Heer, bl Garten. 8 
Fan.Fkeitais80.5„v.1.T.p4.8^v.23.8.- 
15. 9. u. eb 6. la 
IbL 972 03/ 19 68 


COSTA DEL SOL 

30 km südlich vom Malaga in EL| 
FARO, 2- bis 6-Pers.-BungalowB 
von Privat zu vermieten in un- 
mittelbarer Nähe Strand - Pool - 
Restaurant - Supermarkt 
TL961iS/IS75a6n 38 / 42372 


MalloKo/Bungolow 

frei 17.3.-28. 4. und ab 4. 8. 
TeL: 92 81 / 38 69 94 (werktags) 


Bei Calpe (AHcante) 

schönes, ruhi^ Ferienhaus, 6-6 
ftersL. 409 m vom Strand, preiswert. 
TeL: 92 28 / 35 67 15 


CBlleia / Valencia 

dir. a. nab. Strand, in Bungalow- 
sjedlupg. ab DM 28.- b. 95.-, Ai^s| 
UL Bungalows, TeL 0 67 22/16 10 


larlBi 


mMs 


Dixehl am 20 kn lanaea danmen Saad- 
UnoU Hau fOr 2 + 4 Fen. si vemieteB. 
Zuachr. bitte n. M3839 an WELT-Ver1% 
RmoI 10 49 M. 4300 Baea 


Costa del Sol 

Alzminecar ist ein individueller. 
Ferienoct, Villa am Meer für fr-8 
Personen in 2000 m* großem tro- 
IMScdien Garten gelegen. 

TeL 07 11/ 72 28 19 


COSTA BLANCA 

Dort, wo Sputen an ichtengi tel. erwartet' 
Ste te ampnrtfvoU Kosifim-' 

tan» mit gepfogtem Garten nnd UeecMck. 
PSolRBVBldo STVVtjRS StSffiÜNff fpil fiids* 
tenfhtwi, Sanitetnnd. hteal anrt s. Oberwia. 
tern! Tagesnteie ab DH 40r 
ieLtM4S/«n 


Bngif., ft. 4 Penooei 

kompL, an lang&m 5andstr„ 120 km 
südL Tarragona, Sommer-Term, 
frei 

TeL 0 89/ 93 25 03 


6na Conoila. Playa del lagläs, BungsH 
low, 2 Do.-2l, io., Bad, WO.-S.. hanLl 
Garten. PooL priv. Aatege, Nihe DQ.{ 
ncB- Ab DM 40,- pro Pers. + Tag inhL 
Service, Sendemr. fttr Langzejemieter, 
6 26 44^9 55 


Formentera und Ibiza 

KfU-Ferienhäuser, 4-8 Personen, 
von IMvat zu vermieten. 
TbL: 9 21 51/ 56 21 44 


IBIZA 84 

Komfortbungalow + Pkw. noch 
Termine frei. 

TeL: 0 68 61/ 7 22 75 


MIAMI PLAYA 

Komf.'Whg., dir. Strand; 
Schwimmbad, Tennis, gr. SGd- 
balk., ab 35^-. 

TeLI23 06/134 28 


Santa Uisäla - Teneriffa 

Lux. Ferienhaus u. Studio preisg. 
zu vmm. 

TteL9211/4i096S 


Playa d. Aro/Ce. Br. 

App. 1-4 Pers. F. Böd.. Postl 
3160 Lehrte, 0 51 32 / 46 66 


nniatBa BtanBi a le rs 

Uriaub in der aedwnsten Budit| 
der Balearen. App. 1 2-6 Pers. in 
Tranm Villa am Meer. eig. 

Park, Tensispl, Pool, Halen, zu 
vermieten. 
TeL06U/3S2869 


FRANKREICH 


Ile d u IrtvoBt ■ S ndl i oB toBi c Ii 

Htes am Meer (wundeisÄSii «»wi ni- 
^ gele ^a ). NSheres TeL: 99 9 /j 
75 79 29 oder niuer B 3917 an WELT-, 
VteUK PostfeA 10 98 64. 4300 Essen. 


Ursula Lotze 

m verminelt fiir 

I Vacances Fr ance, vf j 

I VHsn 
■ frunsoi 
idZi/i 


und Wohnungen an allen 
Küsten. Tekfon 
JÜ 158 84 91, Ntadrttesefcr 
IQrdbveg 8. 4000 DüsseUn/ii 


Monte Carlo ■ Cop Martin 

2-ZL-I.4iz.-App. für 2-3 Perso- 
nen, mit Tzaumacht aufs Bieer| 
iifwi auf Monaco, dir. 

Meer, von Mvat zu vermieten. 
Telefent71l/763936 


loscoff / BOBlagM 

Neue Privatvilla 

mit 1 Wohnungen, gr. Garten, sehr ru- 
hige läge, 30 a vom Meer, weebeBw. 
zu venaieten. 

Ahallte B. 16 rw SoUy 
Fmdteeuae 2M99 Biut 
TeL(9933)M463514 
(El wild Detitscb geapnebea) 


Agence 

Francaise 



3 fir fiöt für Jfrante 


Villen - (auch luxuriöse mä P(X>I), 
Appartements, Hotels an allen Kü- 
sten einschlieBlich Koi^ka. Be- 
achten Sie bitte beigeheft^ An- 
forderung für unseren Gratie-Bild- 
katalog. 


Agence Frangaise 
FriedhofstiaSe 25 
7000 Stuttgart 1 
T. 0711/2510KV2S1019 



Elsafi-Vogesen 

50-m^Ferten-App.. KacbeJofeti, 
2 ZL + Kü. + Bad^+ Garage. Sehr 
ruhige Lage. Ideale Wender- und 
AusflugsmögL 60,- DH pro Tag. 
TeL 9 75 63 / 23 45 


Cöte d’Azur 


BäETAONE / CIEDBI 

U kB V. SL M. ISO D «MB Heer 3 BsahliaBgigv 

KomfortwohiHiiigen 

io aeiwr VDIi, waefaesw. bi verDfeten. Al^' 
«esrtL Galten, Stki-THraee. 
t. teca, rt St PN. P-SS3M UedivUH 
TN. M S M-te 14 8S 1K frMte 


C6te d‘Azur-15 km v. SL Trapez 
LDXM-VWa 

ruh. Lage. 4 SetalafzL, 8 Bett.. 2 Blder, 
Scfawnnnibad. Tel, wöehtl. zu vena. 
Beste Referenzea, mehrere Jahre an 
dieseBte deutsche Familie vemieteL 
Tel 0 03 33/ 9 18 54 51 
(maa spriefat Deutsch) 


2‘Zinuner-Komfort-Wolinung 

pEOvendaL StiL zwischen SL Tro- 
pez u. Le Lavaiidou, am Meer gele- 
gen. 

TeL: 9 49 / 3 19 52 49 



FKK-Uiloub 

Frankreich. Uittelmeer, Cap 
d'A^e, priv. Appartement bis 4 
Personen zu vormieten. 
Telefon 0 49-7 42 52 21 


Cöte d'Azur 

Koiaf. Ferienwohnung u. Doppelzint- 
mer m. gr. Sonnenlerr. und exoL Cart- 
cheo. absoL ruhl& berrL Panorama, lo 
dL Privathaus a. d. Hohe v. r>TIZZA zu 
vermieten. TeL 99 33 / 93 88 3fi 75 


VERSCHIEDENES AUSLAND 


SL Lucia Karibik 

FSnenviUen ab DM 800,^ pro Haus' 
und Woriie fOr 4-6 Peromien an' 
wundendiöneffl weißen Sand- 

« I ^ ii« l Wa»am8fl<»i>OT wtH. 

TteL9M28/2S54 


■ BerienMuser 

■ Nenvegen 

■ Sdiweden 
B Finnlanci 

■ tiftffii 

■ MU! 

g IßBte frvfe Häuser 

S Skondinovisdies 

■ ReisebOro 

B Kuräi/stendamm 206 

■ neben der Kbffiüdie 
Z TeLB81Z124/8832066 
g Mentsg-Prattm, 9-18 Uhr 

a 

■■■■■■■■■■■■■■ 


BIb StämOsflK SaeRRlsllR 

6000 Seart, Schtouaen und Kanito In Värm- 
tand, DalNtnd tmd VästergOUarN; Fotlen- 
hauser, Csinplng, Hotels. Ksnneursn. An- 
geln, RoBINwmn, Radtouren... Koteieg 
kostenlos: 

SchwedeiP Reiten West 
S-651 05 Kertetadt/Sciniredeii 
Box 323 - Tal. 0046-54-10 10 21 70 


^ ^ mmtk GRIECHENLAND 

A wLte |#BforjcJVVltobrH>/)sen 
«9^ Alexander Oamianot 

SchulstreGe 17, 7257 Ditzinsen S 
. (07150:7071 oder 8S34 auch Sa + So :i 


Madeira 

Bungalow, Meerblick, 100 m z. Al-I 
lantUc, 2 Scblafr., 2 ofL Kamine.l 
Terrasse; Preis 50% unter Veran-| 
Blalterrrrs.: TeL: 02 31 / 73 B7 39 


FLORIDA, St. Petersburg-Beach 

(Flughafen Tampa), 3-ZL-Wohg., 
2 BäcL. Kü„ Balkl. dir. am Wasser, 
v'möbL, alL Kft., Tennis, Golf, 
Scbw'bd., v/a privat, DH 110,- 
p/Tg. plus S 40.- Endreinig. TeL 
0 4 1 05 / 8 44 88 od. 0 40 / 36 57 13 


TELCMARK. OBmitri. HCtte, 4-HS Pers.. im 
Gsbirge am See. 2 Autostd. v. Oslo/Lannk, 
ab ä» DM pro Wo. bn Sommar/Winmr. 
Pmatvemk auch von anderen Hütten (bei 
zu 40 Per5.)T.rjBmefflark. N-3810 GVARV. 
TeL (00 47 36) 9 48 95 


nnniand 1984 

Feiienhäuser zu vennieten. Personen- 
gahl, Zeitpunkt biite angebea! 
Toarlsteevereln Sjdvüt 
10600 Ekente Finnland 


GRIECHENLAND 


Vllten, FerWhgn App. Festland/Inseln 
i^rschiflel Flüge Immobilien. Tel 
02 2B/48 S4 07 Johanna Burggraf. 
KaimelitenElr 43. 5300 Bonn 3 


NEU BAHAMAS NEU 

ATPAXTNENTS mit deutscher Be- 
treuung i Ueeresnibe, f. S-l Ferao- 
nen, zu vermieten. Perisg. Flüge fcöa- 
twtt vcrxnitteb werden. 
TeLocsi/seuiz 


Perienhäuser am Atlantik 
SOd-Bretegna, CAte tfAigeiit, 80d- 
EnWend Schöne kCHTrf. Fenetthäu- 
ser u. gomüti. Cottages. 

KatNog: 

Urudt Neakitdiei^ 
jndmd. Fertenbeus- 
-Venmttiung. 
|.‘Ptin 2 ‘EugerhSlr.& 
.4400Uünsier 
TN. 10251) 79 36C 



Irland 

über 150 FertenbSuser in den sdwfutenl 
LaodesteileD (ab 195 OM/Woebe). Kabi-| 
nenboole, Zigeunerw. u. a. 

F. J. KSelc. Karl-Belle-Str. 91 
51 Hagen. TeL; 9 38 31/ 8 66 88 



Ferienwohnungen auf 

MALTA 

fiir Selbslfahrar: z.B.für 4 Pers. 
3-4 Zi.-Wohnung DM 39i-/Tag 
Ki. unter 16 J. in Begleitung frei 
Dift Uttianfliig: z. B. für 4 Pers 
10 Tage incl. Mietwagen, Transfer 
DM 849.-/P. Person 
KJ. biszu 2 J. 90%. bis zu 12 J. 50% 


trOscfi IS" 0 89/53 23 35 

Ferienwohnungen und Reisen 
8 München 2, Schv^anlhalerstr.40 


Korfu 

ftrisnh., App. u. Zi. zu «ertrL So pretew. wtel 
noch niel KNn Masssntounsmusl AuNi| 
Aig-u. FNinienii i lWIiiiig. 

TeL 04 91 / 2 32 02, 1 . n. 18 Uhr 


FterMa Oalf von MmNco 

Bungalows t. 4-6 Personen im Golf- u.l 
Tennteetaib, stiandn., Woche: US-S300.-I 
TU. 9 49/ 5 25 12 59 


Ferienhaus in der Algaive 

bei Balaia-Albufeira am Meer.j 
mit 3 Doppelzimmer, 3 Bädern zu| 
vermieten. 

Telefon in Lissabon 26S7279| 
Mends) 


Möclrten Sie in der nächsten Ausgabe (fieser 
WEU-Softderwerlumg „Ferienwohmmgea 
nnd Ferienbouser* inserieren? 


Gern geben wir Ihnen nähere Infomiutionen. 

OderSie spicken uns gleich den anhängenden Coupon! 

Anzeigenabieilung. 
Postfach 305S30. 
lu.t./iiTi'sfa »ra niir-iui.t«« 2000 Htimbufg 36, 

Tel; (040)3-17-4483. 347-41 33. 347-1 


DIE® WELT 


Am^gen-BesteOschein 

Bitte veFönentlkhen Sie in der nächsten .Ausgabe derWELT- 
Sonderveröffenilichung J^erienwohnungen und Ferienhüuser*'4im 
6. Marz 1984 eine Anzeige mit folgendem Text: 


Die Anzeige soll 


mm hoch und 


.Spalten(zuje 


4S mm) breit sein (MindestgröBe 15 mm). ! mm Höhe je Spalte 
kostet DM 5J3 einschlieBlich Mehrwertsteuer. Die Rechnung 
sdiicken Sie bitte an meine Anschrift: 


Name: . 


SiraBe/Nr.:. 
PLZ/Ori: _ 


Vorwahl/TeL: . 
Datum: 


.Unterschrift:. 
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WELT «NACHRICHTEN 


nrrcWELT-Nr.ss 


. A/nttwoch. 8. Februar 1984;:; 


Rundfiliikgesetz: 
SPD will nun 
Karlsruhe anmfen 

schw. Hannover 
Die niedersächsisdie SPD wlU das 

Tjndpgniiviftnilfgopofa^ Übs in 

den kommenden Monaten abge- 
sHmmt werden soll, beim Bundesver- 
feoaingqg Briffht Überprufen 
Die Partei gdie zwar davon aus, er- 
klärte fVaktionsvtmsitzende Earl 
Ravens, daS das Monopol der öfient- 
lich-reditlichen Anstalten sich auf 
Grund der tenhnigrhen Entwidchmg 
faktisch ubertebt habe. Aber die kon- 
kretei Grenzen, die vom Bundesver- 
fegging s g ericht zur Zulassung pnva- 
ter Veranstalter gesetzt wordöi sind, 
wQrden in medosachsen überschrit- 
ten. ln Niederrädisen würden Veran- 
stalter ««gelaeaen, die audl 
grammantäle in anderen Bereicben 
der Bundesrepublik ansstrahlen wer- 
den. Die TjnHegrpgienm g werde ei- 
nen zu staAen Einflufl der Aus- 
wahl der Veranstalter haben g^oi- 
über der eingeengten Kompetenz des 
vorgesehenen TanHpgniTulfimlrang - 
schusses, der die öffentliche Kontrol- 
le au^bensoU. 


FDP wendet sich 
gegen Tempolimit 

dpa, Bonn 

Die Freien Demokraten haben der 
Forderung von Grünen und SPD 
nach einem T^polimit als Beitcag 
gegen das Waldsteiben eine Absage 
erb^ Unter Hinwms auf die Expo*- 
tpnanhnn in g hn TpnanaiisgphuR er- 
klärte ihr mnei^olxtisdier Sjaecher 
Budhard Hirsgb, trote der unttf- 
ybioHTirhpn nai- gtenungen könne als 
Ergebnis festgehalten werden, daß 
ein Itopoliinit zwar die Abgabe von 
StickoxideD veningere, jedoch ande- 
rerseits die Trmniasinn der flÜT d» 
monefWw*iM. Ge^uidhmt schadlir 
eben tgfthign|n«>nffirid» und Eohlen- 
wassarstoffe steige. Außerdem, so er- 
klärte Srsch, &hre nadi polizdli- 
chen Ezznitthjjogen die Mäuhät der 
/^o&hrer auf Autobahnen längst 
nicht mehr als 120 Kilometer pro 
Stunde. Es sä also zaemlich abw^^ 
zu Rauben, mit «ner Geschwindig- 

kiütKhpgiMamg könnt«» ixgeodän 
Enfl ufl Ulf das Waldstaben au^- 
übt werden. Voidiingiichies Ziä 
bleibt deäialb nach seinen Wortai 
die Bpfiphränkiing der Schadstoffe 
aus Autoabgasen durch Übernahme 
der strengen US-Groizwerte. 


Yomihestand: Dreier 
gegen Länder-Forderung 

Kabinett b^ßt sich noch einmal mit dem Entwurf 


„In Polen herrscht 
vielfach Resignation“ 

SFD-Folitiker \^^sdmewski über Warschauer Eindrücke 


GISELA BEDIERS, Bonn 
Das Bandeskabinett wird äch beu- 
te in Bonn noch einmal mit der Emp- 
fehlung des Bundesrates zur geplan- 
ten Vornihestandsregdung befassei. 
Es wM jedoch nicht mäir mit gr^ 
ß» Vmänderungen getechi^ Die 
Ländervertrehmg batte sich in Dtttf 
Sitzung am vergangeneD^Freitag für 
einige wätrmdtende Änderungen 
ausgeqnochen. 

So soUto das Vorruhestandsgeld 
von 65 auf 70 Prozent vom letzten 

ftTirftnginknrnmen und der Erstat- 

tungsbetrag dv Bundesanstalt für 
Axi^ in Nürnberg von 40 auf 50 
Prozent heraufjgesetzt weiden. Als 
Veibessttung der ICttelstandskom- 
ponente S(^ für Betridte mit bis zu 
50 Mhaxbätem (statt 20) die Fieiwit 
Hgirpft auf den Arbeitgeber ausge- 
woden. Dieser Beschoß war 

T^i y t-andp arptl dte Tandpir 

Bayon und RhmnlantUP&lz mit dmi 
SPD-regieften Ländern für diese 
Narhhpssening gestimmt hatten. 

Geddtes Störmanöver 

Dies wild in Bonn für än geäätes 
Störmanöver des bayerischen Mini- 
steiprasidenten gehalten, während 
man Bhäidand-PEaJz ein großes En- 
gagement in der Sache zugute hält 


Das Gesetz bedarf zwar der Zustim- 
mung der Länder^ diese sind jedoch 

finangfaU hm d^r Ausfüllung där Vnr- 
mhestandsregäung nicht gefordert 

Probteme der Gewerkschaft 

In Bonn ^aubt man allerdings 
nicht, daß es noch große Verändenm- 
gen in der Vonuhestandsregdung 
geben wird. Ebenso wie Fauamnini- 
ster(jeihfiTdSto]tezibeEg((3)U)zeig- 
te sidi auch der CDU/C^-Fraktions- 
vorätzeode Alfred Dreffltt mcht ge- 
nügt, den weitergehenden Foidenm 
gen vor allem der Inteessen vert reter 
des MH*«»igfa>r>de und des Handweifcs 
nachzugehen. Auch von Aifaeiteniini- 
stm* Norbert Blum und Wirtsdiafts- 
minister Otto Graf Lambsdorff (EDP) 
ist b^kaTwd^ daR sie an dATT^ Msheri- 
gen Entwurf festhalten woSezL 

W ann man d pm Mittolgtand narh- 

gebe, so heißt es, mi^ man sich 
weitme Fürdoungmi der Sorialans- 
sdiüsse gefallen lassen usw. Wenn 
außscdoDi die der Ausnahmen 
zu ^oß werde, sd dem Gesetz imnm 
weniger Erfolg beschieden. Darüber 
hinaus werde es iur die Gewerkschaf 
ten immer schwieriger, ihre 
der von den Vortdien einer Vorruhe- 
standsregdung gegenüber dner ver- 
kürzten Wochenarbeitszeit zu über- 
aoigen. 


Zahlt Bonn 
an Ost-Berlin 
für Ausreise? 

■ forteetzuiMi von Sehe 1 

dm „DDR“ gewesea ln diesen Ortm 
hatte dia nirfifert aallidie P rtedMwhä . 
wegung und die äSpi^ wachsende 
Zahl Ausreisewilligen mit ihxesi 
Protesten den Machthaban in Ost- 
Berizn größtes Kop&erbredien berei- 
tet D^ St a a t s sichafidta di en st hat 

trotz ^wan gsahaphtehungan mtitpI . 

IW Personen Ftaph dam Westen, Ver- 
haftungen, H’angdiUT-hgua'hfing pn ^ 

VeÄoren und ander» Pressionen 
den Widerstand d» - vorwiegsuä - 
.Tii gwidHp'hain gpgan dia «itwaHmanda 
lUmiterieiawTfig deS und dia 

vmsehlechterten politischen Lebens- 

hgdinguugipu nipM unter- 

bringen könzimL 

Es ist dakpa» na«4i Anainh». pnlrtL 
sdier Beobacht» nicht auszumhlie- 
ßmi, daß OstB»lm jetzt dodmiigen 
Personen die Ansraisa» nach der Bun- 
desrepublik Deutschland gewähren 
wüi, die für sie zum besonder»! Un- 
ruhefaktor geworden sind. An&ng 
der 70er Jdue hatte die Zahl der 
Antiagstdler Ausrdse (mw*h Ab- 

achhiB dtfp TfS^lg Jq TTclainlri) cinpn 

TTnehs^nd von fttst 200 000 er- 
reicht. Nach Phase der Beruht 
gung stieg die Zahl derer, die für sidi 
das Recht auf &ek Auadse in Än- 
spmeh nahmen, seit August 1983 auf 
500 MO, wie im Oktober 1983 aus 
internen Informationen d» SED be- 
kannt wurde. 


PETER FHUJFFS, Bam 

Zn Pfiten es nach den ESn- 
druck von Hans^urgen ^nschnewski 
«trotz viäer immer noch gdtend» 
Bescbrankungoi . . . mäir Uberali- 
tät als in allen vergteichbaren Staa- 
ten“. AHerdings hefrsche unter den 
Bürgern des L a n des eine weitverfarei- 
t^B^gnation. Dieses Ehzit z(% der 
SPD-^iühä» nadz äner sechs- 
tägigen Reise durch Polen. Wisch- 
newiki hsÄe das Land auf Emladung 
von ZE-Sekretär Czyrek besucht 
Nadz Ansiäit '^schoewskis v»- 
sueht die polnische Fülämig, den re- 
ggmerenden Teil der Bevülkemzig 
durch die TTnrnmiinali a ahtea^ in dm 
sem Jahr und die auf 1985 vasdiob^ 
nen Wahlen zum Sqm wieder «sär- 
kerzabdmhgen“. 

’i^schnewski.d» außer mit C^rek 

aiict^ mit Ham gto nu wL urf cTvten MmL 

steipräsidmitea RakowsU, Außenmi- 
nister Olszowski, dem Z&S^zeiär 
BarcÖmwrid, Vertret» 2 i des Öerus 
und d» neuen Gewerkschaft zusam 
mengäzofiGen war, bestätigte gestern, 
daß es «m ein» Rehe von E^en in 
d» pn?TiBa»Jien Fuhnmg Didcussio- 
nei* üb» den xichfigen Weg gäse 
Dazu gehöre auch die Fragertelhmg, 

ob man eich nicht gtSt-kea- an rite 

SowjehmioQ anlämen“ solle. Ab», 
so sei sein ^Snrimck, der wet über- 


wiegende Täl d^ Regimespitze sei 

wäteifain dafür, «in Legalität den pQ* 

litiscbai Weg zu gdien*. Im übrig» 
haft^ gerade die westlichen Sank- 
tionen nur die Abhängigkeit i^lens 
von cyhnht- Die Sanktionen 

mi \q ten i y>wgchcn ri vollständig aufes- 
hoben werden, in der Bundesrepu- 
blik Deutsdilsnd üb» den Einsatz 
von Btermes-Erediten nachgedacht 
werden, damit die Polen wichtige Er- 
satzteile konnten, mit den» 

äbschinen für E^xntware wied» in 

Gang geartet w»den könnten. 

Wi sd inew s ki erwartet, daß die von 
der ky*hniiechcn Kijcihe forcierte 

Stiftung mr TTnterstutsq^ng d» taW*“ 
tey) Bamem ffir rim Somm» r e al isiert 
w»de. Die entqüechenden S^- 
tungsgesetze jedenfoUs hn 

verabschiedet wsden. Mit V»- 
tretem d» Untezgnind-„Solidaritat“ 
hatte der SPD-Pohtik» keinen Kon- 
takt, dafür mit Repräsentanten der 
neuen vom Repme gefforiert» Ge- 
w wkBchaftgn, von denen vide 

maiiga SoHdazztäts-FüDktioDare sd- 

en. Sie »i gten, so d» SFD-Fditik», 
daß de die Int^essenvertretung in 
den Bet rtehim «ehr »nst nähmen, 
ab» adi nidil wie die «Solidarität* 

mrtarnem Enga gement ffirgesamtgl^ 

ficngt^ftH^hc ViBranricrTingen «Qb»- 
sdnn»* wonten. 


In Beirut droht eine Regierung unter syrischer Re^e 


gen d» Syi» und d» Hbanesischea 


Libanon ist jetzt ein didgeteütes 
Land: Im Süd» steh» die Isxadis, 


Reagan äußerte sich zostimmend zu eist» Hmweis darauf gewer te t, daß 


# Forttfttuwig von SoHft 1 

Nadi dem Büdetritt von Re^ 
nmgichef Wazzm und sein» neun 

mRnisfgr am ■t w g a n ggncn Snnntag 

hat d» belag»te Präsident G»nayd 

bislang kernen MmistoiprSsL 

d»t» gdbnden. Schiiten, Dnis» 

lind Stuimit iain v»Welgeni VeÄanri- 

kmg» mit dem «Nero v» Baabda“, 
wie ddi Sdiüten-Chef B»ri aus- 
drih&te. AlteMmigterien in West-Bc^ 
rut sind von Milizen besetzt, nur das 
AnBimmfaMstariinn liegt in O^Bei- 
nit 

Ab klaren politischen Sieg des As- 
sad-Re^mes in Syti» bezdehn» 
pohtisdie Beobacht» die Erobetung 
West-Beiruts durch die von syrisch» 
AitiD»ie unterstützten Sdüit» und 
Drusen. Entsprechend den Forderun- 


Onwsitionsftont wird dn baldig» 
Rückzug d» aünat» Friedmstrup» 
pe und die AnnuBienmg des Atoigs- 
aUtommens mit Israd erwartet 
Tm ch ri < ?*lichcn TjgcrBchiit^ hciftt 
es inzwischen, (j»nayds Hauptfehl» 
sd es gewesen, sidi ^ d» Amoika- 
n»n politisch abzustStzen und d» 
Vertrag mit laad am 17. Mai 1983 
a haisdiTicBftti VoD da au habe ^ 
ri» mft Hilfe d» Dxus» und Schii- 
t» auf d» Sturz des Ptaddenten 
und die Umwandlung libanons in 
an syrisdies Protdctoiat hingeeibd- 
tet Dies habe nieht mir Cremayd, 
sondern vor aTtem Washington unter- 
schätzt Cremayd sei nun vor den 
Aug» d» gesamten aiahisd)»Wdt 

als Mann ricr AmpriVaTiPT entm achtet 
worden. 


in OstBdxut und d» Kiste nndlidi 
davon dfe Christen mit stark» Mül- 
Zein, nwri im nhii gan Tjwri ( wmri 70 
Prozent) hab» die Syrer und Mos- 
lems rii« Ihr }^j d . ein «arabi- 
sches Libanon“ zu «phaftbn, wurde 
sduittwdse durchgesetzt vmd stdit 
vor d» V»wirididiuBg, weim sich 
die christlichen Partei» -gezwunge- 
ncrmaflpn . an ein» neu» Rade- 
rung betahg» 

* 

US-Prtisid»t Ronald Reagan hat 
sich an^sichts d» zugespitzten Lage 
in libanon hinter Fiäsid^ Gemayd 
gestellt. Er forderte Syrien den 
Besdiuß d» Bdnri» Wohnviotd 
cinmfrfcTlAn imri die „TetToiist»“ in 
Ubanon nildbt w^» zu unterstütz». 


dem Plan (jenuyds, die hbaneäsche 
Opposition »dn» neu» Redoung 
zu bpteffigen Nach sein» Worten 
fühl» sich die wsteihin «d» 
Euihert, Uoabhängi^Eeit und Soa- 
ve^nifat Libanons* veipfhditet. 
Amerika woDe wdt^im miüidfi», 
daß d» Traum eines wied»v»emig- 
ten Libanon «hmp» noch Realität 
wird*,^ 

Juagite Außenoig» vm US-^ 
ß»mmister Shuttz fieß» alterdings 
Zw^d daran offen, ob die V»»iig- 
ten Staaten ihre hishcri ge Libanon- 
Politik beibehalt» wetd» ln Brasi- 
lia sagte d» Trirnislgr, man mfiggp 

abwart», wie steh die Lage entwick- 
le und dann auf d» Basis »n» neu» 
Situation Posäten beziehen. IKese 
Äußerung wird von Beobachtern ab 


Washington sane seit gut einan Jahr 
in wesrntüchm Punkt» unverän- 
derte Ubanon-PoHtik überdenkt 
MBdidie Sdizitte d» US-Regierung 
wurd» von Sbu h« nteht genannt 
und niefat »läut»L Die Mngitehimit 

MYwie imwrikamiwh«^ R jV >lrgi g «>!g Itefi 

»offim. 

Das jüngst verdnbatte Gipfoltrd- 
fen d» m d» aiabisch» Li^ veisin- 
t» Staat» ist - offenstehflkA unt» 
riom lanriniHr ri«y Krisap in T.ihamofa - 
enieut v»sdiobm worden. Dies mel- 
dete <Be amtltebe saudiarabische 

WiwhTK-hteTiagiPnfatT , nl1«»Tiriinfl g nhiw 
Gründe zu nenn» od» ein» neu» 
Tennzn bäanntzugdien. Die Eonfe- 
lenz w» für Ende Fdnu» in d» 
saintiwhAn Hauptstadt Kad ange- 
setzt word». 


USA präzisieren 
Gründe für 
UNESCO-Austritt 

itr, Paris 


Dte Vffpiiiigten Steateo haben ge- 
in alter Aus. 

die ^de fite ihren^ 

g^feOndigtei Austatt aus d» ÜNES- 
goÄ^gt- Die US-Brt»^ am 
UMßSCGSitz verö&nthchte eme 
in d» d» Organ^tonai^ 
anderem UnShigkete und Un- 
l^elehrbariceit sowie die Pcüi t^w un g 
ihr» Arböt, Iüchtungjl«ig^a 

der Bfenschenrechtspohü^ Bgu- 
bung d» Presse&eibeit und 

Schaft angelastet werden. Nach An- 



oaearsiw» äu 

Verbleib in d» UNESCX) 

^jeweg» lass» weiden. 

Zur Austrittseiklärung vom De- 
semb» heißt es. Fditentwickluig» 
in Verwaltung, Organisation5K)Ii& 
and Etetgestattung hätten d» J ^~ » 
Ijeitsfihigkeit d» UNESCO beem- 
xachtigt und, gewrfit od» 
vdOt, d» politisch» Ziel» einig» 
venig» Mit^iedsländ» Vorschub 
»leisteL Die UNESCO-^usgnah- 
■Man efiian in im^ublichem Maße* 


«Brüsseler Gipfel 
muß Erfolg werden“ 

Co. Be» 

p ^mriogaii Benminis ter HanS-Diet- 
rich (jensch» w» steh mit seinem 
britisch» Affltskolteg» Sir GeofEtey 
Howe bei ginem Kuxäiesuch m Lon- 
don darin «rinig , d» Biüssd» 
EuropagipfoL am 19. und 20. März zu 
einem Ekfolg wer^ müsse, wenn 
Europa wd^litisch weit» enist ge- 
nnrnmen wen!» soUe. Gensch» ver- 
steherte, sein Ciesprach mit Howe ha- 
be ihn in sein» Zuversicht bestätig^ 0 
daß die Ctemänscbaft die geg»warti- 
g» Herausforderung» bestdi» 
werde. 

Bei d» Unterredung zwisdi» d» 
beid» Außenministem ging es vor 
allem um die Reform der^-Agrarpo- 
litik, eine Umstrakturiening des 
HaiL^ltg, d» Abbau d» Un^eidi- 
gewtehte bei d» EG-B»trag», eine 
EibohungdCTEG-Eig»nüttdunddie 
Süderweit»ung d» GemmnschafL 
Howe bezmdinete »ne Beitrags»tla- 
stung GrofibiitannieDS als Voiausset 
zung für ein» Erfolg in Btü^ä. 



In der Nordsee liegt das größte Ölfeld Europas - wir erschließen es 


Mobil nimmt die dritte Förderplattfbrm im StatQord-Feld in Betrieb. 


Mit einem Anteil von fast einem Drittel 
die Nordsee Deutschlands wichtigster 
Öliieferant geworden. Das Nordsee-Feld 
StatQord, das größte Ölfeid Europas, 
wurde 1974 von Mobil entdeckt Seitdem 
sind riesige Summen* investiert worden, 
um dieses F^d zu erschließen. Wenn 


StatQord C die Arbeit airfhimriit, fördern 
die größten Plattformen der Welt - unter 
der Betriebsführung von Mobß- Erdöl und 
bald auch Erdgas. Bis 1990 soll die Erdöl- 
förderung auf 80.CXX) t pro Tag gesteig^ 
werden. Berits seit 1980 bezieht die 
Mobii-Raffinerie in WÜh^shaven Rohöl 


aus dem StatQord- Feld. Jetzt ist eine Pipe- 
line im Bau, durch die ab 1986 das Sta^ 
^ord-Erdgas in Emden angelandet wird. 


Weitere Informationen erhalten Sie unter 
dem Stichwort «Statßord“ von d» Mobil 09 AG, 
Steinstr. S, 2000 Hamburig f. 
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Auf Offensive 

geschaltet 

' Bt — No^ vor drei Jahren, hn 
Ze ie hien derdatnaligenölprdskrise 
und der Ausatrahhingen anf die 
WdtbuQunktur, be&nd- ydi der 
Zhfltenhausener Sportwasod»uer. 
Fdracbe in einer ausge^ochen de- 
fmdven Situation, lian haH» äch 
auf einen sdimmpfenden Markt 
emgezidbtet Ent^iediaid voxsicb- 
tig uzMi von kurzfristigen Planun- 
gen gekennzridmet war die semer-' 
ästige Investitionspolitik. 

Inzwisdiai hat sich die Einstd- 
hing grimdficfa gewandelt VoQer 
Stolz kann PoisdieChef Pder W. 
Schlitz veikuxiden, daß „für gfinen 
Porsche Qualität und technische 
Klasse- wudxtigoe Vericaufiargo- 
mgnte wnd als dv l4eis*. 
fenden Geschäftsjahr wird der Ab- 
satz von xui^ 48000 Porsdie- 
FahizeueÄ anviaert. Dabei l»nai 
man es sich im HinMi<»ic auf «tie 
rasante üniWarts&hit des 944 
sogar leisten, Produktion und Ab- 
satz des 924er zuzüdondrdien. Por- 
sche ha* dier Lieferenginssen 
denn mit Absatzsorgen zu kämpfezt 

Em alias m all^ 

fuW. 

Gleidiwdil wachst frmhch in 
Zuffenhausen die EAönfniSr daß 
der Markt in Westouopa in «gingr 

AnftMlim»f5hfghM* an flgafwaan 

stoßen beginnt Dies aber ist in dai 
USA nodi langst nidit der ^ 
ersdidnt dedidb goadezulo^sch, 


daß sieh Porsdie auf jmem Mariti, 
in dmn sidi iMshm* in einer 
Yerkaufsehe mit der VW-Handler- 
organisation befend, auf eigene Bei- 
ne stellen wQL Trotz der Risiken 
jener sta]ften Vexankerung in üW- 
see - in der Offenäve allein liegt 
Forsdies Chance, bevor die Ebn- 
kurrenz wadi zu wodoi b^nnt 

Personalien 

dos - XTber personelle Verände- 
rungen im Top-Management wird 
dcradt bdm bundesd^nen 
Salzpttd-Ainzem, wenn fib»- 

dann hadanfiille mir beflSu- 

fig gequodten. Angesichts der de- 
sdaten Situation ist dies verstand- 
üdL Denn aQzu leicht könnte der 
ICßerlblg bestimmter Bereidie zu 
vordEgai Sehhlssen vaiaten. Oh- 
ne Zn^fel aber stdit das inzwi- 
s6hen angdaullene Reviremoit im 

angan EnaamTnanhang mH 

wirtschaftiidimi E^ebnissen. Hans 
Betoanann, im Salzgitter-Vorstand 
zuständig für den Untemehmens- 
beieicfa 3 (Wdterveiaibeitung), 
durfte bd soldien Übdlegungen 
die Aus nah me sdn, die die Regd 
bestätigt. In aUgn anderen 
hingegen ist das Aussnhwden 

giainhViadaiitowd mit SdUlldzUWei- 
enng . Ih besonderem Ifoße gQt dies 
fBy'd |P'MaB<*Miwniiwd Anlagan Afl. 

Die vot Jalnesfrist geäußerte hohe 
Erwartongshaltung hat getrogen. 
Die fest sdion tiaditioiielfe 
ftaiggHtpg .Pn'Ktiir Dtf Chef mußg^ 

han. 


Britische Bilanz trügt 

Von WILHELM FURLER, London 


D ie Diskussum inGroBbriiaimien 
üb» die Fragen ob der fconjunk- 
tuidle Erbolun^uozeß wätm- an 
Fahrt gewinnenund vor alhmi nach- 
haltig sdn wird odar ninl^ ImnzMu 
tiiext sidk zusdiKids auf d^ Bereich 
AußenbandeL Ganz .frados .hat die 
stTmni«^»h<» Eotwidklung der hdmi- 
sehen Kadifira^ insbesMidde bd 
Knngimgiifiam hw OTu ganganpn Jahr 
alte Erwaitumgendeuflu^ 
gplagmn Tlftph wdt awaamaiWlpr ge- 
hen die Ansichten darüber, wie stark 
die Sogwiikung der bopmmiden Ver- 
brauchemachfrage aiif die Importe 
zum NaditeS d» dgoim Froduktkm 
iStf-'] 

>J>& zwdte Stidtiiönkt: Kann das 
zil diiem ffoßat Tdl Über höhere 
Versdinldnng imd daher über, kurz- 
oder lang zwangriäufigwieda-etiah- 
mende Soosuingütezgesdiaft durch 
dne xnertchche VeibessauDgdd: lei- 
^ tischen Warenexporte abgdost wer- 
^ d^ wie sich dteEegteiuigTlwtcher 
dies zur Gewahtidstuiig dnes anhal- 
tenden Wgtsdaftswadistums vor- 
stdlt? IMeltegieruDgschefin und ihre 
Minista and übazRigt, daß dte M 
wott nur Ja teutdikann. Debd ver- 
weisdi sie dsrauC daß die für das 
vergangene Jahr befilrclitete wdtge- 
Aufedirung des Tidfffrmgsbi- 
lanmhorschuBsca voD 1982 in Hohe 
von 5,378 Pftmd habe a]^ 

gew»det wgtlen können. Damit. 

mnr»h* aa s teh Hia TtogigTMTtg alte- 
dinip etwas ZU dnfiKh.- 
Nur .au gerne Hfif de unnwahnt, 

AnB di» B'Miwh'KAglidt auf 

R^ozäveikäu& vxm ' brit iyhem 
NmdaeeoL sowie auf du tradi tione ll 
KHfTgnhAn Dieostldstiings* 
11# zuiüx^- 

gfthf. I^ ' bi^We d«‘.fto»anddiiavia*- 
gan ggri»> Jähr Übeiscbuß von 
nnniaihxii ^924 Bfilliarden Pfkind und 
Aat nuw^gtirfghihg ihegMA (Banken, 

TCa-giA^Afiingftn, ToUlismUS USWj 

st^udte nb(d dhnul 2,97 BGUiarden 
Fftind (mdit ' gaxiz zwölf Müliaiden 
SbdäibeL 

D agAgan klafft im Ixitiädiu Wfr’ 
{Qojjaodd - ausg enommen Ol - 
▼ dnDefizainHaievon7,91ßIliaiden 

Ffiind. Und. 1983 war das erste Jato . 


UMWELTSCHUTZ / Union will Einführung neuer Methoden prüfen 

Innenministerium sträubt sich weiter 
gegen ökonomische Maßnahmen 


VEREINIGTE STAATEN 


FED zieht Geldschraube an 
- Zinsen bleiben weiter hoch 


HEINZ HECK, Bonn 

Während in der CDU die Bereitschaft wächst, die polizdstaatlicben 
igiAmAnte im Umwdtschutz duidi ökonomische Maßnanmen abzulöse^ 
>isw zundsdest die Bfnmtf ng*^hnft im federführenden B uTidgginTiAnmiTii . 
sterhim weitgdiend an den hiahÄriggn Methoden fest Auf einem Fach- 
kongieß im Höbst dieses Jatoes will die CDU ,die neue Gmieration 
umweltpolitischer Instruznente“ erortmL 


Die Bundesregimmg bat in ihr» 
Riteing am 14. Juni 1983 die zuständi- 
gen Ifinisterien mit der Prüfimg be- 
auftragt, .obundinwi»veitbestdien- 
de Regdimgen zur Luftrdnhaltung 
(TA Luft, GTofifeaenrngsaidagen- 
Verordnusö dunfe zusatriiehe, 
mazktwzztschaffiich inieDtimte 2h- 
«tnmiAntA wgSn«* w»doD können. 
Dabei sollte insbesondere untersucht 
werden, ob die EinffiTimng von über- 

traghamn RmieginneroAhten ain gff. 

Aignatoa iinH wirtschafüiches Instru- 
ment des Umweltsduitzes darstdtt.* 
IHe bidierigmi BAwrfamg an der 
Ressorts - die nädiste Sitzung fin^ 
am 20. Februar statt - haben als Er- 
gebnis eine völlige Ablehnung der 
übertragbaren Emissionsrechte (Zer- 
tifikat^. Dieses ModeD gdit vcm fidr 
gpnd fn Öbertegung»i «ig Für die 
enrn^Twn Schadstoffs Werden tolsa- 
Ue O AaamtpmigaiftnCTnAngAn festge* 
te^ in TeOmengen auüErtmlt, ver- 
briet und den AirwAiTiATi Untöneb- 


gm TTandMwefi- 
^ bei Industriegütesn hixmelmen 
mußte. Bä Produkten der veraibet- 
tenden Industrie entstand än 


Kritiker werfen der Be^ening vor, 

HaB sie wH Amam Hi. Bf ha ffan Ra- 

striktioDSkurs während d» schwer- 
sten Rezession seit den dreißiger Jah- 
m die Zerstörung wäter Industrie- 
ki^iaritaten zi^eiassea habe. Fol^ich 
sei . die tohioche Wirtschaft heute 
nu^t nteto fe d» Lage, dem mit der 
aUgemänen Wixtsi^afisbelebaiig 

AtnaAt3T»nA»n T feffhfragAansf iAg SO- 

woto auf d»n eigenen Ifoikl als auch 
auf dan AiiBlaTidfiinärlrtpn »itspie- 
chend ZU antwortet. 


J. Großbritannien der fQhz»ide Au- 
tomqKnrteuF tod» Wät wa^ 25 
Prozezä aDö SÖiiffe auf toitischmi 
Werf tal vom St^)d hefein. Heute sizid 
riäi dte Bötai nidxt steb»,ob das 
qnuddnde Nordsee nun Segen 
odö flndi ^ das Laiä bcadite. & 
nosätshatesduibrittsdienBegte- 
lungen vide MIDiaidäi Pfehd an zu- 
sataKdien Steuereinnahmen be- 
schert,^ heute unter anderem hel- 
fen, dö Heer von mehr als dräMiUio- 
nen Aibeftslosen zu fisanzteim Auf 
d» anderen Seite hat es das Pfrind als 
^^ordseeotT^ümmg* vor ällmn ge- 
geäiber den wteh^^ kontinental- 
europäischen Wähnmgenobermäßig 
hodi gplwlten, was die Wetfee we rfas- 

fShig^it «>Af KritigAhpn Wirtiyh^A py- 

beUidi bdastä. 

ün übrigen hat das vom Öl 
vor der toitiseben NmdseekGste si- 
dierlk^ einen n^ativen psydiolo^ 
EinfiuB auf das aB gämihiA Ver- 
hältnis der Britai zur Ldsteng und 
mm LdNsisstandard gdiabt Den-, 
noch muß feir»iteise anerken- 
nAH, daß seit dmn itoitsaiitritt der 
RAgiPinmg .Thatcher vor kna^ fünf 
Jabien gerade auf di e se m Gehiet ein 
neu» Realismus einffifcdnt ist 

D» Optimismus d» Begterong, 
den Wettbeweibsnacbt»! g^enfib» 
AiialaTid we ttmachen zu kSnnfin, 
ist ganz unbegründet: D» An- 
stieg d» StüdikosteD in d» briti- 
BAhAn Wiris^aft war 1983 d» nted- 
rigrte a»t 1970; die üntemdimentge- 
Winne Biegen um durchschnitttich 25 
Proaent üto denen von 198% und 
yihKABBrh war das Ergebnis d» 
jiiTi g^rtwn Umfrage des britischen In- 
dustiiev»bandes bei seinen Mit- 
giiAAgfiwnMi h erii^h derAirfbags- 
ifl g A, TüTpnrte und Investitionen so 
/^migtfgdi wie sdt Jahr»i nicht 
zndir. 


mgigich ab» jähdich um einen be- 
stimmten ftozentsatz abgewertet 
In »nem Zwischenbericht lehnt 

Aic TfiTiAnmiwiBtorifim «iiAWAw neueO 

Ansatz «i« mäuereu GifimiAn ab. So 
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99 Die weitere 

Bürokratisierung des 

.^aMmarirtAfi jgt Ai n** 

bittere PiBe. Aber nur 
so kann Sich die deut- 
sche Stahlindustrie aus 
dem Wm^egiiff des 
subventionierten Im- 
Iiorts beftmen. 99 

Dr. l^t» Spethmarui, Vorstandsvoi^ 
sitz^tMiAr der lIiyEseA AG, Doisboxg 
POIOJUP» DARCHINGa 

Defizit in der 
Zahlungsbilanz 

dpa/VWD, FTankllDt 

l^Zahlungdülatizd»Bandesre- 
pnhKV schlofi 1983 mit einem Fehlbe- 
trag von 4,07 MTHiarriAn Mark gegCQ- 
üb» einem Öb»schuß von 3,08 Bdii- 
aid»i Ibzk im Vtejato. Di» »gibt 
Skdl qiw dPT Zahluri^ilaiwstatii^ 
die die Deutsche Bundeäiank ^ 
Stern veröfientHdite. Das Defizit ist 
auf (fie ftrhAWidiAti KaiHtalabffiwBft 
im vtegangteien Jahr zurückzufOh- 
x»L IMe Ki^ütaSnlanz wies p» Saldo 
än Defizit von 18,96 IßDiarden naäi 
mrniis 4,6 Mißwrden Mark 1982 aus. 
D^e Abflüsse konnten durch den 
Öb»sehuß in d» TiPisfaingshilanz 
vMi 8,4 MRliard»i Marie - nach 8,6 
Mühatden MaA im Vorjabr - nidit 
von aosgeglicfaen werden. Der Au- 
BtimhaTMiAT erbrachte 1983 ein»! 
Üb»sdiuß von 42 MiiriawiAn M»k. 


erfbrd»e eine Z»tifikatsregelung .in 
jedem Fall einen ghehliobpn ziisatzli- 
dien VerwaltungsauiwBndL Zu d» 
notwendig bleibenden Emissions- 
und Immisrionskontrolle tritt die be- 
hördliche Überwachung d» Markt- 
transaktionen und Abw»tungsv»- 
fetoen“. 

Mehr Geschmack vermögen die 
BMI-Beamten Amrihfen ItnmpAnsa. 
txmsr^eluiigen abzugewinnen; da- 
bei erbäten Anlagenbäreib» die Er- 
laubnis, sähst zu entscheid^ wie 
geltaide Grenzwerte in bestimmten 
Räumen »ngehalten od» unter- 
schritten werden. Das bedeutet, daß 
nicht jedes AmgAir>A Unteinehmen die 
Norm etfaDen muß. Ausschlaggfr 
bend ist dte Gesamtbelastung. Die 
Unternäun» köimen damit eistmals 

die für »e ine gAsamt IfAgtengünatig . 

ste TAamg auvisteren. Mehr- »md 

IfiTiHAifeigfamgAn j effe s «ngphw* ga. 

genüb» den Umweltnonnen weid»i 
dann „komp»isiert*. Ansätze to»fQr 
finden sidi in d» Novdte zur TA 
Luft. Von exD»n nachträglichen Ein- 
bau in die Großfetienmgsanlagen- 
Veroidnung wird in dem Zwischen- 

b»iält ah g B ffttaw, Ha ^RlrnnftmioAhA 

Vortäle nur mit ein» V»zog»\mg 


AKTIENMÄRKTE 


werden“ könnten. 

Denn hierzu sei »ne Änderung des 

'RiiT»HAMmmiegiAngCA'hiitBgBBAHAg »- 

fbrderiich. Da die Unternehmen in 
d» V»ordnung allerdings vezpSicb- 
tet seten, ihre Investitionsplüiungen 
bis zur Jahiesmitte abzuschliefien, 

wurde gina WiW AniAningBHiglniggi^p 

vor allem dazu fuhren, noch ausste- 
hende Investitionsentscheidungen zu 
v»schieb»L 

D» Bundesvorstand d» CDU hat 
mit d» Gründung eines eigenen 
Fbcbausschusses «Umwelt“ (bish» 
T»1 des Fachausschusses „Energie 
und Umwelt“) unterstrichai, wetehe 
Bedeutung » dies» Flage als eigenr 
ständig» und offenäv zu vertreten- 
d» Politikaufhabe heimesse. Diese 
Auffessung hat ihr VoratzeiMl», d» 
B»lin» Senator Volte Hass»n», 
vor Journalisten in Bonn vertreten. 
Umwä^xditik sei in d» Vergangen^ 
heit nur eine RaTiHhoHmping gewe- 
sen. Sie müsse künftig zu einer zen- 
traten Gestaltungsaufgabe werden. 
Dabei müsse „die ökologische Opfr 
mierung ^hAnan ylV ^ t u a wi l a TiHlteh 
werden wie die ökonomisdie“. Neue 
TnatniTnantA^ die Ein&llsräältum, 
V»faalten »wH frivestition»i mobi K- 
sieren, müßten Schritt für Schritt die 
heutiön - Polizeistaatlich»i - Ihstm- 
m»ite aUösezL Damit seien vor allem 
ökonomische Instrumente angespro- 
dien. 


New Yorker Kurseinbruch 
yerunsichert Weltbörsen 


CLAUS DESTINGER, Frankftnt 

Naäl dem KuraAiTihrprh am Mnn- 
tag hadtoi viäe intanationate Börsen 
gestern einen neuen Scbwacheanfell 

Arifttpn Z wiM-lwuAitlmh mfli»htAr> 
riiCh zwar Hipt imH da FfhnlimgMTw 
Sätze bemeridm; aber sie wirkten 
noch nicht yphr iihAT7PiigAnH_ AusgO- 
löst wurden dte teils starken Kursver- 
luste von der Schwäche der Wall Stre- 
et 

An der deutscheai Börse ermäßigte 
-<örh das Enrsniveau am WAntng und 
Dienstag um drei Prozent. Der 
w Kl ,T.AlctiA*>inHAy^ d » amDonn»s- 
tag vorig» Woche mit 160,0 Punkten 
sdnen absolutai Hochrtrtand »- 
vädtt hatte, fIdL auf 155,0 Punktei. An- 
gäüM wurde die Abwärtsbewegung 
von eini^ bhie diips. So gaben Sie- 
mens mneibalb von zwei Tagen um 
23 Mark od» 5,6 Prozent ihres fiiTS- 
w»tes nach, Maonesmann verioren 


AGRARPOLITIK 


neun Mark od» gut sechs Prozöit, 
und Papiere wie Deutsche Bank, 
BMW uä D aimler büßten 15 bis 20 
Markmn. 

D» Druck ging vor altem von Ab- 
gab»! d» Kulisse aus, die enttäuscdit 
war über Hag Ausbleäien der massi- 
ven Aiiglandgnaehfrag e, die in der 
letzten Woche ein kursstützendes Ge- 
gengewicht zu den wachsenden Ge- 
wmnmitnahmen anderer BAarktteü- 

whmAT bildete. Zudem machte steh 
gestern im privaten Putüikum Unsi- 
cheritat bem»kb». 

Dte Börsianer waren rieh zwar 
nodi nfcht sich», ob die Bereinigung 
schon ausgestanden ist Überwiegend 
wurde jedoch die Auffassung vertre- 
te^ daß schwache Tage «Kauflage“ 
sein sollten, weO die Argumente für 
edzte positive BdEsen»itwiddun^ 
verändert Gültigkeit hätten. 


EG-Regieningen sträuben 
sich gegen die Realitäten 


WILHELM HADLER, Brüssel 
Unv»ändert hart sind in d» EG 
die Gegensätze üb» dte Reform d» 
eurojätodien Agiazpolitik. Enfepze- 
fhpnH wrltef aiirfi in dies» 

Woche dte zweite Beratungsnmde 
des Mimstmates üb» dte landwiit- 
«»haftiighgn Eoeugerpirise m TRzt- 
schaftriahrl98«B5: 

Tgmig A Regierung»! «*hAinAn i^h 
äH»dingB nadi wie vor nur sdiw» 
mit Reahtäten abzufinden. So 
v»wiesen Fmnkrddi und Italien 
nachdrücklich auf Äitikd 39 des Rö- 
mischen V»trages, d» den Landwir- 
ten die Sichezmig »nes angeinesse- 
nen £änkimun»is verspricht Dte Re- 
ftom d» Agiazpcditik darf riife nadi 
Ifpiniing dies» TjnHAr nteht SUS- 
«AMiABKAh an d» „GuiBotine d» 
HanfHwltgrPirtnTrtinnAn * aUSricbten. 
Ste seZbrt wollen itoen Bauern keine 
neu»! Opfer aufbürden. 

Auch in einigen anderen Ländern 


H.-A. SIEBERT, Washington 

Auf das eigentlich nicht ubena- 
schende leichte Anziehen der Geld- 
schraube durch die US-Notenbaiüc 
(WELT V. 6. Febru») haben dte ame- 
rikanischen Aktienmärkte mit neuen 
Kirssturzen reagiert An d» New 
York Stock Eirohange sadte d» 
Dow-Jones-lndustrie-todex am Mon- 
tag n oc h pinmal um 22,72 auf 1174,31 
Punkte; » lag damit um neun Pro- 
zent unt» Hpm im .T aniiar erreichten 
Rekordhoch. Folgeriditig gewann 
d» D6H» an W»t, wäiuend in Man- 
hattan die Notimung für Gold und 
Silb» nachgab. 

äfit groß» Deutlichkeit hat das Fe- 
deral Reserve Board in Washington 
Uargemacht, HaB es dem lauten Ruf 
nadi ein» Ixx^ning d» monetären 
Politik nicht folgen wird. Für ihn darf 

d» Kampf gegm die Tnflgti<>n nicht 

vorzeitig au^^eben werden, »»mal 
die US-VnriBchaft audi weiteriim 
kräftig wächst und im zweiten Auf- 
schwunri^hr «a^ ^a gtahiir fi^t-ij^ffihr 
dende Faktoren zum Tragen kom- 
men. Die Strategie des „Fed“ läßt 
sich auf dfe sen Nenn» bringen: Die 

Zingpn BmTrpn in AmAriVa Haw«^ 

w»m Administration und Kongreß 
den ItetawihaughaHsHpfiTite n VOD 
jahriieh rund 2Q0 MnTiafri m Dollar 
ernsthaft zu Leite rücken. 

In seinem gesetzlich vorgeschrie- 
benen Hribjjahiesbericht an den lüin- 
gteß hat das «Ted“ den ursprüngli- 
cben Zirikoiridor für das kteinste 
GddaggregatMl (Bai^ldundSidit- 


Ainiagpn) mit vter bis acht Prozent 
zwar unverändert gelassen. Für die 
größeren Ag^^te AIQ und M3 wur- 
den jedoch die Obergtenzen um ein 
und 0,5 Prozent auf jeweils sechs bis 
neun Froz»it herabgesetzt Die Rah- 
mendaten gelten für das Gesamfiahr 
1984. Im letzten Jahr wuchsen die 
genannten Geldmengen tatsächlich 
um 7,2, 8,3 und 9,7 Prozent; das heißt, 
nur M3 durchstieß das obere Limit 
Nach Ansicht d» Notenbank gatan- 
tiect die angestrebte Geldversorgung 
„eine dau»haft wirtschaftliche Ex- 
pansion bei fortgesetzt» Inflations- 
kontroDe“. 

Der Geldpolitik zugrunde liegt ein 
ko^unkturelles Szenarium, das sich 
wetgriiend mit den I’rognosen d» 
Itea^n-Administration deckt Laut 
„Fed“ nimmt das US-Biuttosorialr 
Produkt 1984 nominal um neun bis 
und real um vi» bis 4,75 Prozent 
zu. Gemessen am Deflator, steigen 
die l^reise um 4,5 bis fünf Froz»it, 
wahrend dte Azbeitslosenquote auf 
7j5 bis 7,75 (zur Zeit acht) Prozent 

-Omlff- 

Hinsichtlich d» Prrisstabilitat, so 
die USNotenbank, wird die amerika- 
nische Volkswirtschaft 1S84 einem 
ernsten Test unterworfen, wenn die 
Produktionsfektoren stär^ ausgela- 
sta and. Besonders große ^gen be- 
reifet dem „Fed“ d» enorme Kredit- 
bedarf des US-Sebatzamtes zur Fi- 
nanzierung d» Budgetdefizite, wo- 
durch „an extrem groß» TeU d» 
Nettoersparnisse auijgezehrt wird“. 
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stießen die neisvorschläge d» BCx- 
Kommisskm auf harte &itik. So be- 

AiT^fl^iRfrA HimHABAmahwinggmTnigtoA 

T giMi» TfipphiA von voznheian das 
VtetondhnigsUima, als » sidh mit 
rita Entschtedmihat geg»i dte gefer- 
date S»ikung des deulsch»! Grenz- 

aiiggteiplig wir Wahr safate. 

Ite Didussioa iS)» die Refenn 
des IQchmartoes ist seit dpm Athe- 
n» EG-Gipfri kaum vorang^om- 
men. ISni^at h»rsditzw» üb» dte 
Notwendigkeit, dte Pzasgaranti»! 
auf Hochstmäigen zu begrenzen. 
Oto die MnHaifetgn des geidanten 
Quotensystans gd>«! die Meinungen 
indes nöch imm» weit ausrinand». 
Die Bofümng d» fianzfaisehen Ftä- 
sidrätschaftistes,bisBfitteMazzwe- 

niggtAngd tew ^phfiggtew lülATnAfite fnF 
AiTiAn IffwnpmmiB TnenmmAngteTItm 
ZU konnai. Am 19.^. März treffen 
steh dte TtegiAwiwggffhAfa wted» in 
BiüsseL 


Weltbank stehen weitere 
Umsdnildungen bevor 
Washingtui (VWD) - Etwa 18 bis 
20 Entwickhmgriänd» w»den 1984 
ihre Gläubig» um wm* Umschul- 
dung bitten müssen. Diese Auffes- 
sung vertrat an Spiedi» d» Wdt- 
bsnk bei der Vorlage der jüngstem 
Übasteht üb» den Sdiuldenstand 
von TJnHem d» Dritten Wdt Da- 
nach wird dies» p» Ende 1983 auf 
810 MiTHATden DoH» geschätzt Im 
vergangenai Jahr hätten incgwaimt. 
27 Mitghedsländ» d» Writba^ eine 
Umschulduiig beantragt Snschließ- 
Iteh anderer Staaten wie Potai und 
Kuh« «pefen T TmsphnlHimgta i prbanH - 
hmgen für 36 Staaten in 1983 abge- 
wickelt Word»!. D» Gesamtbetr^ 
habe rieb auf 67 Mmiaidpn Doll» 
belaufen. In 1982 seien erst zehn Um- 
schuldungsvereinbarung»! üb» zwei 
MilKarden Dollar getro&n woidei!. 

Keine Reaktorfördenmg 
BMin (VWD) - Dte Bundesategte- 
rung will sich aus d» Förderung von 
Kanzeaktorai «imrirTiAhAn in die- 
fi«n Sinne äußerte ridb d» bam 

'RiinHAefhraAhnnggmmigtAriiiTn in- 
ständige AbteSungsteiter, Gunter 
Lehr, äxf einer vom deutschen Ätom- 
finum in Bonn veranstalteten Fadda- 
gung üb» dte Rolfe der Großfbr- 
grhimg in d» Kemtedmik. Dte Ent 
wtekhmg und d» Bau von Reaktor»! 
säen Aufeabed» Industrie. IJtesgdr 
te ntmmäir audi fürdiefbitgesctoit- 
tenen Reaktodinten, nämlTeh den 
Schnelten Brüter und den Hochtem- 
peratuneaktor. 


Pflanzenmesse in Essen 
Dfissddoef (Py.) - Mit üb» 170 
Aiisstellem aus neun lüniteni ist die 
IFM - 2. Tnteimatinniite Pflanzenmes- 
se > bis 12. Fbbru» in Essen) die 
größte Branchenpräsentation des 
Jahres 1984. Sie ist Infbrmations- und 
Ordennarkt für aüe Bereiche des Gar- 
tenbaus. Schw»punkte des Ange- 
bots dtes» fhchmesse sind Topf- und 
Grünpflanzen, Gemüse- und Baum- 
schulpflanzen, Schnittblumen, Saat- 
gut und Garteng»ät all» Art IdeeL 
fer Träg» (fer IPM ist d» Zentralver- 
band Deutsch» Gartenbau. Schirm- 
herr ist >ter HiinHAemmiBfAr fup Fr - 


Begehrte Währungen 

Vbn den Währungsreserven derWUt 
wurden 1982 in: 
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Jedes Land strebt nach ausrei- 
chenden Devisenreserven, um ge- 
gen die von den Weltmärkten her- 
ruhrenden Erschütterungen ge- 
wappnet zu sein. Ab Devisenreser- 
ve eignen rieh Währungen, hinter 
denen eine starke Vollawirtschaft 
steht und die Jederz^ von jeder- 
mann gern ^nommen werden. 
Der U^Dollor ab Zahhingsmittel 
der stärksten Wirtschaftsmacht der 
Weit erfOilt diese Voraussetzungen 
und ist daher die am weitesten 
verbreitete Reservewährung. Mit 
großem Abstand folgen die D- 
MarkundderYen. queuegloms 

nahning, Landwirtschaft und For- 
sten, Tgna» IHaaMa 


„Staat fehlt Marktgeföhl“ 

Bonn (HH) - DIHT-Präsident Otto 
Wolff von Am»ongen hat v» indu- 
stttepoRüschen Xtütiativ»id»EG ge- 
warnt, mit denen Europas Defizit an 
intenational» Wettbew»bsahigk»t 
aufgeholt werden soIL „Gegen solche 
Initiativen ä la ftancaise“ wandte »• 
gestern in einem Vortrag vor dem 
diplomatischen Corps in Bonn ein, 
daß dabä tradition^mäß d» Staat 
die führende Rolfe bei d» Suche 
nach zukunftsträchtigen Industrien 
übernehme, obwohl jedes 

Marktgefuhl fällt“. Zudem bestehe 
die Nägung, solche Zukunftstechno- 

k^ten wingphg* hmtAf AinAm M»kb 

schütz gegenüb» Diittlandem zu 
eotwickän - eine MaftTMhmA^ die all. 
zu lächt Nachahm» in anderen Staa- 
t»! auf den Plan rufe. 


läBgfBI Auf welcher Messe finden Unternehmer. Betriebsleiter und Ingenieure 
die fortschrittlichen Energie-Lösungen O Für das wirtschaftliche Bereitsteiien, Um wandeln und 
^ Sp^Ohern von Energie O Alles über Energie-Verteilung und -Rückgewinnung O 
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enaf^84 


auf der Messe der Messen 









PHILIPPINEN / Umschul^""g auf sich warten SPANIEN / Unterpehmer ucmagcn Aosucg UCl TTUiaUlüLL 1 - _ 

IWF mißtraut der Regierung Die Staatsaiisgaben wachsen beständig S>icherheitsdenken 


Abstieg der Wirtschaft 


nnMfVTRrHNlCA / ? ambsdorff: Schwachen m 




dpa/V^, Manila 

Je länger der I nternationa Wäh- 
rungsfonds (IWS^ und damit au<di die 
rund 400 ausländischen Gläubige 
die von dam Marcos-Regüne in Mani- 
la dring end gesuchte Umschuldung 
von jetzt über 25 Milliarden US-Dol- 
lar Aii^l?nHgg»hiildan hinaiisrn gam, 
umso tiefer rutschen die Philippinen 
in wne schon bald auf lange Zeit 
nicht mäu* zu reparierende Finanz- 
imd Wir tschaftskri se. Diese dustere 
Prognose hört man gegenwärtig in 
Mairati, der „Wan Street“ da philip- 
pinischen Hauptstadt, überehistim- 
mend von in- »nd ausländischen 

Ranlriachleuten. 

Das Vertrauen des IWF in das Regir 
me ist nach il^deckung falscher o& 
Tieiier Angaben über die noch vor- 
handenen Devisenbestände und die 
inländische GeMuinlaufinenge er- 
schüttert Die zu spät unterbundenen 
großen illegalen Devisentransaktio- 
nen, an auch hohe Regierungs- 

mifgiia dar betdllgt gewesen sein 
len, sowie lückenhafte Daten bin- 
äditlidi der inisTidis che n Kr edite 
haben das MBtrau en des IWF noch 
verstäi^ Der IWF verlangt nun erst 
ainmai ein emwtes Qfibnlegen der 
Bücher und «ne Revision des wirt- 
schaftlichen Notprograzn^ der Re- 
giftning , bevor er über eine Kredit- 
linie von 650 Millionen US-Dollar be- 
findeowird. 

Von der Entscheidung des IWF, 
mit der frühestens in den kommen- 
den gerechnet wird, hängt 

ab, ob ädi andere - wie die Wdt- 
bank, die Asiatische Entwickhmgs- 
hanif, Regierungen und private Fi- 
nanzinstitutionen - an dem Bettung 
paket beteiligen und weitere Ere<tite 
in Höhe von insgesamt 3ß Milliarden 
Dollar bereitstellen- Schließlich su- 
chen die Philippinen «ne dringende 
Umschuldung von zunächst 15 Mil- 
liarden Dollar mit einer Umwand- 
lung vor allem der kurzfiTstigen Bfre- 
dite in langfristige mit aner Leufaat 
von neun Jahren zu „günstigen 
Beding ung en*. 

Das y-flhlungs h iTanwlefiTH : der Phi- 
lippmen war zum Jahresende 1983 


auf 2,9 winiarden US-DoUar ange- 
schwoOen. Inzwischen sind die Devi- 
senreserven - falls die Angaben jetzt 
eHmmen - auf den äuBeist bedrohli- 
chen l^ediig-Stand von 400 äQIlio- 
nen Dollar zusammengeschmolzen. 
Sie reichen damit nicht tn^ aus, die 
zum Weiterleben großer Industrie- 
zweige unbedingt notwendigen Im- 
porte von RohstoSsi und Zuliefertei- 
len zu finanneren. 

Die Geldmenge hat sich innerhalb 
des vergangenen Jahres um 45 Pro- 
zent erlebt Die Inilationsrate mach- 
te im Großrawn Manila allein im letz- 
ten Quartal 1983 fast 33 Prozent aus. 
In Quer Not hat äch die Maxeos- 
Regierung bei d^ Suche nach Ub^- 
brückungskrediten zum Finiranf von 
T ^hcTioT iTttoln und Dun ggmitteln für 
die Landwirtschaft sogar an osteuro- 
{»isebe ^znmunistis(^ Länder und 
^kmg ^wandt Auch die Partner in 
der südostasiatischen Staaten^ 
meinschaft ASEAN verspüren wenig 
Neigung, dem hart bedrängten Bun- 
dpggpnnssgp unter die Atme zu grm- 
fen. 

Besonders hart betroffen ist die 
ganz von den japanischen Zulieferun- 
gen abh^gige Automolulmdustzie. 
SoHten sidi die japaniseben Hirnen 
wdgem, „auf Pmnp“ zu liefisn, ver- 
ligupn demnächst in Manila 2usäte- 
lich rund 200 000 Menschen ihre Ar- 
beitsplätze. Das renommierte philip- 
pinisch Wirtsdiaftsfoiscbungsinsti- 
tut „Centre For Research And Com- 
munications" schätzt, daß 1984 rund 
300 der 1000 größtai Unternehmen 
des Landes von der völligen Pleite 
beh)ht sind. Um Devisen zusazn- 
menzuloatzen, riskiert die Regien^ 
lieber thder den für die Landwirt- 
schaft auf die Dauer verhängnisvol- 
len Raubbau an den Tropenwäldem, 
fordert d^ Holz-Einschlag und hebt 
das teilweise erlassene HolzausfUhr- 
vchot wieder au£ Auch den Diplo- 
maten „geht es an den Kragen“. Als 

TOwg i ^rirngeiriaSnaVimtw {gt daran 

gedacht, weniger wichtige Ifissionen 
zu schlfeßen und andere Botschaften 
filr mehrere TAndpr zugammenTule . 


ROLF GORTZ, Madrid 


Den „gefahrlichen Abstieg“ der 
spanischn Wirtschaft begi^ete 
der Präsident des Dachverbandes da 
spanischen Untemehmezxnganisatio- 
nen (CEOEX Carlos Ferrer Salat, vor 
der Generalversammlung sdnes Ver- 
bandes mit der widersprüchlichen 
Wirtschaftspolitik der amtierendien 
Regierung. Der erfolgreichen Re- 
striktionspolitik fehle als Gegenge- 
wicht die ^eiefazeitige Senkung der 
Ausgaben der öffentlichen Hand; 
„Wenn die Politik die Inflation durch 
geringen Gddumlauf bremsen wOl, 
muß de im gk^iea 2&ße die öffent- 
lirhc" Ausgabe emsduanken. An- 
d epifen« wird unsere Finanzpolitik 
nur über den Tod der Wirtschaft sta- 
biL- 


menbruche verknengingen. Die Zahl 
der Arbeitslosen stieg durch den Zu- 
wachs JugendÜcb^ ^ Azhdtssuche 
um 200000 auf 2,5 Millionen (18 Pro- 
zent der Beschäftigten). Angesichts 
dies» Zahlen verzichtete Feir» Salat 
auf den ffinweis, daß die Regierungs- 
partei bei den Wahlen versprach. 
800000 Arbatslose in den Fabriken 
unterzubrrngm. 


Die Wirtschaft habe zwar im ver- 
gangenen Jahr nach den Angaben 
des IHrtschaftsminist^ SGguel Boy- 
er ein Wachstum von 2,1 Proront er- 
reicht - andoe Quellen sprechen nur 
von 1,5 Prozent Der Präsident der 
GEOE wies jedoch darauf hin, daß 
schon in den eisten elf Monaten des 
vergangenen Jahres 80 000 Aiteits- 
platze vor allem durch Firmenzusam- 


Den Arbeitsrücl^ang frihrt Ferro’ 
Salat vor allem darauf zurück, daß 
die Regierung sich nicht in der Lage 
si^ die als notwendig angpkfindig- 

\ai MaBnabrngfi 2ur fianianing dCT 

Industrie auch durehzusetmn. So 
Iratten sieb die Investitionen von 25 
Horont (fes Brattoinlandprodukfes 
im Jahre 1974 auf 18,6 Prozent im 
vogangenen Jahr v^ringort Diese 
EntwkÜimg sei die Folge des staatli- 
chen 'Ramiiliftngj ZUT Finanrigning 
des enormen Defizits die letzten Mitr 

tel die Tiimmphr der 

freien Wirtsdiaft fehlten. 


NAMEN 


God O. HMsehitz, H^usgeber 
und Chefredakteur des «Wirtstfaafts- 
Eurier“, Mundien, vollendet am 9. 
Februar das ^ Läteiaiahr. 


Dr. Budrif Bedinger, Direktor da 
ScfaweizerisdigiRudOTrsicherungs- 
Gesdlsdiaft, ist per 1. JuR 1984 zum 
Vorstandsmitglied der SR BeteOigun- 
gen AG, bestätt worden 

und wiri 1985 als Nachfolger von 
Bal^ Oehaeobdii Vozstandsvorsit- 
zender da GeseHschaft. 


liecgalsbeic(48),Geschäftsfiihrada 
Readymix Figg GmbEt, wurden zu 
der Ready- 

ndz AG f& BMäligungen, Batingen, 

arruMWit^ 


Hast Engdhes (42), GeschäftsfOh- 
rer der Transportbeton-Beiatungs- 
GeseDschaft ta^ und Dr. WeUkang 


Max W. Staadingcr, VonritaBnder 
des Vetdns da Glasfedustiie, Mun- 
chen, und Geschäftsführer da Flabeg 
GmbG, Furth, wird heute 65 Jahre. 

Dr. Franz SdarS ckmad l, Vor- 
standsmit^ied da HeSit + Worna 
Bau-AG.Mundi6n,istzum3LDezeat- 
ba 1983aus dem Untecaehmeaaisge- 
sdueden.JiirgenDnihiga,wurdepa 
L Jamia ISM GoiaalbevdU- 
mädbtigtcai onannt 


Mit TWA"s Ambassador Qass 

nach Amerika. 




mi 


Erste Wahl. Nicht nur die erstbeste. 


Das sollten Sie sich für alle USA Flüge notie- 
ren. Groß und breit: Wer in TWA’s 747 Ambas- 
sador Class - der Klasse für den Geschäftsreisen- 
den - Platz nimmt, hat besonders viel davoa 
Denn mit Achter- oder Neuner-Reihen muß er bei 
uns nicht mehr rechnen. Wir wollten, daß die 

Manche haben neun. I Klasse zählt, nicht die 

Masse. Deshalb sind wir auf 
Distanz gegangen. Mit nur 
Ff\ ,FFF^ j=R drei Paar Sitzen nebeneinan- 
/ der. Da kann jeder seinen 

Nur TWA hat sechs. r- • 

ganz persönlichen Freiraum 
ausgedehnt genießen. 


Eines allerdings ist kaum zu beschreiben: was 
Sie fühlen, wenn Sie sich in unserem Sessel 
zurücklehnen, weiter als bet anderen in der 
Business Klasse. Probieren Sie es aus. Buchen 
SieTWA. 

Dann bleibt es auch nicht aus, daß Sie gleich 
unsere guten New Yorker Verbindungen mit 
kermenlemen. Nach mehr als 50 amerikanischen 
Städten. Denn auch hier sind wir erste Wahl. 


NShere Informadonen von Ihrem Rdsebüro oder 
direkt von TWA - Frani^iVMain, 

Tel 0611/770601 und 7706 7L 
TWA-Generaiagenturen ln: Hamburg 040/37 249L 
Düsseldorf 0211/84814, München 089/597643. 


seälen sich bei uns wohlfiihlen.^ 


TWA 


etwa da ZU 70 Prozent von da staatU- 
rhgn Holding INI kiOitroQiaten 
Sdiwerindustrie. Diese Mlttä dien- 
ten vielmehr da Deckung da Ausga- 
ben, die im vergangenen Jahr um 25 
Prozent, das ist das Doppelte der 
TnflatinnCTatg, stiegen, Und diesen 
RhyÜimus beibebalten. So werden 
auch 1984 nicht ganz 180 Mmiarden 
Marie - 40 Prozoit des Nationalpro- 
- für nidxtproduktive Zwecke 
verwandt. 


nie nuggfaiH oViPn Mittel - auch 1984 
braucht da Staat one Sfeigoong 
ner Einnahmen lim 40 Ht)Zent - fü^ 
ßen jedoch niriit als Investition in die 
Infrastruktur oder in die Ausrüstung 


Eine der Hauptausgaben des Staa- 
tes bildet dabei die Sdiaffimg von 17 
Ländern des neuen Bundostaates 
Spaniea mit ihten Vowattungsappa- 
laten. Da ungeheure Gddbedarf da 
öfibfitKchen Hand führt, wie Fora 
Salat eikiäite, dazu, daß der Frivat- 
sektor der Wirtschaft seine Kapital- 
nachfrage nur um 5 Prozent ahöhen 
kann. Stagerung da Mindestre- 
serven verknappt die Mittel für die 
private ^^rtschail zusätriieh. Selbst 
zu höchsten Preisen sei Geld heute 

feaum nor»h 2U ffrhaHpn Fena Salat 

kamzudiesaSridußfolgaaiig: „Die 
Degeneration unseres Wirtschaftssy- 
stems besteht im legatea Abbau da 
(inivateii} Unternehmen.“ 


HEINZ HECK, Bonn 
Itetz bedndruritenda Erfolge hat 
die dffit sr^ Wirtschaft in einifle p 

wiriitigen BochtechnologiebTO- 

,den Weg zur Spitze noch r^t 
gefimden*, bei widitigen Produkt 
sogar norii Btorktant^lsvertuste hin- 

nahman mÜSSeO. 

Bei der Eiöf6iung der Domotechm- 
ca in erinnote BundeswlI^ 
gohafbaniw igter OttO Graf Laffl^ 
dotff gestern abend daran, daß w 
Weltmarkt da Mikroelektronik 1982 
ein Volumen von 22 Milliarden Marit 
hatta wovon 66 PTOzent auf amerika- 
nische, 26 Prozent auf japanische und 

mir vier Prozent auf deutsche Liefer- 
iSiinen entfallen seien. 

Hinm Icomtwe, daS der deutsche 
Export sich s tSriri» als da amoika- 
niaoha und ja panis oha auf Regionen 
mifr stagnierendon oder rückläufi- 
gem Anteil am Wdtmaikt konzentrie- 
re. So sä da doitecfae Ezport auf 
den woug expandierendoi 
E u ro pa s ira^^p^hniHrliph prä- 

sent“, in den stark wachsenden 

Mait-faw (teS parifieahan Ra^ims und 

der SdiweDenlanda „dagegen nur 

imtardrTrahgp'hnii tHah vertreten“. 
Nac h MainiingTjiinhgdnr ffe güt^ 


bei uns vor allan zwei Schwadistä. 
]yn ZU Überwinden". . Infonnationen . 
üba Ttechnologien und ^kte 
den in da Bundesrepu^ 
dem Umfang und da SchneDigkeit . 

ujngesetzt wie in den genannten Kon- 
kurrenzlandem. 


Auflerdon gebe es „bei uns so eu 
was wie eine Wagnislücke’.^lAmte 
doiff aläuterte, daß ausgeprages Si- 
dierfaeitsdenken, fehlendes Bogage- 
ment sowie institutionelle und oga- 
nfqa f AFi«»ha Hfywfnnisse neue Unte- 
T ifhman und Markte nidit mit da 
Dynamik entstÄen ließen, wie es aus 
Wettbewotegründen wünschens- 


wot wäre. 


VifJa bahnlsecbende Erzeugnisse 
wie der MikroprozKSor, der Videore- 
koida und die Bildplatte hättoi ih- 
ren Ursprung in da Bundesrepoblilüe 
Die Produküonsscbwerpunkte lägen 
jedodi heute in USA und Japan. Die 
Ursache für diese Entwicklung sa 
aicn „schweriieh in man^lndem 
technischen Wissoi zu suriien“. 


Lambsdorff verband mit 
TMagnnfic die Foideiung nach eina 
stSrka marirtwirtschaftlich orioatia- 
ten Forschungspolitik. 


Bayern: Stromab^be 
übeitraf Erwartung 


BITBURGER BRAUEREI / Wieder Plus beim Ausstoß 


SZ. liSiialian 

ABe Erwartungen habox 1983 die 
Zuwachsraten da Stromabgabe in 
Bayern übertroffen. Nach Angaben 
der Bayonwetk AG, dem größten 
bayoisehenEnetgieversoxga.afaoh- 
te sidi die nutzbare Stioffiriigabe im 

T jnAgeHinnhsffhmtt gegezfiba 198 2 

um 5,3 Prozent ADan in den letzten 
via Monaten des Jahres sä die Abga- 
be sogar um durchschnittlich 10 Pro- 
zentgestiegen, wasaufdnAnqmngen 
da Konjunktur in Bayern. schheBen 
lasse. Auf alle iäBekazmnadiAnsicht 
desUntemehmensdahafürlS^ 

daifa um 4 bis S Prozent gerechnet 
werden. 


Export in die USA geplant 


Foreäert vorangetEiä)ea hat das 
Bayern werk die Planungen ^ die 

.<Sfa»mTrnhlp k ta ft ui p rirpn Fmnpnaii- 

rach(433MW)undAscfaaffenburg(300 
MW). Die adspredienden Aufttags- 

upT gnhpn mitph ipm TnT Pstiti^mc pnhi- 

Tppn von Misammpn 300 Mül DM 
stündoi JriuzvQrderl1ir“.Iiisgesamt 



wirde das Bayemwerk für die Naßent- 
schwefäung seiner KohDcraftweike 
500 bis 600 Mill. DM aufwaidai raüs- 


HANS BAUMANN, Essen 

Erfblgsverwöhnt kann für das Ge- 
schäftsjahr 1983 die BitiMitga Braue- 
lä Ih. Simon GmbH, Bitburg, auf 
einwi Äusstoßzawachs bä Bitburga 
ms von ^ I^otent auf üba 
Min ^ktolita blickoL Das entr 
qffj eb* giniwn Zuwachs von 117 000 
Häctelitem. 

Überdurchschnittlich ist auch die 
Entwicklung da (Serolstäna Spru- 
dä GmbH & Co„ Gerolstem, an da 
die Bitburga Btauoä neben den 
Anthem da Familie Simon mit 73 
Prozent beteiligt ist Da Absatz von 
Ckaolstefna Sptudä erhöhte sich im 
Boichtajahr um 12 Prozent und üba- 
sdiritt die Zwä-M31ionea-£tekto- 
Ifta-Marke. Bit eräugt damit üba 4 
MiW hi Getränke im Jahr. 

Daß die Bitburger än preisbewuß- 
tes Unternehmen sf pd , zeigt die Um- 
sa t . 7pnt w iclriimg . Übertraf mit 
idus 7,6 Prozent den mengenmäßigen 
Äusstoßzawachs imd errächte 238 
(221) MOL DM. 

Wa so giri im Sfoikt liegt, da muß 
auch ständig investiereiL So wurden 
1883 insgesamt 50 MOL DMeingesetzt 
zur Schaffung neua Anlagen und zur 


.ciiWiArung des Absatzes. Neu in Be- 
trieb genommen wurde ein Gär- und 
T.pg»^ii«»r in da neuen Biaustätte 
Bitburg-Süd. die Schritt für Schritt 
die alte Braustätte Bitburg-Nord inte- 
grieren wird. Zur Zentralisioung der 
Produktion sind bis 1987 jatolich 
weitere 50 Mill. DM Investitionen 
vorgöehen. 

Bit wird zur Zeit in rund 18000# 
Gaststätten ausgeschenkL Da Faß- 
bierant^ beträgt 41 Prozent, und 
mindegtens 20 Prozent Ffaschenbia 
werden in da Gastronomie vokaufL 
Bit arbeitet mit 7^ Fachgroßhänd- 
lem zusammen, die auch den Lebens- 
mi ttelton dä bedienen. Sie vertrei- 
ben auch den neuen Sedisa-Pack 
Einweg und dte Funf-Lita-Dose. Die 
Brauerä unteibalt 77 Ausschänke als 
Lätgaststätten. 1984 kommen neue 
in Düssädorf, Biäefeld, Bremen und 
Imemburg hinzu. 

Der BitrExport stützt sich vor- 
näunlich auf die von deutschen Ur- 
laubern bevorzugten Ferienlända. 
1984 soll als weitoa Schwerpunkt 
das US-Geschaft hinzukommen. 1983 
wurden ins^samt 39 Impoitäue im 
Ausland behefot 


Reallölme Uieben 
imverändert 


HANSA INVEST / Neugesdiäft ist stark gewaebsen 


Bestand bei 700 Millionen 


J. Sch. Paris 
Da französische Tjihnau%j<ai h bat 
sich im Laufe des letztoi Jahres staA 
abgeschwächt Im vioten. Quartal 
sH»g Aw Tnritfg Acr StiiTirignl^biy» niTT 
noch um 1,7 l^ozent gegeaßba 1,9 
Prozent imdzittaiQaaitaL2,5FEQZEiit 
im zwäten und 3,1 Prraent im ersten 
QuartaL Für 1983ergU}t sich damit än 
TjihnangHflg vqd 9,6 PxQzeii^ da ge- 
nau da jahiesdurchscfanittüäien 
flationsiate entspricht 


Diese Rate hatte im Voijahr 113 
Prozent erreicht Demgegenöbg war 
die zuvor vero ffenttir fate „jätende“ 

TnflatinnifratP ( JntiTPfiPn riiwi ^lpirfi) 

auf 93 (9,7) Prozent zulüdEgegangen. 
Unter Hüiwäs darauf behauptet die 
Pagianing , daß dte Mbssb da Löhne 
audi 1983 real noäi lädit gestiegen 
seL Nach da glätenden Este rkfotä 
sichinFtankrächabanurdervonda 


rantiote hfindestkfon (Smic). Bä den 
allgmneinai LohnvobandluDgen 
gäit "M" dage^D von da jahre^ 

riim»hsrhnitfliehmi Tnflatinn ang T«f- 

se ist auch für doi inteinatiaialen 
Preis v ergleieh maßgeblich. Sie lag 
1983 aßerdings fast doppät so hoch 
wie im OECDDurchschnitt 


JAN BBECH, ÜMiiliw y 

Das kräftige Hoch an doi Aktfen- 
börsen hat bä da Hansa Invest Han- 
seatische Investmoit-GmbH, die zu 
75 Prozent da Üuna-Veradierung 
und zu 25 Prozoit da Voäns- und 
Westhank AG gehört, zu einem stür- 
misch gewachsenen Neugeschäft ge- 
führt hfit einem äfittdaifiuß von 124 
Vüll- DM hat sidl Hag IB r g B h tiia c|es 
Vorjahres fast verzäm&cbt Das 
Fondsvomögen da via Hansa-In- 
vest-Pubfikumsfimds stieg um 20,7 
Prozent auf 688 MSL DM. 

Nadi Angaben des Geschäftsfüb- 
los DeUäOdilensdiläga veriirfdie 
Wotaitwickhing bä aSoi via Fonds 
etfieulidL Da intanationale Ben- 
tenfonds Saasaiztieniational 
eine Wertstägerung von 15^1 Prozent 

und hat sät da (Gründung im Sep- 
temba 1981 än Fcmdsvemiogen von 
88,4 IdL DM oiächt Bans^>xofit 
als fflternationala und HansBiäyn r 

als deitSCba AktianftwiH^ p wBWar - 

ten von den wätweit haussiaarien 
Aktienbörsem Die WertsteigerungeQ 
betrugen 16 Ftozmxt bä dem intana- 
tionatoi und ^7 Dozent bä h«« 
deutsdien Aktienfonds. Da Benten- 
fimds Hansarenta verbesserte ««»h 
um 53 Dozent 

An Ertragmi hat Banaa mrri 


L Fbbrua rund 60 Min dM (plus 25 
Prozent) ausgeschütteti bä Hansa- 
intemational betrug die 
tung je Anteil 7,70 (IV. 630), bä 
Hansaprofit 3 (3,^), bä Hansaroita 
unverändert 3 »nH bä Na»«Mwws ir 
230 DM. 


Zw Anlagepohtik aklärt die Ge- 
schäftsführung, daß bä HaTwainter - 
national mit fast 60 P wwiani'- das 
Schwergewicht auf Trs. TViHar.AnTw. 
hen hege. Auch bä Hangaprqfi t div 
mmioten US-Aktien wnam An. 
teO von 48 Prozent Weitere 16 Pro- 
zent entfielen auf BohstoffanlagHi in 
Kanada und Ausbäien. TViim deut- 
sehen Rentenfonds Hangamn*^ habe 
man oste Schritte ontefnommai, die 
durchschnittliche Lanfawt da Anla- 
gen von jetzt 8 auf 6 Jahre und 9 
Uonate zu vetkürzmL Dabä hsft» 
siäi die diirphgf»>inifti^|»b ^ Nominal- 
veeänsung von 832 auf 837 Prozent 
erhöht Da deutsche Aktienfonds 
Hans as ecu r sä zu mäir als 90 Pro- 
zent in deutschen Aktien engagieit 


Zur weitaai Entwicklung häßt es, 
daß der Aufwärtstroid zwa ni cht 
heliel^ fortgeschriäien werden k&i- 
ne, bei ä nem noch nicht fl ns gpr piTtf# 
rgto it i al aba prinzipiell gwhflH»n 
durfte. 


INDIEN / Größtes ausländisches EinzelaussteUeiiand auf der >g4 


Kooperationsmöglichkeiten gesucht 


HARALD POSN7, Düsseldorf 

Mit eina selbst für aufatrebende 
Industriautionoi sensationäl hohen 
Bfftäfligiing von fast 400 AussteUem 
an da dieäähxi^n Hannova-Miesse 
(4. bis IL April) untetstreicht Indien 
das starke Intoesse von Repening 
und TBIitschaft an da Kooperation 
mit deutschen und anderen europäi- 
sche Unternehmen. Als J^artaa- 
land 1984“ wird Indien auf 22 000 qm 
Ausstdhmpfläche das größte aus- 

ländisghe BingalaiiggtolTariai^^ 
Messegeschichte Hannovers sein. 

Nebm den AussteUem aus dei Be- 
reichen Antriebs- und Elektrotecb- 
jiik, Bfirotedmik, Weikz^- 
Weriszeugmaschinenindustrie, Anla- 
genbau. aus dem Gäuauchsguteihe- 
reidi und aus da Fahizeuändustrie 
werden 20 FSrda- und Servieexnga- 
nisationen des Landes für Investi- 
tionsgespräche zur Verfügung ste- 
hen. Neben eina deutsch-indischaL 
Industridlenkonferenz woden eini- 
ge Workshops zu Eoopetationsfragen 

■dattfindAti 

Da indische Botschafter in Bonn, 


schäftspartoa für Industrie-, 
Scfaweöen- und Ent mr»lrliinggl5nHoy 
hovor. Für Industrfelärxia stält 
9ch Indien mit weilgräfendeD Mög- 
lichkeiten da technologischen 2Su- 
sammenarbeit und gemeinsamen 
Produktionsfinanziaung im In^ und 
Ausland da, aba auch als Beschaf- 
fiizigsquelle für eine große Anzahl 
vjehfaltigg Qualitätsprodukte ai 
konkunenzfahigen Preisen den 
heimischen Vertnäud) sowie für den 

Re-Expozt Außerdem erwäse sich 
Indien imma stlrka als ein eqan- 
dierenda Markt für Investztionsgü- 
ta. 


Die Zusammenaifoät bä Projärioi 
in Dzittländon wachse ebenso wie 
die Bedeutui^ des Imides als Stand- 
ort für Exporte nach Asien und ani^ 
ren Märkten durch (Gemeinschafts- 
produktion. Sathä betonte, daß in 
den letrten Jahren TnH^^g Import- 
und Investitionspolitik libeialisiat 
worden seL Da Abbau börokr^- 
scha Hzrden biete weitaus bessoe 
IPVfeS fifannCTnftg'hAlriMtan g|g zuvor. 




für Investitionen mit niedrigsten 
Steuersätzen.“ Die starVa Präsenz 
a^ da Hannova-Messe läßt sich In- 
dien, so Sathö, etwa 50 
ä&xk kosten, die sidi die staafhebe 
TYade Fair Authority of India (TFAD 
und die aussteOendezi Untemäunen 
täl^ Unta ihnen sind sowohl Groß- 
betriebe als auch mittlere »»h Kleine 

Unternehmen. 

Von 1957 bis heute haben sich mit * 
der Bundesrepublik üba 1300 Ko-^ 
ergeben, in Drittländern 
gibt jedoch erst drei Joint Ventu- 
res mit IndioL Von 1971 bis 1982 
wurden 211 EQU, Mark in Indioi inve- 
sti^ Damit stehen deutsche Unfa- 
P äim en an vierter Stelle. Vorrang 
itier XiidustrieinaröbineD, 
"fektrogeiate, .T ^^tilmagr-lriTiftn SO- 

WK Wakzeuge, Ausrüstungen, Ch^ 
mikal ien und Phanuazeutika. 

Da deutsc^indische 
tffi^ errächte 1983 rund diä Mfi- 
h aTden Mark mit .g tägnyid^ T VnHflnz 
während da letztS^^ahre. Tsfy 
Zu^ weitgehenda Ansttez^ungen" ' 
m da Industriemodönisienirig »^6 


sädorf die Bedeuhmg »nigg T^ndfs 
als eines da vafaeißungsvoBsten Ge- 


nrngsahhamm^ig uüt Bundesre^ 

publik zeige äch Indien als „Paradies 


— uawe WCS jemvu SU - 

na Versäueebterung der nefptiväi 
HandäsbOanz Ihdiais geführt' 
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BERTHOLD / Dividende wird woM «iTsfanen 

Uinsatzwachstum beachtlich 






’N- 




. ' PETER WEEBTZ, B^ia 
Bä da E. Berthold AG, Beriin, 
haben 'ädi 1983 die Vorieistungra in 
der ■ modenKn Fotosate-Teämik 
schon positiv ansgewiiht. KGt »i*w» 
- UmnAsuwadis in der AG am 17,9 
Frozmt auf 164 wni dm wurden die 
, Eiwaihingen des Untemäizsens 
fibertröfifen. Qeklizeitig stieg der 
Rmzemumsate Choland) um Ifi Pro> 
int auf 226 Hin. DH. Die Ezportqut^ 
te der ÄG nahm 1983 auf 38,8 (V rwjntir 
363) Ptoaent zu. Iteiit ist dö Um- 
sat&udsgang von 1982 Ooainas 10 Fzo- 
zenQ'mefar als anegagiifiiaw ^Seit 
ApiinSSS haben wir VbObe- 
scfaäftiguJBg*, bestätigt Votstands- 
vorsHznder Bdnnch Uetz. 

NSt diesem Umsatzwachstnm wur- 
de nach . Angaben von Metz die Ge- 
. winnzone trotz verstäricien Vor- 
Tewfaingen fOr die Entwiddung von 
neuen Prpdohten und der Sotbräre- 
Aktivita^ wieder erreicht Da Jah- 
resfehlbetrag hatte 1982 noch 1633 
UHL DM betnigim. Für 1983 wird 
jedoch - wie im Voq^ - voraus- 
Mchüirh k»ne Dividende göaUt 
werden können, wel Vobiste und 
Wertberichtigungen dea inlasdi- 


IN'XiäRCON'iiNENTAL / Ziel knapp verfehlt 


«ffhflw TV»«»Ktof ya^TlB>» >ia ftaw Hag .T»!!- 

resergdmis bdasten. Auch die nord- 
ametücaniscbe Toddogesdlschaft 
Alphatype Corp. ist noch ertiags- 
schwad^ Günstig entwU^dt haben 
sich hmg^en die VertriebstÖchter in 
Frankreich, der Sdiwei^ ItaKm und 
Grofitnitannien. 

Des Unteniehmen festigte mit sd- 
nen weltweiten Ak tivi t äte n sdne 
zpaiktstaike Position in Europa und 
Übersee. imiMii»» werdmi von der 
Fechmesse „Imprinta *84* e r wart et, 
die vom 22. Fdnuar in DüsseWorf 
stattfiriden wird. SO» wird das Unte- 
nehmen auBer neuoi Gestei- 
tungstennizial ,gst 4000* das neu ent- 
widdte KomplettSate^stem „Fox* 
und das .Jd.A.GXC.-System* vorstel- 
len, das die Herstellung kompletter 
Diuckvoriagen mit Text, Grafik und 
Süd ennoeticfat 

Für die Zukanft erwartet Metz ei- 
nen giößeimi Auftra^dngang durch 
die modenae Fotosaäechnik auf Ba- 
sis der angesrandten kfikzoddctro- 
nik. Unter den 1171 IGtaibeitei ist 
der ÄnteQ der Beschäftigten in For- 
sdnxng und firtwicklung weiter 


äüt Mit Hotelbelegimg zufrieden 


-C jf. 


INGE ADHAM, Franklhrt 

Zn den doitsidien Zntacontinental- 
Hotels ist es hn vergangenen Jahr 
nicht ganz so rasch aufwärts gegan- 
gen wie etfaoflL der Dunfe.- 
schnittsbelegung von 70 Frozoit 
wurde das angestxebte Zvä C?3 Pio- 
-zent) wegm d» Schwächen hn Mes- 
se- und Individualgeschäft im ersten 
Halbjahr 1^ knapp verfehlt Max 
Herr, Läter des Elaggsdiiffes der 
. Gruppe in f^ankfiiit und daztschtf 
Rftgifflialchet ^bt sädi ^eichwofai 
recht zufiieden. Denn trotz der seit 

langem anhaltpnHAn - Veduste 3US 

Hannover habe die deutsche Gruppe 
das Jahr mit schwarzen Zahlen ab^ 
schlossen. 

Tns gggamt setzte die deutsdie 
Gruppe - mit Hotels in Ftankflirt 
Hamburg, Hannover, Düsseldorf und 
Köln sowie zwei Fcmun-Hotds in 
Wiesbaden und MTmp>w»n (Porta) — 
168 DM iiTtt, got dim Prozent 
mehr als im Jahr zuvor (163 MBL 
DM). Dazu kanunen rund 50 BCtL DM 
Aanchise-Ummtz (Wer-Jahies-Zei- 
ten, Bfiinchen, Inter-Coatmental Ber- 
lin). 

Besser als die (kuppe schnitt das 
mit gut ^ Betten u^ 560 IGteibd- 


ei! 




-■v.' ' 




tan noch größte deutsche Hotel 
(Kuikuirent Sheraton hat zum Über- 
holen angesetzO, das Ftankfürtm’ In- 
tmconti, tO). Bs stmgerte stixte Bde- 
gung auf du yhafTwiittHoih 69 Q.V. 
64,4) Prozent, das ^id insgesamt 
201 085 0. 7. 188477) vmtaufte Zim- 
mer. Vom. zweiten Halbjahr an haben 
sich ein höheres Gmppengeschäft, 
an gewadisenes araHsdies (jäste- 
aiiflrnm?Tw*n mw^ ausgezmcfanetes 
Mess^esd^ poativ ausgewi^ er- 
läutert Herr. Dazu bunmt ein deutli- 
ches Wadistum im US-Gesehaft, wo 
die deutschen Hotds vom starken 
DoDar-Eurs profiü eieo. 

Anton von gut 19 Prozent an den 

wwffcaifftflw igtdag Ffnw»lg n. 

nanb Awdnht von Haft noch 
aiichanfihig^ C5 soU m dkseoi Jahr 
gesdät ^pflegt* wezdeo. 

ist es im vergangenen 
Jahr auch galnng pin, Stetun anTipiinlrtg 
im Restaurationsbodch des Frank- 
fliTtpr da« 49 (46) Mill- DM 

wm dAirty»hi»n bei- 

tragt, giiggnrnAT»»n Aiicfa dieser Be- 
reich arbeite profitabel, betont 
Hen-. Das Bcütto-Betziebsmgebnis 
in Frmkftzit mit rund 30 Fraaent 
im Griq)peiidur(feschnitL 


BOSCH / Wachstiim mit Elektrowerkzeugen 

Heimwerker im Vordei^nmd 


MANFRED FUCHS, StiettBiB 

Der Wettmaikt für Klektroweiizeu- 
ge, der in dw letzten zehn Jahren 
dundischnittiich um sechs Prozent 
pro Jahr wuifes, whd aucdi in diesem 
Jahr wieder um vimr bis sechs Pro- 
zeit zunehmen. Diese Zunahme wird 
haupteäcdxlicdi von mner aheblichgi 
Zunahme des Do-it-yoursäfG^ 
«*aftg getragm »» Daran wiD der 
Geschaftsber^ Eldiraweikaeuge^ 
der Robot Bosch GmbH, Stuttgart, 
übeipropcnticNiial teBnännmi. Schon 
hn Ges^aftöahr 1983 konnte d« Be- 
rmch Boscb-Et dc trowakzeuge sei- 
nen Außemxmsaiz nzn acht Prozent 
auf rund MOliarde DM steijBem 
und wSl audi 1984 kniqip „zweistd!- 
Ug* wadiseu. 

Joachim Ebdi von der Bosch-Ge- 
yi>sftgBihTimg eiklärte be der 


seOschaft ScmtiOa AG in SedotfauiB/ 
Schweiz, der Madct der Heanawokm^ 


etwa die Hälfte da- Produktion ent- 
gTit, werde auch über das Jahr 1985 
Kmaiift wMter kräftig wa ch s en . 

Auch für den Bomdi der gewabB- 

. 1 ^ fOiMi Elektiowakzeuge gdie es An^ 

Zeichen für esnen wiecte steigenden 
Bedarf Bosch ^ weltweit als zweit- 


größte Anbieter von E hhfa oweik- 
zeogen nach Black & Decher. Auch 
auf dem europäischen Markt hält 
Bosch den zweiten Bang nadi Had; 
& Decker und vor AE&Iteugeot, 
Winnmiden/WuTtt, und Mc t abo w er- 
te GmbH, Nnitingen/Vreitt 
Bosch fertigt seine Etektroweik- 
zeuge wätweit mit etwa 4500 IGte 
bdtem an sedis äandortezL In Werk 
Leinfelden werden mit etwa 1800 Mit- 
azbestem überwiegmid Werkzeuge 
für das Handwmk, im Werk Muir- 
hardtiWQrtt mit 500 UtaAettem to- 
dustnew e ifcaeuge, hn Wedc Camp- 
nas (Rragnton) mit 450 Personal 
Etektrowexkzeuge ßir Südamerika 
|j^.4^fip 5tornfiUa AG in Sttlfrthnm mit 

etwa 1200 Mitaibmtem vmzangig 
Heimwerkzeuge und im Werk St IG- 
khms/Schweiz mit 300 Mjtarbmtem 
Stichsageblattcr produäert 
Jüngste Stazahut ist das 1960 er- 
worbene W^k in New Bern, North 
Ca roMna Dort werdmi mit dezaeat 
noch 450 Mitazfaeiteni Elädrowexk- 
zeuge für die HoiAcnrbekung procitt- 
zkrt Das Werk soll ausgebant we^ 
Am\ X)ie BoBchrlDvestitionen hn Be- 
reich Elddrowerkzenge betrag 
1982 bis 1985 öia’mne viotdMBliaF- 
deDM. 


PORSCHE / Neue Vertriebstochter in den USA wird mit 60 Millionen Mark bis September auf die' Beine gebracht 


Das. Marktpotential noch lange nicht ausgeschöpft 


WIENER NEtlZEL, Stnttgart 

Die renommierte deutsche Sport- 
wagenr«Sduniede* Dr. Ing. h.c. F. 
Forsche AG, Stuttgart-Zuffenhausen, 
legt wdtedim ein atamhAraiihAnHA« 
E»patiaiftn«tompft vOr. AuffeBmideS 

für diese stürmische 
Entwicklung Ist die erfaeblidie Auf- 
stockung des Ihvestitionspro- 
gnunzns. So wird im laufenden (3e- 
schaftqahr 1983/84 @1. 7J mit über 
250 MBL DM beinahe dopp^ soviel 
wie im Vooahr investiert, an Vohi- 

nr»i>, atirh in Hati fnl gPwHAfi .Tfth. 

ren durchgehalten werdai soR Be- 
züglich der Finanzierung Ftia/»ht man 
sidi bei Porsche angesichts der Er- 
tragskraft des Unteroehmens keine 
Sorgen. 

Schwerpunkte der Investitionen 
dieses Jahres and der AuAau des 
Entwickhmsszentrums in Wassach, 
Verbesserung im Produktionsab- 
lauf sowie (für 60 FGIL DM) Investitio- 
nai hn Aukiand. Diesa Betiag dient 
«um Aufbau einer ai ganAn Händler- 
Organisation in den USA, die bis 
«im 1 , September Jahres ste- 
hen wir d. In diafiAm Zusammenhang 
befindet daz^ die Vertriebs- 


Vergleich wurde 
vorzeitig erfüllt 

HARALD POSN7, Ditesehiorf 

Das Amt^eiicht Gdsenkhcben 
wird in dzm die Überwachung da 
EBppersbusch AG aufbeben, nach- 
dem der Vergleidisverwalter Dieter 
Zhpins die vorzeitige Erfüllung des 
Vergiekhsvafehrens melden konnte. 
Euppersbusch war im August 1982 in 
den Sog der «ahhing«intghig gewor- 
daien AEG gerate^ deren Tochter tie 
war. Der aiißeigerichtUcbe Vergleich 
vom Februar 1983 sah vor, daß eine 
Tefiquote von 40 Prozent bis Ende 
August 1984 und die restlichmi 10 
Dozent Ende Februar 1986 iSBig wur- 
den. 23rpins teilte jetrt mit, daß bereits 
Ende 1963 die gesamte Quote von 50 
Prozent an die GläuU^ ausgeschüt- 
tet wurde. Insgesamt handelte es ach 
um 7,1 IfiO. DM 

DsrÜb w hiwaii« Kn jy ers- 

hiis gh Leästungen an entlassene Ar- 
beitnehmer auignmd von Soziahi&- 
"gp in HShA vnnSjt MTn. DM. g5tpms 
hfth hervor, daß die AusschOttung an 
die GlauÜger nhng KreditmaD- 

« pimr-hmihmA aiis Aigwipr ~ FiTiam?Jfiaft 

eifidgtist 


Die vcnzeitige Ver^eühsesfüBuixg 
ist aufgrund eines gutei Geschäfts- 
vcrtaufe im Jahr 1983 mögüch gewm- 

fton jftiig dAm gjpirtwAitig AwarhipnA - 

nen Aktjonärsbrirf des Untemdi- 
TFi^s g *ht hcy yn'*, 6 dy TT i r matM i t . 
Wicklung mit knai^ 238 MÜL DM um 
12 Prozent über den Plänen aus dem 
nn ^ i n i n giiehATi Sanicrungskonzept 
lag. Damit konnten die wifsentKchen 


M ari üpcwitioneo gehalten werden. 
Der Vcnstand rechnet für 1963 mit 

AiT^Am n^nygKrfiAHAn Tgr gAhni« DCT 

Abbau der Rpfegichaft wurde auf- 
gund da Beschäftigungsiage 
ger gehaltmi und eite Mo^üchlmit für 
300 wmtere Aibatedätze geschaffen. 

Für die «-hofwAn ttom VOF- 

stand rund 1300 (zur Zeit 1387) Ar- 
beite^tee als gesichert. KeEntfledi- 
tim^iAEG-'DdefimkaiwuxdeduEdi 
euM PiodukQieranigung fortgesetzt 
So prästoti»tKQi9erslraschfQrl984 
ein komplett neues Bausgetätepro- 
gramm. Die tovestitionai wurden 
planmafeig duxchgeführt 


KONKURSE 


eiSttoet: 

KBA Kapital- u. Grundstücksbeteill- 
ogs-AG; BIctebttrz: NadiL d. WO- 
Im Drorte, Seggelräch; HaaMver: 
Türkische Gemeinde L Hannover und 
Umgebung e. Trete Treppen-, Ele- 
mente-, Fertigteister GmbH; fffldet 

hAto» ^ WatggfaihAnWaiHSahriAtftirthBA- 

txieb^es. mbH. Bad Salzdetfurth;' 

iaäen^adbadu Willi Voa GmbH & 
Co. KG; MSUdotf %. Inw Holzland 
MSbelGmt^ Pfanheim: Oswald Wer- 
ner Passenheim, Fohrbe trieb, Gees- 
tlttdit; Statteart: Ges. L SpeztalguB 
mbH & Oo. Uetallhandel KG, Sdö- 
Tmü-h- Wuppertal: FTiedbelm Dansend. 


HELL / Fory^hi^ngSiDteDsive Untemehmepspofitik bniigt Erfolge 


Auftr^r^en 


JAN BRECH. Budmrg 
Die Dr.-Ing. Budblf HÜi Gml^ 
SeL ein wdtw^ führendes Untere 
riAhmen der Repioduktions^ Safe 

und TTifhrmfitinn«f****^"^ spürt m 
dsL eisten Monaten des neuen Ge- 
schäftsjahres 1983«4 (30. 9 J dne we- 
sentliche Belebung der Nachtm^ 
VexT »11^^ in den USA, Japan, 
ft steyton und einigen westeuropäi- 
schen Ländern ist das CSesch^ubei^ 

proportiönalgewacfasen-N^Ang- 

ben des Vorsitzenden der Geschäft^ 
fiihrung Emst-Ekich Maibenrke sind 

dfe Auftragseingänge ingjantt^ 

15 Prozent auf 210 MDL ^ 

Umsätze ebenfells um 150 MBL DM 


Ite Schub sei zur M fiW 
betcmtMarhencke, daß H^anh^ 

Wachstum für das fi»™ 

Geschäftsjahr erwarte. Der Umsate 
dürfte die SOO-MilL-IfflS-Grenze deutr 


überpioportional wachsea ^ der 
NetUawadite werde sicher «jeder e- 
neJtkei vor dem Ko irtro a stehen . 

-Den hoiböi.Erwartungm eitspr^ 


ten aus. Die Bäegschaft von zur Zeit 
2290 IfitaÄetem wird noch weter 
aufe^tockt 0m Jahresdurcfaschnitt 
1982/83 lag säe bei 21^, die Investi- 
tion*" werden um rund 50 Prozert 
auf 30 IfilL DM steig». De r For - 
achungs- EntwieMungsaufwand 
mit mehr ^ 50 IGU. DM oder 
elf Prozent vom Umsatz auf hohem 
Ifiveau. 

Bei fiäl werde der Umsatz fest ai 
100 Prozent mit Produkten abgewik- 
ipait, die nicht älter als fünf Jahre 
sind, eiklärt Maiiiaick& Dieses Inno- 
vatiemstempo m^e vidra K unden 
yu ci-Titwii i aeän,ranmterein, v eridbe 
Untemrfunen aber die notweur 
dige Schubkraft für die Etetwickhmg 

des Geschäfts und des grafischen 
Marirteg. DsT Eifelg dfeser s^Jsh- 
xen betriebeneai fbrschungsintensi- 
yen UoteiiehinmiQKÜitik dinc^ 
in übesxagendmi Maiktt^ositio- 
r,An « 1 «, Bei WnTpTwanPCTP liegt der 
Marirtontoa d&i Wichtigsten Ab- 
jjehmexländern wie der Bundesrepu- 
blik, USA, Japan und Westeuropa 

zwisdimi SO und 60 PnneBt, bei gas- 

zmi Systeme zwischen 35 und 40 
Prozent 


Die rasante CSeschäftsbelebung hat 
bei HeH bereits in den beiden letzten 
Quartalen des Geschäftsjahres 1982/ 

83 «n y i mlj* imd ZU ATnpm nm neun 
Prozent höhere Auftragseingang ge- 
führt Demg^enüber wuchs der Um- 
satz um ein Prozent auf 

448,6 MiT1_ DM. Hierin, so Mazhencke, 
Spiele sieh öimal der n^ative Eon- 
junäuivertanf hn osten Halbjahr, 

mm ahitor An ein anhaltend » 

PreisvefeB am habe die 

Fräse im Durchschnitt um sechs 
Prozent vH"i<*lPTiAhiwAfn mfigspn, SO 
daß das Geschäftsvolumen real um 
stebm Prozent ansgeweitet wordei 
seL 

Etbok von den EbibuBen des Jah- 
res 1981/82 zeigt sich die Ertaagda^ 
Zwar weist Eäl einen um 14,5 Pro- 
zent niedzigermi Jahiesuberschufi 
von 12,4 MÜL DM aus, doch, so M3^ 
hwnrirA , habe man Semdodotierun- 
gftn bei den Pensionsrü^stdluiigen. 
vozgeoommen und aDe Möglichkei- 
ten der Resmväindung Der 

editea Ertragsveibesserung ent^iFe- 
che dff Anstieg des Netto-Cash-flows 
um 25 Profit auf 41 BfilL DM oder 
neun Prozent des Umsatzes. 


tochter Porsche Cars North America 
In., Reno/Nevada, m Giflndung. Bis- 
her (seit 19^ hatte für den US- Markt 
eine Ve^u&e^ zwischen dem VW- 
SÖozmn uzHä Porsche bestanden, aus 
der ach Porsche gelöst hat 

Porsehe-Vorstendsvorshzender Pe- 
ter W. Schutz begründet diesen 
Schritt damitj dsß PQf ffl »hA (tet Über- 
zeugung ^ mit der Neuoi^tierung 
der VertriA sstiat egie in Übersee je- 
nen wadistumaträchtigen Markt bes- 
ser als bisher hAHiAwAn zu kfiwwtm 
Beinahe jeder zweite Porsche (45 Pto- 
zenti wird nach den verküft. 

In der ^oduk^ (Schutz: .Wir 
dmltATi überhaupt nicht daran, au- 
ßerhalb des Stuttgarter Raums zu 
produzieren. Neckaisulm - dort wer- 
den die T^pen 924 und 944 bei Audi 
NSU m Lohttuiftrag gefertigt - ist 
scdion weit genug.*) sei nur *»nA qio- 
derate Ausweitung vorgesehea Zur 
Zeit werden in Nedtarsulm 132 Fahr- 
zaige (vor 14 Monaten waren es noch 
76) werirtägUeb hergestellt, im 
Stammwerk Zuffaihausen kommt 
Porsche auf wha Tagesproduktion 
vcm 81 Fahrzeugen (911 und 928). Wie 
schon im Beiichtsiiahr 1982^ 


Porsche auch im laufenden Ge- 
schäftsjahr die Zahl der Aibeit^j^t- 
ze um 600 bis 700 erhöhen. 

In den ersten fünf MitnatAn des 
laufenden Geschäftsjahres hat das 
Unternehmen 12,6 Prozent mehr 
Fahrzeuge als in gloirhAn Voijah- 
reszext verkauft, da Umsatz stieg um 
26 Prozent Zielsetzung für 1M3/84 
sei der Verkauf von 48 000 Fahrzeu- 
gen und nmd 2,5 MdL DM TTmegte. 
Man gibt zuvKsirtitiich, an da» 
Ergebnis des Vorjahres anknüpfen zu 

IfAnrwn 

In 1982^ war es für Porsche ^ 
Prozent Absatqdus, 43 Prozoit Um- 
satzzuwachs) steil bergauf ^gangen, 
wobei insbesondere der 94to eine 
gewaltige Schubkraft entwictelte. 
Tntz dtt großen Steig^ung sei das 
Marktpotential nicht ausgesdiöpft 
wotdoL Bei dtf Händleroiganisation 
^bt es praktisch keine Bestände 
mehr. 

Noch dynamischer war die Ergeb- 

Biaanlu/ irlrliing , die «inhArtinh t» ei- 
nem guten Teü vom florierendes^ US- 
(jeschäft (und dem starken DoDar- 
l&irs) beeinflußt wurde: Der Jahres- 


überschuß stieg um 85 Prozent auf 
fest 70 MBL DM. An die Familimak- 
tionäre, die das 50 IGIL DM betragen- 
de Aktiimkapital halten, dürften „ma- 
ximal* 15 MIL DM ausgeseldittet 
werden, ln der die nach wie 
vor von keinerlei Baröischulden ge- 
trübt ist, hat siefa die Eigenkapi^ 
quote von 22,2 auf 23 Prozent er^ht 


PonAe AG 

1982/BZ 

±% 

Veric. Fahrzeuge 

44825 

+ 39,2 

dav. 924 

5883 

-46.4 

944 

21 744 -•■241.9M 

911 

12989 

422.9 

928 

4 208 

- 2.2 

Gesamtumsatz 



o«tn. niwn 

2134 

+ 43.4 

dav. Fahrzeug- 



Umsatz 

1900 

+ 47.4 

Exportquote (%J 

73 

(68) 

Beschäftigte 

5 883 

+ 11A 

Investitionen 



(MOL DM) 

13L1 

+ 4,3 

Abschreibungen 

71,1 

+ 53,6 

Cash-flow*) 

161,0 

+ 75,2 

Jahresübezsebuß 

69A 

+ 85,1 


‘) Produktion begann erst im Laufe 
des Gesdttftsiahres 1981/82; 

*) Jahresübersehuß + Abschräbungen 
-<■ Zut zu Pensionsrücksteihmgen 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Aoltr^ för Maimesmaxin 
DteddMfd^J-Die Mannesmann 
Anlagenbau AG, DTisseldort hat von 
der Mega] Gml^ r^aiAn^ einen Pipd^ 
neAuftrag im Wert von 126 MIL DM 
ezhahen. Die w^ gal GmbH erstellt in 
den Jahimnran 1984 Ins 1966 eine 447 
Jem lange Erdgasleitung von der 
deutscb-tschecboslowaldschen Gren- 
ze bis AhenbordbadimderPfelz, kurz 
vor da deutscb-fianzösischen Gren- 
ze. DerMannesmann-Auftrag »mfaftt 
die im April begümmde Verlegung 
von 166km, fiir^BS OOOtlangnahtge- 
schweißter Großrohre der Mannes- 
tng«TimhT»n. Wf>r}wt benötigt werden. 

SoDder-ÄDsschnttimg 
iffimAaii (a>-) ^ Eini> Steigerung 
ihrer Beltra gswönahmpn um 74 Pro- 
Tpnt auf 428 Mül- DM verzeichneten 
die WWK Versicherungen, München, 
im Geschäftsjahr 1983. Der Veisiche- 
lungsbestand erhöhte sich um 4,1 Pro- 
zent auf 12,1 Md. DM. Ans den Kapi- 
talanla^ von 3,91 Mrd. DM (plus 1 13 

Prozent) wurden mit 308 MÜL DM um 
133 Prozent höhtfe Ertrage erzielt 
TnsgpaarTit rechtfertige dißi, so die 
WWK, die Anhebung der Uberschuß- 
für die Mt^ieder auf 4,75 
(435) Prozent Parüb^ hinaim ha t die 
WWü beschlossen, wegen des IW^äb- 


ligenFlrineniulHläums 1984denSpar- 
prthaKw) ihrw MitglioHw miw ^q- 

derausschuttung in Höbe von 3 Pro- 

anatww»hnMi 

ELF schließt Raffinerie 
Dnsseldorf (AP)- Auf Beschhifi der 

ftanZÖsiSChen mfiittorgacal1e<*haft 

EU’-AQuitaine wird da Veraibei- 
tungsbMieb in der ErdöIzafBnerie in 
Speyer An&ng April stiBgdegt Nach 
Anpheu der deutschen Tochterge- 
sellschaft sindvondtf Stillegung rund 
260 Aibeitqplätze betroffen. Die Raffi- 
nerie inSpeyahateine Jahreskapazi- 
tät von etwa 5 lOL t Als Eand^sge- 
sellschaft sowie auf don Tankstellen- 
markt will ELF werter auf dem deut- 
schen Uarlrt tätig «»m 

Vorsädif%er Opthnisniiis 

BtotofaM QidtJ-FurdieNahnihgs- 
mittelfirtnec der Oetker-Gruppe (Um- 
satz 1982: 133 BfoL DM) haben sich 
1983 nicht aDe Erwartungen eriüllt, 
erklärte August Oetker, persönlich 
haftender Cxesellschafter des Bielefel- 
der Stammhauses in einer ersten Stel- 
lungnahme zum abgelau&nen Ge- 
schäftsjahr. 1984iechneteijedochmit 
einem Hrfripriimstonimrim Ergebnis, 
wobei sogar poritzw Optimismus an- 
gebracht sei Für die dio wichtigsten 


Untemdimen des Bereichs, die Dr. 
August Oetker GmbH, die Dr. Oetker 
Tief kühlkost und Eisciane GmbH, 
beide BiriftfeM,sowtedieDibonaMar- 
kenfabrik Gm^ Rrtimgwi wurde 
jetet eine gemeinsazne Geschaftslei- 
tung berufen. Ihren Vorsitz über- 
nimmt August Oetkm sdbst 

Mehr Flat finanziert 
Frtuikftirt (cdj - Die Fiat-Eiedit 
Bank GmbH, HeBbronn, berichtet 
über eine Mprozentige Ausweitung 

des f teenhaft ro nlnm^ng auf knapp 2 
MtH TOtf TO^ TTnnHfrnfiwanyigm ngPn 

gHagan nm gl Prozent, die Händlerfi- 
nanzieningen um 20 Prozent und die 
Leasinggeschätte um 68 ProzenL 

Erdöl Frisia e nfläft t 
Smdoi (dos) •> Die Eidolwerfce Fri- 
ste mEmden, ein Unternehinen der im 
Vergleich Bomm-Grup- 

m Biw»hinw, Kat Awfmg aufMasswv 

entlassungen gestellt Davon betrof- 
ftei sind nach Angaben der Fiimeiilei- 
tung 148 der insgesamt 180 Mitarbei- 
ter. Begründet wird dieser Sduitt niit 
der drastischen VerschlechteEung der 
wirtschaftlichen Verhältnisse. Der 
RafBneriebetrieb soU mit pinigwi we- 
nigen Mhaifaeitein aiifrpphtothnitoii 
werden. 


AEG-HAUSGERÄTE 

Verlust offenbar 
verringert 

dpa/VWD, Nonbeig 
Die AEG-Teleftmken Hausgeräte 
AG. Nürnbog, konnte Ouen Verlust 
im vergangenen Jahr offenbar verrin- 
gern. In der Branche geht man davon 
aus, daß er 1983 auf weniger als 100 
(200) MiH- DM reduziert wurde. Wie 

Ansalg» 


Abo nnieren Sie 
Erfolg 

Frühcrnichrzu wissen als andere 
- das tsi eine wichtige Voruussei - 
zuns für orfolgreicH^es Handeln. 
Die’WELTinfonnicn Sie lüglich 
schnell, umfassend. prüziM.'. welt- 
weit. Beziehen Sic die WELTim 
Abonnement. Dann haben Sie täg- 
lich einen Informalionsvorsprung. 

DIE# WELT 

TlblJtlllTI'^b Ffl DLIT-LHLfkn 

HinftcKiurdcn neuen Ahmincnttfn 
Sic hjhen Jas Rvdii. Ihre Abonncnicms- 
BcsiL'ilun^inncrhalh v«in 7 TaMi ( AI^'iUc- 
Daium Ecniitii | schnlllidi /u «iJcrrutmi hei' 
DIE WELT. 

Verfneh. n*irfacli row Hanihiir|' 

"AiTDiE^ETr.^-nril^^ 

2UUUHainhuT$3h 

Bestel b cliehi 

Bine tiefem Sie mirwm lüchsunD^iirhen 
Tenniii bis aufweiieies die WELT. Der 
moruiMche Bezuespieis beträgt DM 25.60 
(Ausland 3SJ)0. Luftposivenjiid auf Anfiage). 
anieiiiec Versand- und ZusuHkosien 
sowie Mehrwensieuereineeschlosscn. 


Name: 

StniUv'Nr.: 
PLZ»On- . 
Bnuf: 


. Dalum: 


Tetciiin: 

UniL-s«hrili: 

Ich bähe ii»>Rechi.JiiM;Bc-tel1iii^ inner- i£j 
haihviMTTa^-RlAhscnJc-Dniumjeeniiei) S 
schnfi Uch ni wiÜLTnifen hei : Dl E wE LY. • 

Wnivh. AMfach.«Ü.SK.Vi.2iMMIHanilKii]S.1(, o 




Unieivtinlr 


das Unternehmen gestern mitteflte, 
erreichte der Umsatz wdtweit nmd 
13 Mrd. DM und konnte damit kn^p 
gehalten werden. Der Inlandskon- 
zexn setzte etwa 1,5 Mrd. DM um. Auf 
das Auslandsgpfirhäft en tfi e l e n ins- 
gesamt nmd 750 MHI DM Die Auf- 
wendungen für Forstung und Ent- 
wicklung wurden von nmd 13 Pro- 
zent vom Umsatz 1982 auf 2 Prozent 
1983 gestei^rt laufende (3e- 
schäftqahr 1984 beurteflt der Vor- 
standsvorsitzende des Untemdi- 
zoens, (RiQterW. IVirnm, jnit verhal- 
tenem Optimismus“ und hofft auf 
pini» Umsatzsteigening. Das Unter- 
nehmen peilt für 1984 nach wie vor 
ein ausge^chenes Ergebnis an. 



Größe: 21,5 z 31 3c 5 cm. Gewicht: 1,8 1^. Das abgebildete Modell (24K - 26-3802) kostet Z395 DM* 

Der tragbare Computer für den 
Nah- und Rßrndialog mit Ihrer Zentralstelle. 


Die Microsoft^ BASIC Computer- 
^rache und die vier statisch ge^e i che r - 
ten Programme den TRS-80 

UodeC 100 zu Irtstungsfehigen. 
stets ri n aatab er eH en Computez Aktive 
Kommunifcadoa roh anderen Co mp utern 
(lELCOMl.Ti Batveiaibcit an g (TEST). 
Wiedergabe von Terminplan (SCHEDL). 
Adiessenlraitei und Tklefönhste 
(ADDRSS) rind die vdchtigsten Funktio- 
nen dieses Kleiacomputeis. der in Jeden 
AktenkoSer pa&t 

Ob mit Batterie- oder Netzbetrieb.’ 
der TRS-80 Modeü 100 aibeitei urie ein 
ganz nonnaler Bürocomputer. Über das 
Telefortnetz mit anderen Computern ver- 
bunden, nimmi ei Daten auf oder über- 
mitteh eigene Daterv Selbst bei Strom- 

oder leeren Batterien hält er den 
Speicher bis zu einem Monat aktiv Die 
MögHchkert des Anschlusses an andere 


Computer, an alle TRS-80 Drucker sowie 
der Veraibritung von Cassettenprogram- 
men verleiht dem TRS-80 ModeO 100 
eine Vielseitigkeit, wie man rie bei Gera- 
ten dieser Größe nicht erwartet. Die 
Schreibmaschinen-lästatur und der 
leicht ablesbare Bildschirm (8 Zeilen x 
40 Zeichen LCD-Anzeige) sorgen außer- 
dem fiir eine schere und bequeme 
Harulhabung in allen Situationen. 



Der TRS-80 Modell 100 konkreti- 
siöt das Konzept einer neuen Compu- 
ter-Dimension. Nutzen auch Sie es. 
Zusammen mit der Beratung, der Garan- 
tie und dem Service eines weltweit an- 
erkannten Spezialisten : TANDV 
Schon ab 

/ .i5» 

tnU. Mehiweitsteuer / 

lUnverbindtidie Prascffipfehhmgi / 

'fteseab 1 . Sepiendie; 1963 . / 

unter Varbehiiü von ^ 

VsriQti&progTümm- 
oderPnssBstcn- 

bndenmgen, * 


acnuii au 

1.895 DM 


$ 



Der TKS -60 Modräl 100 lafif sidi problemlos mit 
anderen Computern und Zusaizgcrsien verbinden 


TRS-80, ein MBcrocomputerfOr jeden Beruf. 
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FÜRSTENTUM MONACO 


Aus Nachlaß zu verkaufen: florierende Industrie- u. Handelsfir- 
ma. Großer, ausgewählter Kundenstamm in Frankreich. Keine 
Speziaikenntnisse notwendig. Geführt v. leitenden Ange^lj- 
ten mit lang). Erfahrung. Hohe Ertrage. Seit 25 Jahren ständi- 
ges Wachstum. Gr. Expansionsmögl. im Ausland. G^mt- 
preis: 33 Mio. FF (sofort bezahlbar), davon 12 Mio. FF 
Umlaufvermögen u. 4 Mio. FF Lagerbestände. 


Auskünfte nur nach Kapitalnachweis. 


Zuschriften für einen 1. Kontakt an; 

Fa. BELLAVISTA - Le MiUefiori - MONTE CARLO 
Fürstentain MONACO. 


Mitteilung 

Nach täwgotw iiwri erfoigreichar VennitthuigS“ und Handelsazbeit 
zwischen der arabischen Welt und der Bundesrepublik Deu t s chla n d 
freut sich unsere Firma 

Kawash Trading aus Amman/Jordanien 

den deutschen Unternehmern mitteilen zu dürfen, daß sie eine 
Schwesterßrma in der Bundesrepublik gegründet haL Wir btetra 
den deutschen Unternehmern Abütsmärkte in der arabischen Wert 
für ihre Produkte an. Hierfür stehen wir mit unserem Service und 
unserer Beratung zur Verfügung. 

Kawash Trading Im- und Export 
Colonnaden 3, 2000 Hamborg 86 
Tel 040 / 34 01 46 oder 34 01 58. Telex 2 14 884 


DM 200 OOOs- p. a. 

für Strebsame mit Organisationstalent Lm Innendienst leicht erreichbar 
/keine Versicherung etc.). Begum nebenbeniflifh möglich Startkapital 
erforderli^ (Abäeherung durch Treuhänder). 

Näheres unter S 3885 an WELT- Verlag. Postfach 100864, 4300 Essen. 


Bn Starker Partner in der 


Immobilien- 

wirtschaft 

sucht leistungsfähige 


Anlaseberater 
und Vertriebs- 
gesellschafien 


als Veitriebspaitiier 


für eine marktorientierte 
Produktpalette in guten 
LBgen. 


Erfolgsbezogene Kondi- 
tionen sind selbstver- 
ständlich. 


Wenn Sie an einer langfri- 
stigen und erfolgreichen 
Zusammenarbeit mit ei- 
nem erf^renen, seriösen 
Partner interessiert sind, 
dann schreiben Sie bitte 
unter Kennziffer 80 233 an 
die beauftragte 
Scheerer Werbung GmbH 
HohenzoHemstr. 65 
Postfach 10 3555 
4300 Essen 1 


Wir kaufen u. verkaufen 

fast jeden Warenposten aus dem 
Food- und Non-Food-Bereich. 
Tel 06 81 / S 78 11. FS 4 421 288 


SO WBffiEN SIE im 
aOBIMCHEF 
BNE TODSICHfiRE EOSISNZ 
NARRBISiCHER UND 
USlKOiOS 

Geeignet für tarnen uad Heuen 
mit O^anisationstalent, die in 
der Lage sind, eise Vertriebs- 
OKGA aufzubauen. Sie arbeiten 
ohne Konkurrenz, bei entspre- 
chendem Einsatz ermelen Sie, 
Traumgewinne. UnterstOtzungj 
ist gewährleistet Geriiw &i- 
genkaphal für Exkhirfvrechte 
etc. VerMssen Sie die Chance 
^rwiHf»>i auch Geld zu 
machen, Vereinbaren Sie einen 
GesprSchstennin in unserem Bü- 
ro out Hemi Stetens. Sie sind 
garantiert überrasefat 
Unternehmens- und Strategie- 
beratung.Teli0610a/5 28ea. 


SidwihbUlhowtuafl 
SAFETY A SECUUTY 


Am Bach 2, 493 Detmold 
TSLO S7SS/38S 


KurierfohrtaD 

für In- u. Ausland, seriös und 
schnell 

Anfr. erb. u. T 3888 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 



ZUKUNFT 


Poseffcmbmhbeiiillzwr- 
odmse io ZBrfch 

WiTi Pr iv afr- 

p er s oaen . Ihre Post wird dur^i 
uns suverffasig an Ste weltarsa- 
leftet. 

nm. Abt Tras. Postfiaeh, 
nnMA* 


^ Wie komme ich ^ 
in die Zeitung? 

Ihn Ffoga steBn sid) läde UätanehiMt: 
Gb Antwort dar srn-taist EtBdea 
oud) SZe brnskn VMcStniidKuaeD tu 
H/SaRSfibB». BtoOdnioduÄpnm-Wif, 

tatbdi QH O-sna «MshstaL 


vergeben in Sapeidlseo. ca. 
M mr Nutzfl. in venäüedene 


I zu 
1000 

I teUt Besudierzahl ea, 1500 Us 
2000 tägUch in zeatrsler dent- 
I scher Grofistadt Gegen 
i Höchstg^Mt (BÄeiligung o. 

Darlehen). 

1 2usehriftea unter Y 4088 ea 
1 WSLT-Veriag, Postfach 

10 08 64. 4800 Essen. 


Geld vardienea 

GesehäitsideeB vcswfifcL e. SO % hü8-| 
ger ijj Znfainft nch Sie. 

Alle n ot wen d igen Xnfonn. u. Adrenen 
ofaahen Sie f. DK 20,n (Vostese) vn 
WaKmag Pein, Sp eekw a g 2SS» 


Clhii büros hennbut^ 

vsrmlstst komptett tfngerichtate 
Bürorüums mh Cm p tafyjakrotn 
Hat tu atfen tachn. BnrfeMungaA. 
Als Rrmansrtz od. Repräsanänz 
können ihnen die R8ume sofort zur 
VerfOgune stehen. Fragen Sie uns 
nach EinzatbaitBn: 

Tal 0 40/ 28 11 TS, Tx. 2 174 «11 


Hantalier 

von VelkiwSniiapumpaB 

sucht 


abc Blackkzaftwerfc GmbH 

2074 Steinburg m 


T.04S34 / 8088 


Gute Provition 

wem Ste umaram ArrtdtoktMitaain Auf- 
trOga van wI tteliL 
Zusebr. erbetn unter A 3049 on WB.T>i 
Vari^ Pesttodi 10 OB 64. 4500 EtMa 


Quahtätsorientierte ixahenisdie 
.SektkeBg« - Iterstelter. Metho- 
de Champeooise. aus eigenen Pi- 
Dot Moir Reben - dreijänrige Fla- 
sdtengarung. sacht direkten: 
Kontakt mit Importeur in derj 
Bundesrepublik Deutschland. 
Ange bote erbeten onter U 3887 
an WELT-Verlag, ' Postfach 
10 08 64, 4800 Essen. 


BeaBL Sie einen neuen Lebenaerwetb? 
Wir lind än T>temH -Dn terwähm »*. 
Unser Ketier ist es. Wartet Iflcken zu 
tt. n ■sQeaiheiteten L d. Praxis! 

^mTDestL Met wir Omee d. neoen! 
Lebenmtwexb m. Cuant BenOt 
w— wotL ▼. uns L ver-i 

(SittL Die Kosten tngt n M % ^ Staat 
Ihre nene Sxist sollte Dmeo DH ZIU- 
wot sein 1*««* Sie unseren Br. Eelbel 
mt 040/582176 an od. Chiffre PP 
47 624 an WELT-Verlag, PDStfoefa. 2000 


Vergeben Auftrag 

an GenerfilOberrtehmer f. Sat von! 
8 WohnhfiQsezn in 

Berlin. Baubegmn 8/84. 
Zusehr. erb. u. T 3874 an WBLT- 
Veclag. Postt 10 OB 04. 4300 BSRIL 


VERTRIBSPARTNER gesucht 


Wir haben einen 2 ^^ 

ankomxnt Sehr h^ Vertriebsprofis 


Tel: 039/ 52 50 57. 

GEWINN GmbH, Brienn« Str. 54b, 8600 Manchen 2 


COIHBltf-FacIlllSniM' 

hilft Klein- u. Mittelbetrieben bei 
Neuorganisation. Auswahl, 1^" 
Stellung auf Bürocomputer. 
ratungäcosten körmen duM 
Bundesregierung bis zu 25% oe- 
zuschußt werden. Anruien, 
informieren. 

G. Tel* 0 41 72 / 66 16 


U.S.A. 

EINWANDERUNGSVISA 

Für Investoren. L’nwmehnief. Frei- 
benincf. Gtfsellsrharicn. deren 
arfteiicr. Ver»jm/lc 

Informaiionen; VK 

Widennvisetsir. IS/I SOOOMiifKhcn:: 
TcLiOSVl 2291 31 -Telex.« .lc.5^4«p.dac 




^hiltoa-Klm. 

f. Verlc. von ETWs ln Manoover ges. 
BrL u. Naehw. über schon getätigte 
erfolgr. Verk. erf. Nur beste Referens. 

Über SOOOQO,— p. a. 
mögt (Maebweisb. schon erzielt). Weit 
VerfeauteebuL wird durch u. noch 
übern. a. Anfr. Tal S 51 6 1 /3S 84 
Zuaebr. erb. unter W 3977 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 06 64. 4300 Essei^ 


Handelsvertreter 

für unaera Produkte »n der Garten- 
u. Samenhandelsbrancte 
Gebiet Nielsen II, i». IV u. V. Wir 
bieten einmaiigan unter unsam 
Patentschutz hergesteiiten Artlkat. 
Gute Elnföhrungskond. f. unsere 
Produkte. Tel Ma - Fr, 10 - 17 u. 
040/496614. 


l 


Mittelständische Maschinenfabrik, Heiatelie r 
schinen, im Raum Koblenz, sucht zum frühestmöglichen Termin 


qualifizieften teclmisctien Leiter 

. 1 / «OM um T-Varlan 


BewertMjngen erbeten unter V 3666 an WELT-Verlag, 

Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 




43 J.. ledig, 12jährige AuSeodiensterfahruog als Handels- und Industrie- 
reisender, Vertreter und Exportgruppenleiter. Innendiensterfahruag mit 
.An^bois- und Auftragsbeaübeitung, mehrspr. Korrespondenz, Vertre- 
termoUvation- und -kostcniccbnunfr Marktübersicht der text. Anbieter 
und den Kundengruppen, gute Bn£li<ghlc » nntnissp in Wort und Schrift. 3 
Jahre Kanada-Aufenthalt. Franz.- und Holländischhenntnisse, Bereit- 
schaft. neue Sprachen zu lernen, orlsungebunden, sucht neue Aufgabe - 
Schwerpu nirt A»«fl«> ndienst - in 

fg/toiBigMro a Biteclite^ 


)n Industriebetrieb oder bedeutendem Import/Export - Textilindustrie 
oder andmn Industrien. 


Eintntt nach Vereinbarung. Die FratwMMBehtt^BwtTii««. können durch 
Intensivkurs im Ausland vor Eintritt verbessert werden. 


Zuschriften mit Aufgabenstellung direkt an: 

A. firoekoMBn, Bohnbofstr. 31, 443 Steiolurt 1/0. 


Tecbn. Fübningslirafl 


Maschinen- und IE- Ing.. 44, 18 J. als LA ln GroO- und nüttelständ. 
Betrieben der Metallbau- sowie Kunststoffind., Engl, verhandlungs- 
sicher, Erl als LA in Stab, Fertigung, tecbn. l^keting, FUE-Leiter 
Prolitcenter. 30 Mio. Ergebnisverantw., Sanierung, z. Zt. techn. 
Geschäftsführer. Zeitmanagementvertrag, sucht fordenide Aufgabe 
mit unternehmerischer Prägung z. 1. 5. 84, evtl Beteiligung, ^gl 
Großr. Hamburg bevorzugt. 


Angebote erbeten unter D 3786 an 
WELT-Verlag. Fbstlach 10 08 64. 4300 Essen 


- als Sachbearbeiter - 

30 J.. ledig. Fhn. cL Res., Studium Uni Köln, 2. jur. Ex. 10/83 in NRW 
„ausr.*' (ohne Anrechnung der Vornoten), Gesamtau^nldungsnote 
„voll befr.". während Referendarzeit 6 Mon. in lebhafter AUgemein- 
kanzlei (Schriftsatzfertigung mit Diktiergerät, Handaotenberatung, 
Tenninwahmebmung u. ä.), z. Z. freier KBtarbeiter. bewegUeb und 
belastbar, sucht ausbaufähige juristisdie Tätigkeit, ggf. Teilzeit 
(Bundesget^t einsch. W-BerUn). 

Zuschr. erb. an: T 9300, Annoacen-Ezpedition DoU, Deichmannhaus, 

5 Köln 1. 


Leiter der Verwaltung 

Sucht Lebensaufgabe. 45 J„ Prok., 20 J. ln leit. Funkt. Erfahrung: 
mod. ReWe, Controlling, Finanzen, Devisen, Revision. Abrechn. n. 
Deckungsbeiträgen u. Plankosten, EDV, Büxoorganisation, Logistik, 
Personalfühlung. Beste Referenzen. Angebote erb. u. K 3879 an 
WELT-Verlag. Postf. 10 06 64. 4300 Essen. 


Dipl.-Ing. (Chemie) 


TH- FH, 44, gel. Chemie-Laborant, Wirtschafts-EDV-Zusalzstudium, 
Verfahrenstechnologie, sucht wirtsch.-techn. Aufgabengebiet 
Angeb. erb. u. R 3862 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Gesamt-Vertriebsleiter 


36 J., DipL-Kfm., ungekümUgte Position, 30 Mio. DM Umsatzverant- 
wortung im Vertrieb erklärungsbedürftiger Investitionsgüter, sucht 
zum 1. 10. 84 oder später anspruchsvolle Aufgabe im Raum Zbmburg. 
Angeb. erb. u. B 3894 an WELT-Verlag, Postlacb 10 08 64, 4300 Essen 



FV 


AKTUELL 


Fi;hvermittiLag 
lur &fisönac'squ3itti:ierte 
Fach- Lnci Fuhrurqsk^t-.e 


sucht SleUen tur. 



Vertriebs- und Marketingleiter, 
Geschäftsführer 


Dr. rer. poL, DipL-Kanhnaiu, 55, verh., mit langjährig Berufs- 
erfahrung in Unternehmen der Markenaxtikelindustrie, hervor- 
ragende Handelskontakte, erfohren in allen Vertriebs- und 
Absatzfragen wie Sortiments-, Preis- und Konditionspolitik, Ver- 
kaufssteuerung, Logistik, industriemarketing; sucht neue 
Aufgabe in Industrie. Handel oder Verbandswesen, Westfalen/ 
sudl. Niedersachsen. 


Auskünfte erteilt: Herr Wiefel 
Fadiverminliiiigsdieiist Bielefeld, FriedenstraBe 19 
4800 Bielefeld 1. @ 052US87-342 oder -361, FS 932344 


Dipl.-Soziologin 

24. Uni Hamburg 10/83 (gut), Schwerpunkt Wirtschafts- und 
Betriebssoziologie, Erwachsenenpädagogik, angewandte Ps^o- 
logie. Praktika im Personal- und Fortbildungsbereich; Erf. m 
der Lemstatt- und Qualitäts-Zirkel-Arbeit; sudit Anfangsstelle 
im Personal- und Sozialwesen, Aus- und Fortbildung, in Ver- 
bänden und Behörden. 


Auskünfte erteilt: Frau Mademer 

Fadnrennhtluiigsdieiist Hamborg, Kurt-Schumacher-Allee 16 
2000 Hamburg 1, S 040/24844-2495, FS 2163213 


Wirtschaftsingenieur 


35. verh., berufliche Erfahrungen im Bereich der Betriebsorgani- 
sation. Arbeitswissenschaften, Planung, ControUing und der 
Personalführung: Kenntnisse und Erfahrungen in der Datenver- 
arbeitung (Cobol) sind vorhanden; sucht neue Au^g^ in Lei*- 
tungs- bzw. Stabsfunktion im Bereich des ControUing, der Oigani- 
satJon oder Ausbildung, bevorzugt im Großraum Hannover. 

Auskünfte erteilt: Herr Pein 

Fachvermittluiigsdieiist Hannover, Hanomagstraße 9 

3000 Hannover 91, ® 05 11/4737-209, FS 921428 I 


Bin lcdl& frei, unaebiti^CD n*wi 
außerdem weibUebea Geschlechts. 


nlsch und krectxv orientiert sowie 


Hinzu kommt 36jihrlse Le- 
AI» mich eBSerst 


antgeeehlossen und Omdbel ge- 
macht ethelten hat. 


nuCst weirten wo du 

ma F fehl am Hetze Ist und du 
Eeusenent einu aOuteideti* er- 
faran. - Hein Beckgraond Ist 

Staik tCCh- 


H 


senaefaefUieh inierenfert. — Sie 
«rtiu^w mir in fhlle schrei- 
ben. Vlellekht bin ja gesuie ICK 
yÜR SIE gelefleBtlleh — 
öfter - DÄS ÖBLBS VOU El für 
die AeaCslerung Uirer Sperialauf- 
^ben. - Bgr the wer: bnte diene 
unkonventioneGeii Textes berück* 
sditlze ich nuraeriöce, eusneeS- 
faise Aneebete! 


Zusebrtften erb. u. V 3888 an WELT-Verlaa Poetfub 10 06 64. 4360 Eneo. 


Geschäftsführer Vertrieb 


DipL-Kfm., 38 J., verfL, ver siert ln ertiagsoriexitlertem Vertriebs- 
management von Investttionsgütern und DeiiuÜeistimgen: Produkt- 
fflhnmg. Außen- und InnendlensL Farhhandelspfl<^. Absatzpla- 
mitig u. -COntrolUng mit DV, ftmBkiiTiri«m wT 4i8iricTliing , EngBsch, 
spanisch; kreativ aber piagmatiacfa. sucht neue Aufgabe im Raum 

ab L 10. 84. 


Zuschriften erbeten unter PB 46 344 an WELT-Verlag, Postfach, 
2000 Hamburg 36. 


' Erfolgreicher Vertrfebsmanager 

Peraon: Anf. 40. verh.. IrnL-Klm., untarru denkend, fllhrungsorfahrBn, 

mgl verhandla. HarzburgOiplom. 

Erfahrung: Obar 10 J^re Vertrieb tachn. Produkülnien in alten Stufan - 
zuletzt alB AUeingeechütsfühfer mit Auftieu einer Vertriebsorge- 
nlsatkm. 

Ziel: Harausfofderrtde, langfristifle Aufgabe als Qeachäftsführer od 

Lrtter des Vertriebs. 

Kentekl: über Q 8877 an WELT-Veriag. Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Inhaberin des Jlnt Certificate in JSnglish“ der Universität Cam- 
bridge, Prüfun^ergebiüs Grade A (»1) und Absotventin eines zwei- 
jährigen USA-ProgcHmms der Carl-Duaberg-Gesellschaft e. V,, 
Köln: 


Universitätskurzstudium in Betriebswirtschaft, 
1% J. Erwerbstätigkeit in mner Firma, 

(zolebEt als Buchhalterin und Korrespo n d entin ) 


sucht adäquate Stellung als 


ENeUSCH-KORRESPONDEimN 


bzw. eine Aufgabe, für die die Behezrachung der englischen 
Sprache als Voraussetzung ^t. 


Bewerberin Ist 25 J. und unabhängig. Anfragen und Angebote 
erbeten unter M 3881 an WÖJT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Esen. 


Monagement-Veitrieb 


Kaufmann, 40 Jahre, Organisatioostalent, Ausdauer, Durebset- 
mng wpnitiigi^w^ engliSCh, w rliaridliing gdpher» laTigjähri g erfolgreich 
in Leitang und Aufbau von VertrwbsoTganisationen, sucht zum L 4. 
84 neuen Wirkungskreis. Bevorzugt Dienstleistung, Leasing oder 
ähnliches; keine Versicberung. 


Angebote erbeten unter PS 47626 an WELT-Verlag, Postfach, 
2000 Hamburg 36 


Regionalleiter im Pharma-AuBendienst 

Akademiker, 46 J., ve i b., ungekündigt, bestens eingeflihrt bei allen 
Kliniken ün nocddeutschenRaum/Bnün, mit langj. Erfahrung im 
Klinikgesehäft (klizL Rüfungen Phase IV) sowie Uenscherrführung 
sucht adäquate PoäUon als Re^onaUeiter/AufiendiensÜPiter in 
Norddeutächiand. 


Angebote erbeten unter N 3882 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300EsseiL 


Diploai«lngeaieur (FH) 

sucht verantwortungsbewußte StShmg lm Tiefbau, Strafleabao oder 
lagenleuibau im Raum Bonn/KOln. ««Ce: 14 J^ire BeruCserfahruag 
(erworben im In- und Ausland) in der Bauleitung, Abreehming, Penonal- 
ftihning bzw. Verbaadhfflgen mit Bauherren und Subuatenwhmers. 

GrundkenntiüsBe Ui der EDV vorhandexL 
Angebote erb, u. P 3888 an WELT-Verhg. Postfach 100064, 4300 Essen. 


Organisotians- / Veilcaufsleiter 

40 J., CastEonomiekaufm.. fachL versiert, kreativ, flexibel, gute Organisa- 
tor. Fähigkeit., bisher. Funktionen: Abt-Ldt d. Gastro. (Warsabaus- 
konz.), Verkaufsleit (ppa.) - Konzeption u. Realisier, v. Srstein^stioDO- 
fflle (Kaltee-Konzecn), eigenverantworU. Leitung eines umfiugreich. 
Gestronomiebetr.. sucht entspr. Posit. in Industrie, Handel DiensSeist 
Angeb, erb, u. Z 3882 an WELT-Verlag, Postt 10 00 04. 43 Essen 


BETRIEBSLEITER 

EndvieEBger, vertL, Maschinenbau-/REFA-b)B„ Systemanalytiker, Rro- 
grammlerer (Cob.. Bas., Fortr., Assembler-Keimta}, Techik-, A^etts- 
wiztschaftsletter, BMahning in Arbeitsorgan., gwtintiHugg , PersonaUüh- 
rung. CoBtrolL, Finnenplanung. Daten- u. ErfblgsdoIotaieataUon in 
Mascfa.-Ban, Metallverarb., Cbmnie. Bolz-/Kunstrtotf-Industrie sucht 
Aufg. in AOttehndiistrie, maz. 100 km Ufnkrels Haxmover, evlL Coosuitixig. 
Angebote unter Z 3870 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Papierkauf monn 


Anf. 40, Sitz Hamburg, lang). Er- 
fahrung im Außendienst Papier- 
Karton-Formularwesen, sucht 
neuen Wirkungskreis im Croß- 
raum Hamburg, 

Angebote unter L 3880 an WELT- 
Verlag. FoStfaeh 10 08 64, 4300 
Essen. 


Deutsche Finnen verschlafen 
derzeit ihre 

Chancen In SUesiasinn 

- efaiein Markt tos 8M MlIUoBea - 
BlztzbesttChe genügen niebt 
mehr. Der Kunde hier verlang 
heute den kontinuierlichen, per-, 
sönfichen Einsatz Ihres Mannes' 
vor Ort: 

Deutscher, Ende 30, vertL, mebrqna- 
r»hip langmhrige Benifssffnbiung als 

♦.«■iiw- AuSewaadekkaufmann (ISa- 
schlneo/AalagOB) hn aniatisöbCB 
Raum 

Zuschriften erb. u, P 3817 an W£LT- 
Vertag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Sohiffebetriwbsins, 

Patent C I Kfz- und RusBeugbau-Ing 
grad., 37 Jahre, su. Tati geeit an Land. 
Angeb. V. PO 47 023 an WELT- Verlag. 
Rwttaefa. 3P00 Hambarg 38 


FremdspraGtiensekretarin 

(Dentseh, gw g i- , Span.) mh laagjShr, 
Auslaodsert. sucht neues wtrtam^ 
kreis, vorzugsweise AB S|anri w1asata 
Zus^. eib, u. S 3973 en WELT-Veriag. 
Portt lAiwM^cMOBaiPn. 


MaiktfofEcberin 

D^L-Volksw., 42 iangj. 

BerufsirtRzls in Konsumgüter- 
wafti in Agentur u. Industrie, me- 
thodisch u. analytisdi versert, 
konzeptloneU u. strategisdi aus- 
gertetatet, engagterte Arbeits- 
einst., gute sucht qua- 

Ut In Marktforschung/ 

Marketing im Grnßr. Düsseldorf/ 

Duisburg/Essen. 

2ugohr, ezb. m Y 3891 an WBLT- 
Verteg, Postfach 100864, 4300 
Ess^ 


Bauingenieur 


33, iewetls mehr}, ‘ftitigk in der 
Bauplammg u. -lehung; Forschung 
u. Ent«. Bauphysk u. Baustoffe; 
Begutachtung u. Sanierung v. Bau- 
BcUden Art; Beratung £. Neu- 

K«»itTigaw - 1TKw«ar HaMp h y«nr^ 

dlchtung, sucht a 1. IL 84 verant- 
worbuigsv. Posilion. mögl Rau m 
Eaxcburg. Ang. u. D 3874 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


DIpL-Ing. (Uni) 


40 J., verh.. sucht neuen Wlr- 
kungskreis atzf dem Geltet Qua- 
Htätssichenmg (tecbn. Zuveri.), 
Produ kt i on gai cfaer lM^ Arbeits-j 
sicherfaeit odv Rlidc Manage- 
ment Raum Nordd. bevorzugt 


Angeb. erb. uu W 3889 an WELT- 
Verl, Postf. 100864.4800&sezL 


Bonkkoufnonn 

(44). 15 J. Geschäftaleiter elner| 
Geüo'Bk. Praktische Brfafanm- 
gen im Aktiv- tmd Pasaivge- 
schäft, Akquisition, kontakt- und 
entacfaeidungslreudig, ab L 4. 84 
frei für leit SteUusg lm nördl 
Nds. oder Hamburg. 

Ang. erb. u. PD 46345 an WELT-' 
Verlag. Postl, 2000 Xbmburg 36. 


SLlilMfttaTWM 

SOjShticer, handw. a, iauftiL 

AnSfailiSiäg, überwieg. AuBeuL. 
abbaM neue AnfgahresteD, in ol 
ed. gwanL Bezeieli SOdostasien. 

A uf EMi m i n n— ■ gki 

verimadhm^^ 


Obig. Angeb erb. n. B 3Sn an WED 
Vertag. Fostladi 10 OS 64, 4300 Emen 


fiasefcttilWUMre 

Führerschein 3. ortsunabbängig. 
80 Jahre Erfehiung in Büro und 
r teMM*ha>»»frittning eines BCttel- 
bebriebes, sucht na^ Scheidung 
einen neuen Wlzkung^els in 
verantwortlicher Posit»». Ang. 
u. X 4086 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 06 64, 4300 Essen 


PwsoiialfaehMiiii 

88, StikUum: Personal wirt- 
icsaft, Ar- 

bdtneebt PecaaBalentwlektai . 
mehrt ia atrategt- 

PetmalpoUÜk u. im Sinaatz der| 
Systeme des Personal- und 
Sofldahreaeas, sucht venntwortungB-l 
voöe lei t en d e PoaM on. Angebote unter 
A S871 an WBLT-Veilag. Postfach 
t0P864.430QgB«> 


Suche Arbeitsstelle als 

H iH i M iBa M rta/Bsa ft cfc iBi h 

eines ätteren Ehepaares. Ich bin 
43 Jahre alt, Führersebeininha^ 
berin, habe 20 Jahre Erfahrung 
als Bürokauffrau und Geschäfts- 
führerin eines Mittelbetriebes. 
Meine 4 Kinder sind groß, ich bm 
geschieden und damit nicht orts- 
gebundefL Ang. u. M 4079 an 
WELT-Verlag, Posttech 1008 64. 
4300 Essen 


Programmierwr 

30 J., Hard- u. Software, techn. In- 
formatik, sucht neuen Wirkungs- 
lüeis im Köln-Bonn er Ra um 
Ang. erb. u. C 3899 an WELT-Ver- 
lag.Postl 1008 64. 4300 Essen. 


Bio-ChMniker 

Dr. rer. aaU Ubiv. K61n Note 1, 
sucht Anfangsst in Unzwett-For- 
schling od. ladustrie. 
Zuschr. erb. unter U 3975 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64, 
4300EsaeD 


Dionor/Chauffour 


40 X 
lent, frans 


ChrgsniBStlnBitfa- 
zrtie Kochkenotmsse, 


sucht neuen Wirkungskreis. 
Angeb. erb. u. FW 4T628 an WELT- 
VecL, Porti, 2 Bamburg 38 


BeaooOtfi WomleilBr MmBsr f 
SoBuß- 1. IbniWaffiRBiiudne 

(auBer Verpedumg), bietrt sefoe 
Dienste an, evtl auf Zeit 
Ang erb. iL FW 4701 0 an WELT- 
Vmag, Poftterti, 3000 BanAorg 38. 


Bao-Itegeaieur 

fmint iii rf M ' iw ' DipL-lD^ mSäite oachj 
erfidgr. v»Hihi%phitrhiilB ti»iL der Pech-, 
rtchtg. wniwTwg - W— prakL Bt£ aamiiL 
yjwp-hr. II. FH 41SZ7 an WELT-Verlag, 
MM Wa mborg 38 


Dipi.-Koufmann 

27 J., Uai Himbuxg, Abachlafl 10/83,1 
-ebidtpwh un prpunkte Steuer n u. 
Bociit AnfangnteU. b. StB/WP o. 
StBC/WFS Im g-""» WonMettfariil. - 
Ang. erb, a H 3878 an WELT-Verlag, 
Poga. 10 OB M. 4300 Essen. 


u. DipL-Obezeetzeem (Uol Saarbr.), 
nagt. Pnnz, 39 Jahre, ledig, oclsuxtee- 
tgrfin Knuljiime B. auch 
T WI-lBnnnTw mnr«fi<wMfla im»iL EDV), 
v^eitlg mtezc^Kt. webt geeignete 
«stoiiinig ^ am»h ak Sekretärin. Angebo- 
te bitte unter C 3813 an WELT-Verlag 
«n na 4300 Ebh?b 


Staad. Bopr. teciM. UbeisetzBr 

für Russisch Pos., evil. freie Mit- 
arbeiL Tel 0 S9 / 3 54 !6 78. abends 


lobawmiitteiladwologe 

Zog. (grad.), 25 J., Studienschwer- 
punkte: LebensmittelanaJytlk, 

Fteisrii, Getreide, Verfttazens-j 
terhnik, MikrobioJogie, suebt An- 
in Produktion, Qualitäts- 
evt. Traine e - P ro-' 


Angeb. u. X 3890 an WELT-Ver- 
lag. FostL 10 08 64. 4300 Essen. 


DIPL-TOUCSWIITT 


39 Jp, Engl, lax0ihrige Pul>< 
cungserihlirung in der BAU- 
INDUSTRIE, Buebt fordernde 
Aufgaben ln NRW. 

Angeb. erb. u. A 3893 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen 


PjwgraMBiGi»r/El6klioiB0, 

3t J-, auslandserfahr.. Erfahr. In| 
ProjektleiL u. tecbn. Informatik, s. 

Ausland sUrigkeit, a. Montage. 
Angeb. erb. U. R 3884 an WELT- 
Verlag, Postt. 10 08 S4. 4300 Essen. 


GastronoroieleHer 

40 J.. mit XvazeeacTtahruag 
(Warenh. a. SettensaatinJ 
sucht entspr. PosilioA 
Aogeb. erbeten uoL K 3813 an WELT- 
Veriag. Postl 10 08 84. 4300 Essen. 




BrfiBdeiMcher, en^gierter 

Veikflufer- Beraters 52 

der Baustoffindustrie, img^, 
mit lang), Anßezxlienstetfafaiung, 
indb. Bonn - Kbln, sudit| 

neuen Wirkinigskzeig. 

VertraoL Wnn ta htanfnahniw» nn - 

ter W 9301, Annoncen-EaqiediUonl 
Don, I tet^iwannha na, 5 K61n L 


Wbitter von 4 erwactasoiai 
Kindern 

43 Jahre, geschieden, ortsunab- 
hängig, mit Führerschein und . 

Immpletten Ha i»ghalfiBfc-a«f>tnie -M 

sen sowde erfahren in Sdireibar- 
beitea, sucht Stelle als Haudiäl- 
terin mit Kinderbetreuung. An- 
geb. u. P 4050 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 06 64. 4300 Essen 




Em bewährter Weg zmn beruflichen Aufstieg 


Stellengesuche in der WEIT 


Stellengesuche erscheinen in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauffolgenden Samstag. 


r 


Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu stark ermäßigten Preisen berechnet 
1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von 
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet iur beide Erscheinungstage DM 5^9. 


Preis- und CrüBeabei^iele 


30 mm f 25palüg 
DM 335,16 zuzü^. 

DM 10,26 Chilfre-Cebubr 


35 mm / Ispaltig 
DM 195,51 zuzügl. 

DM 10,26 ChifTre-Gebühr 


20 mm / Ispaitig 
DM 111,72 zuzGgl. 

DM 1026 ChifTre-Gebühr 


An: DIE WELT, Anzeigenabteilung^ 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 1 


BesfeHsdieni 


il 

21 


Bitte wöffen^chen Sie in der Rubrik Steüengesuche zum nächst- 
erreicbbaren Ibrmin eine Anzeige 


mm hoch; _ — spaltig zum fteis von DM 


zuzüglich DM 10;i6 ChifTre-Gebühr. 

Alle Preise einscbließlich 14% Mehrwertsteuer. 


Name:, 


Straße/Nr.:. 

PLZ/Ort«. 


Vorwahl/lelefon: . 
Unterschrift: 


Der Anzeigentext: 


DIE »WELT 


VNABBAhGlGE TAOESZEITUNG FOR DEUTSCHLAND 





^ ■ S'Mi 


. .rj-H.. 















F4M)LS^ 

89itaba72 

Abdul.?« 

•dBina 


1100 ^ 
M4 iioo^ lioo,as 


AM TOI 


IdoLKSlSS 
MdL IS IGO 


02.46 1102.46 


5»doi.nQ 

6doLPI78 

GdDLPMSO 

0»dDLPM33 


ere 


Nummern: 



Nach Colombo und weiter 
bis Singapur...und auf der ganzen 
Strecke ein Hauch von Paradies. 


m 


Hier gibt es ein einmaliges Sonderangebot 
für Ihre Werbung in EUROPAGES. 


Sie wissen: EUROPAGES. das 
Exoort-Branchenbuch neuen Typs 
- mit einer garantierten Auflage von 
268000 Exemplaren und Verteilung 

an die Importeinkäufer in den 
6 wichtigen europäischen Markten. 

ln der neuen Ausgabe 1984/85 
können Sie jetzt eine der bewähr- 
testen \A/erbemögIichkeiten ein- 
malig günstig buchen: 


5096Nachlaßaufdengeiahinten I 
Eintrag C 9 bei Belegung aller { 

6 Länderau^ben. Am besten 
lassen Sie sich gleich informierea 
auch über die vielen anderen 
Werbearten in EUROPAGES. 

Am Telefon können Sie sogar 
gleich besteliea Oder außerhalb 
der Geschäftszeit Ihre Wünsche 
auf Band sprechen. I 


Per Telex können Sie ein fern- 
schriftliches Angebot anfordem. 
Alles weitere per Draht 
Vielen Dank für Ihr Interesse. 

Deutsche Postreldame GmbH, 
Postfach 1 6245. 6000 Frankfurt 16. 
Telefon (0611) 2682-0. Telex 41627Z 
Telefax (0611) 2682218. Btx*i7li# 

Postreklame !?!!1 

komplett und komp akt 
für schnellen Kontakt 












^ Air Lanka bietet Iktten her v orr a genden 
Sb Tristar-KmfinitmFmidifurtbisCobmbo 
unditidternaehSh^puKAb/b^ttn 
ßf jpdt'tHMitiwockFrtifagüderSmtn/agmil 
f Anku^amnäehstenMorgaiinCdombo. 

Wenn Sie dann elwasZeUüb^ haben, genie/kn 
Sic einen entspannenden Zmsehenaußmthati auf 
unserer paradiesischen Insel. . . oderSiefliegen 
}wcham gleichen Tbgmilimserem TmtarServicc 
Hxiterbis Singapur. Die Rückflüge tvn Singapur 
idienstags. donnerstags und samstags» haben 
.4 »Schluß an ^ >i5nr Häge r vn Cobmbo nach 
Frankfurt. 

Undaufdergesamten Strcckeeiiebcn Sieden 
Siirirc niitcincrsosanften IW/wf. ivicsic 
nur iH»i Menschen kommen kann, die im 
f^iradicszMHaHScsind. 

AIRI-AIMKA^^ 

EmHauehmil^nttdifs 

Furmilerelnfomalhiien icendai Sie sich bitte an Ihr &isebürotxkrrufm SiimtsoK 
.MriankaBciknuimstr. SB. ßOOOFiankfial.'Main. Tiicfijr.281395. 


















































































































































Favoriten weiter unter Druck 

Glattstellungen wegen anhaltender Wall-Street-Schwäche 


AKTIENBORSEN 


Fortlaufende Noti 


die WELT ■ Nr. 33 - Mittwoch, & Februar 19^- 


en und Umsätze 


1 IfaneliM 


DW. - Der nauarliefae kififllge ROckgong an der 
New Yorker Aktieob8rse sowie die sieh »lspi^ 
zende Lage in libonen tahmlen an der Diens- 
tag-B6rse die Anlageakthritaten. KdufoufMge 
ovs dem Aosland bfieben wiederum ans. De^ 
halb veiursoefiten Gewiaimiitnabnien in den 
Standoidakdea teüwmse wieder zweistailige 
KurseinbuSen. Im Gegensatz zum Vertag blieb 
Von den Spitzentiteln wurden täi sich um 9 C 
Daimler um weitere 15 DM auf 605 besserzL Aigner 
DM zurüdcgenommen, Schering um 5 DM auf 31 
um 10 DM aiii359 DM. Bei Siemens um 12 DM auf 
hielt sich der Abschlag mit 4 DM ln Dyckerbott St 
engen Grenaen. Für diese Papiere ai^ 240 DM. 
machen sich einige Banken stark, Frankfurt: V 


dcgongondet euch auf der ermfiSigten Daiii «De Kdvffrau- 
Se sieh zuspi^ digkait begienzip so doB es mm BSnenschloB 
an der Mens- iwiBe durchgw^feade Ibiiserhoiong gab. Be- 
, Kaufaufträge sonders betreffen von den Gewinnmiäiobmen 
üü?n?"«- warendiediveiienOpliensMhoine,vond«ien 
f zweistellige die meisten an den Kurslafeln mit MnnsanMn- 
■ Vertag blieb digungen yre^eu w eid p« muBtee. 

tmi sich um 9 DM auf 197 DM ver> 7^ DU äb. BEW lage aj^ 104 DU 
bessern. Aigner vmminderten minus 1,10 DU und NWK-V&. bei 
um 5 DU auf 305 DU. DAT 177 DU minna DU. 
um 12 DU auf 443 DU nach ««d Agrob fielen um 5 

Dyckerhott St sanken um 5 DM DUauf300DM,Dywidaggabenum 
auf 240 DU. „ . . 6 DM auf 209 DM na^ und SQd 


4SS-U-S.MG 

i7uaao>7?.s 

157.7>Ml9G 

aB-74.S6 

S7&-9-S2-B0O 

1774.9MG 


machen sich einige Banken stark, Frankfurt: Vo n M ebenwerten fThomi» verminderten um 3 
die den Versictaemngen wegen des gaben ChemieverwattuDg um 11 qu 3uf ^ Audi NSU M g o B 
in diesem Jahr zu erwartenden DM auf 303 DM nach. Huta Heger- gm 2 DU auf 292 DU an, 
weiteren Gewinnanstiegs bei Sie- feld bei doppelter MlnusankOndi- Draht schlossen mit Plus 

mens dringend zum Erwerb dieser guim um 9 DU auf 81 DU. Von von 5 DU auf 341 DM ab 
Papiere raten. Nahezu unberührt StaHl- und Ma s chinenate t ien blie- SnA^aidt wurden um 

von der Schwäche blieben AEG- ben Bheinmetall 803 DM (minus 25 DU ntedngertaxiert Hgritt z 
Aktien. Der SEZ.-Kurs wurde da- 6,50 DM), Buderus 450 DU (mmus vorzQge büBten 8 DU, Herlitz 
gegen um 9 DU auf 356 DU zurück- 10DU),Sr.-Maffei2100DU(minus Stämme 7 DM, DeTeWe 6 DU uxtd I 
genommen, innerhalb von zwei Ta- 100 DU). Sbuser stiegen bei Plus- 4 du ein. DÜB-Schult- 1 

gen hat dieses marktenge Papier ankündigung um 7 DU auf 120 DU, lagen um 2,50 DM und Oren- ' 

rund 20 DM eingebüfit. Hamlmrgi Beiersdorf gab«» um 3 etotr, nm 1 tiw iS&Mw tgamp itig H I 




rund 20 DM eingebüfit. Hamborg: Beiersdorf gaben um 3 etotr, nm 1 nur 

DM auf 375 DM na^und Holsten erholten sich um 1 DU 
Düsseldorf: Küppersbuseb befe- Brauerei ^ngen zu 292 DM minus hahnnptet 


stigten sich um 11 DM auf 251 DU. 2,50 DM aus dem Markt Bremer - 

Mauser zogen um 5 DU auf 116 DM Wolle schwächten äcb nach an- *“*“^***™"** *• m« J « 

aaiindJiavensbereerSDlnaekonn- fasgsl33DMUsauf 128DMiniziiis UWJrPinwtiiuitAT— 7.fa4iiT(Wl 



Sa-79>82-50 

17W.WW 

14» 

2S2 

1B7>7-».S 

12U-7-4-&.S 


179LM7J-7U Jgif jtS 
17S**JS.S 35 ^ 

90«04lb6 ^ SU 

347«-(7be » 2^ 

4SM-3« "I £ 

in>>i-79»D Z 

Sr^Ä.7S.79J ^ ^ 

- 24MM0G 

i 47 .a 7 . 4 S 'g. Ä 

S40-ZM3-2.B ^ ,nu 
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49 2iaaio-io IIP «« 
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39a9040bG SeOkS ^ 
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i5| 249-9-9-«9 249 «< 

280.2.504260 282bG ^ 

15M.794-79.S IK.8 'S® 

iaaS«lS.79.79bG 1793 
SSM?^ S45 IW 

s»,saa973 «I ’U» 

50 5 B M 90 94S1 

4137 }l746U.7&5bC 175 4W 
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H AuBNSUO 
MA»B»LKa0 

5 SodtcMwikO 
F ed..W0fB.Bb9fl 
O O Ba^'PBifG 
9 BMbB. V, 1879 *10 
D 0annEig**2O 
H BASFS 
H BovoiloS 
D Boyar4 
P aBr.Seh.4.6 
M Bayw. HdB. 10 
M BayOT.Harttt.*12 
M8ey4r.Hype9 
M Baw.UeydQ 
H BMV10 
MBcmr.Vbk.10 
H ObhcidaifB 
F BH r . Bank. 9 
8 B*ri.O)dl4 
8 BMmMS+I 
B BMheWO 
S BM.+BWV.10 
F Bliidina7 
M ninnwMnlTI 
O BeelL«cdLStr.a 
O BantLboL 2 
F BioyASS 
MBtti^A«a.*S 
F BmuftVZ.112 
H BcH.Hypo9 
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DM-Anleihen 


Ausland 

New Volk 
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ERSCHÜTTERT UND VOLL TRAUER TEILEN 'WIR MTI, DASS HERR 

DIREKTOR 

GEORG SIEDT 

SONDERBEVOLLMÄGHTTG'reR FÜR DEN 
SCHIENENVERKEHR 
*6.12.1915 t4.2.1984 

NACH KURZER, SCHICESALHAFTBR KRANKHETTVONUNS GEGANGEN 
IST. 

MEHR ALS 32 JAHRE HAT ER AN FÜHRENDER STELLE MIT GROSSER 
TATKRAFT, HINGABE UND PACHUCF^ KÖNNEN IN VORBHDUCHER 
PFUCHIERFÜLLUNG AN DER GESTALTUNG UNSERES UNTER- 
NEHMENS MTTGEWIRKT 

VOR ALLEM DEN HERAUSRAOENDEN LQSTUNG5S1AND UND DAS 
ANSEHEN UNSERES EISENBAHNBAUS VERDANKEN 'WIR IHM. 

IN FREUD UND LEID STAND ER DREI GENERATIONEN DER FAMILJE 
HEITKAMP TREU ZUR SEITE. 

TIEFES MITGEFÜHL VERBINDETUNS MIT SEINEN ANGEHÖRIGEN. 
WIR WERDEN IHN NICHT VERGESSEN. 


FAMILIE HEITKAMP 
UND 

BEIRAT, aufsichtsrat. GESCHÄFTSFÜHRUNG, 
BETRIEBSRAT, BELEGSCHAFT 
DER 

BAUlJNmRNEHMl^ 

4690 HERNE 2 , DEN A FEBRUAR 19S4 

DIE IRAUERFEIER FÜR DEN VERSTORBENEN FINDET AM DONNERS- 
TAG, DEN 9. FEBRUAR 1984 UM ILOO IfflR IN DER EVANGELISCHEN 
KIRCHE ZU WrZTEN-HERBEDE STATT 

IM ANSCHLUSS DARAN ERFOLGT DIE BEISETZUNG AUF DEM EVAN- 
GELISCHEN FRIEDHOF HERBEDE 


Am 6. Februar 1984 veistaib im 74. Lebensjahr 


Flräsideiit a. D. 

Dr. Friedrich Käss 

Tnhnhiw» des Gfofien Ve nBemtkr eaees des 

Vpr Hipmfftr uiüns dCT lMinifaeriB|MliHfc UnutBClllaild 

Der Verstorbene war von 1957 Ins 1975 Voisitzeiider des Verwal- 
tongsrates der Lastenans^ichsbank. 

Mtt { Sar*Mfftnn*Tiig und F«gagft*nent hat 6T an der Weherentwickhmg 
unseres Haoses entsdieidenden Anteil gehabt und sich um den 
Erfolg unseres Hauses hochverdient gem ac ht . 

Wir trauern um einen Mann, dem wegen seines facfafichen Könnens, 
der gTarhait seines Urteils und seines persönlichen Einsatzes 
hödiste Wertschätzung en^gengebracht wurde. 

Wir werden ihm stets ein dankbares und ehrendes Gedenken 
bewahren. 


VowalCin^srat and Vorstand 
der 

Lastenausg^eichsbank 


^7 miF. REP BJVWijMEraEN. 

WIR ARBEnKN FÜR IHN. 


FQr (Se flbeim zddnkiiai Rg n^itiAainMiAnig Mi ^ a>p i 

und VcfChniOS, die *"*liii»iii gi»linl««iti Mann 


Günter Rieck 


J&Ofc liM I RI B»* K lI R R /gTlt 

dnefa Btamea, Krtaze md Gddt zur letzten Rnhestitte darsebfaefat 
wniriea, wie endi fflr die a u Md ui ae. mkOlrieiide Teünahiiie dudi 
Woit oöd Sdnift, sw idi memen Sfiwiipiiiii«ig n«H Dank. 
lieizHch danke idi nenn ftsior Gi esen fir seine ECtts, die er mir in 
imtwmi’ nJi we me o Stmide «niwMi n iM»ii SeS. 

fin Namen aller HimeiMiebeiien 

pirttiRtoA 

Kämpen, 1. Febniar 1964 


Fomilienanzeigen und Nachrufe 

können nudi telefbaisdi oder femsdiriftlicfa dur d ^egthen weiden. 

TeL: Hambaig(04(B347-4380-3942o.~42 30 
BeTSD(030)2S91-2931 
Kettwig (0 20 54) 5 18 und 5 24 
Telex: Hambntg 217001 77 asd 
Berlin 184611 
Kettwig 8579104 




Mit Warten ulBiwegs 

Schrfflsleller 
aibelten mR 
InluiRieilen e. V. 


Im neunten Jahr arbeiten wir im 
Rahmen dieses als gemeinnützig 
anerkannten Vereins mit der Lite- 
ratur in den Gefängnissen Nord- 
rhein-Westfalens. Wir veranstal- 
ten Lesungen, führen Gespräche 
und fördern Ausbildungen. Unser 
Ziel ist, den Kontakt zwischen Ge- 
fängniswelt und der Öffentlichkeit 
herzustellen und Alternativen für 
die Zukunft zu öffnen. Der Kultus- 
minister unterstützt die Aktion. 
Aber das reicht nicht Deshalb su- 
chen wir private Spenden. Unsere 
Konto-Nr. BLZ 300 700 10/ 
230 3600 Deutsche Bank AG, 
D'dorf (Spendenquittung wird 
ausgestellt). Bitte fordern Sie Pro- 
spekte, Presseberichte und Bü- 
cher an: 

Dr. Astrid Gehlhoff-Claes 

Kataer^Frledrlch-Riiig 53, 4000 DOsseldorf 11 


RQckenschiiierzen können oft 
rhrnimatisch sein. 

S chmenen im Rücken, an den 
Schultern oder im Nacken sind 
urplötzlich da - und nur «trenige 
wissen, daß es sich dabei um 
einen Rheuma-Schub handeln 
kann. 

Denn Rheuma hat viele AngrilTspunJae. 

Was tun gegen die peinigenden, ziehenden 
Schmerzen, die ofl jede Bewegung zur Qual 
machen? 

Befreiende Erleichteruna durch 


eine Theraoie der Vernunft. 


Statt einer hochdosierten Substanz die sinn- 
voUe Kombination von nur 3 WukstofTen: Das 
ist das Antirheuma-Konzept von Togal. Denn 
damit wird einerseits eine gesteigerte Gesamt- 
wirkung erreicht, andererseits ermöglicht 
diese j^mbination eine geringere I^rlutofT- 
Dosierung. 


Kein Wunder, daß sich Togal seit 70 Jahren 
in der Rheuma-Behandlung als besonders gut 
verträglich bewährt Dabei beeinflußt es das 
rheumatische Krankheitsgeschehen insgesamt 
heilungslbrdemd. 

To^ wirkt nicht nur rasch schmerzstillend; 
es läßt Entzündungen und Schwellungen ab- 
klingen. Die Beweglichkeit bessert sich spür- 
bar. Das Leben des Rheumatikers wird wieder 
lebenswerL 

Hcrrilch - sich endlich vneder 
schmenrfi^ bewegen zu können! 

Wenn die Bewegungs-Blockade aufgehoben 
isL fühlt man sich auch nicht mehr als »halber 
Mensch«, hat wieder Freude an Geselligkeit, 
an Sport und nicht zuletzt an der Arbeit 

Togal gibt es rezeptfrei in jeder Apotheke. 


Tbo al Thfaletten bei Rheuma, Neuralgien, Rücken-, Kopf* u a 
Schmerzen sowie Erkältungs-Grippe Nicht anwenden bei Sali- 
eyiatüberempflndlichkeit (Asthma), erhöhter Blutungsneigung. 
Magen-Darmblutungen bzw. -g'eaehwüren, vorgeschüdigter 
Niere und in den letzten SScliwmgenchattemonaten. Längere 
Anwendung und höhere Dosierung nicht ohne ärztlichen Hat 
Ibgai-Werk München. 


5Q geb. Gabutalaplur 
Diusal/EieictnriGRa, in groBer Au»- 
wahl ab Lager. 

Reparatv •> ICnndundlafiet * Piöf- 
bodttbiMlnn« - VarRriatung 
Qabalataplar Flngar GmbH 
HandelastraBe 6 - Industriegebiet 
ssazwrimielekirclian 
TbL 061 Wloa - Talax 4SI 3340 




KNAUER 
NOTIZ CtUADER 

"5‘6 3ibS'c':'‘' Eade~i 


The 

Economist 



Carele MunslBr 

falert ■0136.4. 04 asjOhrigeeJubiBum 
und fahndet nach Vaiarto no nen. 
EhamaHga IMarbaitar, KsOnar imd 
Jazzer, laahM auohl VHrauchen Ertn- 
naningen. 

Ftagan und Zusehrtltan: 

Lattiar WMdert, Iteawfnhal 7 
44 UOnatar, Tal. 02 51 / 32 40 60 


Suche dringend 


an de utsch^ , u. franz. Univstaitilan. 
Zuadv. IL V 3976 an VIELT-Vbil. Poa6 
fach 100864, 4300 Eaaan 


MEDIZIIi-STinMUM 

TMS: wissensehaftnch OberprOttes ZVS- 
Test Training BAD NBMDORFSI MODELL 
Zentrale 05723 / 61482 ed. 089 / 592430 



In der Ausgabe vom 
4. Februar berichten wir 
in einer ausführlichen 
Studie über die 
drängensten Probleme 
der Bundesrepublik 
Deutschland. Eines 
steht mit Sicherheit fest. 
Der Weg zur Wende 
ist noch weit. 

Europa international weekly Th^ Eeonomist bfriehtri mit fundirnrn Nach- 
richten, .Analy$m und Kommentaren über Weltpoliük. WirbchaFu Kinanzeii 
und Wutenachah. £r erscheint jeden freha;: und nt in tBU Ländern der 
Welt übmIl dort erlültlMu wo die imenuüonale Preise lenreicn i»t 


Zweiditeel aller angebo- 
renen Behinderungen 
lassen sich vermeiden oder 
doch »vesenilich bessern 

Jedes zehnte Neugeborene, das in dei 
Bundearepublih zur Mbit kommt, trägt das 
Risdto m sich, behinderl zu werden.^ 
tragen einen aut Vererbung beruhenden 
DeteM in sitfi oder erleiden ««ährend der 
Schw^erschalt oder unter der Geburt 
Schaden, den es zu verhüten gilL 
Rechlzeitiga Vorsorge und FruherVennung 
können Zweidntiel dieser Behinderungen 
vermeiden oder doch ganz wesentlich bessert 
Die Slitumg für das behmdens Kmd zur 
Forderung von Vbieorge und Früher- 
kennung bemüht sich, dutch gezielle vor- 
sorgemaBnahmen angeborene Schaden 
und Behinderung zu vermeiderL 

Ihre Spende hilft uns heKtai! 

Spendenkonien: Rostscheekamt FranMurv 
limm606-608(BLZS00l0060),BanktürGe- 
meiiiwHiscnatT BIG Frantdufl 1009001900 
(BU 500101 11). D« Spenden sind sleuetlicn 
abzugsfahig. 

Wbnn S« sich über das vorsergeprogiamm 
fürwerdtfide0lsm intormieren möehien, 
kydem Sie md dem Coupon die Filbel an 
jjnser Kind soU gesund sein . . 

Pie Emptehlungen der Rbel erhöhen de 
Chancen, ein gesundes Kind zu bekommen, 
sie sagt Ihnen, dur^ ueiclte Vbrsorge- und 
Früheikennungsma6nahmen $e mögliche 
.Gefahren von Ihrem Kind abwenden können. 


Coupon 

Name 
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Probleme über Probleme - „Der Internationale Jugendfilm“ im ZDF 

Suche nach der eigenen Persönlichkeit 

D er Konflikt zwischen einer Toch- p^ilare Internationale Jugendfilm we- zeigt wurdoi, bis hin zu pubatäien 
ter und ihrer Mutter, die sich zu epntligh sätener ausgestrahlt als Nöten und zur Veifuhiune bestimm^ 


ter und ihrer Mutter, die sich zu 
wenig um die Tochter und zu säu* um 
die eigene Karriere gdcümmezt hat. 
steht im liGttelpunkt des Films „Die 
Zeit wird kulz^ der in der Reihe .Der 
Internationale Jugendfilm“ i^te 
abend im ZDF gesendet wird. Eine 
Ealbindianerin, die wmB, ob sie 
zu den Wößen oder d» Indianern 
gehört, ist die Hauptfigur des kana- 
dischen Beitrags dieser Serie, der un- 
ter dem Titel „Homecoming“ irgend- 
wann in diesem Jahr ausgestaahlt 
wird. Und in .Die Farbe dm* fVeund- 
schaft“ dreht sich alles um das ame- 
rikanische Rassenproblem, mit dem 
ein weißer Schüler in einer gemisch- 
ten Schule konfrontiert wird. 

Soziale Probleme, Probleme mit 
den Eltern, mit der I^bertät, mit der 
Suche nach der eigenen Persönlich- 
keit nach Beziehungen und Anerken- 
nung - dies sind die wichtigsten The- 
men der meisten Filme, die im Rah- 
men des „Internationalen Jugend- 
films“ diskutiert werden. Sechs- bis 
zehnmal im Jahi gehen diese .Pro- 
blemfilme“ iür Jugendliebe zwischen 
zwölf und 20 Jahren im ZDF über den 
BÜ^hina Der Erfolg scheint der 
Sendung durch die Jahre hindurch 
ret^t treu geblieben zu sein. Bei 25 
Plüzent Sehbetefligung lagen die 
Zahlen noch vor einem Jahr. Jetzt 
sind es immerhin noch 23 Prozent 
und das in mntf Zeh, da fkst alle 
Fernsehprogramme üb^ staikmi Zu- 
schauerschwund klagea 

Dennoch wird der offenbar so po- 


puläre Internationale Jugendfilm we- 
sentlich sätener ausgestiahlt als 
noch vor einigen Jahren. Der verant- 
wortliche Redakteur klagt über man^ 
ga»nHan Platz üc Programm, den szdi 
seine Reihe noch mit JDirekt“, 
.Spielregeln“ und „Jugend und 
Recht“ teilen muß. Das Angebot an 
sendewürdigen Filmen stehe in kei- 
nem Verhältnis zu den zur Verfügung 
gte hen dea Sendemmuteu, memt er. 
Etwa 20 bis 30 fUme bat er pro Jahr 
für seine Reihe zu sichten, höchstens 

Di« Z«it «rfid kuR - ZDFr 1930 Uhr 

z ehn kann er davon auswählen, und 
manche davon würden auch besser in 
^inwn anderen Programm erschei- 
nen. 

Die meisten Filme stammen aus 
den USA und Kanada, etliche aus der 
Sowjetunion. Ungarn und PoleiL Aus 
deutschen Landen kommt ihm dage- 
gen so gut wie gar nichts auf den 
Tisch. Da nämlich das Budget im 
Verreich zu anderen TV-Ressorts 
säu* knapp bemessen ist bmm Inter- 
nationaler Jugeidfilm in>d davon 
noch Einkäufe und die deutsche Be- 
arbeitung der EHme zu bezahlen ist, 
bleibt an verlockendei Produktions- 
mitteln fiir deutsche Fümemach» 
frst gar nichts mehr übrig. 

Erstaunlich ist die weltweite Über- 
ftiTigtimmiing in dpn Themen, die die 
FQmemacher für ein jugendliches 
Fernsehpublikuffl interessant erach- 
ten. Von Ausstagem, wie sie jüngst 
in zwei sowjetischen Beztiügen ge- 


zeigt wurden, bis hin zu pubertären 
Nöten und zur Verführung bestimnk’ 
ter Gruppen duidi Bagwbananhan- 
ger spannt sich der Themenbc^en. 

Das größte Echo, das es lüfoa* je 
auf die Saie gegdien hat, kam und 
kommt noch halte auf anen amer i- 
kanischen Film, der vor zwei Jahren 
ausgestrahlt wurde. In diesem Film 
mit dem Titel JDie Welle“ ging e um 
das Experiment eines Lehrers, der 
sann' Klasse das I^mnomai des Na- 


ge Art nahebiingen möchte. Er ver- 
küiuäet seinen Schülern, daß es in 
den USA eine neue Jugerxibew^ung 
mit Namen J>» WeDe“ gebe, deren 
oberste Prinzipien Ordnung Sauber- 
keit und strenge Disziplin seien. Be- 
geistert machai die Jugendhdien 
mit, und in ihrem Enthusiasmus v&- 
liezäi sie bald jedes IfaB für FaimeB, 
Toleranz und Gaechti^ett. Das Ez- 
periment ist geglückt - sdu zum 
Kummer des Lehrers. Noch heute äu- 
ßern Jugendliche in 
Briefen zu diesem Bexbag und haben 
immer wieder eine Wiedohohmg ge - 1 
fordert Ihr Wtinsdi soll in den nach- i 
sten Monaten im Nadunittagspro- 
gramm afOUt weidai. | 

FQme wie dieser sind s^ai in der I 
Reihe des Intenwtinnalen Jugend- , 

■Blma. T>iiw»hsrhni*tlteh1fPit bestimmt . 

auch hia das Bild da Reihe.Aba 
wahaU) sollte es bä Jugendsendun- 
gen andas sän als im Programm für 
die Erwachsenen? 

M. V. SCHWARZKOPF 


KRITIK 


Ein „Apfel“ muß sich anpassen 


S zenar aus dem Leben eines Indi- 
aneijungen vom Stamme da 
Cree: Schulalltag in einem Internat 

für Indiangririn HAT^ Fwitm rfahwwi hn 

kanadischen Besetzt, auf Fisch&ng 
mit dem Vata, beim Fallenstellen in 
da Wildnis. Itenn wieda da Schu- 
lalltag, die Einsamkeit, dieSämsucht 
nach dem Stamm, fiir den da Junge 
iimna mehr zum Fremden wird. Jkp- 
fel“ nennen die Indiana den jun^n 
Buckley, denn a sä innen weiß und 
außen rot. Er gäiört weda zu den 


Wäßen, die a nicht vastäiai kann, 
noch zu den Tnrfianern, Spra- 
che a nie richtig gäant hat Er wiH 
um jeden Präs ein echter In dianer 
sein, aba dafür ist es län^ zu spät 
Da alte Indiana John hat es einmal 
kurz formuliert: „Zum IncUana muß 
man vom ersten Lebenstag an erzo- 
gen werden.“ 

Daß Buckley, da hämatlos zwi- 
schen Weiß und Rot hin und ha 
treibt, schließlich ln den Tod ^t, 
daß a irgendwo in da Kalte erfiiert 




ffl. 


war die erschütternde, wenn auch lo- 
gische Konsequenz von Martm 
francos Füm »Reise in die Kalte“ 
(ARD). Denn ein .eäita Indianer 
yeifl gieh vor K p l to TU jyhufeyn *, fa y- 
tet da Kommentar änes äten Indi- 
aners. Daß diesa beändrudeende 
Film üba den jungen Budley, des- 
sen Schicksal stellvertretend für den 
tüedagang seines Volkes stäxt, zu so 
später Stunde ausgestrahlt wurde, ist 

l>pdanPTli<*]i 

NINA SCHULENBURG 


Das Sarngtagahmvift im Ersten 

Fe msehpmgmmm a^^sga^trflWte und 

von den Wimhcn inhaWteh vaaut- 
wettete „Wort am Sonntag“ sollak- 
tuella wadaL Dies hat jäzt der Vot> 
sitzoode da für die Auswahl da 
evangäisäien Sinecha zurtändigen 
Kommisäon, Hang Dieter Osenberg 
(Saarinücken), gäSordert ln änem 
Beitrag für die EPD-Fachkoires- 
pondenz .Kirche und Rundfiink“ 

nahm Qsaibag TPaU TTiaftling/ 

Wöma zum Anlaß für eine halte Kri- 
tik an da bisherigen Gestaltung des 
.Wort zum Sonntag“. Weda da 
evangäisäie noch da katholisäie 
Spreeba säai auf dai Fall eingegan- 
gezL Sie hattai es vasaumt, aus 
chrisüicfaa Steht etwas zum 
Gäx)t zu sagen („Du sollst niäit 
felsch Zeugnis redai wida Deinen 
Nächstai“). Damit sä das „Wort zum 
Sonntag“ seinem ureigenen Auftrag 
nicht gez^t gewaden, ädi mit ä- 
ngm „Zwisämnzuf des Evangäiums 
in eizegatdai öffentitehai 


Für dai mftratiwh-aaiisrheti As- 
pekt des Falles seien offenba man- 
che Journalisten gpngiMgr gewaen 
als die S{nechades „Wort zum Somt 
tag“, rü^ OsenbaK & gehe nicht 
darum, „gästiiehes Ol in politisches 
Feua zu oda diese Saidaä- 

he zu Ta gwafcftmmOTrtaTun zU miB- 

braudteD. „Abawanteht ^mchron 
zum Leben und seinen Abläufen Got- 
tes Wort ins Spiä bringt, muß steh 
fragai, ob a am Ende nur sich selbst 
predigt“, säiräbt da Vasitzende da 
Fansäiteunznisäon im Gemän- 
schaftswerk da Evangelischen Pu- 
blizistik. Man dürfe sich dann ninM- 
wundem, wenn diese Sendung als ei- 
ne „insHfartiftnaTigterto Bäanäosig- 
keit“bespöttätwade. (Ö>d) 

* 

Da FaiiS(fe-„Tatmt“ mit dem H- 
tä „Freiwild“ vom vergangenen 
Somibig die letzte Arbeit da vastor- 
beneo Regisseuis WoIf)gaiig Staudte^ 
arädite nach den voiiäufigai Mes- 
sungai der Teleskopie emai Zo- 
säiauenekckrd: Er wiurde von 57 Pro- 
zent aSa westdeutschen Femseh- 
haushalte und damit von xnäir als 21 
IfiSionen Zuschauern gesehen. Dies 
beridxtete die ARD-Programzodiräc- 
tion in Mnnchpn Eifol grpiphster 
„Tatort“ des Jahres 1983 war „Flnp- 
pys Masche“, der am 6. Februar 53 
Prozent aller Haushalte erreichte. 

(dpa) 


ABD/ZDF-VORMinAGSPBOGRA MM 

N^0^S«derd«A® JSlSSSS-"Di"35S!SKl« 

Sja-aTrtSmndMiBMdMlag JHSSüb?"" 

Aussprache zum Fon 12J WWO ^ _ 

NurOber Smder des ZDF 1?5 £*****^S* 

WJSSesciumirfe IMOTogmiehw 


14ÜOO Tegesschoe 
lAIOWeederioedaa 

Streifajg durch die 35. tntemotfo* 
nola S^äwo t uiim oss a in Nürn- 
berg 

MH Sabina Sauer und Friedrich 
Merz 

1f n fi ehe l mp i n l i irt ffnnmhTr It 
Serie ln 6TMIen (Wh. v. 1979) 

4. Auf den Spuren des Verräters 
17JD niiMnlifjitrhrnit 

Dar 17. Morm des FC Boy«m 
FBm von Lutz Neumann und Xrgen 
Wesche 

17J0 TogatsAop 

dazw. Regionofprog ramme 

IOjBO fegesschov 

n.11 Des schSee Iite MeemSdehee 

Fernsehfilm von Dietrich Fetdhau- 
ten nach „Biographien der Wohr»< 
■Innigen“ von Christian Heinrich 
Spirt 

Mit Renan DemiriGon, Christian 
Berkel U.O. 

Regie: Gdtz Rsdier 

«JB Bfesepiieit 
H es s en vom? 

Grün - Rot. die neue Mehrheit 

mOTagiSlhsmse 

aWB Hoidehi - I9r mim unwwlirihBWf 
Ziel 

Siegfried Lenz im Gespräch mit 
Monte Sperber 

Ei gehört zu den seftenm Erelg- 
rrissen bn FemsehoUrag, doB ein 
G e s p rOch vor der Karnere, wenn 
es, wie dieses, zwei Stunden ge- 
dauert hat, hl voOer Loiige und 
ungeschrdtten ausgestrahlt wird. 
IJITagsischBW 


«48 Spot. SpleL Sport ö«d Spek 

Früh öbt sich 

beobachtet von Peter von Zahn 

14JS Olympisebo Whrteivpiote 

Eröffnungsfeier in Sarajevo 

IA88heele 

!AW RnniieMite 

WiBieims Gehmmnis / Apfetklau 
AnscM. heute-Sehiogzellen 
18JB Die BBieB stad los 

Die groBe Überraschung 

1748hesCe/Jtae dee Utadani 
17.1B Tele-IBvstrtarte 

Zu Gast: Ivo PogoreEch, The Ro- 
mantics 

1748 BieC Mavoikk 

Der neue Partner 
Dazw. heute-Sehiogzellen 

19J8Bheele 

1948 Der tateiefliieaota lu g e iwH I tai 

Die Zeit wird kurz 
USA, 1981 

aeitt Olypis^ W tata ts pta le 

Auftakt aus dern ZDF-Olympio- 
Studio 

2148 Der De e vsi CI c ie 

Die 100-DoUar-Scheidung 
2148 beelSNleenMt 
2148 MHlwochdollD - 7 oes 88 

22.18 Den Zdvtar-dat soll eeser Pfarrer 

s e ta? 

Porträt änes Priesters im Basken- 
iond 

Film von Gerhard Moier, Peter 
Schumann 

2249 Des kfatae Ferwehiptal 

Dänas Nachbarn Sohn 
(GrtocWsch mit dt Untertiteln) 

2MBhaula 










WEST 

1848TelekDta 

EngHsch ^ 

1BJ8 SeMWtiaBe 

1940 Alrtuäle Stunde 

lüSJüStonen und UmerhoHung 

2145 eff-eff 

preizät und Hiness 

22.18 Der Whistler 
Amerik. SpieiTiIm, 1944 

2S.1S Letzte IlMhridrted 

NORD 

Kta*«ta 

Iwc 

Mit Dagmar Berghoff 

2f40 Agrartaad USA 0) . ^ . .. 

Wie die Landwirtschaft Amerika 
räch machte 
2848 T oge wek ae 

20.18 extra drä 

AnschL Kurznachrichten 

2140 Kefoäänwcht Veee g gro 
Der Griff noch dem Festiond 
2148 Der BtanCM 
SwingbM USA 
28.10 HaeWcElen 

HESSEN 

1848 Ses amrt roOe 
1840 Mneo 
1848 Ledi^ 

1940 HoMwihek 
1948 Iton ch eH getaedee 

20.18 Bn lamJ wta )ed« oa^ 

Schüler erleben die „DOR^ 

2140 Drä ataeeH md Sport 
2240 Mtasuä Mae 

US-Femsehfibn 

sOdwest 


SzMw all Idwa Domlilocni als J>oa sdiSM bve JodenaiaddMB** Etitor 
lopaa - Un 2B.15 Uhr bl ddf ABD Foro: kmobimann 


1840Telelwl l eBl 

EngKsch 

Nur für Baden-Württemberg 
1948 Aboadseboe 

Nur für Rhäniand-Pfoiz 
1948 Abeedseboe 

Nur für das Saarland 
1940 Soor 8 legtoeä 

Gemeinschaftsprogramm 
1948 Nacbricbton 
1948 Zeh geevg 
5. Roulette 
2B.1S Sammelsuilwi 
2148 Die stabte KovoOeite 
Amerik. Sptalfüm, 1956 

22.18 KotaäataMChl Venedig 
5. Gevrirm und Veriust 

BAYERN 

«18 Bilderiwgaa der Abandsehae 
184SRuNdKbae 

1948 UwteibqltaMB sm MMweebobead 
1946 Nsr efai Vlartelsttedcbee 
SOJOKHnribb« 

M4BZäcM«gä 
2148 Rerwfcchoe 

2148 Der steinige Weg xsr Dsmi lii g 
Street 18 

Winston Churchill (7) 

2248 Z. E N. 

2240 Die Heiden sterbee elchi OOS 

2X45 Rendsebau 

2840 News ätbn Wenk 






Einladung ^ 

zu einwn Golfepiel aä dem eisten “Robert- 
Trent-iJones-Platz’' OeutschlaMls. 

Nur wenn Sie selbst änmä hier waren wissen 
Sie, was wir mönen, wenn m vonder ein* 
maligen landschaftlichen Lage, dem Blidc auf 
Lindau, den Badensee und das heiriidie 
Alpenpanoiana spiechen. 

Und dann werden Sie auch verstehen, daß es 
eine einmäige Gäegenheit ist, hier - mitten in 
einer der schönsten Golfanlagen - einen 
Wohnsitz am Bodensee zu erwerben. 

34 Appartements weiden im Rahmen der 
Clubanlage (Clubheus und Restaurant sind 
integriert) g^uL Natürlich mit dem bestem 
Komfort, mit allem, was dazu gehört 
Schreiben Sie uns. Oder rufen Sie uns einfach 
an und veilangen Herrn Klaute. 

Tel.: 07541/ 71055 

Wir senden Ihnen gerne alle bifbnnallonefl. 



Nähe Moatreux u. Top-SIdgebieteii 

S-ZL-i^ipU.. 17 m* ab Tr. 1386S0r^ 4-ZL~A{9ts., 97 zu* ab Fr. 
177 200r-. Küche kompL ein^„ Spannteppiche, gr. Balkon, Bad, sep. 
Gäste-WC, Parlq>L, Keller, ruhige Lage. Fexner: Wundersdiöne 
Chäet-Banparzeßen (800 m^, voll ersclu, mit phantastisch säräner 
Aussicht ab Fr. 48000,-, 5-ZL-Chalets (96 m*) ab Fr. 252 (KM,-, inkL 
Land. Nötiges Kapitä ca. 30 %, Hypotheken zu 6V^ %. 

EL SEBOLD, SA, Tonr-Grlae 6, CH-1M7 Tansamie 
Telefon 00 41 / 21 / 25 26 11 


Heirlich gelwgeiie WehBong in 


k\ /‘ 


mit Salon, Schlafräumen, eingebauter Komfortküche, Bad, neuer- 
stellt 1982, Nlhe München, nmfrt**^*»^**^ nüt Steuervorteil 10 % 
von Mvat für Liebhaber abzugeb^ 107 WIL, VB OM 500 000^ 

Nähere Auskünfte und Unterlagen anfordem unter TeL 089 / 64- 
8041 o. 42, Herr Ssser. 


G/nndstück mit VUJs in 

MOncheiHGriinwalci 

4000 m’, an ZJebhaber zu verkaufen. Sofort beziehbar, DM 34 Bfio. 
Zuschriften erbeten unter Z 4002 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4^E8BeiL 




Gnmdschulddariehn 

Ab DH 50 000,- auch bei Zwangs- 
maßnahmen, Negativauskünften, 
Darlehnskfindigungen. 
KaafbeM Kapttalvenättliiag 
Stemstr. 28, 49 Herford, 




GesBoht Darlehen von 

sfr 3 Mio. 

für den weltweiten Marbtaufbau 
eines patentierten Systems 
(investitionsgut). 

Dauer 6-8 Jahre. Interessante 
Wf>nHiHnn»n mit GewinnbeteOi 
gung. Namhafte Verkaufstffolge 
in D + CH vorhanden. 
EfetasFkei 
PestfadhU8 
CB-5e36 obetenfetaiden 
Telex Schweta 982 123 


OstPoKigiioy 

Fazm-, Acker- ”***^ WeidelBiKi ab 
DM 300,-/ha, Bauten»! ab DM S,-/m*. 
Zuschr. erb. u. R 4062 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


COUPON; Name 

Adresse. 
Tel.-Nr. .. 



■ BgartunuMchnungen 
lä geadierte Gnjncfaudwiilregun^ 

GnmndBSHNdR afuki^ttSekt 
PARdiS dM 

LaidBS,l- Ite 94ftwiHrilUnraa. 






»DEIN HEIM « 

Wohnungsbau Ges.m.b.H. 

A-3G20 SalzBurg. l.-fiiMer-K.i; 13a 
r-? 30 -3 562 23 5 M-0 


GmbH (Dienttleistuiig) 

mit poBtiver Entwicklung (Ge- 
wiun in 1983} und staricem 
EzpansioDsstreben 

sodtt 

Gesellschafter mit DM 50000 
Beteiligung bä Vennns»n& Ge- 
winnanteuund nxum, evtl auch 
als Gescfaäftefuhrer. 
Anfragen bitte unter W 4021 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Alt-Bausparkonten 

■ngnpBt ataugnien 
EIES^ ' tä 0S341 f 35319 


Netverkauf 

50000^ DM unter An8eh.-fteis, 
Slgentumsetage. m. Klima- u. 
Sprecbanl, 86 m^Tiefgar„ in Sie-, 
gpw , geägiL als Büro o. Azztpra- 
xis - Neurologe o. Psychiater - 
zentr. Lage, am Busbahnh.. sol 
SU veric., gfinsL Finanz, gomchert., 
evU. Venmetungsgarantie für 1 
Jahr u. weitere Vermietung 
duzäa die VermitUK ^siebert 
Zusefar. unter X 4022 an WELT 
Verlag, Fostfadi 100864, 4301 


USA & CANADA AKTIEN 

Aktien von Gold- und Siiberminen sowie Erdölge- 
sellschaft und Technologiewerlen als Neu-Emis- 
slon über die Schweiz erhältlich. Teilweise bis 
15% Dividende. 

Sämtliche USA & Conado Aktien sind MwSt.-frei. 

Erwerben Sie Ihre emerk. und kanadischen Wert- 
papiere über die Schweiz zum Schutz gegen die 
Inflation. 

TRUST & INVESTMBfT SCHWEIZ 

Baarerstr. 8, 6300 Zug, Tel. 00 41 / 42 21 77 50 






'rhx HauR 
Deiua 13 der Orrmgonlcusto 
in erstklassiger Bauquaiitat 
.... Q>,i ,5_soo,- 

• • ■■■■■ • ■ ÜM Vt.JW. 

DM :6?.90C.' 

- ' Kiuf ohjiff 

F;,;b'.V ’ 

Mnr Reprjinntarj- G. Hn:! 



KapHakmlage 

8 vermiäete WohnnngEm in Zei- 
truinslage, Bj. 63, z. B. 86 m* • 
108000,-^ 

CTalw»! I.flIiF« 

Bgm.-Blartlii-]>oiiandt-Flate86 
2856 BremeAaven 
Tä. 04 n / 41 30 66 Od. 2 23 16 


FHiinMain, CsmlBb 

Baugäüde mit ggnohmigtnn 
PISnen,' in r.«*««»!» oder im 
zu verkaufen. 
VANTOURsäzl 
11c, avemie de la Forte Neuve 




(Grofiberzogtum Luzembueg) 


I-Fomilienbcros 

in St Onorann/ 

140 m* Wohnfläche, Hanglage, 
preiffu’ert zu veÄanilbn. 

BEB 

7601 Schutterwald 
TeL 07 81/ 5 10 61 





LADENLOKAL 

(für alle Branchen geeignet) 
ca. 280 mit 10 Schaufenstern in 4050 Mönchen- 
gtadbach 1 -City. Nähe Bahnhofsvorplatz, neben der 
..Kaufhalle" zu vermieten. 

W. Roderburg, 4050 Mönchengladbach 1 
Sittardstraße 17, Telefon 0 21 61 / 18 22 60 


Verwaltungsgebäude 

|in günstiger Lage (Nöhe Hbf.) der Stadt Münster/ 
Westf., etwa im 1. Quartal 1985 frei, zu verkairfen. 

Netto-Büroflache ca. 4700 

Technik- und Sozialräume (wie Fernsprechankige, 
Heizung, Kantine, Sanitätsräume etc.) ca. 1000 rn^, 

Absteltfläche 300 m^, 20 Pkw-Stellplätze. 

Im Erdgeschoß mögliche (3eschaftsflöche mit Schau- 
fensterfront 300 m^. 

Zuschriften erbeten unter X 4044 an WELT-Veriaa 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 





als AMBUftfawmpiiftgar geägeut, 
zu veimleteiL 

Soweit AusBeferuag mit evtl 
techn. Service von uns übernom- 
men werden kann, entfeltt Miete. 
TeL 62 51 / 6 42 67 (Beir GfSO 


MODERNES FESXENBEXM AH 
ARLBERG/ÖSTERREICH lang 
ftrisdg an Verein oder Untemeh 
men zu vermieten. 60-70 Betten. 
Alle Zimmer mit Bad WG. 

Zuschriften unter D 4050 an 
WELT-Verlag, Postfach 1006 64. 
4300E88en. 


Der Mnftf für Kophulien 
ist heute überre^nol. 

-Deshalb konunen Sie schneller zum Ziel, wenn Sie 
Kapitahen überregional anbieten oder sudten. 
Kapitaiien-Anzeigen in der Großen Kombination 
DIE 'WEUr/WELT am SONNTAG sind der richtige 
Platz für Ihr Angebot oder Gesuch. 


FwmtelifnrhuesiMII 

m. jnPi-Video-Studio n. Werfc- 
gut äugeführt, umfangrä- 
cne Kundeukartei, FuSgangerzo- 
TO im Stadtzentrum, sauberer 
MarM, steirorung gShigw Um- 
780 000;—, zu vezpachtezL 
ftazug^reicbe: HW-TUT-VSt , 
Sctawarzwald, Nähe Bodensee A 
Setaweiz, 

^geböte unter Y 4023 an WELT- 
Veziag, Postfach 100864, 4300 


>«BgMteid.D0ssoMeff 

200 m^ Neubauhalle m. Büro ver- 
mietet 

TeL 02122 / 62894 


Zu jeder Anschrift 
gehört die PostfeitzaM 


Elscatt SL SbaSasete 

m 4700 Btemm^tadtzoitte, kurzbi- 

sug abzugeben. KP na*»t» vexkaad- 
hmg. 

unter P 4«1 an WELT- 
YerL.Posit. 1008e4,4300Ekseo. 
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KULTUR 


Ein Bolero interessiert nicht - Die Großen Anfragen zur Kulturpolitik 

nur für Bo Feindbild Tugendwächter 

. K. K. - John Derdc mrifihtp mm . _ 


K. K. - John Derdc mochte gern 
berühmt werden. Und da er ach 
bereits &ae Wdle in der Fümbmi- 
(die umgesäien hat, scheini es ihm 
das Leichteste, diesoi Riüun als 

! f^hnregisseur zu einten. Dafiir hat 
I er ein sehr ein&diesBez^ Seine 

I Stauen. AuBodem bringt er 
mne ^igend mit; Ausdauer. 

Er fing damit an, seine diversen 
E hefr a uen - Patti Behrs, Ursola An- 
dress, Linda Evans und Bo Da^~ 

bAan-iigh na c kt n^ ^t TTT- 

lich* Das sorgte fOr AufineAsam- 
hdt Aber es bFacfate ihn 
Zid nicbt näier. Also stellte er den 
-Fotoapparat in die Edce und griff 
zur Fümkamera- Zuerst versuchte 

er es mit einaa Tbrzan-EÜsL Haupt- 

roQe: Bo Derek (nicht als Thrzan). 

Aber damit entete CT eher Spottals 

Anerkennung. Doch das stSrt ewMm 
nicht mehr ganz jungen Mann auf 
dem Weg zum Fibinibm Er 
hatte ^G3ch wieder «na Tdee, rfnan 
HauptdaistdlCT (seine Flau nSm- 
Üch) und. mit samt 

grofizugigen Hengi am»h ein p««** 
FinanziCTS, die ihm schone fiinfUD- 
lionen D(Äar zur Verfus^mg stell- 
ten. 

Nachdem sidt jüngst aDeshänd 
„Camien”-yariaDten bewahrt hat- 
tet^ entscZiiedskdi Jo^2>en^fifr 
«BoSero“. Doch die Leute, die ridt 
jetzt aneahain, was.mit großen Miu 
hen und fiixdifiMff ^ Streit in Spa- 
nien zustandegebiöcht wurde, ^ 

wannen Tiirht dan Eindinalr^ dafl 

ihnen Mir, DÖ^ samt Bo da ein 


neaes(kassenlia(mt!ge^Ld)eD^e- 
fiihl entdeckt hatte. Sn Tdegiamm 
an die Der^ st^ hefalos fest: 
„’Bolero' war voDig unertra^idi 
und total peinlich. Nadi 15 Ifinuten 
konnten die Betrachter nicht mehr 
' ansidihaltCTi.Siebr8(hCTiinLadi- 
anffUe aus und riäBm gai»agtfe».i|^ 
Bemerkungen in den Saal... Die 
Atmosphäre war imvorsteübar. 
Nach den Maßstabmi der FQmindu- 
stiie kann man *BolCTD^'nidit dnen 
KM nennen, b sdnCT gegenwSrti- 
gen Fbim wird MGM fen nii^ in 
Vofeih iKhmen.“ 

John und Bo Derek mochten das 
gar nichL finto das häßlich*, 

sagte Bo. JDct Film ist sdir schön 
und auf saubere Wdse kommCTzieß 
und sezy,“ er^uizte John. NurCan- 
Don und M GM, die aHe Cannoo- 
nhne verieürt, beemdnickt das 
nicht Sfehofien nun auf die Kunst 
eines routinierti^ (hitters, daraus 
dan Film, der k<*fn Fthn ist einen 
Film 7iir a<4ita»hn»ida t 


D ie Fragen sind gestellt Dfe Ant- 
worten lassen noch auf sich war- 
ten. AbCT wie so oft im pariamentari- 
schen Leben ver r ate n die Fragen 
schon viel von dmi VorsteOungmi, 
Wunschvorstdlungen »Twi Vordnge- 
nn mmpfihftiten Fragenden. Das 
ist bei dmi bdden Großen Anfragen 
zur Ku ltur politik, die dnerseits von 
der SPD-Oppodtion, andmerseits 
von der CDU/CSU- und der FDP- 
Fraktion im Deutschen Bundestag 
eingebracht wurden, nicht anders. 
Was und wie gefragt wird, ist schon 
dne BCTraebtung wert, und bdiadt- 
tenswert ist auc^ was die eine oder 
die andere Fraktion (und manchmal 
sogar äße dreO nicht zu interesderen 
schdnt 

Bdde Anftafflsi begfnnen deklama- 
toiisch mit dner (SrundsaitaCTida- 
rung. Die SPD (Bundestagsdroihsa- 
che 1(1/382) stdtt den Satz voran „Die 
neue B rniditgra g iPHing bat ibr » Ar- 
beit untCT das Motto öct geistig- 
moralischen WezKie gestellt*, um dar- 
an solbrt die Bdiauptungzu knüpfen, 
daß das zu einer „Gangdupg" geführt 
und darum ,vide B&ger, vor allem 
die Tgtmsfler sdbst, anfeeschredct* 
habe. Dieser T(»idCTUnterstdlungen 

iiTwl MiRbahpgaWB duidldebt 

gesantte Awfe»ge_ Da wird von dan 
„Zugriff kuttui^icQidier und dnsd- 
tigCT Bevormundung“ und der ,ße- 
wußtseinändustiie“ cnakdt Da wird 
postuliert, daß ,d(h der Staat nicht 
Mim Kun^ und Tfnbiir oder gar Tti- 
gendwadbtCT vermemOidiCT Mdir- 
harjfgFHpifnirigBn machen“ dürfe. 
Dodi WCT dfe ,,Kultuifemde“ smd, wo 
sie sich äuß^ wie ae eingreä^ 
Udbt <M«b w «Tnfnig ungewiß. 

ln dCT Kmleitimg dCT Gioßmi An- 
frage CTklaT pn die SPD-Abgeordne- 

tpn VgranHffnmgan 

und lebCTidige &thur bewiAen 
wechselseitig eine ständige Entwick- 
lung von Kunst und Kinstauffessui^ 
gen, auf die die Pditik keinen Snflufl 
ndmen .dar£“ Soll dsfi so verstanden 
VTCTden, daB damit dam sozialisti- 
schen Grundsatz «Alles ist Fcditik“ 

. abgeschworen und für die Kultur ein 
^poütQcfiCTCT Raum“ g^bidort wird? 
IMS das unter der SFD/FDP-R^e- 
nmgnkhtso war, verrät nicht zuletzt 
die Frage, ob «die Bundesw^enmg 
die IniWiiTpnlitijaühMi Vct- 
pflirbtiingiMi der früheren B^ienin- 
gea“ libpTnimmt, nnd ob sie hintpr 
dpm lGinsfler<OT riahm ^<henmg ^e- 

setz (ESVG) „stdit“. 

Die A-ngat, BawitergtärMia ^md <^amit 
Iginfhi Rmngliphlriaitan zU VerÜCTOl, 
qnegdn dfe Fagen nadi der Flmför- 
derung oder (bei dCT ansamztigm 


Kulturpolitik) nach den Goethe- 
Instituten. 7.n^pi<»h kommt die 

mnTuiarhaHan.Mania “ , die "itibt die 
wirklxchCTi Interessen von Iffindwltei- 
ten im Auge hat, sondern - oft kon- 
struierte - „Minderheiten“ als politi- 
schen Hebel zu benutaen trachtet, 
wied^iolt zum Vorschein. So lautet 
die letzte Frage: «Ist die Bundesregie- 
rung bereit, infematinnala Pngdte 
zur Förderung von politisch unter- 
drückten Mmdeibaiten (z.B. litCTa- 
tur der Kurden) zu unterstützen?“ 

Da tdeibt nur ofEm, wieso die «ver- 

majwfKaban ’ Mahrbaitennciniing aTi** 

(die demnach Minrieriiatsmemungen 

giwH) ^ nirht aiiah digsan AUSpruCh aiif 

,,Mndaibgägngdmtz* hab^ Und: 
^9feso proklamiCTt dne «Volkspar- 
tei“, für die „Elite“ dnes der geShr- 
licbstan TabuwottCT itt, einen dita- 

TCT Knttuib^riff, HPT Mabibaiten mit 
F^'HiTrfaTnHtiphlrd t fdaiahiartgt ? 

Der Vergleich des SPD-Fragen- 
k^f^lpgag mit der CDU/FDP-Anfrage 
(Bundestagsdröcksache 10/785) läßt 
zuerst einmal erkennei, was die Op- 
position kultuidl aBes für unerheb- 
lich halt Die Natitmalstifiung - ob- 
wohl dnst von Vüßy Brandt voige- 

cablagan _ dfe B midflalniTWthfllla 

Old die studentische Kuhauarbdt ge- 
hören dazu. Die CDU/FDP fiagtnach 
den Auswirkungen des KVSG auf 
Veriag^ Buchnteikt, Galeristen. Sie 
wißwissCTi, welche FolgCTi daraus für 
die öden Mitarbeiter entstehen und 
für dte KünsÜCT insgesamt aus der 
Verlängerung der Am if aT< w»haftemi, 
teii bd dCT Ari)eitslosenversichCTung. 
Der SI^ ist Affanbay nngh gar nicht 
aufjg^sßCTi, daß es da naditdlige Fol- 
gengibt 

Ihe CDU/FDP fragt audi sdir de- 
taißiert narb ftinam kultuT&eundli- 
chCTi Steuerrecht und doCT Verbesse- 
rung dCT wirtschafilichCTi Rahmenbe- 
dingungm für Kimet und Kultur, 
nanb VCTStSzkten Anrpigpn fQr Sti& 
bing an , nanb dCT Unterstützung pri- 
vater InitiatiVCTl bfrim TtonlrmaL 
ybiita? odCT den F Hiw»bteTUTipm 

hphn Berufeeinstieg junger Künstler. 
Die SPD berührt aßes nicht Sie 
wdfl zwar in ihrem Voispnidi, daß 
„der rasante Ausbau der ddironi- 
scbm Medien auch zu Verändaun- 
gan in der Tdlhabe an Kungr und 
Kultur“ fohlt. Aber nur die 
CDU^P will wissen, wie die Bun- 
dACTPgiAning das aus kulturpoliti- 
scher Sicht beurteilt 

Die CDU/FDP-Anfrage ist also sehr 
viel gtundfidier und umfiaggpndpr 
Sie geht in ihrer Präambel von der 
Insher guten Zusammenarbeit zwi- 
schen Bund iiTid Tandpm auS und 


versucht, die kultardlen Mogiichkd- 
ten des Bundes aiieyuw-bnpfAn^ ohim 
das föderale Prinzq> zu schwächaL 
Sie interessiert sich für die europäi- 
sche Kuituipolztik, vergißt nicht, da- 
nach zu fragen, wie es mit den Vct- 
pflichtungCTi dCT KSZE zu mnem um- 
fassenden Kulturaustausch in der 

Präzis aneawbf^ iirwi hagrangt annh 

die Förderung des Kultur- und (3e- 
schicbtsbewufltsdns nicht wie die 
SPD darauf, „der von Gustav Heine- 
mann angamgtan ’Raginwmig auf die 

rqniUikanisch-deinoktstisdien 
VoQcri)ewegungen gegen Unteidiük- 
kung und Ausbeutung, für Fmbeit 
und GCTechtigkeit den ihr gebühreiir 
dCTi Rang teu)zueikennCTi“. 

Bis in den W(»tlaut binam besteht 

bei bai^an Anfra gen tjbeiCTnstim- 

mung zur Situation der Künstlerin- 
nen, die offenbar als mne eigCTie Spe- 
aes aufgefaßt werden, und bei den 
Maßnahmen gegen die Abwanderung 
„UDCTsetriiehCT Kultur^iter“ (wobm 
die CDU/FDP noch' das Wort „deut- 
scltei* dazwisdienschiebO. 

Brstaunßch ist, was beide Anfragen 
unerwähnt lasSCTL IXe ArehitPktur 

iaiirht XUJT kuiZ beim T Vwlfmalerbiite 

au£ Ete Kuns^neise (und gar die 
ge nadi CTnem nationalen Kuns^am^ 
oder das wdte Feld der Theater- und 
(DrchestenuibventionCTi WCTden nicht 
angesprochen. Aßes, was mit Unter- 
haltungskultur zu bin ha» , wird offeU- 
sidiflich von baden Raktionen nicht 
der Kultur zugeiechneL 
Am giaviCTeadsten ist freilich, daß 
der gesamtdeutsche Aspekt völlig 
fehlt Die CDU/FDP wiß zwar wi^en, 
ob sidi die Bundesregienmg weiter- 
hin fiir die Pflege dCT ostdeutschen 
TCiibiir Biwertran wiH — imri ftip SPD 
fiigthinzu: sie dabei audi künf- 

tig die Grundsätze dCT Friedens- und 

Rntapanniing g pfiKtnr ZUT VeiSOlt 
nung mit dCTi Völkern Osteuropas be- 
rücksichtigen?" Ahar MHteMairt sch- 
land als Kultmiaum und die «DDR“ 
mit ib**ww sepeiati sbophAT^ Knlbirb^ 

griff Maihan ganriicb anggaklafn- 

mert Nach der Förderung des Be- 
wußtseins für Deutsdiland als einer 
KidtUEnation wild nidit g^agt 
Da kann man nUT bnffen, daß die 
Bundesregierung die (ßianoe der beir 
den Anfrage nutzt, um CTnmal datt- 
lidiheiWkiheben.daßsichdieRah- 
menbedingungen kuttureßer Förde- 
rung zwar auf die Bundesrepublik be- 
schränken, die inhalQidie IMskussion 
aber stets auf «ne deutsche Kirns t 

lind Kii)t^tT yialan miiB , die die VOD 
den B pgatMingCTnSphtan gam ganan 
D amarkatinnsKnian ilban^nnanr 

PEFERDirrMAR 


Die 25. Tage der Neuen Musik in Hannover 


Düsseldorf; W. Mens „Magische Glühlampe“ 


Rückblick ohne Zorn Eine Jugend in Brooklyn 


1^ sifümsanftra^ und Uiaufiül^ 
rangen im vCTgangmen Jubüäums- 
jabr standen die d^ährigen Veian- 
im der stißen Be- 

wmwng und der Überjanifiing der 
WCTte. Neue Mu^ die in den 60er 
imd 70 ct Jahren gerade in HannovCT 
so fredtfirohiieh „Was kostet die 
Wdt?“ gefragt hatte, hat nun die So- 
tten eifebien and versucht ^dcbsam 
in 'RüdcblkfeCTi nadmiredinen, was 

ihr an Tantdppkimg Ml geUiebCTX sd. 

Sind Bmdemiths um Bach kreisen- 
de Oxgelsonaten (Udos Rovafkay) 
«dar eMna heiben Kammermusiken 
dCT ^«teD 30er Jahre nidit sdion 
ifriedCT NeuentdeckungCTi? Oder Ra- 
„Sfefeiade grotesque“ von Iß^ 
Sdmnbergs noch ganz an Schubert 
oinnCTnde'S SlaviCTstudce von 1696? 
Diese Entdechingen präsentierte in 
IntCTpretationen von Nobuko Nagao- 
ka Ralf Hohn ein von Bernhard 
Ebet enzyklopädisch gefdant es Pro- 
gramm J)ie Aspääe 

des KlaviCTS im 20. JahihundCTt“ . Zu 
Aan EntdeckungCTi dieses Pro- 
gramms gdiörtCTi die 1915 kompo- 
nierten „Fatmen in der Luft“ des in 
PiiBianH veisdiwiegCTen und in 
AmCTika vergessenen Petersburger 
Futuristen Arthur Louriä, gespielt 
^ Tngirt Metzmadzer, und gdiörte 
als Tpb»Tipttm die deutsd^türiösche 
Vntuottn Gnlsin Onay mit Werken 
des jungen Sudtirdiers Hubert Stupp- 
ner und des tüzkisehen Bartök- 


Auch die Beschäftigung mit dCT jun- 

gpryn und jüngst» K o m ponis ten 
generation batte diesmal offenbar eir 
nCT Auswahl im Hinblick 

auf WichtigCT unteriegen. Glückli- 
.cher als in früheren Jahren präsen- 
tierte sich das IßedCTsächsisdie 


der KaxranCTopcr »JaJcob von 

WotfeangRüim: Gertiardfhulstichm 
der Titdpartie, Barr Peterson ^ 


Oberiin und Wolf-Hldeluand Mosct 
als Bfeufinann gestatteten untCT Let 
tong von Bernhard Lang ihre zwi- 
schen Sprache und Gesang angdeg- 
ten Roß» übazeag»d. V» Wolf- 
gang Ribm stand dann seine 1969 
komponiCTte Erste Sinfome zur Ur- 
aufführung durch das Niedersäcb- 
sisäie StaatsordiestCT untCT Geo^ 
AlezandCT Albiedit em gewaltig 
aufbauinendes Stück zm Pendel zwi- 
sfhen der damala neoeotdeckt» 
Tnangn5phAnt«v»hTrik und eo^ihati' 
sdi» Ausbrüöhen. 

Tm selben KonzCTt als Utaufiuh- 
rang spielte Raymund Eavenith das 
KbvieAoDzert des 1946 gttnran» 
Ulrkfe LeyendeekCT: eme Ifiosi^ 
trotz scheinbaxCT CSeschafti^teit in 
Andeuhmg» und Vertehweigangen 
ihre Geheimnisse wahrt Rihm, Ley- 
<mitPAkwT und Manfred Troiahn stan- 
d» schlieBßch nüt tCTls aggressiven, 
teil« lyrisch» KammArirwmpngfKn. 
pon ^pfdga Programm emesNadit- 
konzCTts im Staatstheater unter Wulf 
Kcmold, dera»Ehr^z auf eine Aus- 
wtttung der KbnzCTte NeuCT Musik 
iU>CT dra Jahr hinweg zittL 

Zwei Uraufführung» eiinnerten 
an die abhan»tongpknmni «ie Ftedl- 
beit der Neu» Mnidk; Die Japan»n 
sfayakn Eubo läßt in ihrem „Vor- 
und NachttäoL“ nach Martin WalsCT 
ainan Klarinettist» und ean» BaS- 
Uaxinettisten kunstEdch phrasiCTte 
Tonleitem spid» Und PttCT Kiese- 
vrtttCT beginnt „Qudques obses- 
skms“, der» Uraufführung vom voti- 
g en anf Jahr veraebobrnwor- 
d^ mit Beetoovens C-DunPolonaise, 
die CT bald satirisch und bald nostal- 
giw»h metn imentiert. Mit fflchttichem 
Bdteg» 'Wurde das Stülfe von Ladis- 
lav Kupkovic und sdn» Hodischul- 
musmert und vom Publi- 
kum begttstert akzeptiert: Diese pa- 
lodistisffee Spidart hat der kfrisQc 
schon lange gefehlt. 

DETLEF GOJOWY 


J_/her, ein gehbehindCTtes Mäd- 
chen in einer Wdt von Glastieren und 
föwhfgt pick vor der Wdt drauß» 
vor d» F»stCTiL Eine schwatzhafte 
Mutter venehrt-adh vor Qirgdz, ihre 
Toditer unter die Haube zu bring» 
Em |^■iaK^>ahPl- t»Cht BUf - und »t- 

puppt sich ds Ißete. Bruder Tom, das 
sch w an e Schaf der traurig» Famßie, 
ist dauernd auf dem Sprang «in dn 
I neues LA»“. „Die Glasmaiagerie“ 
war Tennessee Wißiams* Abreclamng 
I mxtdereigeD»BiogEaphie-daBrart- 
Drama, das CT 

: geschiieb» hat 

I Jetzt koimte am DGssddorfef 

^ g/ 4 ianepwWiang am» SdlT dÜZm» 

! Aufguß dfeff» boühmt» niCTnas 
' besidztigen. Der sprachgestörte Paul 
' Poßadc ist so sÄr in die ZaubCTei 
I veznazTt, daß CT darüber die Wdt ver- 
^fit Für das Lds» außeihalb der 
Illusion ist er ftTmahin nicht geschaf- 
fen. Die dixgdrige. Mutter, die das 
aigpiw Vcts!^» im S<üinkompCTi9e- 
resiwiß, hat große Pläne mit ihm vor 
» gchliefilich ist CT nicht dumm. 

AbCT Faul ist schon längst von der 
Schule geflogen, CT schwänzt d» Unr 
tPirieM imd veAringt awna Zeit in 
Vjinhwiadpn. Nachdem die Mutter 
d» Schock über diese NeuigkA 
fiberwund» hat, »tscheidet sie: 
Dann sdl der Junge eine Karriere hn 
Showgeschäft machen. Aber er ver- 
sagt bereits, als er dnem ManagCT 
Cd» die Mutter listenreich in die 



KULTURNOTIZEN 


Das 6. Göttinger FUmfest findet 
vo» 3. bis 6. Mai im Hause des Jun- 


en 'inesxera siau. 

Qle Edinoiii di Terino beidten d- 

eumfengteiche „Cieschichte derltar 

jaoisch» OpCT“ vor. 

«asttefiiisd dM ^Jsst^ 

ang in Schloß Gottorf in Schleswig, 

riird bis 26 . Fduuar vCTÜngert 

De Emdener Bathans am Ddft' 
^ bis 4. lg« dne Ausstdhfflg 
(bCT Christi» Rohl& 

Dm Stadt BecenAmg zeigt in der 


7 on»r?iKiWi«»iM>k dCT Stadtbficheid 
vom 7, Febraar bis 2. ISSa eine Aus- 
afBiTiing uto Georg Büchner. 

Im Ober» BelvedCTe in Wten wur- 
de ein großer Scbauzaum dngCTidi- 
tet, der über die Tendenzen österrei- 
#.h7ctrhCT Kunst nadi 1945 mfbnnie- 
r» soll 

Ettore ScoU hat für sdn» FUm 
J<e Bai“, der die International» Bct- 
Bimw FQmfests^de erofb» wird, 
den Kritifceipreis eihal- 

ten. 
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„Bildhauer zeichnen“ - Eine Ausstellung in Bremen 

Rodin ist der Größte 


HfasiM atatt WMdtofcteit; A. Kraa- 
padsPovIPallack fqtoiBBMBACH 


Wohnung gelockt haO einige Tricks 
verführen soll Der Mutter Stert)» da- 
mit glei<± zwei Ißuskmen unter den 
Band» weg, d»n auch der In^nresa- 
rio ist eine ITiete, dCT nodi me dn» 
groß» KungflCT unter Vertrag hatte. 
So briete auch die Zuneigung abrapt 
ab, die die Mutter zu diesem älter» 
&zm entwutelt hatte. 

Der Vater, dn etwas zwidichtigCT 
(ßiarakter, ^ mit sdner Gdäebt» 
irgendwo in AmtmTra ,ein neues Le- 
b» beghin»“, und auch Steve, dCT 
BCTqamin der Familie, redet dauernd 
davon, daB er baM ahhanm ttnll Je- 
der fltoh» auf eaifia Weise, ^m<^ d»- 

noch bleib» alle immer dL 
Woody *ß*«n hat sidi mit seinem 
Stüde „Die magische Glühlampe* 
aiiffnftiTiB gpiTiA Czidhdtsgesehidite 
von der Sede geschrieben. Aber es ist 
wohl das Schirchteste, was der ame- 
Tifcanigf4ia TPfliwawiaphw ja m Papier 

gebracht hat Keine Spur seines be- 
rühmt» Witzes, seiner fes- 
ainwanrian TEinfiTIa Dct TTamUting 

fehlt es ynUkomm» an Spannung, 
der zw e ite Akt mit der skäi anbah- 
nend» liebesgeschiebte ist entsetz- 
lich lang, iinH dfe PetSOD» Tasam 
völlig Den schüchtern» Paul 

(Azpad KTaiipa) ^ in Ham man un- 

schwer Aß» selbst erkennt möchte 

man am ainan aiifhwiTitgm - 

d» Tritt in d» All er w erte s ten ^ 
>tan; öct VatCT (Minhapl Homig) 
Wpiht dn Tl^yp, dCT 

n UT w ahngitwiig Barnhpr aiifre g t 
<TaB man ihm Ifaynnnaiaaans anhinfe» 

Hamd schmiert Bloß der kleine Ste- 
ve (Philipp Moritz) bringt mit seinem 

fOtiig» -T iingaiy-harmp ain hiBrTian 

flisch» Hmi in die nuese Bduu- 
sung, und Hanna Sdffert als resolute 
Mirtter hat ein paar gute tra- 
gikomische Bfiomente. Die retten je- 
doch den Abend nidit 
Jaroslav n>wniTaia ffibrt Regie in 

atmam 'RntmanhiM, daS CT ginh vOn 

TTana Georg Schläfer hat ezxtwsfen 
Taemwi- piff armadigg Wnhnnng wirkt 

dunfe ihren kitschig rosafart»gi» 
Grundton noch trübseliger; eine 
schwarze Brandmauer, die die Szene 
naoh hinten abschheßt veriieit auch 

dUP*h «hni%ga Graffiti nintita v» ih- 
rer Trostiodgkdt die Schmie- 
reid» winignmTiiCTi anarfimnigtiaflh 
and- Was hab» Worte wie „Neonba- 
bys“ und „Fieetenitoiy“ im Brook- 
1^ der vieizigCT Jahre zu such»? 
Hier wurd» eine Zdl und dn Gdtt 
zusBinin»gezwängt die absolut 
nictes mi^nandCT zu tun hab» 

sollten dte magische GKihlamr 
pe gang « fphnan wieder ausknips» 
und auf Aß»s neu» Flm ho&n. 
Der kann nur bessCT WCTd» 

RAINER NOLDEN 


D ie Kunsthaße in Brem» gdiört 
nur zu d» Institut» zntelCTer 
Große. Auf dnem Gebiet hat de aß». 
dii^ AußeroTdenÜiches zu tuet»: 
auf dem Gebiet der Grafik, speziell 

diCT "HamtaMyhniing. VOT Kriag 
war sie noch der Ort, wo man mehr 
Düreraquardle «riv*n konnte^ als an 
jedem ander» Platz dCT W^ Davon 
ist zu viel verlorengegang» Trotz- 
dem kann die Saitimlnng siph noch 
immer tmdwiedCT w d t w e ft sdl» las- 
s» Das bdegt die Auswahl aus dge- 
nan TlagtaTidan* _Rfldhaiior zdch- 
Q»“. 

Obeikustos Gerhard Gerkens, der 
d» bearbeitet bat versucht ein- 
leitend pinp kurze Kati^nridAnrng 
zwisch» der Zeichnung, ^ ledig- 
lich der Fbrierung der ersten Idee 
dfenf. lind dpTy ni g pn BlätteiZI, die — 
entweder ganz f& sich oder auch 
über dwi «nfinglW-tipin Zweck tiinaiK 
•> eme RoltejilsdgenwCTtige Zdeh- 
nmig gpi^lwi 

So rieht m» d» BüdhauCT bd dCT 
Arbeit wie ct eine erste, noch ganz 
vage Mee in wenig» Strich» rasch 
fhriert Markantestes Bd^iid dafür 
ist die Jdeenskizze zur Bronze *Wd- 
te‘* aus d»i Skizzenbuch V» Walde- 
mar Gramdz, dem diedahrig» "ftä- 
ger des Bremer Bildhauerpreises. In 
sehr schneller Aktion wurde mit dem 
aiw als ,Weße“ 8US- 
sdiwingender weüdicbCT KörpCT auf 
Sodtel ganz verschiedener Form po- 
stiCTt Es ist dne echte Funktionsääz- 
ze. 

Ähnliches gnt. fup MndriletndM» 

zur Bronzefigur eines jung» Mannes, 
des Brem» Bildhauers Wald»iar Ot- 
to. Die Plastik, die der Kunsthaße 
gehört, ist im selb» Raum ausge- 
stdlt so daß dCT Betrachter d» Weg 
von der CTSt» FiziCTuzig der Idee bis 
zur Ausführung veriblg» kann, 
Zeichnung entsprteht dabd zienilidi 
genau - m» beadite das Profil des 
Mazmes - der Bronze. 

Die AnrateOung, im übrig» der 
(ßironoIo£^ ent5i»eeh»d aui^ebaut 

hogimi t mit. Ai4i<riton a^ia i^atn franwL 

sischm Berddt mit Fzansois Rüde 
(1784r-1855), Caipeauz (182?>-1&75) 
und setzt erste Höhepunkte mit eint 
g» Zdchming» von Auguste Rodin 
(1848-1917), V» dem eine ganze Rei- 


be cbarakteristischer Blätter gezdgt 
WCTd» die allesamt die l£tte zwi- 
sch» F iinfctinn«8W»iphniiTig iinB sdb- 

standigem Blatt halt» Sie hab» in 
ihrer Betonung der Kontur und füL 
lender Lavierung, nicht nur das pla- 
stische Moment auch in die Zeich- 
nung eingeführt, sondern weitgehen- 
KinfiiiB auf diel^fisuzig derBüd- 
hauerarichnung übez^upt ausgeübt 
- bis hin zu d» ^anzvollsten Tiei- 
stong» in dieser syntaktisch» Ma- 
nier bei Georg Kolbe. 

Wenn man brispielsweise nfeht 
wüßte, daß das Blatt von Bernhard 
Hoetger „Sitzender wc^licher Akt“ 
(1905) V» dem narihmaiigm Bremer 
stammte, wurde m» es sofbrt Rodin 
als Uri)ä)er zuweisen, d»n Hoetger 
hat es als Aquarell übCT Bleistift (rei- 
ne Kontur) 1905 ausgefuhrt, als er im 
Atplipr des französisch» Meisters ar- 
bdtete. Kolbes Zeichnungen, die 
rieh, wenn audi viel selbständiger, 
direkt aus dieser linie herfeitpii , sind 
wohl die am weitesten entwictelt» 
diesCT Zeichensprache und gehören 
zu sein» stäi^sten BlattCTn. Man 
denkt bd ihn» kaum noch an Bron- 
z» 

Unter d» Arbeiten, die zwar aus 
eäner Ideenplanung entstand» aber 
d»nochein»eig»wertig»gzaphi- 
seb» Reiz beste» taucht auch eine 
Iddne Federzeichnung, dn Braim»- 
entwurf, v» Adolf von Sldebrand 
aufr Der Ort des ge{d»ten Btuxm»s 
ist nicht festzustellen. Was bldbt, ist 
ttn danzvoU »nB »ergisch 
netes Blatt. 

C ar« in Bcti Bgreirh freie r api>*hn»^ 
riiyhftr Gestaltung gehör» dageg» 
viele Blatter von Baziach und die mei- 
sten Zeidmung» von Giacometti, 
die man im strenger» Sinne Bann 
kaum als ,Ri1BTiaiiCT “- 

Taiphramgan aiiffaggai^ kann Sie g& 

hören in eine Sondeikätegorie. Ge- 
nauso wie etwa auch das mit Bam 
Ziritel Imnstruierte Blatt „Efemant 
Bog» - n. Version, 19tö“ (Feder) des 
bedeutend» Bremer Aaylplastßcera 
Uli PohL Von Carpagg-r bis ID die 
<3eg»wart »twiclmlt sich so aus 
dem ^n>ema eine fesselnde Ausstel- 
lungsidee. ( Bis 11 . März, Katalog 19 
Mario HERBERTALBRECHI 


Rabiate Kürzungen in Italiens Kulturhaushalt 

Historiker als Postboten 

I taliana MinigtaiTO nri ffir Bia Kultur- g^ rmaftnahman Bar mitti 

guter (Beni Cuhurali) trägt d» Opfer &ß»soß,währ»d hohe Suzn- 


± guter (Beni Cuhurali) trägt d» 

Rpifanaman IBnistarhimfur^IA 

d» der Kultur“ (Maß Cuhurali), seit- 
dem der Finanzininister Pietro Longo 
ihm die ünmCT sch» kaig» Bezüge 
auf dn gdcüizt hat V» 53 

dngerdditeu Projekten für dringen^ 

de R ^fl ^n ianmgearhpiten wUrd» 
nurzwdgenehmigtundmitTSlfißi- 
ard» Lire dotiert Die soD»d» fünf 
der zhka huzulCTt .Jzisulae“ der Aus- 
grabung» in Pomp» und d» Um- 
bau Baa pelazzo Massimo in Rom in 

ain mfiii^ian angirta lmmman_ 

ATlain m diCT Toskana mfigean 19 
Baustellen geschloss» werd» und 
die Ausgab» für die dort b^onne- 
n»Restaurierungsari>eit» darunter 
an der Aftf»aBafnia flhigiana jn Siana 
und d«n Baz^ßo in Forenz, droh» 
iimanngt gai^rM woid» ZU Sein. 
Das Reiche ^ für die Arbeiten an 
den gy-RawiiaA>hlBagam RaCCOZligi 
und Vezieiia bd T^irin, furdas Sddoß 
von *tngevano (Lombudd), die Pina- 
koth& Br» und dte Biblioteca Bi^ 
d»se in Maßand, das Ais»al und die 
Bibliothek Bfsrdana in V»edig, dte 
Vßte V»ete, dte Certosa von Fauna. 

Wan kann Bia T.igta - kieUZ und QUCT 
durch Halten sdtenwdse fortsetz» 
und kommt zu d» tristen Schluß, 
daß der unersetzlichste Besitz des 
Landes, Kunst und Architätur, d» 


Opfier feß» soß, währ»d hohe Suzn- 
m» für Proj^te bereitgestellt wur- 
d» dte nur dem Fang v» '\llßh]e^ 

gHmman an riianan srhainan 

In Frage gesteßt ist auch dte Esd- 
stenz zahheicber Muse» die Werter- 

ffilming der Aiiggrahnggan Bar an ^ftan 

Etniskerriedlung nördlicb desPo bd 
Mantova, das für 1985 angesagte 
„Jahr der Etrusker“ und vieles ande- 
re mdir. Ein kleines Bdpsid für eine 
absurde l^tuation: Einer der widitig- 
st» Superintendanz» T*aiiang, die 

TagalmaBig große Kimgfaiii«t»T 1 iin- 

g» veranstaltet, wurde für das lau- 
fende Jahr 360 Mark für Postgebüh- 
ren gewährt Das bed»tet, daß die 
TTiinethietonker persöDßch dte Einla- 
dung» austrag» müssen. Denk- 
mal^fieger und Miseuznsdirdctor» 
sind in verständlicher Erregung. Bei 
ainam K»grefi in Wafla«^ nanwtan 

sie als einzig mögliche Rettung für 

gira w arfalTanBaw Mnnniwant a ^ RilBar 

und Skulpto» d» Appdl » das 
von Firmen, Tfamkan 
uzd piivat» Sponsor». Dabei bldbt 
jedoch das Problem, daß je^ Spon- 
sor rieh drängt, wdtbdcümte Kunst- 
weite zu zett» aber kaum dner Iik 
teresse daran hat „normale“ und 
diin^nd notwezidige Restaurie- 
rungsaibezt» zu finanzier» 

MONIKA von ZITZEWtIZ 
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Klare Kompetenzen am 
Bonner Theater in Sicht? 

DW.B«n 

Ein Ende des Kompetenzgeran- 
gels zwisch» dem GeneralhiteDr 
Bantan der Bfihn» der Stadt Bo» 
Jean-Claude Riber und seinem 
Schauspteldirektor Peter Eschberg, 
scheint in Sudit Auf Initiative üct 
CDU-F raktion im Stadtrat wurde 
jetzt von d» Beteiligten ein Papier 
unterzeichnet wonach vorgeseh» 
ist daß erstens die Verträge mit 
Riber und Eschberg 1986 um fünf 
Jahre verlängert werd» und daß 
zweitens Riber Chef der Oper und 
des Balletts wird (mit de» Titel 

fi anaralintawBan t. der Rühnan der 

Stadt Bozm“) und Eschberg Chef 
des Schau^iris („Intendant des 

gatiancpralg Rmin in Ban Kammar . 

spteten Bad GMesbeig“). Das 
Sdiausiuel hat daziach das Recht 
das Gr^ Haus (Hausherr. Riber) 
für zusätzliche Vorstellung» zu 
mieten. 

Ausgabenfreudige 

US-Bibliotheken 

AP,Bexlin 

Die ofii»tlich» BibUothek» in 
d» USA rind offensichflidi viel 
au^abenfreudiger und hab» ein» 

größer» finangfaUan R piaTraiim als 

die Bibliothek» in der Bundesre- 
publik. Nach einer jetzt in Beiiin 
verofientiiebt» Statistik des Deut- 
sch» Bibliothekeninstituts gab» 
im Jahr 1982 dte US-Eiiuichtungea 

inagaeamt fiinfWilKarBan Mar k aus. 

Fto Emwolmer sind das mdir als 21 
Maik. In der Bundesrepublik hab» 
dte Bibliothek» dageg» im Ver- 

gTaiahgaaH r aiim weniger SlS Zehn 

Mazk pro ^wohner aufgewendet 

Die Lesegewohnheiten 
der polnischen Jugend 

J. J. G.Waischan 
Polens Jugend greift immer mehr 

naah i wliginnclrnnBliahar UteratUT, 

nicht nur christlicher Provenienz, 
stritt die Zritimg „Gbs Wybizeza“ 
fest Auch sei» I^rikbände und 
Kiinstalhan weiter im Vormarsch. 
Dageg» hattan Memoiren kommu- 
nistischer ELriegsheld» und 
Partisan»bQchCT kaum noch Ab- 
satzchancen. beklagt 

der kninmiin igHscha Schiiftstriler 
und Abgeordnete, Wilhelm 

Szewc^k, in der UhislriCTt» „EHin- 
orama“, daß sich polnische Jung- 
marxisten von d» „pessimisti- 
sch» Ide» eines Hmbert Marcu- 
se“ beeinfluss» iaga*n 

Knochen eines 
Hadrosaunis 

AFP.Carlsbaä 
Ein 70 MITliowin Jahre alt» Sau- 
rierimoch» ist bei Bauarbetten unr 
weit der Stadt Carlsbad in Süd- 
kalifomi» ge^d» Word» Es 

hanBaft «iah bei Bam I frinH um Ban 

Knnehan eines Hadrosauius, der 
letzt» damals noch existierend» 
Saurierspezies. Das pflanzenfres- 
sende Urtier erreichte rine Länge 
von sechs Mttem und war an sei- 
nem Wani laiaht erkennbar, Bag die 
Form rines Bntenschnabels besaß. 

Hölderlin-Preis 
für Sarah Kirsch 

dpa, Bad Hombnrg 
Der I^nitein Sarah Kirsch ist 
der mit rund 15000 Matk dotierte 
Friedrich-Hölderßn- I^eis der Stadt 
Bad Homburg zuerkannt word» 
Dte aus Ost-Berlin stammende und 
jetzt in dCT Bundesrepublik leb»de 
Autorin soß daznit für eine „Poesie 
rime Beschönigung“ geriirt wer- 
den. Der Preis wiM zum zweit» 
Mal verlieh» Erster Preisträger 
war Herma» Burger. 

Jorge Guillen f 

AFP, Malaga 
Der spanisrize Dichter Jorge Gu- 
ill» ist im Atter von 91 Jahr» in 
Malaga (Andalusien) gestorben. Der 
am 1&. Januar 1893 in Valladolid zur 
Welt gekommene Vertreter der 
„poäsie pure“ war einer der letzten 
Repräs»tenten der spanischen 
Dichtergruppe der 20er Jahre Jjn 
generacion dri 27“, der keine Gctixi- 
gez» als Federico Garda Lorca, 
Ra&ri Aßrerti, Vicente Ateixandre 
angriiört» Das dfebtpr ische 
^haffen Gußlens brachte dte drri 
Hauptwerke „(^tico“, „CHamor“ 
und ,Hom»t^“ hervor. Im spazii- 
s/»hpfi BürgeArteg emigriCTte GuiL 
1» in die Vereinigten Staaten. Erst 
1977 kehlte er in sein Geburtsland 

y^imr»k iinB eihirit » .T ahr 

d» IJtCTatuzpreis de Cer- 

vantes, der als eine Art Nobdprris 

ffir s panisehgpraghig i» 

Kurt Stavenhagen tot 

ItaL Hamburg 
In Mexico City starb im Atter von 
84 Jahr» dCT deutsche Kunst- 
saznmler Kurt StavenhagezL Letz- 
ten Herbst zeigte das ZDF ein» 
Dokumentarfilm über sein Leb» 
und seine ^maiig» KoDriction 
prikolumbischer Kunst Geboren 
1899 in Frankfurt am Wain saldier- 
te Stavenhag» ^yehologte und 
promovierte Ober ein Thema der 
Ästhetik. 1936 emigriezte ct h"B 
ließ siriz 1940 in oi^ 

der. Seine Sammiimg »mfeRt ober 
70000biride. 
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JNficht jeder Kittel kann porentief rein sein“ 

Vorsitzender der iTg«pnärrtiiphpn BondesveEcliugaiig kündigt ntmachidchti^ Vorgehen KrankenschehhAbinpikfi^ an 


PSTER JENTSCH, Born 

«Ich werde meinen Beruf mit Ge- 
wissenhaftigkeit und Vnüde aus- 
üben“, gebben deutsche Ärzte nach 
dem Eid des Griechen Hippokrates. 
Doch mit der Gewissenhafli^ceit ist 
das so eine Sache. Deim wahrend 
Arzteverbände und Krankenkassen 
gemeinsam um Kostendampfung im 
Medizinbetrieb ringen, bereichert 
äcfa - so scheint es - mancher Medizi- 
ner mit „goldenen Krankenschei- 
nen“. 

Nach dem „Bochumer R^eptskan- 
dal“, in den vornehmlich Arzte und 
Apotheker verwickelt waren und der 
auch in andere Städte reichte, deck- 
ten die AOK Dortmund und dte Orts- 
krankenkasse Eissen jetzt neue Unge- 
reimtheiten auf (WEILT vom 27. 
Januar). 

Nach Darstellung des Dortmunder 
AOK-Che£s Wilhelm Vogdsänger 
wurden niit EDV-Hilfe inzwischen 
18 000 Abrechnungen überprüft und 
1396 Unregelmaßi^seiten festge- 
stellt. Das rind immprhm acht Prc^ 
zent der PrüfEälle. 

Auch die Essener Ortskrankenkas- 
se fühlt sich durch die Abrechnung 
„nicht erbrachter ärztlicher Leistun- 
gen“ geprellt Am Wochenende teilte 


sie mit, daß u.a. ^ Augenaizt die 
Wag» um 400000 Maris geschädigt 
h?hp, in fünf wmterenFa&n ist von 
127 000 Idark die Rede. 

Der Vorsitzende dm* Kassenaxztli- 
chen Veremigung WestfaleD-LiK>^ 
Gert Ruschp, wertet diese Vorwürfe 
als rfne „Kampagne, die einen gan- 
zen Berufisstand di&miert”. Rusche: 
„Idi bin sicher, daB der überwtegen- 
de Tdl der von der AOK moniertmi 
ElOe sich als harmlng heraussteOezi 
wird.“ Und Unregjdnäßi^reiten wie 
falsch e in getragene Behandlongsda- 
ten, Namensverwp^*^i”"g”^ oder 

die versehentliche Abrechnung beim 
Besuch von Ax^diorigen verstorbe- 
ner Patienten seten JUlia^ichkdr 
ten”. 

Betrug nicht unterstellt 

Dem AOKGeschaftsfuhier wirft 
Tbi sehe sogar vor, „daß er ohne ge- 
nauere Kexmtnis der Einadhmten .. . 
an diP ft ffantlichhwt ggt wjten ist und 
dort den pauschalen Vorwurf betrü- 
gerischer Abxedmun^znanipulatio- 
nen erbebt, ohne die ^ eingeschal- 
tet zu hab^**. 

Ifier frmlich irrt der KV-Vorsitzen- 
de, laut AOK-Chef VogeZsanger „Am 
21. Novmnber 1983 habe ich schrift- 


lich um eine Ävfispzache wegen gra- 
vim«nd» Unstnnmi^teiten bei den 
Abrechaungen gebeten.” Bis heute 
habe er keme Antwort auf diesen 
Brief erhalt^ Im übrigen wolle er 
weder die Arzte diffimiermi, noch 
«wian "MoAimer mit drei bis vier 
Unregelnmfii^ceitmi im Jahr Betrug 
untoitellen. 

Auch der Voisitzeide der Kassen- 
aiztlidien Bundesvomnigung 
(KBV), TTang Wolf TWiMM-halKcfc, 
wimmt die Tifehr^'t der Arzte von 

Manipulqtiftnan aUS. Do* 

WELT sagte tf: «Unter 60 OOO Kas- 

senärztmi kann nicht jeder Kittd-por- 

eotief rein sein. Wir aber werden 
,ArieL* mse faan; wir haben nichts zu 
v erbergen. Zum Schutze d» großen 
Wphrficit des korrekt arbeitenden 
Ärzte zur Wahrung unseres An- 
sehP TfS werdmi wir uns nicU scheu- 
en, dte Äizte, dte durch Manipulatio- 
nen i^endwdcher Art das in sie ^ 
setzte Vertraumi mifitoaudien, im 
Zusammenwiiken mit dmi Kassen 
und staatlichmi lewnitthing shehfiiv 
den zur Redienschaft zu ziehen und 

TintfaUg ans migcwpn 'Rfwbcn m eatfer- 

nen.“ 

iff^iachaiwr i^at fieükdi auch es- 
kannt, daß das System der gesetdi- 


phgn Kr a nh ftm fft r g irhwnng MIR . 

biauchoznoglkdit J^teAbreduiuiig 
ärztKcher Lostungen ist bd don 
heutigBi SystOtt der «wäalat Kxan- 
kenvadchiaung auf Vertrauen be- 
giündd. Mifthfaiich dkses Vmtrau- 

pngHiiirft Ahi^chwiwg nirhtMbradw 
tor T jjigfawgpn orffint hw strafrechffi- 
cben Sinne dmi Tatbestand des 
Betrugs.” 

Verdknen Ärzte weniger? 

Oh gif»h de** MiHhunich ft pflirfi mir 

auf Dortmund und Essen be- 
schränkt, ods* ob nicht auch in ande- 
ren Städtmi WdSdttd mit Kranken- 

onhemoT^ iiTrow rimntog Cidd SChOI^ 

fen, bhdbt abzuwarten. Denn da 

WnnfaiiiwwHinck unter nipripm . 

geiassenmi Ärzten ist groß - ihre Zahl 
nanmchrt ew 4 i rmA die der Patienten 
nimmt qJ). Hat etwa ein Allgamrih- 
arzt 1980 jao Quartal noch dnich- 
sdmitüidi 785 ESRe abgerecimet, so 
waren es 1983 nur noch 704. Da zu- 
gteich die Hbnoraie nur unwesent- 
lich gtwyn, ggwimn die Bealeisbnn- 
mpn vieler Mediziner. Daß da einige 
unlautere Auswege suchen, so uiter 
Imi sdbst Standfggaiossen, s c h e i nt 

ryffangic^Tirti 


Katastrophenalarm nach Unwetter über Deutschland 

Mösd, Neckar and Saar traten über dk Ufer / Bosse niid Zöge stellten Betrieb em / Zog^itze mdd^ Orkanböen Ttm 200 km/h 


dpa, Hamlmrs 
Sintflutartige RegenfäDe und Stür- 
me mit Orica^öen mit Geschwindig- 
keiten bis zu 120 Kilometern in da 
Stu^e haben geston in Süd- und 
Westdeutschland Mülionenschäden 
angeriditet Zahlreiche Elüsse traten 
über die Ufer, Keller wurden überflu- 
tet, Dächer abgedeckt Un^esturzte 
Baume blockierten die Straßen. In 
Nordbayem starb ein EQähriga Au- 
tofahrer. der mit seinem Wagen ge- 
gen einen umgesturzten Baum ge- 
prallt war. Im schleswig-holstei^- 
a-Vi en Tjaniikmis Pion kam »im» Prau 
ums Leben, deren Wagm auf schnee- 
glatter Strate ins Schleudern geraten 
war und mit dnem anderen Auto 
zusammenstieß. In den Landkreisen 


Gießen, Elteibu^-BiedaÜBopf und Äl- 
tenldrciran im Westowald gihm die 
Bdiordai Katestrophoalazm. Die 
Innenstadt von Wetelar stand unta 
Wasser. 

hl den Tätern von Efosd, Saar und 
Sauer kuzidigte »k-h Hi» dritte und 
bisher g<*MiTnmgt«i Hochwasserwelte 
iTiTiprhalh von drei Wochen an. Die 
Mosel hatte gestern mittag in Tkia 
einen Pegelstand von 8,03 Metern - 
4,83 Meter über normal - und stieg 
stündlich um lüs zu 15 Zentimeter an. 
Die erst Sonntag wieder fiedgegebene 
Mbsdschifflihit mußte erneut einge- 
stellt werden. Etwa 300 Schiffe lagai 
fest Auch auf dem Ne^ar war 
R rWfibhrt nicht mdiT mo^ch. Ih 
Saarbrücken war die Saar gestern 


mittag fast schon wieder bis zur 
K)chwasserma^ von 4,80 Meta ge- 
stiegen. Das Gebiet von Lahn und 
Tvn in 'Bpegpn wurde vom schlhnm- 
stoi Hochwasser seit 1946 betroffen. 

In dem vom Katastroihesialazin be- 
troflteien Kr^ Altoikiichen mußten 
vide Mensdien, deren Wohnungen 
üboschwemmt waren, in Notusta- 
kunfte und Schuten umwehen. Busli- 
nien steOten ihren Betrieb ein, nur 
noch wenige Züge veikdhteiL Die 
Kläranlagm fielen wegen da Über- 
flutung hl viden Goneinden 
fimktionWrte die Trinkwasservasor- 
gung nidit mdir. Die Bdiörden rie- 
fen dazu auf^ nur noch abgekochtes 
Wasser zu verwenden. 

ln Nordiiidn-West&Iai waren be- 


sondos da Raum Aachen und das 
Siegeriand betroffen. Jn Siegen wa- 
ren 700 Feuowehrieute im Khigatg. 
In Aachen wurden mit 44 lüon pro 
Quadiatmeta die stärksten Bego- 
filte seit 1891 gemessen. Teile da 
Glasfassade eines Geschäftshodir 
bauses fegte da Sturm aus 15 Metern 
Hohe auf die Straße Poliroi, Eeua- 
wehr und Ordnungsamter im Aache- 
ner Baum bDdöen Krisenstabe. 

ln Bayon fegten die Böen mit dner 
Geschwindigkeit von mdur als 110 
Stundenkilomfitem übers Land. Auf 
da Zugspitze wurden 200 Klometer 
pro Stunde llßndgesdiwmdigkiGit ge- 
messen. Vor «npfin in Untoftanken 
stieg das Pkxhwassa des Bfeins und 
seiner Nebenflüsse weiter an. 



Vom Winde verweht ... 

FOIO: MANRiTOGROW 


LEUTE HEUTE 


Der erste Mensch schwebte frei im All 

Nach einer Serk wm Fannen freuten sidi Astronauten über emm y4v>hen Schritt^ 

MeCandtess hl diesem Eäll grdfen 


Nixon kann kommen 

Der frühere US-Präsident mehard 
Nixon hat eine Wahl gewonnen und 
kann wieda nach New York ziehen: 
Die ISilppartement-undzweiLaden- 
besltrer eines Hauses an der Paih 
Avenue entschieden jetzt in eina mit 
S pannung owarteten Abstimmung, 
daß sich Nixon ein freistehendes 12- 
Zimma-Appartement in ihrem Haus 

für nm gaiwhnfft fünf MlTlinnpn Marlr 

kaufen darf DaHauptwiderstand ge- 
gen Nixon kam von Mulöinilliozrar 
Jacob Kaplan (93XdadieMiteigentü- 
ma vergeblich vor den Ruhestörun- 
gen warnte, die seina Meinung nach 
die Nixons mit ihren Bewachern ins 
Haus bringen. 

Gemälde verteät 

Die vom italienischen Staat konSs- 
73«»Ttpfl»fn5Wp j^aTnTnlungder S e'ha u. 
spielerm SephiaLoiaiundfliresMan- 
nes &fflo Ponti soll auf mdirere Gale- 
rien des Landes verteilt woden un d 
dort vorerst bleiben. Eine entspre- 
chende Verfügung hat Kuttusminister 
Antonio Gollotti eHassen Die ho 

Rtiieire umfasgpnH a SaTnrnhing war 

ixnMarz 1977 vom Zoübesddagnahmt 
worden, als das Ehepaar Ponti sie 
an^bUch aufia Landes sehiniiggnip 
wollte. Dir Wert wird auf umgoechnet 
fast zehn Millionen Maik geschätzt 

Don CamiUo heute 

Termice EQU (46) alias Mario Girotti 
hat die vor 32 Jahren mitFemandelin 
der 'ntdrolle gedrehte Elimkomödie 
Don und Peppone moderni- 

siert ^ den römischen Filmstudios 
dreht er derzeit eine zeitgemäße Fas- 
sung da Guareschi-Komödie und 


spielt selbst den Don (temOlo. San 
Gegenspieter, da krwnnministisphe 
Bürgermeister Peppone, wird von 
dem Iren CoUn Blakdy dargestellt 
H31 als moderner Priester fahrt in 
Jeans und Motorrad, spring mit d- 
nem FaDschinn ab, ist begdstert von 
modona Tanzmusik und wagt sidi 
aufRoBsduihe. 

Ehrung ^ Cousteau 

Der französische Tie&eeforscber 
Jaeques-Yves Gonstean (73)istge- 
ston in Parte für seine Verdiöiste um 
die Umwelt mit dem (teofien Bundes- 
vodtenstkreuz ausgezeichnet wa- 
doL £undesprasident&rl Carstens 
würdigte Hamit, (tefi Cousteau das 



weltweite okologisdie Bewußtsein in 
dna Zdt gestärict habe, in da die 

M»na*h»n dUTCh Maphlaäeigfamt ihm 

Umwdt zu zerstören drohten. Der 
deutsche Botschafter in Pa^ Fraai 
Joadum Schoella, sagte bd Va- 

leihung, die Stdgoung des Umwelt- 
bewußtseins in da Bundesrepublik 
Doitschland sd dn wichtiga Beitrag 
zum deutsch-französischen Kultur- 
austausch. 


Katerstimmung bei 
den Versicherungen 

WOLFGANG WILL, Hoosfrui 

Da Veiiust von zwd teuren, hodK 
versidierten Nachrichten-Satelliten 
sorgt bd voschiedeDen Versiche- 
rungsuntemduDoi für Eopfechmo- 
zen. Sie werden nun hohe Summen 
auszahlen müssen -für relativ niedri- 
ge Prämien. 

Da Gesamtwat des Ko mmnnika- 
tionssateDiten „Westar” wird etwa auf 
75 Mfaionen DoQa voansdilagt & 
wajedoch von WestemUnioniuit 105 
Miltionen Dollar vosichert worden. 
Die Prämie dafür betrug ipHigi«»h 5,5 
Millionen DoDa, da Start vmi 
SatdÜtenvondaVadeboungsindup 
stzfe ate veiiiältnianäfiig riakdos an- 
gesehen wurde. Für ,J^lapa” gibt es 
Imme genauen Angabezi, doch dürftoi 
sie mit denen von „Westar” identisdi 
sda 

«Da gibt es offenkundig dn Bfißva- 
hältnis, eine nicht länga tragbare 
IMski^anz”, oklaite am Start-Kap 
dazu dn Vertieta dna Versidie- 
rung^esdlschaft: Ereridärte, daß die 
Prämien für SateOiteD-Vasidierun- 
gen bald schon „drastisch erhöht wa- 
rfflfi znussmi”. Da Kommunikation^ 
konzsn Weston Union hatte auf eina 
Verdchoungssumme vtm als 
100 Millionen Dofla für „Westar” be- 
standen, um Baukosten, Startkosten 
sowie KinnahmR-Vdiust voll gedeckt 
zu habem Zwd Hauptversicheia hat- 
ten dnen entepiediendai Vertrag mit 
Westem Union abgesdüossoi: Alex- 
anda und Alexanda Sovices New 
York und Sedgwick London, und bei- 
de hatten Vasidterungsanlidle an art 
dexe Versichaa, darunfa audi 
Lloyds London, abgetreten. (SAD) 


A. BÄRWOLF, HandNitg 

Als erster Mensch ist da amerika- 
ntedbe SeeofSda Biuce Mc(?smdless 
gestern mit der kosmischen Ge- 
s<diwindi£^Qdt von 28 000 Stundenki- 
lometealsdgpnständigaSatdBtim 
Freiflug um die Erdkugel gezogen. 
NaAdoivoinusgegai^gBiiai Pannen 
mit dem Totalveriust von zwei Satd- 
liten, die aus da Ladeluke des US- 
Raumflugzeages «Cballeago” abge- 
setzt worden waren, hatte die fünf- 
köpfige Besatzung des Raumtrans- 
porters das htetoiteche Expoimoxt 
unter größter nerdidia Bdastung 
binnen. Doch Kapitän MeCand- 
less, da 15 Jahre lang an dem Manö- 
vriogaät gearbeitet hatte, trat um 
14.28 selbstbewußt seinen ETug zwi- 
schen den Sternen an. In Anspielung 
auf seinai Kollegen Armstrong, da 

als »rsliM- M»narh Hwi Mond betretel 
Ka«» , sagte da Ästronant JFur Neü 
mag es ein gewesen 

«ain , fiir miph ist das ein toKa 
SduitL* 

Als M»TanHi»gg slch PTitschlossen 
ftaftg, üba Hpn USA kUTZ 

vor fiftwwanaiij^ng dfe schützeude 
Ladduke von „(DiaBenger" zu veda^ 
eam, zdgte Ha« Wantwfln gggMg mit 

Ham TTanif wir Ekde. EängehuDt in 
seinen Raumanzug, mit don a in das 
robotoähnlidie Manövrieigwät intfa 
griert worden war, schwebte er be- 
hutsam vorwärts in Fhigrichtung aus 
^am pffa nffl t Schlund des Muttersa- 
telliten damit a die geoffiifr 

t^n T-*^kawlrIapp an mitihiaisehaifen 
Wantan gut «8 ^an Imnnte. Dabd be- 
tätigte et »wft da ttwhan HanH die 


auf Ham Tinlran Arm 
Hag ManfT vripiyrätps. Die Elekfcronik 
arfaß te den Steuerbefehl, and aus 
via da 24 Gasdösen des „Ruck- 
sacts“ strömte Stickstoff und va- 
setzteMdgaidtesseaneBew^^mgm 
oitgegengesetzte Richtung. 

Dann hfltte er den MuttersateXütai 
veriassen und entfernte sich vtm ihm 
mit idativen Cteschwindigfciftit 
von zwd bis did Stundenkilometer. 
Mit Beiden da rechten Hand stabi- 
ügiarta sch McCandless und drdite 

ffiah Hahai itm , Hamif: a Has Raum . 

fliigaeizg imzna im Auge hatte. 

J)a liegt das (^ape”, rief a begd- 
stert Um 14.29 Uhr sah er Key West 
und wa dann üba Kuba. Um 1431 
mddete er jeh bin jetzt 25 Meta 
von euch entihmt” Jedesmal, warn 
er einen Steuerbefehl gab, lemfetete 
in seinem Hdm ein Udxtsignal dna 
Fiasenqitik aut Das IneB: die Düsen 
haben Gas ausgeströmt. Mit welcha 
fl^i^ bwi pHigfcpft er «iah VQB semsi 
Ednerädoi entfdnte, wußte a nicht, 
wdl dafür kdn Anzeigegerät vorge- 
seboiist 

TCftwrunariHant Vano a Bzand lichte- 
te ustodessoi sdn Boidzadar auf 
den ersten „menschlicfaai Mond” da 
Erde. Brand wd^ so die Entfernung 
zu McCandless messen. Dodi das 
Uappte nipM. „Ich kann didi mR 
RaHar nldit erfassen”, rief et üba 
Fünk. „Du lefldderst nicht gmug.” 

Waren alle Stoiosysteme des 
Jlucksacks“ anggafaiian, hätte 
Brand + CbaDenga imma noch an 
seinen gestrandeten Kameraden ha- 

atiffi ag i nn hSnyian. BoÖ StCWOt hätte 


iiwH ^ di«* pffaup T JiHaTiilrp hmpinaaft . 

henkotmeiL 

TIa MaPanHlagfi kam alaktmnisgheg 

Goät bd dch hatte, das Dun die 
lüwtfamnTi g Mim Raiimaphiff auzdg- 
te, hatte a sich auf ^ Ente einen 
anfertigen lasscsi, auf dem 

lra1ihria »*a Rmhaitan marlriart waran. 

„Ich bm jetzt ungefahr 50 Meta von 
eudi entfernt”, mddete a. J>rdilie- 
baum”, kam es aus Texas zurück. Er 
hidt dä Std> in RwMimg Raum- 
schiff und konnte sozusagen üba 
den Daumen bd da - wechselnden 
(^üße des Raumflugzeugs seine Ent- 
fernung schätzen. Bd etwa 50 Mda 
Abstand vom RaimLScfaiff drehte et 
iim miH flog ZUEUCk. R^ww ZWEXten 

Frdlllug pntfemte sich McCandless 
emhundert Meta von „(Siaüaiga”. 

rfamaah «tanH Stewaxt do ähnRaliaff 
Programm bevor. 

Obglddi die Stk^stofftanks in den 
Manövxier^räten bis zu via Stun- 
den Tfawgig Hia tow tawlrton Hia 

Astronauten jedes Mal bd Endchoi 
von „CbaDenger” wieda Ddbstoff 
auf 

Das rund fnnfafa'inHigo aiifeahawaa - 

regende AuBoibordinanova, das in 
da Gesdüdite da Raumfahrt ohne 
BeisEädist,hatteuml3.15Utedeut- 

aahar TaH: ht ^nna ri, alg mroTanHlai«^ 

und Stewart üba Afrika den Dnick- 
nuggteiffh hergoteDt ha t ten »™h hi 

die T jHaliikp hinaiig^rptan_ Ttown 

schnallten sie dch die Manovxieige- 
xäte um und flogen zur Probe in ^ 

T.aHalHfea umhar 


Grundwasser 
in Stuttgart 
verseucht 

AP.StDtt^ 

Das Grundwassa der baden-wi^ ... 

tgmbogisnben Landeshauptstadt ist ä* 

nach Feststellungen des chemisch« 
UntfTf8iichvng«»™tes mit chlorier^ 

Kohienwassastoflen voseuefat Ein 

lifitarbdta eridarte gestern in Stott- 

«rt, daß in den vergangeiien Wocto 

bd Proben aus städtischen und ^va- 
ten Grundwasserbnmnöi stark üba- 
hobte Werte festgesteDtwordOT seien. 

Da Groizwat voi 25 EfiUigramm 

chlorierta Kohlenwasseretoffe, den 
das Bundesgesundheitsamt enmttdt 
habe, sd bis zum Zwanägfacben üba- 

sefaritten. Die möglichen Verursacha 

stdien noch nicht fest Nach Auskunft 

da Stuttgarter Amtes für öffentliche 
Ordnung müssen sie mR Bußgddm 
bis zu 100 Q00Mai^rechnen.Oberbur- 
gni iwairfar Manfred Ro mmel , ^ dem ^ 
nach eigoien Angaben bereits seR Juli 
des vergangenen Jahres Hinwdse auf 
die VerseudiuDg voibegen, schloß ei- 
ne (3efahrdung da Bevölkerung aus. 

Aus den beanstandeten Brunnen wa- 
de ledi^ch Nutzwassa gezogen. We- 
da die Stu^arter Mineralquellen, 
noch die Brauwassa da Biauerdsi 
qaian betroffen. 55 Prozent des Stutt- 
garter Trinkwassa-Bedarfs kommt 
nach Auskunft da Stadtverwaltung 
aus Ham Bodensee. Den Rest liefere 
die Landeswasservenoigung. BGt da 
BüdungeinaArbeRsgruppe, zusätzli- 
chen ProbebdiruDgen Wassa- 
tots Win die Stadt dem Übd auf den 
Grund ifftmman. Rommel kündigte 
an, daß für Sofortxnaßnahmen 500 000 
Mark bereitgestellt würden. Zudem 
appellierte a an die Biu^, mR che- 
Itii^han Ramigiinggiriittialn künftig 
p>rggamartimMigehan und diese nicht 
einfech wegzuschütten. 

Zwd Mttpatienten getötet 

dpa, MoiiclifiiglainMich g> 
Ein 2ßjähxi|^ Patient des Landes- 
krankenhauses Süchteln hat gestan- 
den, in den vergangenen Jahren zwei 
Mi^tienten in Süchteln und Essen 
getötet zu haben. Die Polizei 6mH die 
beiden Skelette da Cip^ jetzt in 
einem Wäldchen und auf einaSchutt- 
halde. Der ISta, der seit Jahren in 
Heimen untergebracht war, hatte be- 
grenzten Ausgang. 

Tödliches Spiel 

dpa, Köln 

Der Tod von zwei jungen Frauen 
und zwei Kindern, deren Leichoi Feu- 
owehileute am Monteg in einer tail . 
weise vakohlten Kölna Wohnung 
gefunden haben, scheint au fgeklär t 
Die beiden 21 und 23 Jabre atioi 
Sdiwesfon und zwa Jungen im Alta 
von drä und fanf Jahren sind offenbar 
durch das Spiel der KinHt>r mitainam 

Feuerzeug ums Leben gekommoi. 
Whisky b^iraben 

dpa,&nndt 0^. 

Rund 30 000 Fla fichan Whisk y sowie 
Täusende von Bierbuchsen «»H mit 
BaggCT irgendwo in da Wüste von 
&iwaR vergraben worden, ln dem 
Emirat gilt ein striktes Alkohoivabot. 

Da Wat des konfiszieften Alkxdiols 
betrug rund 14 MUlionen Mark. 

Blitz traf „Tornado“ 

dpa, mttmimd 
Nach einem Blitzschlag ist Bfontag 
abend üba dem ostfriesischen Land- 
kreis Wittiiiund „Tornado“ da 
bntisdien Luftwaffe in Wald 
gestürzt Die beiden BesatzungsmR- 
gliedakonntensichmR ihren Sddeii- 

doshzen retten. 

wShergar ist tot“ 

SAD, InrndoD 
Gaiaa em Jahr nach dem teuosten 
Pferdedlebstah! da Weh soU festste- 
hen: Shergar, da irische „Wunda- 
böigst”, istein Opfer da Irisch-Repu- 
Mkm^n Armee (IRAj gewoidoi. 
inA-Terroristen sollen das Rennpferd 

wenige Tage nach da F-nHuhrung 
getöto haben. Den Beweis dafür wol- 
Ira die Shei^ar-Eügentüma jetzt mit 
ema eifaeRigen Dokumentation an- 41 
treten, um „aOe weiteren Spekulatio- 
nen zu beenden”. 


WETTER: Unbeständig 


Wetteriiige: Indervom Atlantikxiach 
sntteleuropa geriebtetea Nordwest- 
strömung überöuert ein ’nefansISufer 
Deutschland nach Südosten. 



an» ßbBfeda.«ksasta&VL OMMiaA 
■ KiM «SNisgn OlfagHi I^SdnHtd VSdn 
CSi» ESSdaat SNOcLautaoeot 

H-Hodi'. T-ToMi^w iiauiiim.iu ^>m. ^4ati 
Fma aaaWknAH. aaa lültaa aaAa.0HABBt 
um» L— jsdwW ni dB 


Voiheisage für MBttwoclu 

ft wtttaliHair WaM w p nim^igglTirf ' mllrig mW 
Schnee-, He^n-und Graupelschauern. 

WestSch da Wesa Betrölkungsver- 

dWitung von Nordwesten her und 

jiachfoiggad Njedosciiläge, in Lagen 
obexlialb400UeteralsSchnee.Tages- 
temperaturen zwischen plus 2 Grad im 
Nordosten und plus 6 Gräd im Sfldwe- 
sten. Tiefstwerte um 0 Grad, örtüdi 
Straßenglätte. MamgarWg fri^ anmH 
zum Teil böiger Wind aus West 

Weitere Aussiebten: 

AmPoimar gtflgnggMaeg anHa finhaii - 

ertäti^beR, Temperaturen wenig ver- 
ändert. 


Tempefatnrea am DienstaSi 18 Uhr: 


Beztin 

!• 

Kaim 

18“ 

Bonn 

3* 

Kcmenh. 

y 

Dresden 

4* 

Las Pahnas 

19* 

Essen 

4” 

London 

5f 

fTankfurt 

9“ 

Madrid 

T 

HamtauTff 

1* 

Mallazid 

V 

List/SyR 

8* 

MaSorca 

18* 

München 

9* 

Moskau 

-KT 

Stuttgart 

4” 

Nizza 

18* 

Algfer 

14” 

Oslo 

-2" 

Amsterdam 

3" 

Paris 

10* 

Athen 

12“ 

Ptag 

!• 

Bareekina 

19* 

Bom 

11" 

Brüssel 

9” 

Stockholm 

(f 

Budapest 

2" 

Tel Aviv 

le 

Bukarest 

8“ 

Tunis 

14* 

WalcinlH 

-y 

Wien 

8* 

Istanbul 

8* 

Z&ririi 

8* 

gjMwioMnitfgang* am Sonnentsg: 7.48 


•in MEZ, zotrala Ort Kassel 


Verbotenes Gift bleibt noch Jahre im Frühstück 


Wa^ti Viir rlnrlittE dpr Ki[TfrseraWigni^ ^rf PftonagmerfHitaina tel EBB in den USA von soim-t an nicht mehr verwenA»# mr^m 


A. V. KRDSENSnEBN, New Toric 
Da t raH*rtonana amgrikanisdie 
(aetairtstagskucboi ist vogifteL Gift 
ist auch in den GOxadeflocken, dfe 
iwifgane auf MiTTinnpn vnn amorifca. 

ni sci te" Fiühstacfcstischen stehen. 
Wer imma in den USA Indien oda 
(Setrekteflodcen ißt^ kann dem Gift 
nicht dom dfe Umwätr 

schuttisdwrde da amorikariifiphim 
Re^oung hat zwa dfe Verwendung 
des pflanaenschixtzmRtels Ethylen- 
Dibromid (EDB) verboten, das nach- 
weislich bei Versuchstiaen Kiebs 
heivoziuft, aba (SefreideeEzengEusse!, 
die EDB entiialten, werden niefat ge- 
nerell aus dem HanHri gezogen. Es 
wRd ein l»8 zwei Jahre dauetn, ^ sie 
auHeebiaucht sind. 

EDB ist so aDgegenwaztiA daß dfe 
Amerikana veriningäsi mußten, 
weam alle LdxaismRtel, in denen 
EDBziadriadsbaistfVeiniidRetwÜF* 
den. Viozig E^oaent des in doi USA 

mngäagertai Weizens und 16 Do- 
zent des eiiigdagerten Maises wurdfai 
vor don Verbot mR EDB hrtiandett, 


um das (Jetreide gegffi Insektenfraß 
zu schützen. 

Daß EDB bei Vosuchstferen Krebs 
hovomifi; ist seit JaJuen hftonn^ 
aba den SDB-Spuren in Getzektea- 
aaugmssan scfaoikte p fem a n d viel 
Beachtung. Alami wurde erst ge- 
schlagen, als Wissensdiaftfer va et- 
wa «nem haihan Jahi hohc EDB- 

TT#¥n»antfaHnnan jm (^UOdwaSSa 

von Obstplantagea in Fkaida, Texas; 
Kalifrxrnfen, A"w™ und Hawaii ent- 
deckten. Diese Entdedoing führte 
in da voogen Woche zu 
Pmam gmenribin EDB-Vobot 


So wurden Getreide und 
Obst vor Insekten gesdiützt 


EDB wurde lüsba in da amerika- 
nischen IdndwirtsdiBft auf drei va- 
sehfedeitp Wasen vowendet hi 
Obstplantagoi man den Bo- 

den direkt, um dfe Wurzeln da Bau- 
me vor Würmeni za schützen. Dazn 
wurde das Obst daimt bespritzt, um' 


Insdden wie da F^uchtOiege bdzii- 

. VwFnman. Und gabWaRKali WUfde ein- 

gdagertes Getreide mR EDB-Dämp- 
fen bdiandeU; um es va Insekten zu 

Nur etwa zwanzig FrozoR des in 
Han USA auf doi Maitt IrnminimHan 
EDB wurde täsha für landwirt- 
schaftliche Zwecke verwendet. Etwa 
80 Prozent fand als Benzm-Additiv 
Verwendung, da EDB auch dfe AMa- 
gMTmg von Blei in Automotoren va- 
hmdert. 

Gfefehzdtig mR dem Vohot gdl) 
dfe Umweitschuizbeboide zoBssige 
Hodistmia^ von EDB in (Jetreide 

iitiH TAansiiiiHaln hafamnt. TMy Ba- 

gfeningen da emadiMai Staaten da 
USA wurden enziacfatigt,Lä)aismR- 
td,dfeffldiralsdfezuIäaigeHi5cfast- 
menge EDB enthalten^ aus dem Han- 
del zu ziehen. Mehrae Staaten, vor 

allam imH TfaKfirimipn , ha Han 

davon bereits Gebrauch gemaetat 
und doi Verkauf mdiTerer Getvddfa. 
pKodukte mR sofintfea Wirkung va- 
botSL In KaKfiwTiiyn darf Hftyiihar . 


keine Baby-Fotigaafaning 
mehr verkauft woden, die nur 
dfe geringste Spur vca EDB enthält 


Es besteht kein Anlaß, 
den Notstand 


Wtiriam RiiPlcakhan g Cbgf do 

Umwritsduitebriiorde^ be ton te ba 
da Verkündung des EDB-Veibots, 
daß die Leboismittri »iit paxdiwas- 
baren EDB-^auen, <tie sodi in «fen 
Regafen steben, bpmorfM Anlaß 
ten, onen kNotäand” auszornfiaL 
Nach den biriierigen srissoisriiaftii- 
riioi Ekfcemitnissai stältai diese ge- 
ringen Spuren keine ^tedTÖhiing da, 
und dfe Regioung habe dahakrinen 
Anlaß zu drastischen Maferiimen.- 
Sfe woOe aba im Laufe da nädisten 
Jahre oieidiai, daß ig pp vollstän- 
dig aus allen TAanamütein vex^ 
sefewind^ da dfe ChomkaSe mog- 
hchoweise Jangfrfetig «no Grifehr 
darsteBe. ' <SAD) 



— — «uueervu^nen onei 

fortgo^ Da Grenzvakäir de 
"Sstkraftwagen zwischen Italien un 
Au sl and blieb dadurch wie ai 
Montag 

Aibb^ 


Das beste ist: 
eine gute 

Versicherung. 


yERSlCHERliMf-PM 


ZU GUT ER LETZT 

& ba- Herbert WOaer Va- 
ständ^ und Bah, was ihn späta 
jchthioc^ mnyBrandtt&r. 

Horst Sunke 
iunds^^ 


•s 
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